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Celegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don der Scripps —S Pre Ufjociation*, 
3 lan». 


Neue Friedens: Schalmeien. 

Die Silipinos wollen angeblich die Souverä- 
nität der Amerifaner anerfennen.— Wel: 
he Regierung nad dem Sriedensihluf 
auf den Philippinen eingefetzt werdeit foll. 
— General £awton rücdt weiter von — 
Be ertheilt den Sranzofen einen Rüf- 
fel. 

‚ Wafbington, 6. Mai. ine heute 
bier eingetroffene Sabeldepefche bom 
Präfidenten Schurmann, von der Phi- 
lippinensRommitfion, meldet, daß er 
jegt in direkter Verbindung mit Aguis 
naldo jtehe, und daß die Filipinos- 
Übgefandten die Souveränität ber 


amerifanifchen Regierung anerfannt | 


hätten. Man fieht dies hier als ein 
fiheres Zeichen dafür an, dab der 
Briede jet bald gejichert ift. 

 &3 heißt, daß die Filipinos bie ur- 
Iprünglichen Haupt-Bedingungen der 
Ameritaner annehmen werden, mofür 
ihnen aber andererfeits einige tleine 
Zugeltändnifje gemacht werden jollen. 
. Waſhington, D. C., Sobald die Fi— 
lipinos ihre Waffen niedergelegt haben 
und der Friede auf den Philippinen 
hergeſtellt iſt, ſoll eine feſte Regierung 
eingeſetzt werden, die aus drei Zeigen 
— einem geſetzgebenden, vollziehenden 
und richterlichenZweig — beſtehen ſoll. 
An der Spitze der Regierung ſoll ein 
Gouverneur mit unbeſchränkter Veto— 
Gewalt ſtehen, während das Kabinet 
aus Amerikanern und Filipinos zu— 
ſammengeſetzt ſein ſoll. 

Manila, 6. Mai. Trotz der Frie— 
densſchalmeien werden die Operatio— 
nen gegen das Inſurgentenheer that— 
kräftigſt fortgeſetzſt. General-Major 
Lawton rückte heute Nachmittag mit 
ſeinenStreitkräften in nördlicher Rich— 
tung von Balinag vor, ohne auf hefti— 
gen Widerſtand zu ſtoßen. 2000 In— 
furgenten, die ſich in der Nähe von 
Maaſia verſchanzt hatten, wurden nach 
kurzem Scharmützel in die Flucht ge— 
ſchlagen. Aus dem San Tomas-Fluß 
ſind zahlreiche Leichen gefallener Fili— 
pinos gefiſcht worden. 

General MeArthurs Diviſion hält 
San Fernando beſetzt. 

Dewey und die Franzoſen. 

Vancouver, 6. Mai. Wie aus 
Hongkong gemeldet wird, hat De— 
wey ſich kuͤrzlich veranlaßt geſehen, 
einem franzöſiſchen Kreuzer eine Lek— 
tion in maritimer Anſtandslehre zu ge— 
ben. 


er der „Olympia“ einen Kontre-Admi— 


ber Admiraldmimpfel Demey’s mehte. 
Demen ließ den Salut genau jo ermi- 
dern, wie er gegeben war, jchicdte dann 
aber einen Offizier an Bord des „Sean 
Bart“ und ließ deilen Kommandeur 
Tagen, er möge gefälligit den Womiral3- 
pom Kontre-Admirale-Wimpel unters 
ſcheiden lernen. 


Die Sandelslage. 


Nem York, 6. Mai. In der dies— 
möchentlichen Weberficht über die Han— 
delslage, von G.R. Dun & Co., heißt 
es unter Anderem mie folat: 

Die Banterotte während des Monat3 
April maren geringer al3 in irgend 
einem Monat, jeit man eine monatliche 
Statifttf darüber führt; fie waren um 
38 Prozent geringer al3 im April vori= 
gen Jahres. 

Es iſt durchaus nicht merkwürdig, 
wenn das Geſchäft zum Stillſtand 
lommt, nachdem es 4 Monate lang in 
Vorausnahme der künftigen Bedürf— 
niſſe anläßlich der projektirten neuen 
Kombinationen bis auf's Aeußerſte an— 
geſtochelt worden iſt. Trotzdem zeigt 
ſich neues Geſchäft in einem Umfang, 
der vor zwei Jahren erſtaunlich gewe— 
ſen wäre. Die freiwilligen Lohn— 
erhöhungen Seitens 16 Beſſemer Fir— 
men der Central Aſſociation und der 
Frid Cole Works, deren Verfandt im 
April ih auf 30,452 Car3, den höch- 
fen je erreichten Betrag, belief, zeigen 
Vertrauen in die Zukunft. _ 

Die Bewegung bon Getreide hat 
nachgelaffen. Die meitliche Anfuhr 
betrug in der verfloffenen Woche nur 
2,464,148 Bufhel gegen 4,765,519 
Bufhel im vorigen Sabre. Die 
Ausfuhr von Weizen über beide Kiüften 
belief fich auf 3,545,757 Qufhel gegen 
2,654,237 Bufhel im Vorjahr, mäh- 
rend die Ausfuhr von Mais gegen das 
Vorjahr von 4,454,749 auf 2,672,417 
Bufhel gefallen ift. Die Meldung, daß 
alle großen Stahl- und Eifenmwerfe in 
den Belit einer Gefeljchaft über- 
gehen follen, findet aber noch immer Tet- 
nen Glauben. Weber der Preis von 
Roheifen noch ber von fertigen Produf- 
ten ift geitiegen, obgleich in vielen Fäl« 
Ien die Nachfrage größer ift al3 ber 
Borrath. Die Wollverfäufe waren in 
der verfloffenen- Woche groß und betru= 
aen 8,859,853 Pfund. Der Markt für 
Wollmaagen hat fich etwas gehoben, 
verhält 4 jebod.im Allgemeinen ab- 
wartend, da bie Wirfung ber neuen 
Kombination noch unbefannt ift. Der 
Baummollmarkt ift fefter als früher. 

Banterotte ereigneten fich während 
ber verfloffenen Woche in ben Bereinig- 
ten Staaten 158, gegen 238 im borigen 
Jahre, und in Canada 23, gegen 25 im 
Vorjahr. 


Zurser-Tagfakung- 
Tel ideen 2 —— 
morgen die Tagſatzung ndiana⸗ 
Tutũbeaitls. Die Eicagoer Delegaten 


— 


Als der franzöſiſche Kreuzer 
„Jean Bart“ vor Manila eintraf, gab | 
| Ruhe und Frieden aebradıt. 
tala-Salut, obwohl von beifen Maft | 


| 





| 





Tenfliihes Attentat. 

Weit Superior, Wis., 6. Mai. Zu 
früher Morgenftunde wurde derBerfucd 
gemacht, das Gebäude No. 5821 Tomer 
Abe. in South Superior in die Luft zu 
Iprengen. Die Feuerwehr war jogleich 
zur Stelle und löfchte die Flammen. 
Dabei entdedte fie, daß in dem Fußbo- 
den ber oberen Etare Löcher gebohrt 
und Sprengpatronen in biefelben ge= 
ftedt worden waren, welche zum Explo= 
biren gebracht morbden maren. Der 


ı Schuß jedoch Iaq zu Iofe, al3 daß er 


viel Schaden hätte anrichten Fönnen. 
Auf dem Ofen aber fand die Feuerwehr 
ein hinreichende Maffe Giant Pomver, 
um ein ganzesHäufergepiert in die Quft 
zu |prengen. Das Gebäude wurde zum 
Theil von Hurft’3 Zigarrenfabrif be 
nübt. 
Gin bejahrtes Brautpaar. 


Fond du Lac, Wis., 6. Mai. Hier 
haben fich der wenigftens 100 Jahre al- 
te William ones und die 96 Zahre alte 
Frau Louifa Davis, Beide Farbige, in 
der afrifanifchen M. E.-Kirche in die 
fügen Feffeln der Ehe jchmieden laf- 
jen. Wohl 500 Berfone wohnten der 
jeltenen Chefchließung bei. Beide 
Brautleute find’tro ihres hohen Alters 
noch jehr rüjtig. 

Plaute Kindesmord. 


Cincinnati, D., 6. Mai. Unter der 
Anklage, den Verfuch gemacht zu ha— 
ben, ihre beiden Kinder mittel Zau= 
danum zu vergiften, ift hier Frau Liz— 
zie Steltenfamp, die Gattin eines Zi— 
garrenmachers, in Haft genommen 
worden. Die rau ift zweifelsohne 
geijtesgeltört. Gie erflärte, fie molle 
ihre Kinder in den Himmel fenden, fie 
felbjt jet zu ewigen Höllenqualen ver— 
dammt. 

Zod eines befannten Irrenarztes. 


Mafhington, D. E., 6. Mai. Dr. 


Mm. Whitney Godding, der Iangjää- | 


rige Vorſteher desBundes-Irrenaſyls, 


iſt heute einem Herzleiden erlegen. Er 


feierte geſtern erſt ſeinen 68. Geburts— 
tag. 
don, Maſſ., beigeſetzt werden. 
Godding war einer der 
Irrenärzte im ganzen Lande. 


Ausland. 


Dr. 


Aus Samoa. 


Berlin, 6. Mai. Die „Nationalz?i- 


cung“ weröffentlicht eine vom 22.April 
datirte Depefche aus Apia, in der »3 
heißt: 

„Die Befehle aud London und 
MWafhington, diefFeindfeligtcheiien ein: 
zuitellen, haben den nfeln wieder 


folgung einer vom deutfchen General- 
fonjul Rofe an ihn gerichteten Auf: 


forderung hat fih Mataafa mit feinen | 
Streitfräften eine weite Strede meit= | 
Das: | 
mit ift die Gefahr eines Zufammen= | 
bon Köln ernannt. 


lic) in’3 Innere zurüdgezogen. 


ftoßes feiner Leute mit den britifchen 
und amerifanifchen Truppen aus dem 
Wege geräumt. Wir Deutfchen find 
natürlich erfreut darüber, daß unjere 
Geduld und Unparteilichteit fchließlich 
triumphirt haben.” 

San Francisco, Cal., 6. Mat. Au3 
Apia ift ein detaillirter Bericht über 
den Kampf vom 1. Upril, in welchem 
die amerifanifchen Offiziere Leutnant 
Zansdale und Enftan Monaghan, der 
britifche Leutnant Freeman, fjomie 
vier andere Amerikaner und fünfEng- 
länder den Tod fanden, hier einaetrof- 
fen. Derjelbe beichreibi zuerjt genau 
die Einzelheiten de8 Kampfes und 
fährt dann aljo fort: 

„Am Diter-Sonntagq murden Die 
Zeichen der drei gefallenen Dffiziece 
begraben. Alle tonangebenden Armes 
tifaner und Briten betheiliaten fich an 
dem Begräbniß, die Deutfchen glänz- 
ten jedoch durch Abweſenheit, nur 
Paſtor Markgraf, welcher Leutnant 
Lansdale von den Vereinigten Staaten 
aus kannte, war erſchienen. Das deut— 
ſche Kriegsſchiff „Falke“ hatte die 
Flagge auf Halbmaſt gezogen und die 
Offiziere hatten zwei Kränze ge— 
ſchickt, die Schleifen mit den deutſchen 
Farben trugen. 

Herr Huffnagel, der Leiter 
deutſchen Plantage „Vailele“, 
deren Gebiet der Ueberfall 
Kampf ſtattfand, wurde ber- 
haftet, weil mehrere Leute, 
die am Kampfe betheiligt waren, un— 
ter Eid ausgeſagt hatten, ein Weißer 
hätte den Rebellen Weiſungen ertheilt 
und ihre Beſchreibung dieſes Weißen 
auf Huffnagel paßte. Er wurde, als 
die Truppen nach dem Gefecht ſein 
Haus paſſirten, auch nicht geſehen. Hr. 
Huffnagel wurde an Bord des deut— 
ſchen Kriegsſchiffes „Falke“ gebracht.“ 

Verurtheilter Mörder. 


Berlin, 6. Mai. Der Barbier Buſſe 
iſt der Ermordung ſeiner Geliebten, der 
KellnerinHermann, überführt und vom 
hiefigen Schwurgericht unter Annahme 
mildernderlimftände zu lebenlänglicher 
Zuhthaugftrafe vernrtheilt worden. 


Erſchlagen. 


Berlin, 6. Mai. Im Dorfe Blanken⸗ 
fee, Kreis Heilöbern. Oftpreußen, mur- 
den beim Einjturz einer Mauer ber 
Schmied Rhode, der Käthner Buch— 
holz und der Arbeiter Hennig getöbtet. 

Sündige Liebe. 

Döbeln, 6. Mai. Von hier ift der 
verheirathete Bolizei-nfpektor Streu- 
bel mit einer hübfchen Konditorägattin 
Durchgegangen, nachdem Leßtere die 
Kaffe des betrogenen Gemahls um 20,- 
000 Mark erleichtert hatte. Das Paar 
Ion PS 


und 


Seine Leiche wird in Winden: | 


In Bes | 


Amerila gewandt haben, 


| 
| 
| 
| 
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Chicago, Samſtag, den 6. Mai 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Katheder-Spzialiften. 


Berlin, 6. Mai. Die Katheder- 
Sozialiften aller Schattirungen haben 
ein SKomite ernannt, melches eine 
deutfche Seltion des internationalen 
Urbeiterichußes organifiren fol. Zu 
diefem Komite gehören unter Anderen 
der frühere Minifter v. Berlepfch, Prof. 
Schmoller, Rechtsanwalt Dr. Bailer- 


mann aus Mannheim, Prof. Dr. Hibes | 


Münfter, Prof. Adolf Wagner, Er- 


Hofprediger Stöder, Pastor Naumann, | 


Dr. Lieber, der befannte volfsmwirth- 
ſchaftliche Schriftſteller Max Hirſch 
und der Herausgeber der „Frankfurter 
Zeitung”, Xeopold Sonnemann. 
mwünfcht wird auch die Mitwirfung her- 
borragender Mitglieder der fozialifti- 
ſchen Partei. 


Knieſchwache Stadtverordnete. 


Berlin, 6. Mai. 
neten haben mit 79 gegen 21 Stimmen 


ben Antrag des Rentiers Robert Kreit= | 
ling abgelehnt, wonach der Minister des | 
Innern, Frhr. dv. d. Rede, Seitens der | 
Verfammlung Schriftlich aufgefordert | 
werden follte, die Beftätigung des er- | 
wählten Oberbürgermeifters Kirfchner | 


zu bejchleunigen. Wie verlautet, moti- 
pirten die Vdlehnenden ihren Beichluß 
damit, daß es nicht Sache der Stadt: 
berordneten Sei, in diefer Sache bei dem 
Minifter zu antichamdriren. Die Geg- 
ner freilich behaupten, die Majorität fei 
Iniefhmach geworden und neige zum 
Byzantismus. 


Hamburg ohne Licht. 


Hamburg, 6. Mai. Hier mußten ge- | 
Itern die fonft mit eleitrifhem Licht | 
| hatie fich aeftern daran aemadht, fein | E * m. * 

no gel f Ber die Befiter der urfprünglichen Uferlän= 
zu dereien: W. K. Fairbank, J. 


verſehenen Läden in Folge eines Bran— 
des in der elektriſchen Zentrale mit 
Stearinkerzen erleuchtet werden. Im 


Ihaliatheater fpielte der Iehte Aft mit | 
Die „Hamburger | 


Kerzenbeleuchtung. 
Nachrichten“ konnten nicht erſcheinen, 
weil das Licht verſagte. 
turen werden in größter Eile beſorgt. 


Internationaler Dieb gefaßt. 
Frankfurt a. M., 6. Mai. 


einen profeſſionellen Juwelendieb ab— 
zu überlie— 
Der „internationale“ Dieb be- 
aus New Morf zu ftammen 


Kardinal Kremeng geitorben. 


Köln, 6. Mai. Kardinal-Erzbifchof 
Philipp Kremeng ift geftern hier in fei- 
nem achtzigiten Lebensjahr geftorben. 

Er wurde am 1. Dezember 1819 in 
Koblenz als Sohn eines Fleifchers ge- 
boren, jtudirte in Bonn und München 
Iheologie und wurde am 22. Dftober 
1842 in Trier zum Briefter gemeiht. 
Sm Sabre 1867 wurde er zum Bilchof 
bon Ermeland mit dem Sit in Frauen- 
burg gewählt. Auf Wunjch der preu= 
Biihen Regierung wurde er 1885 an 
Stelle von Meichers zum Erzbischof 
Sm Jahre 1893 
erhielt der greife Kirchenfürft die Kar- 
dinalswürde. 

Frencinet Danft ab. 


Paris, 6. Mai. Kriegaminifter de 
Sreneinet hat dem Präfidenten fein 
Entlaffungsgefuh unterbreitet, weil 
eine Erflärung, die er geitern über 
die Suspendirung des Profeffors Du- 


gab, von der Deputirtenfammer Tehr 
Ichlecht aufgenommen wurde. Der Mi- 
nijter faate, Prof. Duruy hätte einen 
Pro-Dreyfus Artikel gefchrieben, 
die Studenten irritirt habe und 
deshalb im Snterefie der quten Ord- 
nung jufpendirt morden. Er (der Wti- 
nijter) billige dDiefeg Vorgehen 
aus. 


Diefe Erklärung wurde mit lauten ! 
| Rufen der Mißbilligung aufgenommen | 


und Fregeinet verließ die Nebner- 
bühne, da er doch nicht wieder zußWort 


| fommen fonnte. 


Wohlverdiente Ehrung. 


London, 6. Mai. Die Lloyd3-Agen- | 
tur bat ihre Seeverdienjt-Medaille an | 


Kapitän Schmidt, den eriten Offizier 


| und erjten Ingenieur des Hamburg: 


| 


ber | Umerifantifchen Dampfer3 „Bulgaria“, | 
auf | und an ben zmweiten Offizier und jechs | 


Mann des britifchen Tanfdampfers 
„Weehamfen” verliehen. Dieje Ehren 
beweiſe wurden den „Bulgaria“Offi— 


zieren für ihre Geſchicklichkeit und Tap- 


ferkeit bei der Rettung der dem Unter— 


gange nahen „Bugaria“ im Februar, 


und den Leuten der „Weehawken“ für 
ihre tapfere Hilfeleiſtung bei Ueber— 
nahme eines Theiles der Paſſagiere der 
„Bulgaria“ auf ihr Schiff ertheilt. 
Spanien will nicht nachſtehen. 
Hongkong, 6. Mai. Spanien iſt 
mit dem „Sammeln von Beweiſen“ be— 
ſchäftigt. Es verſucht, eine Zeſſion 
chineſiſchen Landes dafür zu erhalten, 
daß die chineſiſche Regierung dem 


Dampfer „Albey“ im vergangenen 


Herbſt das Verlaſſen des Hafens von 
Canton geſtattet habe, obaleich der 
Dampfer Waffen für die Filipinos an 
Bord hatte. 

(Der Dampfer „Alben“ ift der frü- 
here amerifanifche Dampfer „Pafig“, 
der von Admiral Demwey’s Flotte in 
Batangad-Bai genommen wurde, meil 
er für die Yılipinos Waffen an Bord 
hatte, . von denen fih fpäter heraus— 
ftellte, baß fie englifchen und amerifa- 
nifchen Firmen gehörten. 

Dampfernahrichten, 
Ungelommen. 


New York: Britannic von Livers 
pool. 


Ge⸗ 


Die Stadtverord- | 


Die Reparas= | 


ad: | 


der | 
Be 


durch⸗ 


Kaiſer und Sultan. 


Berlin, 6. Mai. Der Sultan hat 
dem Kaiſer, zur Erinnerung an deſſen 
Jeruſalemreiſe, ſeine Photographie 
überſandt. Als ein weiteres Zeichen 
der freundſchaftlichen Beziehungen 
zwifchen den beiden Herrfchern ift die 
Ernennung des deutjchen Nilitär-At- 
taches bei der Pforte zum Lehrer an 
ber Militär - Atademie in Pancaldi 
aufzufaffen. 

Die dDrahtloje Telegraphie, 


Zondon, 6. Mai. Wie verlautet, fol 
anläßlich der Yacht-Wetifahrt um den 
Amerifa-Becher ver erjte Verfuch mit 
Ueberfendung von Depeiden über den 
Atlantifhen Ozean nach dem Marco- 


ni’fchen Spitem ohne Drahtleitung ges 


macht werben. 
(Telegraphiiche Notizen auf der Innenjeite.) 


Sotalbericht. 





Bei der Arbeit verunglückt. 


Der 36jährige Arbeiter Wilhelm 
Kuhn, Nr. 2608 S. Wood Str. wohn— 
haft, war geſtern Nachmittag in Ar— 
mour's Leimfabrik, an Benſon und 32. 
Sir. auf einer Leiter mit dem Reini— 
gen der Decke 


| 


| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


eines der Yabrifräume | 


beichäftiat, al3 die Leiter in’s Autichen | 


fam. Der unglüdlide Mann fiel in | « (5 1 
—— er ' Öegend Durch die St. Elair-Straße ge- 
| einen darunter befindlichen,mit jiedend | 3 ) Straße g 
Db: | 


| mohl er eiligjt aus dem fochenden Wafz | _ a : 
s erlitt er doch fo | Kopt. Streeter und beflen rau mit 


ı heißem Waffer gefüllten Bottich. 
ı fer gezogen wurde, 
ſchlimme Brühwunden, daß an feinem 
Aufkommen gezweifelt wird. 

Fred. Weſſel, Anſtreicher von Beruf, 


eigenes Haus, Nr. 917 51. Str., mit 
einem neuen, ſchmucken Anſtrich 


und war gerade im 
Anſtreichen desSchornſteins zu begin— 


Höhe von 30 Fuß auf den Bürgerſteig 


Der ihn behandelnde Arzt hofft den 


Verunglückten von dem Armbruch und 


| den inneren Verletungen, die er erlit- 
| ten hat, wieder herjiellen zu können. 

| sränflide Kinder. 

| Dr. Colin Scott vom Lehrerfemi- 
| nar in Normal Rarf berichtete heute in 
| der Hänbel-Halle dem NWerband der 
| Ehicagoer Schulvorfteher, daß er von 


| 8000 hiefigen Schulfindern, die er in | 


| letter Zeit körperlich unterfucht habe, 

| fünfzehn Piozent nicht "völlig gefund 
befunden habe. — Mayor Harrifon, 

| der verfprochen hatte, eine Anfprache 
an ben Verein zu halten, ließ fich „mich- 
tiger Umtsgefchäfte wegen“ entjchuldi= 
gen. 


Freigeſprochen. 


Dr. Adolf Büttner, wie 
Hebamme Frau Emilie 


auch die 
Larb und 


hof von der Anklage freigeſprochen, an 
Frau Agnes Schmidt eine geſetzlich 


nen, als er ausrutſchte und aus einer 


Beſitzthum 





Siedler: heil. 


KapitainStreeter hat neuerdings 
von „Seinem Lande‘ Be: 
ji ergriffen. 


Sit jet mit 25 Gefolgsieuten 
Zerritorialsfegierung da— 
rauf etablirt. . 


Will der Staatsgewalt mit bewaffneter 
Hand Trotz bieten. 


Nachdem Kapt. George W. Streeter 
und feine Gattin Mary im Xahre 1886 
mit ihrem Obftfahbn vom Sturm auf 
der Nordjeite auf’3 Ufer gejchleudert 
imorden waren, blieben fie dort in 
ihrem Wrack wohnen. Sie beanipruch- 
ten nachher das von Wind und Wellen 


= — * 
— ⸗ 4 | 


| 
| 


| 


um ihren Kahn angeſchwemmte Ufer: | 


land und auch das, welches inziwilchen 
dem See durch Yuffüllung abgewonnen 
morden war, fraft des GSiedlerrechtes 


Sn großer Gefahr. 


Mehrere $Samilien im Clinton=$latgebäude 
fnapp vor dem Erſtickungstode bewahrt, 


Drei Seuerwehrleute erleiden Derlegungen. 


Die zahlreichen Familien, welche das 
ausgedehnte jechsftödige Clinton: zlat- 
gebäude, Nr. 1423—1429 Mihigan 
Yve., bewohnen, wurde heute früb- 
morgens durch ein fchnell um fich qrei- 
fendes Feuer in große Gefahr gebradit. 
Die Flammen waren im Erdgefchof 


Beſte 


| Deutiche Heitung 


—für— 


| Anzeigen. “ 


| 


zum Ausbruch gefommen und hatten | 


fih mit Windesschnelle durch denFahr- 


ftuhlichacht nach den oberen Stodiwers | 


| 


ten verbreitet, dort die Holzbekleidung | 
in Brand jtedend. Dihte Rauchmwolten | 


die 
in 
Inſaſſen 


drangen in 
vor die 
befindlichen 
von der 


tiefem 


eine Ahnung 


Wohnungen, be⸗ 
Schlafe 


In eigener Sache. 


„Tommy“ Crosby, der Frank E. Nye er—⸗ 
ſchoſſen hat, auf dem Zeugenſtand. 

Der jugendliche „Tommy“ Crosby, 
welcher den Sheriffsgehilfen Frank E. 
Nye erſchoſſen hat, und deshalb nebſt 
ſeiner Pflegemutter des Mordes ange— 
klagt iſt, fuhr heute fort, in eigener 
Sache auszuſagen. „Ich ſah den 
SheriffsgehilfenNye nicht“, begann der 
Knabe, „und hatte nicht die Abſicht, ir— 
gendJemandem etwas zuLeide zu thun, 
als ich den Schuß abfeuerte. Jemand 
klopfte an das Hinterfenſter; ich begab 
mich mit einem Revolver dorthin und 
rief aus „Geh' fort, oder ich ſchieße!“ 
Ich hielt die Waffe an's Fenſter und 
zog den Drücker, doch ging der Schuß 
nicht los. Ohne zu zielen, oder Je— 


manden geſehen zu haben, drückte ich 


ihnen drohenden Gefahr 


hatten. Es war ein glückliches Zuſam- 
mentreffen, daß eine Abtheilung Löſch- 
mannſchaften, welche einen kurz vorher 


als ihr Eigenthum. Es verbanden ſich 


ſpäter mit ihnen Inhaber von ſogen. 


„MeKee-Scrip“, welche kraft dieſer An— 
weiſungen auf jenen Boden Anſpruch 
erhoben, als auf „noch unvermeſſenes 
Bundesland“, denn Bundesland und 
nicht Staatseigenthum ſei jener Boden, 
weil ja die Grenze des Staates Illinois 
nach den amtlichen Karten in jener 


bildet werde. 
Im Jahre 1891 wurden indeſſen 


Waffengewalt von ihrem vermeintlichen 
vertrieben, nachdem die 
Staatsgerichte das Konſortium 


als 


Eigenthümer anerkannt hatten, welches 


See jenes Land abzugewinnen. 


latur gutgeheißen worden. 


Was die Anſprüche der 


des früheren Landlommiffäre Molt- 


| neaur, Durch melches die Ansprüche an- 


erfannnt wurden,ift befanntlich porge- 


| fommener Formfehler und Indiskretio= | 
nen wegen für null und nichtig erklärt | en 
gen I * hüllt, mußte er dort geraume Zeit aus⸗ 
halten, big die Feuerwehrleute Leitern | 
= | i erholen konn⸗ 
zem erzählt worden, daß Kapt. Strees | —— und ihn herunterh 

ler eine Territorial-Regierung für „ſein ten. 
Land“ organiſirt hat. 


worden. 


In der „Sonntagpoſt“ iſt vor Kur- 


Morgen ſitzt er nun, mit einer Schaar 


von ſchwer bewaffneten „Beamten“ wie— 
der am Seeufer. 
Lande ber hat er abgeſperrt, und er ver— 


Den Zugang vom 


weigert Jedem den Zutritt. Die an— 
erkannten Beſitzer des Landes haben 


beim Gericht um Schutz für ihr Eigen- 


thum nachgeſucht, und der Sheriff 


— wird vorausſichtlich angewieſ 
Frau Dora Lunſche, wurden heute von | — —— 


einer Jury in Richter Gary's Gerichts- 


Streeter und ſeine Leute zu vertreiben. 
Polizei-Inſpektor Heidelmeier hat 150 


Poliziſten in der Nähe des Kriegsſchau— 


dadurch den Tod derſelben herbeige- 


führt zu haben. 


Kurz und Neun. 


| Sache zu Blutvergießen fommt, denn | 8* 
— m . . er . : &8 
der Kapitän feheint entjehlofien, fein | Märter, die Kranfen zu beruhigen. Der | 


ı plaßes poftirt, und ni it Diefen | 
berboteneDperation vorgenommen und | — — me 


Es 
dieſer 


i wartende Stellung ein. 
iſt nicht unmöglich, daß es in 


vermeintliches Recht bis auf's Aeußerſte 


* Der 80jährige Julius Berndt, deſ—⸗ 
ſen Familie in große Beſorgniß gera-⸗ 


zur üblichen Stunde nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 3232 Vincennes Avbenue, 
zurückkehrte, iſt dort heute wohlbehal— 
ten eingetroffen. 

* Der Schankwirth Patrick MeGrath 
hat heute im Kreisgericht ein Manda— 
mus-Verfahren gegen die 
| börde von Cicero anhängaig gemacht, 
l 





zu vertheidigen. 
Später. — Bolizeifapitän Revere ift 


then war, weil er geftern Abend nicht |; Segen Mittag zum YUngriff übergegan- 


gen und hat, da Gtreeter fich weigerte, 


alle jeine Leute, von denen übrigens 


I nur 14 Stand gehallen hatten, gefan- 


welche ihm die Lizens zum Betriebe ei: | 


I ner Wirthichaft im Haufe No. 
Woodbine Ave., in der Nähe derfienn- 
bahn zu Harothorne, verweigert. 


* Unter der Unfiage, aeftohlenes®ut 
‚im Werthe von $15 angefauft zu ha- 
ı ben, jtanden George Shine und Mary 
Shulg, alias Menard, heute vor Rich- 
ter Burke. Sie wurden der Hehlerei 
| Tchuldig befunden. Die Feititellung des 
Strafmaßes behielt ih der Nichter 
bor. 

* Der 25 Jahre alte, Nr.75 MW. 16. 
Str. mohnhafie Mafhinit Ihomas 
Pomers gerieth geitern Abend auf den 
Geleifen der Chicago & GreatWeftern- 
Bahn, in der Nähe der Morgan Gtr., 
unter die Räder einer Rangirlofomo- 
tive. Sein linfes Bein wurde ihm faft 
vollftändig vom Rumpfe abgetrennt. 
| Er fand im County-Hofpital Auf: 
| nahme. 
| * Die Deteftives Madey und Me: 
Carthy nahmen geftern Abend an der 
Ede von Jlinois und Wells Straße 
einen elegant gefieideten jungen Mann 
feft, der fich nerzmeifelt zur Mehre feh- 
te, fchlieglich aber doch überwältigt 
wurde. Der Gefangene tit feither als 
ein fchon porbeitrafter, jehr gefchäfts- 
eifriger Einbreder Namens James 
Wilfon, alias Bobby Morris identifi- 
zirt mworben. 

* YlbertHartmann, 3SYahre alt und 
Nr. 566 N. Robey Str. wohnhaft, fam 
heute Vormittag zu Jchmeren Verleh- 
ungen, indem fein Pferd an ber Ede 
bon Divifion und Lincoln Str. vor 
einem Radfahrer fheute und durdh> 
brannte. Hartmann wurde auß dem 
Magen gejhleudert. Cr hat bei feinem 
Sturz feine Knochen gebrochen, klagt 
aber über heftige Schmerzen. 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 


gen genommen. 
Qu 


en einer 


X 


ſchiedene Waffen, ein altes Geſetzbuch 
und eine Bundesfahne gefunden, die 
mitgenommen wurden. 

Gegen Streeter iſt eine Anklage 
„wegen Volksaufwiegelung“ erhoben 
worden und gegen feine Gefährten eine 
folde megen „Anfammlung zu auf- 
rühreriſchen Zweck“. 


würden bald wieder gegen Bürgſchaft 


auf freien Fuß fein und dann gegen | 
megen | 
Aud | 


die Häfcher im Bundesgericht 
„Entführung“ Hagbar werben. 


tmerde er wiederum bon „Teinem Zande“ | 
| Hof von 12 Fuß Breite gefchieden. 


Befih ergreifen. LebtereS wird aber 
nicht ganz leicht fein, denn es halten 
dort am Ufer bi3 auf Weiteres ein 
Dubend Poliziften Wache. 


— 


Kurz und Neu, 


* Der Gleftrifer Albert Staeger, Nr. 
4123 Andiana We, fam gejtern im 
Börfengebäude der Mafchinerie eines 
riefigen Ventilationsfächers allzu nahe. 
Er wurde von dem Rotationsfolben er: 
faßt und mit joldher Gewalt zu Boden 
aejchleudert, daß er einen Bruch bes 
rechten Beine? und jchwere Verlegun- 
gen am rechten Arm erlitt. Eine Am- 
bulanz brachte den Verunglücdten nad) 
dem St. Lukas-Hoſpital. 


* In einem Hinterzimmer ber 
Schankwirthſchaft Nr. 282 N. Weſtern 
Avbe. iſt heuie Vormitiag Benno Linski 
aus Jamesville, Wis. am Herzſchlag 
geſtorben. Linski war erſt heute Mor— 
gen aus Wisconſin nach Chicago ge— 
kommen, um ſeine hieſigen Verwandten 
zu beſuchen. Er war früher hier an— 
ſäſſig und betrieb an der Ecke von 
Robey Str. und Grand Ave. eine 


Wirthſchaft. 


Schüſſe ſind dabei 
nicht gewechſelt worden. 


Holzbude, 


welche die Inſchrift trug: 
Iomn-Be- | 8 


„Diſtrikts-Gericht des Bundesdiſtrikts 


Lake Michigan“, hat die Polizei ver- 


| te, auf der Heimfahrt 


in der 
ausgebrochenen Brand unterdrüdt hal- 
begriffen, 


unmittelbaren Nahbarfchaft | 


I* | hätte, antivortete fie, fie dächte, 
die | 


| Raudmolfen bemerkte und Tfih Tofort ı 


| on’3 
| fchnellen Eingreifen ift e3 zu berdane | 


Nettunasmwerf machte, \hrem 


fen, daß feine Menfchenleben verloren | 
ı gegangen find. Die Feuerwehrleute eil- | 


ſchlafenden Inſaſſen, als die Korridore 
ſchon mit dichtem Rauch angefüllt wa— 


| ren. I 
ı medten flohen Tchleuniait 


in 


' field Abe.Revierwache 


Die fo jüh aus dem Schlaf Ges | getödtet hatte“, 


ihren | 


| Nachtkleivern aus dem brennenden Ges | 


W. Far— | 
verjehen. Er war aufs Dach geftiegen | PL, Die Ogden’fchen und die Sheldon’- 
Begriff, mit dem | ſchen Erben ut, m., gebildet hatten, 

| um nach einer Vereinbarung mit der 

| Verwaltung des Lincoln Parts dem 
Diele | 
 herabfiel. Ohnmächtig wurde er aufge- | Vereinbarung war vorher durch einen 
| hoben und in feineMohnung getragen, | Befonderen Erlaß der Staats-Legis- 
Hier it 
| e8 dem umelier Schürmann gelungen, 
defannteiten | 
| zufaffen und ber Polizei 
fern. 
| hauptet, 
ı und James Hunt zu heißen. 


| wurde 


„Mefee | 
| Serip-Leute” angeht, jo jchmweben die- | 
| jelben noch vor dem Minifteriun des 


Innern in Wafhington. Ein Gutachten | jelbft | at 
| derartig mit Rauch angefüllt, daß er 


foum noch zu athmen vermochte. Der | 


Seit ‚geftern | 





bäude und waren froh, mit dem nadten | 


Leben dapongefommen zu fein. In der | 


Ihat war feine Zeit mehr zu verlieren, | 
untere | 


denn bald darauf itand Die 


Ireppe in Flammen, und der Raud) | 


dicht, dat das 
Unmöalichteit ward. 
Alle mit 


ſo 
Athmen zur 
vermochten 


So un 
melche zu Tpät die Feuersgefahr be— 
merkten, rechtzeitig das Freie zu ge— 
winnen. Als der im oberſten Stock— 
werk wohnhafte Joſef White aus dem 


Schlafe erwachte, fand er ſich in höchſt 


prekärer Qage. Un eine Flucht über bie 
Ireppen 
denn felbft fein Zimmer hatte fich jchen 


Eefährdeie Hffnete das Teniter und 


| ftechte den Kopf meit hinaus, um nicht 
Von Rauchwolken einges | 


| en. 


zu erftiden. 


Ein gemwilfer Geo. Lennon, .melcher 


im zweiten Stockwerk zurüdgeblieben | IM > { 
| Schriften angefangen, 


mar, fprang, als er fih auf allen Sei- 


ten von Slammen bebroht Jah, aus dem | 
| Fenfter in den Hof herab, fam aber mit 
| unerheblichen 
| Während der Löfcharbeiten trug ber 
eine | 
fchwere Kopfwunde davon, indem ein | 
Ballen auf ihn fiel. Seine Kameraden | 


| Daniel Burcel und Frant W. Haufer | NO 
° * Chicago angemeldet werden, 


Kontuſionen davon. 


Feuerwehrmann Bert Fiſher 


erlitten durch Einathmen von Rauch 


und heißer Luft leichte, innerliche Ver-⸗ 
letzungen. Die Patienten im St. Lucas-⸗ 


Hoſpital, welches unmittelbar hinter 


durch das Feuer angerichtete Schaden 


ı $750; | 
Ballon, $600; Frau E. Mills, $500; | 


' Thomas Eurran, 
| Dfterbera, $500; 3. M. Hoofer, $450. | 
den | 
| rie Üvenue, wurde heute 


beläuft fich auf etiwva $12,000, wovon 


$7000 auf das Gebäude entfallen. Der | 


| Neft des Brandfchadens vertheilt fich | ; . 
vu — e auf die Inſaſſen wie folgt: Frau J. dem Kinde das Leben 
das Feld gutwillig zu räumen, ihn und 


Haſey, 81000; Frau Jennie Spicer, 
W. H. Page, 8700; James 
8500; 


Frl. Jane 


Feuerwehrchef Swenie hat 


Feuerwehr-Marſchall Conway beauf— 
tragt, über die Entſtehung des Feuers 


eine Unterſuchung anzuſtellen, da ſeiner 
Anſicht nach Brandſtiftung vorliegt. 





Als Beweis für ſeinen Verdacht führt 
er an, daß, als bie Feuerwehr zur 
' Stelle gewejen fei, nur winzige Ylam- 
men im Erdgefchoß des nördlichenThei= | 
les 
waren. 
Streeter erklärt, er und ſeine Leute 
lich eine F im E 3 
—— u | Ehren des geftern vor DTagesanbrud 


.. Be Sebüudes ai 
füdlichen Theiles des Gebäudes empor — erlegenenBaftors ber- 


des Flatgebäudes 
Als 


unterdrüct morden jeien, jet plöglich 


ausgebrochen 


geſchoſſen. Dieſer letztere Platz ſei von 
dem anderen Brandort durch eine 3 
Fuß dicke Mauer und einen offenen 


Neifen nah Chattanooga. 


Volizeichef Kiplen, 
ſekretär Markham, 


ſein Privat⸗ 


l-æWege nach Hauſe zurücktkehrte. 
ten die Treppen hinauf und weckten die 


noch einmal ab. Nachdem ich den 
Schuß abaefeuert hatte, traf ich meine 
Mutter, von der ich glaubte, daß ie 
ausgegangen mar, im Kurridor. uf 
meine Trage, od ich Jemand getroffen 
daß 
Dann kroch 

Angeklagte 


dies nicht der Fall ſei. 
ich“, fuhr der jugendliche 


fort, „durch ein Fenſter und begab mich 


nach den Waſſerwerken in Lake View, 
von wo ich bald wieder auf demſelben 
Erſt, 
nachdem mich die Polizei nach der Shef— 
gebracht hatte, 
erfuhr ich, daß ich den Sheriffsgehülfen 
Der Knabe beſtritt 
dann entichieden, daß feine Pflegemut- 
ter oder irgend eine andere Perfon ihn 
branlaßt hätten, den verhängnikoollen 
Schuß abzufeuern. 

Des Weiteren betonte er bei jeder 
Gelegenheit mit befonderem Nachdrud, 
daß er nicht die Abficht aehabt, Jemanz 


| ben zu verlegen, und überhaupt Nie- 


| manden gejehen hätte, 
2 i ı abgab. 
Ausnahme von zwei Perfonen — | 


als er enSchuß 
0 „Zommy“ Sprach zwar mit 
jehr leifer Stimme, zeigte aber fonft 
bemerfenswerthe Fafluna und Stande 
baftigfeit. 

Das änderte fich aber fehr bald, ala 
der Staatsanmaltsgehilfe Smith ihn 
in’® Kreuzverhör nahm. Schon als 


dieſer die Frage an ihn richtete, ob er 
war nicht mehr zu denken, | ’ 


nicht in der Sonntagsfchule gelernt ha- 
be, Recht vom Unrecht zu unterfcheiden, 


ı Füllten fich feine Mugen mit Ihränen. 


Die weiteren Antworten, welche er im 


| Verlaufe des Kreuzperhörs gab, waren 


oft durch Jautes Schluchzen unterbro= 


iu — 


zum Schub; der Säuglinge. 


Hilfe-Kommiffär Dr. Reilly vom 


| ftäbtifchen Gefundheitsamt hat bereits 


| der Branbdftätte liegt, murden durch dad ı 
Feuer in qröpte Aufregung verjegt, und | 


f 2 der | : - — 
ng ee ee und fleinen Kinder ftarben in den bei- 


diefe mit leichter Mühe | diftentirche, Ede 19. Place und Fizt 


mit dem jährlichen Verfandht von Fluges _ - 


welche Berhal- 


tunggmaßregeln für Mütter zum 


' Schuße ihrer Säuglinge vor den Ein» 
| wirfungen der 


Sommerhige enthal« 
ten. Sin der Einleitung des betreffen- 
den Sirfulard, das in berjchiebenen 
Sprachen zur Vertheilung gelangen 
mwird,beißt eg: „Seit Nahren befinden 
fih unter je 100 Todesfällen, die in 
45 bon 
Kindern im Alter von 5 Nahren, und 
darunter. Von diefen 45 waren regel» 
mäßig mehr al3 zwei Drittel Säugs 
linge, Kinder, die noch nicht das erſie 
Leebnsjahr überfehritten hatten. Und 
mehr als ein Drittel diefer Säuglinge 


den heißen Monaten Zuli und Auguft. 
— Das Metter laßt fich nicht ändern, 
aber geeignete Nahrung und Kleidung, 
Reinlichkeit und frifche Luft vermögen 
erträglicher zu 
machen, Krankheiten vorzubeugen und 
den Tod in Folge von Hite zu verhüs 
ten.“ 


Die Söhne amtirten, 


Dom Irauerhaufe, Nr.547 ©. Prais 
Richard Dun— 
ne zur Ruhe getragen, der kürzlich im 
Alter von 80 Jahren verſtorben iſt. 


Dunne war ſeit 48 Jahren in Chicago 


anſäſſig. Die Leichenfeier wurde von 
zwei Söhnen des Verſtorbenen geleitet, 
dem Erzbiſchof E. J. Dunne aus Dal⸗ 
las, Tex. und dem Pfarrer Richard 


Dunne aus Oak Park. 


In der Erfien Böhmiſchen Metho⸗ 


Str., fand heute die Leichenfeier zu 


ſelben, F. J. Hireſa, ſtatt. 


Bezaͤhlung für Ueberzeitarbeit. 


Richter Dunne hat heute das Geſuch 
um ein neues Verfahren in dem von 


Robert L. Reid gegen Henry C. Lytton 
vom „Hub“ angeſtrengten Prozeß ab— 


die Inſpektoren 


Shea und Hunt, Leutnant Andrew 
Rohan und Vorſteher Porteous vom 


Identifizirungs-Bureau, reiſen heut: 
Abend nach Chattanooga, ITenn., um 


Polizeibeamten des Landes beizumop; 
nen. 
führt in der Abmefenheit des Chefs ber 
Hilfs-Chef Lewis. 


Gab ſich für ſeinen Schwager aus. 


Weil er einer Zeugenvorladung für 
den Davis'ſchen Scheidungsprozeß nicht 
Folge geleiſtet, ſondern dem Gerichts— 
diener gegenüber, der ihn aufſuchte, ſich 
verleugnet und für ſeinen Schwager 
ausgegeben hatte, wurde Robert R. 
Reno heute von Richter Chytraus zu 
einer Geldbuße von F10 verurtheilt. 
Seine Enticheidung in befagtem Pro- 
ze mill der Richter am Dienftag ab» 
geben. 


ſchlägig beſchieden, und das bon der 
Jury zu Gunſten des Klägers gefällte 
Zahlungsurtheil beſtätigt. Reid bat 


Herrn Lytton, in deſſen Geſchäft er 
früher angeſtellt war, auf Bezahlung 
dort dem Jahreskonvent der höheren 


für geleiſtete Ueberzeit-Arbeit verklagt, 


und von der Jurhy ſind ihm 884. 79 zu⸗ 
Den Oberbefehl über die polizei tonı y ſind ih 


geſprochen worden. 
— — — 
Leſet die Sonntagpoſte. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-⸗Bureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für die nähiten 18 Stunden folgende Witterwug 
in Ausficht gefteilt: PR - 

Chicago und Umgegend: Theilweije bewöltt heute 
Abend: morgen möglicherweiie unbeftändig; _tein 
merfliher Wehiel in der Xemperatur; öfliche 
Winde, 3 ; : 
Alinois und Indiana: Gelegentlide * 
ıte Abend und möalicherieije au morgen; üfliche 


weile bewölkt; veränderlide Winde, 
Mitconin: Schön henteÜMbend; morgen zunehmens " 


de Bemwölktbeit; jüdöklihe Winde 

In Chicago ftelte fi der Temperaturfiend bom 
eftern Abend bis _beute Mittag wie a 
g hr 39 Grad; NRadıs DEREN 
6 Ude 59 Grad; Mitiegs 12 Ude 58 





e. 38 
Ylifouri: Negnerii heute Abend; morgen ibeile 7 


Dean braucht kein 


DYNAMIT 


Jedermann 
gebraucht 


agehmärzte zum Reinigen falicher Zähne. 

birurgen zum Boliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Pianneı. 

en zum Blanfmachen ihres Wertzeugs, 

Dafdjinifte 

J zur 
üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


—* «Putzen von Maſchinentheilen. 
enovirung alter Kapellen. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


68. 


Prof. Kukmanl und die Ab- 
bärtung. 


Sn feinen „SJugenderinnerungen“, 
in welchen fich mehrfach werthvolle bp 
gienifche Notizen eingeflochten finden, 
fommt der berühmte Klinifer auch auf 
bie jo viel ventilirte Fyrage der Abhär- 
tung zu jprechen. Er empfiehlt zu bie- 
jem Zmede jahrelang fortgefebtes täg- 
liches Eintauchen der Füße in faltes 
Waſſer und Abmajchen der Beine mit | 
dem Schwamm bis zu den Kinieen hin- 
auf, mit rajch nachfolgendem Wieder- 
ermärmen im Bette furz vor dem Auf- 


Stehen. 


| 


Diefes einfache Verfahren, wie | 


e3 Kußmaul befchreibt und mie es ihm | 


felbit den größten Nuten gebracht hat, 
läßt fich zu jeder Jahreszeit leicht au3= 


Anftveicher zum Glattmadjen der Wände, 
Künftler zur Reinignug ihrer Paletten, 
Köcdinuen zum Reinmacden von Küchen: Sinkg®, 


denen Gtadling noch nicht in Verbin- 
dung getreten mar, Nachforfchungen 
nad) Andree anzustellen; diefe brachten 
gleichfalls nicht den minbdejten Anhalt. 
Blafirte Reifende, die mit allem durch 
find, dürften an den Eismeerfüften 
Sibirien noch mandes Neue und Un- 
gewohnte finden. Go befchreibt Tor— 
gerien die Sampjeden als die [hmupig- 
ften aller ajiatifchen Leute in Sibirien. 
Sie wafchen fich niemald, find mehr 
Ihier al$ Menfch, aber kräftig und von 
gutem Ausfehen. Gie wohnen in eben- 
Jolchen Zelten wie die Jafuten und hau 
fen darin natürlich mit ihren Hunden 
zufammen. Unterhalt bietet ihnen 
Wild und File. Fuchs- und Wolf: 


fleiſch ſind für ſie Delikateſſen; im Ue— 


führen und verlangt keine großen Vor- 


kehrungen. Jedes zur Aufnahme bei— 


der Füße hinreichend große, tiefe und 
mitten im Winter, alſo in der dunklen 


ſtarke Waſſerbecken eignet ſich dazu. 
Am beſten wird das Becken ſchon am 


Abend zuvor mit Waſſer ſo hoch ge-⸗ 


füllt, daß die Füße darin bis über die 


Knöchel eintauchen, und an das Bett 


eſtellt; daneben Trockentücher. 
—4 man gewiſſe Vorſichtsmaßregeln, 
ſo lernt die verzärteltſte Haut das 
kalte Waſſer ertragen. Man darf nur 
nicht gleich mit zu niedrigen Tempera— 
turen beginnen; man fängt, je na 


der Reaknion, mit 20, 22 und 24 Grad gersnoth aufgeben. 


Be⸗ 


| 


Reaumur an und geht dann jachte — | 


Laufe von Wochen auf 16 Grad R 
nur außnahmsmeife tiefer, herab. Un: 
ter allen Umftänden muß man bein 
furzen, nur wenige Gefunden mähren= 
den Fußbade ein rafches Ermärmen 
der Beine folgen laffen. Dies gejchieht 
in wenigen Minuten, menn man jte 
nach flüchtigemAbtrodnen in das war= 
me Bett zurüdbringt; ein Abreiben it 
unnöthig; je rafcher fie in das Bett 
zurückgebracht werden, deſto beſſer 
wird das Fußbad ertragen; nur bei 
zu niedrigen Temperaturen kann es 
länger als zehn Minuten dauern, bis 
fie gut warm merben. Geſchwächte 
und alte Perſonen ſollen zu niedere 
Temperaturen meiden und bei 16—20 
Grad R. bleiben. — Zur Abhärtung 
der Haut des ganzen Körpers enı= 
pfiehlt Kußmaul für empfindlicheßer- 
hr das folgende Verfahren: Man 
nimmt zuerft das Abmafchen des Kör- 
per8 biß herab zu den Knien vor, am 
beften ftehend oder fniend über ba3 
Mafferbeden gebeugt, und läßt daS 
Waller au dem Schmamm nameni= 
lich über Naden und Hals fräftig jtrü- 
men, dann trodnet man fich rajch ab, 
hülli den Leib ein, fet fih auf den 
Bettrand und taucht jegt die Füße in 
das Beden, das am Bett.fteht, wäſcht 
die Beine bi zu den Anieen herauf, 
trodnet fie flüchtig und zieht fie zulegt 
unter die marme Bettdede zurüd. Wa- 
Thung und Fußbad beanſpruchen we⸗ 
nige Minuten, in weiteren zehn bis 
fünfzehn Minuten längſtens wird der 
anze Körper im Bett warm. Man 
teht dann ſofort auf. Kußmaul 
ſchüeßt dieſe Rathſchläge mit denWor— 
len: „Wohl denen, die ſolcher vor— 
ſichtiget Methoden der Abhärtung 
nicht bebürfen und ſchon in der Kind— 
heii daran gewöhnt wurden, morgens 
glesch heim Aufitehen ein flüchtiges 
faltes Wannenbad, eine kalte Brauie 
oder eine Abwafchung des ganzen 
Körpers im falten Sigbad zu gebraus 


hen.“ 
Auch in Sibirien Sungersnoth. 


An einzelnen Theilen Sibtriens ha= 
ben die Eingeborenen gleichfall3 von 
Hungersnot zu leiden. So herricht 
beim Lena-Delta, am Eiömeer, große 
Hungernoth. Die Urjahe dazu ıtt 
bier, mie ein in Bulun in der Nähe des 
Lena-Deltas anläfliger Norweger Na= 
mens Iorgerfen berichtet, im Fehlichla= 
gen bes Filchfangs zu juchen. Seit dem 
Herbft hat e& feine nördlichen Stürme 
gegeben, modurd) das Meer aufgerifien 
worden märe, und jomit konnten die 
Eingeborenen auch feinen Filchfang 
ausüben. E38 fieht daher für die Ja= 
futen [hlimm aus. Am Olenekſtrom, 
ſowie an einigen anderen Stellen ſind 
faſt alle Hunde verhungert. Dies 
zeigt ſchon genügend die herrſchenden 
teaurigen Verhältniffe, den die fibiri- 
chen Hunde find ebenfo mie ihre Öe- 
fährten in Grönland und anderen Po- 
 Jargebieten von einer erftaunlichen Ge- 
J  nügfamfeit nnd befommen unter ge- 
© mwöhnlichen Berhältniffe nur einigelk- 
fälle, müffen fi) aber oft ihr Futter 

elbft Suchen. Bei der großen Rolle, die 

ieje Vierfühler unter den Nomaden 
. Sibirien |pielt, bebeutet das Udfterben 
> Diefer Hunde einen großen Verluft. 
An einzelnen Stellen hatten die@in- 
geborenen jehon begonnen, ihre Renn- 

Bir zu ihlachten. Der oben genannte 

en Hatte im Auftrage der 

— *— Expedition eine Reiſe 

die Tundra unternommen, um 
noch bei verſchiedenen Stämmen, mit 


———————— 
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brigen verzehren fie Dinge, Die den ge= 
möhnlichen Kulturmenfchen mit Efel 
erfüllen. Da ZTorgerjen feine Reife 


Sahreszeit, ausführte und Gebirgs- 
fümme und WÜbhänge zu überjchreiten 
hatte, bot fie Schwierigkeiten und Ge- 
fahren genug. Dazu kommen Stürme 
und PBroviantmangel auf der üben 
Iundra, auf der e3 fi) natürlich im= 
mer um Zurüdlegung von Hunderten 
bon Kilometern handelt. Eine beabfich- 
| tigte Reife nach den neufibirifchen Jn= 
| fein mußte Torgerjen wegen der Hun= 
Die Kultur fchrei= 
tet au im Norden Sibirien: vor— 
mwärts; zmwijchen SJafut2f und dem in 
der Nähe des Lena-Delta® belegenen 
Bulun ijt jegt monatliche Pojtverbin- 
dung eingerichtet. 


Erborgte Gröhen. 

Ein Londoner Xournal beichäftigte 
fich unlängst damit, alle in Großbri- 
tannien lebenden und als Künitler, 
Literaten, Gelehrte oder StaatSmäns 
ner zur Berühmtheit gelangten Pers 
fönlichkeiten aufzuzählen, deren Miege 
in einem freinden Lande gejtanden hat 
oder deren Vorfahren einer anderen 
Nationalität angehörten. Der Brite 
bezeichnet diefe Zierden feines Landez 
ehr richtig mit dem Namen „Erborgte 
Gröben“. Eine beträchtliche Anzahl 
diefer einheimifch gewordenen, in den 
meiften Fällen naturalifirten Yrem= 
den bat Deutjchland dem meerum- 
vaufchten Albion geliefert. Genannt 
feien nur die Finanztönige Rothichild 
und Goldjchmidt, der herporragende 
Philologe Right Hon. Friedrih Mar 
Müller, Profefior an der Drforde 
Univerfität, Karl Halle (Sir Charles 
Halle), der berühmte Cumponijt und 
Gapellmeifter, und Gojchen, einer der 
tüchtigften StaatSmänner und Finan— 
cierd, der in Lonbon zuerjt befannt 
wurde al3 Compagnon der deutjchen 
Firma Frühling u. Gofhen. Deuts 
fhen Urfjprungs find ferner Sir Ed— 
ivard Sieveking aus Hamburg, eine 
Capacität in der mediciniſchen Welt 
und Leibarzt der Königin Victoria, 
und der gefeierte Schauſpieler Her— 
mann Vezin, von deutſchen Eltern in 
Philadelphia geboren. Auch der be— 
liebte Dichter Cobentry Patmore hatte 
deutſches Blut in ſeinen Adern. In 
zweiter Linie kommt Holland, das 
ebenfalls ſeinen Antheil an Englands 
bedeutenden Männern geltend machen 
kann. Der berühmte Maler Alma— 
Tadema iſt ein Holländer von Geburt 
und wurde in Leuwarden und Ant— 
werpen erzogen. Sir Kohn Day, eis 
ner der älteften Richter des „High 
Court of Juftice“, fann mit Stolz auf 
eine lange holländische Ahnenreihe zu= 
rüdbliden. Lord NReay, der Unters 
jtaatsfecretär und Ergouperneur bon 
Bombay, ift ein geborener „Dutch- 
man“, der fich por 21 Jahren natura= 
lijiren ließ. Einer feiner Ahnen war 
Enea3 Maday, ein General der nie» 
berländifchen Urmee vor 200 Jahren. 
Der Herzog von Portland ftammt von 
einem tapferen General unter Wilhelm 
bon Dranien ab. Johannes Wolff, 
der gefeierte DViolinpirtuofe, ijt im 
Haag geboren und jtudirte in Rotter— 
dam. Von diesfeit3 des großen Waf- 
fer3 bat England mehr berühmte 
Frauen ala Männer erhalten. Zum 
größten Theil jind eg Gühnenkünitles 
rinnen, unter denen Mime. Albani, die 
gefeierte Sängerin au Canada, wohl 
die erfte Stelle einnimmt. Bon den in 
Amerita geborenen, aber ihre britijchen 
Vettern mit ihrem Oenie beglüdenden 
Sournalijten und Schriftitellern jeien 
nur die befannten Namen NRobert 
Barr, Mr. Alden und Henry James 
angeführt. Frankreich hat nicht viel 
zum Ruhm des Nacdbaritaates beige- 
tragen. Außer dem vielgenannien 
Redner und Nopelliiten Mar D’Rell, 
i der ein Bretone pom reinjten Waller 
iſt, dem Eheſcheidungsrichter Sir 
Francis Jenne und dem Dichter Le 
Gallienne hat Albion keine beſonderen 
Berühmtheiten galliſchen Urſprungs 
aufzuweiſen. Die öſterreichiſche Na— 
tionalität iſt in Lady Halle, der Vio— 
linkönigin, und in M. de Blowitz, dem 
Correſpondenten der „Times“ in Pa— 
ris, vertreten. Eine ſehr werthvolle 
Contribution hat Italien dem briti— 
ſchen Reich in der genialen Familie 
Roſetti gemacht, die einen der begabte— 
ſten Maler und eine der phantaſievoll⸗ 
ſten Dichterinnen dieſes Jahrhunderts 
hervorgebracht hat. In Adelina Pai⸗ 
ti, der jetzigen Baronin Cederſtröm. 
hat Spanien jein ftrahlendites Yumel 
hergeben müllen, ebenfo wie Schweden 
auf bie Nieldfon zu Gunften Englanda 
verzichten mußte. 


Zefet die „Bonntagpof«, 
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I Engtands entliehene“ Größen. 


Ein Londoner Journal bejdäftigte 
fih unlänaft damit, alle in Großbri- 
tannien lebenden und als Künitler, 
Literaten, Gelehrte oder Staatsmän- 
ner zur Berühmtheit gelangten ‘Ber- 
Jönlichkeiten aufzuzählen, deren Wiege 
in einem fremden Lande gejtanden hat 
oder deren Vorfahren einer anderen 
Nationalität angehörten. Der Britte 
bezeichnet dieje Zierden feines Landes 
fehr richtig mit dem Namen „erborgte 
Größen“. Eine beträchtliche Anzahl 
diefer einheimifch gewordenen, in den 
meiften Fällen naturalifirten Fremden 
bat Deutfhhland dem meerumraufchten 
Albion geliefert. Genannt feien nur 
die Finanzlönige Rothfchild und Gold— 
Schmidt, der hervorragende Philologe 
Night Hon. Friedrih Mar Müller, 
Profeffor an der Orford-Univeriität 
tar! Halle (Sir Charles Halle), der 
berühmte Komponift und Rapellmei- 
fter), und Gofchen, einer der tüchtigjten 
Staatemänner und Finanziers, der in 
London zuerft befannt murde alslom= 
pagnon der deutfehen Firma Frühling 
u. Gofcgen. Deutfchen Urfprungs find 
ferner Gir Edward GSievefing aus 
Hamburg, eine Kapazität in der mebdi- 
ziniichen Welt und Leibarzt der Köni- 
gin Viktoria, und der gefeierte Schau 
|pieler Hermann Bezin, von deutichen 
Eltern in Philadelphia geboren. Auch 
der beliebte Dichter Coventry Bat: 
more hatte deutfches Blut in jeinen 
Udern. In zweiter Linie fommt Hol- 
land, das ebenfalls feinen Untheil an 
Englands berühmten Männern geltend 


macen fann. Der berühmte Maler Al: | 


ma-QIadema ijt ein Holländer von Ge- 
burt und wurde in Leeumarden und 
Antwerpen erzogen. Sir John Day, 
einer der älteften Richter des „High 
Court of Yuftice”, fan mit Stolz auf 
eine lange holländifche Ahnenreihe zu— 
rücbliden. Lord Reay, derlinterftaat3- 
jefretär und Er-Gouperneur von 
Bombay, it ein geborener „Dutch- 
man“, der fich vor 21 Jahren naturali- 
jiren ließ. Giner jeiner Ahnen mar 
Yenead Maday, ein General der nie 
derländifchen Armee vor 200 Sahren. 
Der Herzog von Portland ftammt von 
einem tapferen General unter Wilhelm 
bon Dranien ab. Johannes Wolff, der 
gefeierte Biolinpirtuofe, ift im Haag 
geboren und ftudirte in Rotterdam. 
Bon jenfeits des großen Wafferd hat 


England mehr berühmte Frauen als | 


Männer erhalten. Zum größten Theil 
jind es Bühnenfünftlerinnen, unter de= 
nen Mme. Ulbani, die gefeierte Sänge- 
rin auß Canada, wohl die erfte Stelle 
einnimmt. Bon den in Amerika gebore- 
nen, aber ihre britifchen DVettern mit 
ihrem Oenie beglüdenden Sournaliften 
undSchriftitelern feien nur die befann= 
ten Namen Robert Barr, Mr. Alden 
und Henry James angeführt. Franf- 
reich bat nicht viel zum Ruhm des 
Nachbarftaates beigetragen. Außer dem 
pielgenannten Redner und Novelliften 
MarD’Rel, der ein Bretone vom rein- 
ten Wafler ijt, dem Ehefcheidungsrich- 
ter Eir Francis Senne und dem Dich: 
ter Le&allienne bat Albion feine be- 
fonderen Berühmtheiten gallifhen Ur- 
ſprungs aufzumeifen. Die öfterreicht- 
Tche Nationalität ift in Lady Halle, der 
Violinfönigin, und in M. de Blomit, 
dem Korrefpondenten der „Iimes“ in 
Paris, vertreten. Eine ehr merthvolle 
Kontribution hat Ntalien dem briti- 
TchenReich in der genialen Familie Ro- 


jetti gemacht, die einen der begabteiten | 


Maler und eine der phantafievolliten 
Dichterinnen dieſes Jahrhunderts 
hervorgebracht hat. In Adeline Patti, 
der jetzigen Baronin Cederſtröm, hat 
Spanien ſein ſtrahlendes Juwel her— 
geben müſſen, ebenſo wie Schweden auf 
die Nilsſon zu Gunſten Englands ver— 
zichten mußte. 


Kanibalismus im Kongo⸗Staate. 


Das Rauben der Leichname von den 
Kirchhöſen findet man im Bangala— 
Staat (Afrika), deſſen Bewohner ge— 
wohnheitsmäßige Menſchenfreſſer ſind. 
Deshalb mußte in der größten Stadt 
am Congo, in Leopoldville, ein Kirch— 
hofswächter angeſtellt werden, da keine 
Strafen halfen. 


von den im Kriege Gefallenen, ſondern 
ſie tödten die Leute auch einfach, wenn 


ſie Nahrungsmittel brauchen. Die 


Vorbereitung zu dieſen Mahlzeiten iſt 
Der Geſangene oder 
Sklave, deſſen Körper für denSchmaus 


ſehr grauſam. 


auserkoren iſt, wird nicht ſofort ge- 
tödtet. Drei Tage vorher werden ihm 
die Glieder gebrochen und dann wird 


er in einen Teich geſtellt, deſſen Waſſer | 


ihm biß zum Kinn reicht. Sein Kopf | 
wird an einen Stanım gebunden, da= 
mit er nicht ertrinft. 
mird er dann herau&genommen und ge= 
tödtet. Durch diefen Prozek fol das 
Fleiich zarter werden. Jm Allgemeinen | 
verwenden die Eingeborenen Zentrals | 
Arilag auf die MWorbereitung des | 
Menjchenfleifches nicht jo viel Mühe, 
mie die Bangalas. Über fie aehen auch 
mit viel Sorgfalt an die Arbeit. Zu— 
näcdjt wird der Todte enthauptet und 
gereinigt, woraufhin man ihn über 
heiße Ajche Hält und fo lange fenat, big 
alle Haare fort jind. Dann mird er 
forgfältig in den Gelenten durchgetheilt 
und fo viel, wie gebraucht wird, dabon 
in großen Töpfen abgekocht. Was 
übrig bleibt, wird über Holzfeuer ge— 
räuchert. Das kommt aber ſelten vor, 
denn Sparſamkeit kennen die Kanni- 
balen nicht.- Wenn Frauen gefangen 
genommen werden, dann tödtet man fie 
nur felten. Menn eine Yrau aber bei 
einem Marjch nicht mehr mittommen 
fann, jo wird fie getöbtet und fofort 
zur Mahlzeit zubereitet. Krante oder 


Frei an leidende Frauen! 


pw jahrelang an Gebärmutters 
leiden, ——— Verioden, wei⸗ 
bem m Ile der Gebärmutter etc. 
- nnd En 34 Gtörunge 

ÄSttehlich ein Ge, ſicheres Bauss 
mistel, weldes mid ohne ärztliche 
ba elite, Der Natur Heilmittel für 
rauen. — I u. 38 


fende es in r Bram d 
— (et, * * ——— 


Pr £. Audn 


South Bend, Indlane, —— 


Lahme können die Schwarzen bei ihrem 


Die Bangalas arrans | 
giren ihre Leichenjchmäuje nicht nur | 


Am dritten Tage | 


Märfchen nicht brauchen. Auch wenn 
bei einer Jagd zufällig eine Frau er⸗ 
hoffen wird, jo verzehrt man fie ohne 
Meiteres. Don den abgehadten Köpfen 
merben die Zähne zu Arm= und Hald- 
bändern verwendet, und aud) das Haar 
dient al3 Schmud und wird in Borten 
geflochten, menn e3 nicht zu mollig ijt. 
Manchmal wird dem Opfer die Haut 
abgezogen und zu Irommeln ver- 
wendet. 


Die —— — der 
Schwindſucht. 


Seit Einreihung der Schwindſucht 
unter die anſteckenden Krankheiten hat 
man, noch ehe Robert Koch den 
Schwindſuchtserreger entdeckt hatte, im 

| Auswurfe der Schwindjüchtigen den 
bauptfädylichften Vermittler der Ans 
ftedung vermuthet. Als die Heil- 
funde com Quberfelbazillus noch gar 
nicht3 wußte, gelang e& fchon Tappei- 
ner und Koch, dafür den Beweis zu lie= 
fern, indem fie naßzerftäubten Aus- 
mwurf Meerfchmeinchen einathmen lie- 
Ben und diefe Thiere ſo tuberkulös 
madten. Durch Kodha große Ent- 
dedung wurde dann ficher nachgeiie- 
fen, daß fich gerade im Ausmwurf ber 
Shmindfugtsteim zu Millionen und 
Abermillionen findet. ingetrod- 
neter, berriebener und verftaubter Aus- 
mwurf von Schmindfüchtigen mußte, 
wenn er in die Athmungzluft kam, 
nach DVerfuchsergebniffen und Erfah: 
| rungen mit Recht al3 die Hauptgefahr 
der Anjtedung gelten. Ließ fich alfo die 
| Qertrodnung und Verftäubung des 
Ausmurf3 Schmwindfüchtiger verhin- 
bern, fo johien die Verminderung der 
Unftedungsgefahr und jfomit der 
Schmwindjugdt in den Bereich der Mög- 
lichteit gerüdt, zumal nad) den 2er- 
fuchen Cornet3 der Schwindſuchtskeim 
feinesmegs überall fich findet, fondern 
in der Pegel nur dort, mo fi 
| Shmindjüchtige aufhalten, ihren Aus 
wurf entleeren und diefen vertrodnen 
lafjen. Die Abmehrmaßregeln gegen 
die Schmwindfucht befamen durch diefe 
Erfenntniß ein bejtimmtes Ziel; Die 
Loofung mar: den Ausmwurf der 
Schwindjüchtigen auffangen und ihn 
unfhädlich machen! So ift e3 aud) biä- 
ber gejchehen. 

Neuerdings vertritt nun Profeifor 
Dr. Flügge, Director des Hngienifchen 
Snitituts in Breslau, geftügt auf die 
Ergebnifje eigener VBerfuhe und die 
| feiner Aflistenten, die Unfchauung, daß 
ı nicht bloß dem Auswurf, ſondern auch 
| den beim Yujten, Sprechen, Niefen der 

Schwindſüchtigen verſpritzten Tröpf— 
chen eine gewiſſe Rolle bei der Verbrei— 
tung der Schwindſucht zukommt. Nach 
den Verſuchen von Laſchtſchenko im 
Breslauer Hygieniſchen Inſtitut iſt 
kein Zweifel, daß die in der Mund— 
flüſſigkeit erhaltenen Keime in gerin— 
gerem Grade beim Sprechen, in höhe— 
rem Grade beim Huſten und in noch 
höherem Grade beim Nieſen durch 
feinſte Tröpfchen fortgetragen werden. 
(Wer über einen Spiegel weg oder ge— 
gen einen ſolchen ſpricht, kann ſich von 
der Thatſache leicht überzeugen.) Tiefe 
Tröpfchen ſchweben ungeahnt lange in 
der Luft, folgen den leichteſten Luft— 
ſtrömen und können daher Bacillen, die 
ſie enthalten, weit wegtragen. Ließen 
Laſchtſchenko und Heymann Schwind— 
ſüchtige über ausgelegte Glasplatten, 
wie ſie beim Dikroſkopiren gebraucht 
werden, hinweghuſten, färbten hernach 
dieſe und unterſuchten dann mikroſko— 
piſch, ſo fanden ſie bei manchen Kran— 
ken reichliche Ausſtreuung von Tuber— 
kelbacillen, bis zu einem Meter vom 
Munde entfernt. 

Aus den Ergebniſſen der verſchiede— 
nen Verjuc)äreihen (von Lafchtichento, 
Bruno Heymann, Roland Sticher, 
Mar Leninde) hält Prof. Ylügge den 
Schluß für beretigt, daß ein Menjch 
dadurch, daß er in der Nähe eines hu- 
ftenden Schwindfüchtigen fih aufhält, 
| tuberfelbacillenhaltige Iröpfchen ein= 

athmen kann, die vom Schmwindfüdti- 
gen bei den Yuitenftößen in die Xuf 
außgeftreut worden find. Allerdings 
' hat diefe Anftetungsmöglichteit Gren=- 
zen. „YZunächit ftreuen bei Weitem nicht 
alle Schwindſüchtigen Tröpfchen aus 
— perſönliche Verſchiedenheiten, der 
wechſelnde Gehalt des Auswurfs an 
Keimen, die Tegeszeit u. ſ. w. ſpielen 
dabei eine Rolle. Viele Schwindſüch— 
tige ſchienen, wie Prof. Flügge meint, 
überhaupt nicht auszuſtreuen; andere 
nur in einem gewiſſen Krankheitsab⸗ 
| fchnitt, manche nur zu gewiſſer Tages⸗ 
| zeit. Zmeitens jpielt bie Entfernung 
| des Einathmenden vom Yuftenden eine 
fehr bedeutende Role. Bis auf 50 
| Gentimeter findet noch ziemlich ftarfe 
Ausitreuung ftatt; meiterhin nimmt 
bie Menge der ſchwebenden Tröpfchen 
| ſehr ſtark ab; in anderthalbMeter Ent— 
fernung blieben die Glasplatten jchon 
| fait ausnahmslos frei. Aud, die Dauer 
| des Aufenthalts in der Nähe des Qu= 
| ftenden ift von Einfluß. Darum wird 
bei andauerndem Zufammenleben mit 
häufiger Annäherung an den Yuften» 
ben, alfo bei Eheleuten, Krantenmär« 
tern, in dicht befegten Arbeitsräumen, 
MWerkitätten, Schreibftuben, Lehrfälen, 
! 
} 
| 











| 


Lefefälen, wo die Arbeitspläge feinen | 
genügenden Zwiſchenraum haben, —* 

n⸗ 
ſteckung ſtark ſteigen. Bei vereinzelten 
Beſuchen und Geſprächen und einer 


Möglichkeit für eine Tröpfchen— 


Annäherung auf höchſtens einen Meter 
wird ſie faſt auf Null herabſinken.“ 
„Bisher iſt es ſicher außerordentlich 
häufig geweſen“, ſagt Prof. Flügge, 
„daß zwiſchen dem Schmindfüchtigen | 
und den in feiner Umgebung befindlis 
hen Gefunden mährend des Huftens 
eine unnöthige Annäherung ftattgefun- 


den, und daß der Schmindfüchtige da= | 


bei feinen Verfuh gemacht hat, die 


Ausftreuung des Anſteckungsſtoffes z. 


8. durch Vorhalten des Zaſchentuges 
zu hemmen. Auf dieſe —n — 
oder dieſen Mangel an guter Sitte 
müſſen wir vermuthlich einen großen 
Theil der unzähligen Ueberteagungen 
zurüdführen, die zwifehenShwinbfüdh: 


tigen und Gefunden fich ereignet haben. 
Dermeibet bie De: des Schwind⸗ 


M——— "Oruttan, bon & Mai 100 


| 


füßtigen größere Annäherung an ihn 
während der Huftenftöße und fucht 
biejer feinerfeits bie Ausftreuung zu 
beihränten, jo werben mir zmeifellos 
eine ungemein mejentliche Werminde- 
zung der. Anjtedungsgefahr erzielen. 
Und der Anſtedung durch Yuftenjtöße 
läßt fi in außerordentlich wirtfamer 
und einfacher Weife begeanen dadurd), 
daß der Hujtende während des Huftens 
das Tafchentuch oder mwenigftens Die 
Hand vor den Mund hält.“ 


Die Flüggeichen Forderungen wer⸗ 
den, ſo hoffen wir, nicht bloß in ge⸗ 
ſundheitlicher Beziehung eine außeror= 
bentlihe Iragiweite erreihen. Denn 
die Verfuche diefes Forfchers und ſei— 
ner Afiitenten haben zugleich den Be— 
eis geliefert, dat Gebote der guten 
Sitte und des geſellſchaftlichen Anſtan— 
des nicht bloß äſthetiſchen Rückſichten 
zu entſpringen brauchen, ſondern durch 
geſundheitliche Grundſätze geſtützt ſein 
können. Darum brauchen dieſe For— 
ſchungsergebniſſe auch keine Beunru— 
higung zu ſchaffen: die Furcht vor 
dem ſchwindſüchtigen Huſten; denn ſie 
ſind auf Jedermann gemünzt. Jeder iſt 
in Zukunft verpflichtet, ſein Verhalten 
beim Huſten und Nieſen, wie es ſchon 
längſt der Anſtand verlangte, den 
Flügge'ſchen Forderungen entſpre— 
chend einzurichten. Dieſe Vorſichtsmaß— 
regeln müſſen im Volke umſomehr fe— 
ſten Fuß faſſen, als durch das Anhu— 
ſten, Annieſen u. ſ. w. nicht bloß 
Schwindſucht, ſondern auch andere 
Krankheiten übertragen werden kön— 


— — — —— — — — ———— — — ———— —————— —— 


nen. Was enthält der Mund, ſelbſt des 
geſunden Menſchen, nicht Alles! Mil- 
lionen von Keimen in Hunderten von 
verſchiedenen Arten: Staphylokokken, 
Streptokokken, Mundſpirillen u. ſ. w. 
— unter vielen unſchädlichen nicht fels | 


ten auch manche gefährliche! Wie oft 
mag Kindern der Diphtheritiskeim 
durch Küſſe von Erwachſenen beige— 
bracht werden! Die feuchte Wärme 
macht die Mundhöhle zu einem wirkli— 
chen Brutofen, in dem die Speiſereſte 
den Nährboden bilden. Und das wird 
bei allen Denen der Fall ſein, die ſich 
nicht der ſorgfältigſten Mundpflege be— 
fleißigen. Nicht bloß bei der Schwind— 
ſucht, ſondern bei mancher anderen 
Krankheit kann unter ganz natürlichen 
Verhältniſſen die Anſteckung vom 
Munde eine Rolle ſpielen, namentlich 
bei Krankheiten, die von reichlichem 
Nieſen und Huſten begleitet ſind und 


deren Erreger ſich auf der Schleimhaut 


des Mundes, des Rachen- und Naſen— 


raums, des Kehlkopfes und der Luft- 


röhre anſiedeln. 
Anſteckung iſt am größten bei 
fluenza und anſteckenden Schleimhaut— 
verſtimmungen der Naſe, des 
kopfes und der Luftröhrenäſte; ferner 
bei Maſern und Keuchhuſten im An— 
fang, bei anſteckender Lungenentzün— 
dung, bei Diphtherie, bei Lepra und 
Pocken — und namentlich bei denjeni— 
gen Krankheitskeimen, die, wenn ſie 


eingeathmet werden, gleich in den obe⸗ 
ren Luftwegen wuchern, während doch 


die Tuberkelbacillen erſt in die tieferen 
Luftwege hineingelongen müſſen. 


— Urſache und Wirkung. — „Du 


biſt ja heute ſo heiler, Marie.“ —, Mein 
Karl hat ernſte Abſichten.“ 

— Eine echte Eba. — Er: 
glaube doch, Eva war im Paradies 
recht unglücklich.“ — Sie: 
denn?“ — Er: ‚Weil ſie nichls beſaß, 
ſich zu putzen.“ — Sie: „Für wen ſollte 
ſie ſich denn putzen?!“ 

— Fatal. Kellner (zum Gaſt, dem 
der Ueberzieher geſtohlen worden iſt): 


Kehl⸗ 


„Weshalb | 
ı 9.3. MeGarthn, Sen. Dehtern Sarfager Agent, 
0 


Die Gefahr diefer | | 


Jede Tame, 


Sue | 


Sebamme und draktizirende Frauen-Aerztin 





Abf. o:.10 Vorm. 


| 


Damen! 


Eine S1 Schachtel frei. 


— N 7 


BL 27 RR 


Dr. Magit Eiben. 


Bür eine kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schach⸗ 
tel von Hazeline an jede Dame, die an irgend einer 
Yorm weibliher Ehwähe, Berihiebung, Leucor: 
rhoea, unterdrüdten oder jchmerzbaiten Menftruatio: 
nen, oder mit irgend einem Yeiden behaftet ift, das 
eine br elend, blaß, frank, alt und grau macht, 
foitenfrei zuiciden, e8 gewährt fofortige Grleich« 
terung und beilt immer. 

Dr. Margit Eiben, 1078 Clarf Upe., 
Shio, fchreibt: „Ach halte c8 für meine Bilict, 3b 
nen meinen berzlichiten Dank auszuipreden, daß . 
mich erinutbigt baben, Ahr Hazeline in meiner Pra= 
xis zu deriwertben. Nachdem ih jolde wunderbare 
Briolge mit Sazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ſchäme ich mich faft, daß ich zuerft fo mi: 
trauifh war. Ah kann pofitiv jagen, dab ich die 
ſchwerſten vo. don weiblichen Leiden turirt babe. 
die Hazeline unter meiner Anleitung ge: 
braucht, wird den Werth bezeugen. Ich bin geprüfte 
und 
tomme daher in Berührung mit den jchwierigften 


Gieveland, 





! QUusjagen bezweifelt, ift fie hiermit freun 


von Leiden. Nachdem ih Hazeline über elr 
abr lang in meiner Praris gebraudt babe und 
immer nit gutem Grfolg, glaube ich, daß ich nicht 
febl gehe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
Tamen zu einem Verjuch niit diejen grosen Deils 
mittel zu beitimmen. Falls irgend eine Ta me meine 
dlichit eins 
geladen, vorzujprechen oder zu jchreiben, mit einer 
2 Cent Marke für Nüdantwort. Ich möchte jede 
Tame von den PVorzügen des Hazeline und der 
Wabrbaftigkeit meiner Yusfage überzeugen. Taufend 
Undere find fchnell dur dieje® unvergleichlihe Heils 
mittel furirt worden.“ 


Shidt Euren Namen und Adreffe an die Hazeline 
Co., 39 Brebler Blod, South Bend., Ynd., wegen 
eines $1.00 Wreipadets von Sazeline. Schreib ot heute. 
Ganz gleich, ob Ahr gänzlich berzmweifelt und ganz 
entmutbigt feid. Dies Mittel wird Euch beilen und 
darüber gibt e8 abjolut feinen Zweifel. Schreibt 00 
ftimmt beute, 


— En Lan > EB nn —ñ — ——— — — — — — nn — —— 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
Bcht Shore Eifenbahn. 


Bier limited Schnellgüge täglich zwiihen Chicago m 
Et. Louid nad New Yos et und Bolton, via Wabaf 


| Eifenbahn und Nidel-Blate-Babı mit eteganten & 
| und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenweclel 


Züge geben ab von A 
a 
Abfahrt 12:02 Mtg3. Ankunft in New York 8: En 
Mfapet 120m .  : Men Dort 7:0 Mirak. 
a em Por g 

— . „Bofton 10:20 Ude. 

Dia Nikel’ Plate 
“df. 10.20 Vorm. Wulnnft in New Hort 3:00 Nadm. 
5 Bofton 4:50 Nachm. 

ubf. 10:15 Abba. — 


„ New York 7:50 Mrgs. 
" Boiton 10:20 Born 
Züge gehen ab zen ei Louis *8 folgt: 

Ankunft 5 Rem Hort 8: = Sean 

„ Boiton 7:00 Ubd8. 
. New Dort 1:50 Wraa, 
. Bolton 10:20 Boru, 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen 


ubf. 8:40 Abba. - 


| Play, u. f. ww. inrecht vor oder ſchreidi an 


„Kein Zweifel, der Herr der mit Ih- 
nenBillard geſpielt hat, war derdDieb!“ 


— Gaſt (dumpf) „Mein Gott ... und 


dem bin ich noch ſelbſt beim Anziehen | 


behilflich gemefen!“ 


Befanntmahung. 

Die City Tidet-Oifice der Baltimore u. 
Ohio Eijenbahn wird am 3. Mai verlegt 
werden nach No. 244 Clark Str., Grand 
Pacific Hotel-Gebäubde. aD —mi1O 


Preis offerirt 


—auf— 


MOXLEY’S 
BUTTTRINE. 


Speziche Preis:Offerte. 
Wir verlaufen mährend des Monats Desember 
1898 1,509,000 Bund Qutterine, und da fih bevdei 
tendes Iuterefie dafür zeigt, wie groß der Abjag_ im 
Monat März fein wird, offeriren wir, um das An- 
terefie noch mebr anzufadhen, die folgenden Breiie 
für die PVerfonen, die mit ihrem Ratben dem mirf: 
lihen Abſatz, die unter eidliher Auzjage beiannt 
gemaht werden wird, am nädften fommen: 


8100.00 als eriter Preis. 
65.00 als zweiter Breis. 
35.00 als Dritter Breis. 

Einfendungen biß Freitag Mitten, den 31. Märs, 


und Breije werden an die erfolgreichen NRather am 


Samftag, den 7. April, vertbeilt. Jedermann Tann 


am Ratben theilnehmen. Ehidt Eure Schägung an 


Moxley’s Advertising Dept., 


63 und 65 W. Monroe Sir. 
fabıe 


THE — 
LAGEN 
43:1130% 


Zum Scheueru, Reinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


—* inn, Zint, Mefiin „ers vo 
CR und plattıı en 
Sins, Sol;, Marmor, Beriedann. u. 
Derkauft im allen Apothefen zu 250 1 Pid.: dor 
Shicago Office: 10uo00,ddiii 


11909ft Radifon ©=t., Zimmer. 
PabR’s Gele m Se le et * 
wirbt ſich alle Tag 


Bi — es — von ER 


| Fort Madifon und Keofuf 


+ St. Louis & Springfleld —F 
| Peoria Limi ted.. * 


; Peoria Night —— 
| Joliet & B 


| Ottawa, Streator und La Salle.. 


Xambert, Geueruls gen Agent, 
8 Vanderbilt Ave. Nerv 


6. E. 


205 Sourh Clark⸗St., Chica 
John W. Goot, Ticket⸗ Agent, 205 
Ghicago, JA. 


outh Glart St, 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlingtons und QuinchEiienbahn. Tel 

No. 3831 Diain. Schiafwagen und Tidets in 211 

Clark Str., und Unmon-Bahuhoi, Canal und Adanıd. 

uge Abfahrt Ankunft 

xofal nad Galesburg........... tr 8.308 

:T 830 B 

Rocelle, Rodford uud fForreiton. \ 8 30 DB 

XofalePunfte, Jlinvis u. Ze .. g 
Elinton, Moline, Rod Yslarıd . 


Denver, Utah. California ...... * 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rochelle und Rockford. 
Kanfas Eity, St. Ioieph... 
Hort — Daulas Salvcjton.. 
maha, C. Bluffs, Nebraska. 
Et. Paul und Minneapolis. ...... F 
St. Paul und Minneapolis 
Kanſas City, St *8 u 
Duincy, Keokuf, { t. Madifon.. 
Omaba, Lincoln e 
Ealt Xafe, Ogden, Galifornia 
Deadwood. Hot Springs, ©. D.. 
"Täglich. rZäglıd. susgenommen Sonntage, 
li ausgenonimen Samitags. 


+ 2» oe». Pr . 
AnsmmmBonnoSämmeortmreg < 


RAARSSEHRRKEKRRTER 
BBESSBEBISSBESEES 


4 


Tag⸗ 


Btroe TORTEN N PASS nat 
— —8 ‚ween Maaison 

ket See, 101 Adams. De 

—— tEx.Sun. 

Pacifie Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 6.00 P. 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. : 11.45 Bi 
AT — —— ‚11.15 
St. Louis “Palace Express 9 


AUT, 


E 


> 
4 
— 


— 


Bloomington — — 
Joliet ———————— .. 
Joliet Accommodatio 

Joliet & Dwight Accommedalien 


DREI ODE ODE 
BEETTELEEEEHSE 


— 


MONON ROVUTE-Dearborn Station. 
Ticket Offices, 232 Elar! Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 


Sindianapolis u. Eincinnatt.. * 
Maih’ton, Balt., Phil... N.%... * 
Lafayette und Kouisville.......” 
Indianapolis u. Cincinnati. 

ndianavolis u. Eincinnati.. * 

Indianavolis u. Cincinnati 
Lafayette Accomodation 
Lafayette und Lonisville.. 3 
Indianapolis u. Cincinnati. 

* Töglid. F Sonntag audg, 


ht 00. 


2 
EanSönmwoi 


EPRTELETTT 
ese22232 


r Sonn 


Ghicago & Erie⸗-Elſenbahn. 
Tidet-Cffices: 
& ES 242 ©. Clarf, Auditorium Hotel ud 
S > Ecarboru-Stetion, Boltu.Dearborn. 
S_ Abfahrt. — 
Marion Lokal 70 
New * Rn . @ * "5. 8 N 
— ER. Pe —32 
oche ſter —— ER 7 10 16. coB 
New York und zo :: u. * VON 1.35% 
Estumbus und Storfolt, Da WR 152 
"Züglid, + Ausaenor nen Sonntags. 


Baltimore & Chio. 


Bahnhof: Grand Zentral Pailagier-Station; Tidet- 
Office: 198 Elarf Str. und Auditorinn. Keine ertra 
Fabrpreije verlangt auf Limited Bügen. Züge täglid. 


bfahrt Ankunft 
New York und Wafdbıngton — 
—— 0,258 LVWON 
New York, Waibington und Bin 
burg Beftibuled Yınited.. - 3ONR 10.0% 
GEofumbu3 und Wheeling Erpreß Be $ VON 150% 
Gieveland und vitisbura Exvre TION 7089 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
et. Zouis:-Eijenbahn. 
Bahnbof: Ban Buren Str. & nab: Elarf. 
Alle Züge täglid. AH. Mut. 


New Bork & Boiton Erprei 10.20 3 5N 
a orf Ervreß. «LEN LION 
& Bolton Erpreß.. ION 108 


“ar Raten und © en-Affommobation iprecht 
por oder abreifirt: orne, Tidet- Agent, 111 
Adams Str., Chicago, 


CHICAGO Gatar Western RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ade. und Kal nn 
— ice: ıB Adams. BE m ar kn 
©. 
— 
— 


JVew Orleans Poſtzug 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge Pasaten > den Zentral-:Bahne 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süben können (mit Ausnahme Des N. O. Poitzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.», 89. Str... Spbde Parks 
und 63. Straße: Station beitiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium«Sotel. 

An unit 

New Orleans & Memphis Limited * *11.15 9 

Monticello. JU. und Decatur. ....“ 

St. Louis Diamond Spezial 

St. Vouis — Epenal 

Springfield & Decatur 

Cairo, Tagaug.. —— 

Springfield & Deratur...uuaen.. —9*— 


en 
Spann 
m 

&r 


._ 
2 


Bloomington & en 
Ghicago. K Ka:ro Erpreg . 
Gilman & KRankakee.... 22220222... ” 3.05 
Rodford, Dubuque, Sioug Eıty & 

Siouy Falls Schnellzug LION 

Rodford, Dubuaue & 
Pose ed Laſſagierzug 
Rockford —* nt nle.. 
Nodtord & Freeport Erprek 
Dubuque & todford Erpreh 

aSaınftag Nacht nur bis Dubuque. 


: 22 
8— 


tour wu ‚all. % Rn 
. IN 


10.108 
ON 


"Zägtie iZäg- 
lid, ausacnommen Sonntagd. zSchlunwagen offen 
um 9:30 Abends 


Oeflerreifer! Ungarn! 

Kaijer und König Franz Yofeph I. hat anläklich 
feines. 5Ojäbrigen Regierungs: Jubiläums mit Erlaß 
dom 2. Dezember 1898 allen Jenen volle Amneitie 
gewährt, "Die fih einer Verlegung der Militär-Bor: 
Ihriften, jei e5 durch Nicht-Abitellung oder Nichts 
Folgeleiitung der Einberufung zur Waffenübung 
ihuldig machten. 

Diesfällige Gefuhe um Straf:Erlaf müflen bei 
den in den verjchiedenen Fällen jeweilig kompeten> 
ten Bebörden vor dem 25. Rovember 1899 einges 
reicht werden. 

Nähere Auskunft ertheilt und zur Erwirkung ber 
Amneftie erbietet fi: 


Advokat Dr. Adolph D. Weiner, 


Anwalt des SF. und 8. öiterreih.-ung. Generals 
Konjulates in Ebicago, 
034-935 Unity sldg.. 79 Dearborn Str. 
Telephon; Central 168 
Auh an Sonntagen von 10—12 Uhr Bormittaas, 


Weare 
Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


CARL MOLL, Manager. 


Tödtet 


Wangen, Schwaben, 
Ratten und Mäufe. 


Gebrandt 


STEARNS ELECTRIC PASTE, 


Leicht angewandt, beite Rejultate. Ratten 
frejjen e3 und frepiren außerhalb des Haujes. 
68 ift garantirt. Zu verfaufen bei Apotheter 
und Grocers 25e die Schadtel. 


Stearns Electric Paste Co,, 


CHICAGO, ILL. dapbdijasn 


und aufwärts für Zotten im des 
5 5 5 7 Subdiviſion, mit 
Front an —* hland 


Avı. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine Ihöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
8 luufan eieftriiche Gars dur Don der Subdıpiiiom 
nad der Etabdt, rare 5 — Eine beuueme Ent ⸗ 
end bon ben Etod 7 | leichten Bedingune 

— ⸗ en und ſchöne dieſi⸗ 

n, nahe Sduien, Airchen und Store. — Um 


— 


FRE FPPEPFITT PIE 


SE: ZBE5B BSSEESTEB 





jan7,fa,6m 





deng · Lotte 
bieje Lotten auf deu Darft au briugen, wird eine be» 
ichränfte Angabl dieier Lotten zu den ‚eBigen niedrie 
gen Preifen verfauft werden, und werben bie Preiie 
hacdher erhöht. Wenn man die Vage der Zotten im 
—— 8* fo find keine beſſeren und bidi 

Lotten zu finden. Auf Vertauf beim Eigentümer 


MEYER BALLIN 
i®8 RANDOLPH STR. nahe La Salla 


Schukverein der Hausdefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch ) Terwilliger. 232 W. Division Ste, 
Offices: } M. Weiss, 614 Racine Ave. 





Celegraphifche Notizen. 


Zulaud. 


— Der Baarbeitand im Bundes— 
Chatamt beträgt zur Zeit $260,570;- 
278, movon $245,111,067 auf die 
©oldreferve entfallen. 

— In Cleveland, Ohio, ijt der Kon: 
traktor ojeph X. Hadmann unter ent: 
feglihen Schmerzen an der Mund- 
jperre geftorben, die fich in Folge eines 
Kapenbifjes bei ihm eingeftellt hatte. 

— Die „Equitable Loan & Build- 
ing Affociation“ in Bloomington, ZU., 
hat Pleite gemadt. Die Gejelichaft 
beitand feit neun Jahren und galt big- 
ber für durchaus ficher. 

— Albert S.Kenny, bisher „General 
Storefeeper” in New York, ift vom 
Präfidenten zum General-Zahlmeifter 
der Bundes-Flotte ernannt worden, an 
Stelle des in ven Rubeftand tretenden 
Edwin Stuart. 

— Aus New York wird die Bildung 
eines „Hlafehen-Truft“ gemeldet. Die 
neue Vereinigung will angeblich alle 
Hlafhen-Fabrifen des Landes auflau- 
fen; ihr Kapital fol aus 12 Millionen 
Dollarz beftehen. 

— Sn Peoria haben 35 Junagefellen 
einen Klub gegründet, defjen Mitglie- 
ber nur — Wittiven heirathen dürfen! 
Die heirathäluftigen Mädchen ber 
Stadt follen bereit3 eine Proteftver- 
jammlung planen. 

— Der frühere jpanifche Kreuzer 
„Reina Mercedes“, welcher am 6. Juni 
v. %. durch Admiral Sampjon’% Flotte 
im Hafen von Gantjago in den Grund 
gebohrt, fpäter aber mieder gehoben 
wurde, fol jegt nach Newport Nems 
geihafft werben. 

— Gouverneur Stephens, von Mif- 
fouri, hat die Vorlage unterzeichnet, 
laut welcher dafelbit fartan alle Bars 
biere einen Gemwerbefchein erwirfen und 
überdies einen Befähigungsbemeis er- 
bringen müffen. Zu lebterem Zmedte 
ijt eine eigene ftaatliche Infpeftionsbe- 
börbe gefchaffen worden. 

— Ein fedes Räuberftücchen ift in 
Aſhtabula, Ohio, verübt worden, in- 
dem Einbrecher den Gelbichranf der 
„Beople’3 Building & Zoan Co.“ mit- 
tel3 einer Dynamitvatrone jprengten 
und dann um $3500 beraubten. Bis 
jegt fehlt noch jede Spur von dem Ge- 
jindel. 

— Der frühere Binnenfteuer-Ein- 
nehmer D. M. Welburn, der bon ber 
Bundesregierung der Veruntreuung 
bon $41,000 bezichtigt wird und flüch- 
tig gemorben mar, ijt in „Ihe Prejidio 
of San Francisco“, mofelbit er als 
gemöhnlicher Soldat diente, in Haft ge= 
nommen worden. 

— Der Streit der Getreideichaufler 
in Buffalo, N. Y., hat noch nicht beige= 
legt werben fünnen, troß aller Bemü- 
hungen ber Gtaat3-Schiedsgerichtö- 
behörde. Von den 80 im Hafen liegen- 
den Booten find erit 25 ausgeladen 
torden, und der ganzeBerfeht auf dem 
— iſt bereits brachgelegt wor— 
den. 

— General Brooke meldet folgende 
weitere Todesfälle unter den Truppen 
auf Cuba: 3. Mai, Havanna — Ho— 
ſpitalſchiff „Miſſouri“: Gemeiner Wm. 
T. Scalph, Schwadron „E“, 8. Ka— 
vallerie-Regiment, Iophus. Hoſpital 
Nr. 1: Gemeiner Mott Knagas, Co. 
„3“, 8. Infanterie-Regiment, Blind= 
Darmentzündung. Santa Clara: 
Sergeant James Murphy, Schmwadron 
vB", 2. Ravallerie-Regiment, Zungen 
entzündung. 

Ausland. 


— Xaver Schariwenfa hat von Bre= 
men au3 an Bord der „Lahn“ die Rüd- 
zeife nach Nem Morf angetreten. 

— In Gibraltar ift der Bundes- 
freuzer „Chicago“ angefommen und 
mit den üblichen Salutjchüflfen em- 
piangen worden. 

— Das Gerücht von einem allgemei=- 
nen Streik in Berlin al Revanche für 
die Ausfperrung von Maifeiernsen ft 
unbegründet. 

— Der zum Gefandten Spanien? iz 
Mafhington ernannte Herzog von Urs 
cos ijt über Baris nach den Ber.Staa- 
ten abgereift. 

— Die deutfche Regierung hat per 
Kabel ihren Konful in Manila ange- 
tiefen, den in Noth befindlichen deut- 
Then Unterthanen auf den Philippinen 
finanzielle Hilfe zu leiften. 

— Das geplante deutfche Kabel nach 
ben Ber. Staaten wird die Azoren be- 
rühren und von der „GommercialSable 
Co.“ und der „Bojtal Telegraph Co.” 
benübt werben. 

— In Venezuela if der Friede mwie- 
ber hergeftellt. General Ramo Guerra, 
ber frühere Kriegd- und Flottenmini- 
fter von Venezuela, welcher im vergan- 
genen Yebruar die Revolution. anjtif- 
tete und fchließlich von den Regierungs- 
truppen gejchlagen wurde, ijt nad) Co— 
lombo entfommen. 

— Raifer Wilhelm hat dem Staat?- 
fefretär de auswärtigen Amtes, von 
Bülow, ber jeinen 50. Geburtstag 
feierte, ein filbernes Schreibzeug mit 
feinem Namenszug zum Gejchent ge- 
macht. Während die Mehrzahl der 
Blätter fich über diefe Aufmerktjamteit 
des Kaiſers ſehr anerfennend aus= 
ſpricht, ſind die agrariſchen Organe, 
denen Herr von Bülow dem Auslande 
gegenüber viel zu entgegenkommend iſt, 
ſehr aufgeregt darüber. 


Dampfernahridhten. 
Ungetommen. 


New York: Island von Gtettin. 

Glasgow: Eihiopia von New York. 

Liverpool: Bay State von Bojton. 

Genua: Aller von New York, Gi- 
braltar und Neapel. 

Queenston: Cymric von NewYork 
nad Liverpool. 


4 Leſer * — —* * 
onntagpoft“ (16 Geiten zum Breife 
bon 2 Cents) au beziehen mün 
‚werben erfucht, ihre Beftellungen 
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ESsotalbericht. 
Fincoln, hilf! 


Profeſſor Laughlin zitirt im 
Union League Klub den 
Dater Abraham. 


„»Db im Recht oder im Unredht— 
allzeit mein Baterland,” 


Weaerehtsaeiucd einer Eifenbahn » Gefell- 


fchaft zu den Aften gelegt. 


Kein Geld für die Neubauten in Dunning. 


Yın Unton League = Klub fand 
gejtern, von ‚Befürwortern der Me— 
Kinley'ſchen Eroberungs = Politik 
arrangirt, ein Frühſtück ſtatt, 
bei welchem in zwangloſer Form 
über die gegenwärtige Lage debattirt 
und beſprochen wurde, was zu thun ſei, 
um den Widerſtand zu beſeitigen, auf 
welchen die Bundesverwaltung mit 
ihren Unternehmungen auch innerhalb 
der eigenen Partei ſtößt. Man hatte zu 
dem Frühſtück auch einige Herren von 
der Oppoſition eingeladen, darunter den 
Profeſſor L. Laurence Laughlin von 
der Chicago Univerſity. Dieſer war im 
Zweifel geweſen, ob es rathſam ſei, die 
Einladung anzunehmen. Er mochte 
den einflußreichen Leuten gegenüber, 
mit welchen er bei der Veranſtaltung 
zuſammentreffen würde, nicht zu ſchroff 
auftreten, aber er war auch nicht ge— 
neigt, irgend welche Zugeſtändniſſe zu 
machen. Da half ihm Herr E. B. 
Smith von der Anti-Imperialiſten— 
Liga aus der Verlegenheit. Derſelbe 
hatte von E. C. Manning aus Winn— 
field, Kan, — einem Veteranen des 
Bürgerkrieges und überzeugungstreuen 
Republikaner — eine Zuſchrift erhal— 
ten, worin auf einen Ausſpruch Abra— 
ham Lincoln's aufmerkſam gemacht 
wird, der auf die gegenwärtigen Ver— 
hältniſſe paßt, als ob er darauf ge— 
münzt worden wäre. Nachdem die Her— 
ren Smith und Laughlin ſich überzeugt 
hatten, daß der fragliche Meinungs— 


| Ausprud in der That von dem Märty- 


ter = Präfidenten herrührt, fertigte L. 
eine jäuberliche Abfchrift davon an. 
Dann begab er fich heiteren Gemüthg 
nad dem Union League - Klub und 
nahm voller Geelenruhe an dem Früh- 
ftüdsiifche Pla. Seine Tifhnadhbarn 
waren die Herren Kohn ©. Miller und 
9. 9. Rohlfaat, zwei in der Wolle ge- 
färbte MeKinley-Leute. Nachdem man 
fich Teiblich geftärft, murde von dem 
Vorfigenden zur „Anfchneidung der 
Tagesfrage” gefchritten. Die Mitglie- 
der der Tafelrunde erklärten fich unver- 
boblen für die Mehrung des Reicha nach 
MeKinley’ichem Rezepte, und hielten 
nicht mit VBerdammungsurtheilen gegen 
alle Diejenigen zurüc‘, welche fich mei- 
gern, mitzuthun. Schließlich wurde 
Profeffor Laughlin gefragt, mie er 
eigentlich dazu fomme, die Oppofition 
Ihüren zu helfen. Statt der Antwort 
30g der Brofeffor fein Zitat aus der 
Zafche und lieh daffelbe verlefen. Nadh- 
Itehend folgt der Wortlaut des Schrift- 
ſtückes: 

„„. · Niemand ſteht hoch genug, 
„um einen Andern zu regieren, er 
„hätte denn die Zuſtimmung dieſes 
„Andern eingeholt. Wennder Weiße 
„ſich ſelber regiert, ſo iſt das Selbſt— 
„Regierung; aber wenn er ſich ſelber 
„regiert und einen Andern dazu, ſo 
„iſt das mehr als Selbſt-Regierung 
„— es iſt Despotismus. Unſere Zu— 
„verſicht iſt die Freiheitsliebe, welche 
„Gott in uns gepflanzt hat; unſere 
„Schutzwehr iſt der Geiſt, welcher die 
„Freiheit als Erbgut aller Menſchen 
„preiſt, in allen Landen, überall. 
„Die, welche Anderen die Freiheit 
„verweigern, ſind ihrer ſelber nicht 
„werth, und werden ſie unter einem 
„gerechten Gotte auch nicht lange be— 
„halten. 

Abraham Lincoln.““ 

Nachdem Profeſſor Laughlin ſeinen 
Hörern auch noch die Echtheit des Zita— 
tes nachgewieſen hatte, wurde es ſtille 
ringsumher. Der Union League-Klub 
hat den Märtyrer-Präſidenten der Re— 
publik gewiſſermaßen zu ſeinem Schutz— 
heiligen erkoren. Offen gegen dieſen 
anzukämpfen, iſt deshalb nicht ohne 
Weiteres angängig. 

* * * 

Die Veranſtalter der für morgen im 
Intereſſe der Bundes-Verwaltung ge— 
planten Loyalitäts-Kundgebung er— 


warten eine ſo große Betheiligung an 


derſelben, daß ſie ſich außer dem Audi— 
torium auch noch die Central Mufic 
Hall und die Halle im Methodiſt 
Church Block, Ecke Waſhington und 
Clark Str., für die Abhaltung von 
Verſammlungen geſichert haben. Die 
eingeladenen Redner ſind bedeutet wor— 
den, daß ſie nicht ausſchließlich für die 
Eroberung der Philippinen eintreten, 
ſondern mehr Gewicht auf die Verfech— 
tung der vom Seehelden Decatur auf— 
geſtellten Maxime legen ſollen: „Mein 
Vaterland! Mag's immerdar im Rechte 


Im Frühling 

bauen sich die Vögel neue Nester. 
Ihr Blut schlägt warm und kräftig 
vor Erwartung, aber wie steht’s mit 
Eurem, mein Freund, ist es warm 
und kräftig, gesund und rein? Falls 
nicht, greift sofort nach dem er- 
probten und wahren Heilmittel, 
Hood's Sarsaparilla. 


Der Unterscbied in dem Befinden einer Person 
vor und nach dem Gebrauch ist grossartig. Hood's 
verursacht nie Enttäuschung. 


Salzfluss—,. Vollständig verschwunden, so 
lautet der Bericht über den Salzfluss, der meine 
Frau 5 oder 6 Jahre belästigte.e Es juckte 
schrecklich, aber Hood’s Sarsaparilla heilte es, 
ebenfalls meinen Rheumatismus.““ James BaR- 
DEN, Rochester, Ind. 


Nerven - Zerrüttung — „Ich war 
erschöpft, hatte schlechten Appetit und Nerven- 
Zerrüttang trat hinzu.’.Ich erstand eine Flasche 
Hood’s Sarsaparilla .und- die Erleichterung kam 
sehr schnell. Zwei weitere Flaschen stellten meine 
Gesundheit wieder her.‘‘ E, J. MooßE, 311 Olive 
Str., St. Louis, Mo. 


Hood’s Sarsaparilla 
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„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, den 6. Mai 1899. 


DR. WILDMAN, 


Spezialiſt. 


Katarrh der Naſe, Kehle, Lungen, 
des Magens, der Blaſe und 
der Nieren; Hautkrankheiteu, 
Rheumatismus und Nerven—⸗ 
krankheiten geheilt durch Elek⸗ 
trizität. 


Weitere Zeugniſſe. 
Sprechen für ſich ſelbſt. 


Herr Michael Kuszynski, von Nr. 577 Dixon Str., 
wünſcht der Geſchicklichkeit und Tüchtigkeit von Dr. 
Wildman ſeine Anerkennung aus zuſprechen. Er ſagt: 
„Ich litt an 
Katarrh und 
an Druck über 
den Augen, ſo 
daß ſie brann⸗ 
ten und zitter⸗ 
ten. Meine 
Nafe war faft 
immer ber: 
ftopft auf der 
einen Geite 
oder der ans 
deren, jo daß 
id meinen 
Mund aufbal: 
ten mußte, um 
Uthem zu bos 
len. Schleim 
fammelte ſich 
in meiner 
safe und Kehle, und ih mußte fortwährend 
mwürgen und ‚Ipuden, um den hinteren Theil meiner 
Naje zu reinigen. Ih blies viel Schleim aus meiner 
Naſe, und doch vermodte ich Feine Mare Quft durchs 
auziehen. Meine Kehle war troden am Morgen, vom 
Mundoffenhalten, während ich fchlief. Ach hatte 
ſchlechten Seihmad im Wunde und mein Magen ges 
tieth außer Ordnung durch den Katarrh, der fi ihm 
mittheilte. Ich war gefhmwollen und fühlte nah dem 
Eſſen aufgebläht. In der That, ich hatte alle 
Symptome, die ich ſo oft gelefen hatte, daß fie fi 
bei Magen» und Rafen-Katarrh einftellten. Wie i 
mid jest befinde? Nun, es ift faft ein Jahr ber, feit 
Tr. Wildman mic heilte, und e8 freut mic, fagen 
u lönnen, daß id mich noch immer ausgezeichnet 
efinde. ber noch eins, Dr. Wildman heilte au 
meine Eleine Tochter, 


insti, 
577 Diron St.. 


fein — aber, ob im Recht oder im Un= 
recht, — allzeit mein Vaterland!“ 

Die Ausfhmüdung des Auditoriums 
für die morgige Maffen-Verfammlung 
ijt einem Frauen-Ausfhuß übertragen 
worden. Diejer fordert patriotifche 
Vereinigungen auf, ihm ihre Fahnen 
für feine Zmede zuzufenden. Nachge- 
nannte Organifationen haben bereits 
erklärt, daß fie diefem Wunfche ent= 
Iprechen werben: 

Die Flottenreferve; da3 1., das 2. 
und bas 7. Miliz-Regiment; bie 
„Söhne und Töchter der Umerifanifchen 
Revolution“; die Continental Guards; 
die Mahflower Society; der Union 
League Club; der Marquette Club; 
der Calumet Club; der Hamilton 
Club. 

Die aufgeftellte Rebnerlifte enthält 
die folgenden Namen: 

WB. W. Foulfe, Lambert Tree, CH- 
man Abbott, Bifchof Samuel Falloms, 
3- 8. Payne, M. Kavanagh, E. 3. An- 
bremg, R. ©. Tuthill, $. P. Gubbins, 
G. E. Adams, W. %. Hyne, P. ©. 
Henfon, D. 9. Horton, C. P. Johnſon, 
E. ©. Halle, T. U. Denrifon, John 
Gibbong, %. H. Dapidfon und A. C. 
Hirft. 

Von den Direktoren der Grand 
Army Hal und Memorial Affociation, 
jomie aus den Kreifen der Loyal Legion 
— einem Berbande einjtiger Dffiztere 
des für ben Bürgerkrieg organifirten 
Hreimilligen-Heeres der Union — find 
beim Vorbereitungs-Ausfhuß Zuftim- 
mung3 =» Abrefien eingelaufen. Das 
Direktorium der Memorial Affoctation 
berjichert, e& glaube im Namen fämmt- 
liher Grand Army Poften des Nord- 
weitens zu |prechen, wenn e3 faae, daf 
es in die Meisheit, ben Batriotismug 
und das Pflichtbemußtfein MeKinlens 
ebenfo großes Vertrauen febe, mie S. 2. 
in die Lincoln. Die Herren von der 
Illinoiſer Komthurei der Loyal Legion 
machen darauf aufmerkſam, daß es der 
erſte Zweck dieſes Verbandes ſei, „der 
Bundesverwaltung unbedingten Gehor- 
ſam zu verſchaffen“, und fordern alle 
Mitglieder der Legion auf, ſich zu der 
De im Auditorium einzufins 

n. 

* * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Eiſenbahn-Angelegenheiten Er DE 
ftern auf Antrag des Ald. Herrmann 
den Orbdinanz-Entwurf zu den Akten, 
welcher auf die Ertheilung eines Wege: 
rechtes an die Wisconfin Inland Lakes 
and Chicago Co. R. R. abztelte. Diefe 
Geſellſchaft, von der man noch immer 
nicht recht weiß, wer dahinter ſteckt, 
will bekanntlich die Sommerfriſchen an 
den Binnenſee'n des ſüdlichen Wiscon— 
fin durch elektriſche Bahnen mit Mil— 
waukee und Chicago verbinden. Sie 
ſuchte innerhalb der Stadtgrenzen um 
Wegerechts-Privilegien zur Anlegung 
einer Linie von der State Str. nahe 
dem Fluß bis zur Stadtgrenze nach, 
und zwar längs der Geleiſe der North— 
weſtern-Bahn. In der unteren Stadt 
mollte fie ihre Bahn unterirdifch bauen. 
Ald. Herrmann hatte die Ueberzeugung 
gewonnen, daß e3 den Anfuchern um 
das Privilegium nur darum zu thun 
ift, Diefes zu einem guten’PBreife zu ver- 
faufen. 

2. 2 8 

Der Finanz-Ausfhuß des County- 
tathes nahm geftern ein Gutachten de3 
County-Anmwaltes Iles entgegen und 
wird gemäß demfelben empfehlen, daß 
Urkunden-Regiftrator Simons ermäd;- 
tigt werde, ba für den Betrieb des 
Zorrend-Departements benödthigteBer- 
fonal anzuftellen. Die Bezahlung de3- 
felben fol bi8 auf Weiteres aus dem 
Allgemeinen Fonds erfolgen, doch foll 
der Regijtrator dafür gehalten fein, 
alle Einfünfte des Departements fo- 
fort an den County-Schagmeifter ab- 
zuliefern. 

Dom Plenar-Ausfhup wurde auf 


Empfung be3 Bau = Komites Be- 
Ihlofien, in Anbetracht der in verftaffe |. 


berrfchenden Ebbe von der Erbauung 
eines 


te in Dunning vorläufig Abitand zu 


2 So 


affaales und einer Sapelle']' 
e Hofpital für Rungentran=|Bruchleiden oder 


No. 195—197—19 State Str, 
gegenüber ber Fair. 


nn 


Epvedftunden: 9:30 Borm. bi 
4 Uhr Rahm. und Abend 7 
bis 8 Uhr. Sonntags 9:80 
Borm. bis 1 Nadın. 


Kleines Mädchen geheilt. 


von Tatarrhbalifchem Leiden der Nafe und Kehle, eben» 
falls ſchlimmen Augen. Er heilte fie jo ſchnell mie 
mid, und obgleich fie ein Ihmwähliches Kind mar, 
turirte er fie und madhte fie völlig gefund. Mir 
find ihm Ale jehr dankbar für das, was er für uns 
gethan bat. 63 joll mich freuen, wenn irgend Jemand 
wegen weiterer Einzelheiten voripricht. 


Sräufein Hanna DO. Herbad, wohnhaft 124 Web: 
fter Ape., fagt: Ah mandte mid an Dr, Mildman 
wegen eines jehr jehlimmen Katarrh3 der Naje und 
Keble. 

Meine Naje war jo veritopft, dab ih nur ſchwer lich 
athmen konnte, immerwährend war fie auf der einen 


2 UL 
erbadı, 
124 Webfter Ave. 


oder der anderen Eeite verftopft und mandmal os 
gar auf beiden Eeiten, fo daß ih. meinen Mund 
aufhalten mußte, um Wthem bolen zu fönnen. 
Schleim fammelte fih in meiner Naje und Keble an 
und ih hatte fortwährend das Gefühl, als ob ih 
mich ftark erfältet hätte, meine Augen jhmerzten 
und brannten, ich hatte einen dumpfen Schmerz im 
Ropfe, meine Kehle war troden am Morgen, meine 
Zunge belegt und hatte ich einen fchlehten Gefhmad 
im Munde, 

In kurzer Zeit hatte ih alle Symptome eines ge: 
mwöhnlichen Katarrhs, aber jest bin ich alüdlich, jagen 
zu fönnen, dab nah Dr. Wildman’s ausgezeichneter 
Behandlung ich wie neugeboren fühle. 


Dem Adpofaten E. M. Hardy mur- 
den für Anmaltsdienfte, melche er dem 
Coroner bei deffen Streitigkeiten mit 
ber Polizei geleiftet, H440 angewieſen. 

* * * 


Richter Hanech hat e3 gejtern ab- 
gelehnt, den Einhaltsbefehl zu bemil- 
ligen, um welchen Fräulein Charlotte 
Bradett gegen die ftädtifhe Zivil— 
dienjt-Kommiflion nachgefucht hat. Frl. 
Bradett ift im Bureau des Chef-In=- 
genieur3 der Erziehungd-Behörde be- 
ſchäftigt. Sie hat ſich der letzthin vor— 
geſchriebenen Zivildienſt-Prüfung nicht 
unterzogen, und ſieht ſich von der Zi— 
vildienſt-Behörde nun in ihrerStellung 
bedroht. Der Richter erklärte, Miß 
Bradett hätte fein verbrieftes Anrecht 
auf ihre Stelle, und defhalb fünne er 
der Zipildienit-Behörde nicht verbieten, 
gegen die junge Dame vorzugehen, 
wenn diefe den aufgeitellten Regeln 
nieht nahfommt. Er-Richter Collins, 
der Anwalt Mit Bradetts, Die man 
zum Schube feiner Klientin, die man 
übrigens vorläufia nod; in ihrer Stel- 
lung beläßt, ein Verfahren gegen den 
Schulrath anjtrengen. 


Alle, melde ihren Rheumatismus loszumerden 
wünjchen, jollten eine Flajche Eimer & AUmends We: 
zept Nr. 2851 probiren, Gale & Blodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Wajhington Str., Ugenten. 

— 


Die „Fair“⸗Schule. 


Um den zahlreichen, in ihrem Rie— 
ſen-Etabliſſement angeſtellten „Caſh 
Girls“ Gelegenheit zu geben, ihre 
Schulkenntniſſe zu erweitern, unter— 
hält die „Fair“ für dieſelben ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren eine regelrechte 
Schule, die unter der Leitung vonFrau 
French Gallagher ſteht. Jeden Tag 
erhalten hier Hunderte von jungen 
Mädchen Unterricht in den Elementar— 
fächern, und es wird allgemein bereit— 
willigſt anerkannt, daß das pädagogi— 
ſche Unternehmen reichen Segen bringt. 
Geſtern fand in der Schule die jährliche 
Schlußfeier ſtatt. Für dieſelbe war 
ein recht hübſches Programm entwor— 
fen worden, das vornehmlich aus Ge— 
ſangsvorträgen und Deklamationen, 
ſowie Turnübungen beſtand. Es wirk— 
ten bei demfelben unter Anderen mit bie 
Mädchen: Eva Afeld, Helen Blumen 
thal, Clara Belac, Sophie Grabomsti, 
Martha Baft, Emilie Stud, Clara 
Seipp, Joſie Krummüller, Julta Buß, 
Emma Heunfe, Helen Engelthaler, 
Bertha Cohen, Mamie Pfeffer, Emma 
Pächter, Lena Büttner, Unna Gar- 
how, Emma Schmidt, und LouifeFid. 
Lebtere trug ein deutfches Gedicht recht 
annehmbar por. Mit dem gemein 
Schaftlichen Singen des „Star Spangl- 
ed Banner“ wurde bie eier zu einem 
würdigen Abfhluß gebracht. 


Werthloſe Aktien. 


Der Schiffsrheder George M. Perine 
von San Francisco hat im hieſigen 
Kreisgericht eine Klage gegen bie 
„Purdy-Yukon Trading and Trans— 
portation Co.“ auf Zahlung von 810 
000 angeſtrengt. In der Klageſchrift 
werden als Mitglieder der verklagten 
Geſellſchaft Präſident Purdy von der 
Rock Island-Bahn, General H. A. 
Wheeler, Win. U. Purdy, Warren F. 
Purdy, Jonathan Abel, Charles H. 
Morſe und E. H. Lewis genannt. Der 
"Kläger gibt an, er babe der „PBurby- 
Yukon Co.“ im vorigen Jahre für $20,- 
000 zwei Schooner3 berfauft. $10,000 
feien ihm baar und $10,000 in form 
bon Aftien gezahlt morben, doch hätten 
fich diefe Papiere jeither al3 merthlos 
eriviefen. 


* Zur Bequemlichkeit ihres ausge 
dehnten Kundenfreifes in Süd-Chicago 
und Umgegend, hat die altetablirte Hirt 
Medical Difpenfary, an Ede vor 9. 
Str. u. Commercial Abe., in dem Bed- 
‚Bloc eine Zmeig-Offtce eröffnet. Leute, 
‘penen e8 an Zeit fehlt, bie Office biefer 
berühmten Spezialiften in der. unteren 
‚Stadt zu bejuchen, erhalten in ber 
"Sweig-Office diefelde Behandlung für 

chroniſche und fompli= 
Airte Rrantheiten aller Art, wie in ber 


RR 


Zebensüb erdrüffig. 
Dier Perfonen legen Hand an fi. 


sn Begleitung feines Freundes E. 
%. Scholte, von Nr. 122 Center Str., 
betrat gejtern Abend der Polizift Chas. 
Ennis von der Haljted Str. Revier- 
mache eine Wirthjchaft an Racine Une, 
und unterhielt jich dort anjcheinend in 
bejter Stimmung mit mehreren Be- 
fannten. WIS jein Freund fich an- 
ſchickte, das Lokal zu verlaffen, rief 
ihm Ennis zu, er würde ihm bald 
nacdhfolgen, und begab fich dann in den 
hinteren Iheil der Wirthichaft. Im 
nädhiten Augenblide wurde der Anal 
eines Schufjes vernommen, und al3 die 
Gäjte in das Hinterzimmer eilten, fans 
den fie dort den Poliziften, aus einer 
Schußmwunde über dem rechten Auge 
blutend, bewußtlog am Boden liegend 
vor. Er hauchte fehon in der Ambu— 
lanz, melde ihn nach dem Wlerianer- 
Hofpital bringen jollte, jeinen Geift 
aus. Durch die langanhalterde Kränf- 
lichkeit feiner Frau ſoll Ennis feit län 
gerer Zeit in tiefe Schwermuth verfegt 
worden fein. Der Selbitmörder war 
34 Jahre alt und wurde vor zwei Jah— 
ren nach beitandenem Zipildienft-Era= 
men al3 Bolizijt angejtellt. 

Ein unbefannter, ungefähr 50 Jah: 
re alter Mann beging geitern in feinem 
Zimmer im Hotel Royal an Adams 
Str. Gelbjtmord, indem er fich mittel3 
Karboljäure vergiftete. Bei vem Tod: 
ten, melcher vorgeitern Abend in dem 
Hotel Quartier genommen hatte, fand 
man Briefe, addrejlirt an Adolf Haafe, 
Nr. 445 ©. Windefter Ave., por, jonjt 
aber nichts, was zu jeiner |dentifizi- 
rung hätte dienen fünnen. Die Leiche 
wurde vorläufig in Roljton’3 Morgue 
an Adams Str. aufgebahtrt. 

Die 5Ojährige Frau Eliza Raven, 
melche an Late und 15. Ave. in ber 
Vorstadt Melrojfe Park wohnt, ver- 
fuchte geftern Nachmittag ihrem Leben 
ein Ende zu machen, indem fie von der 
hohen Brüde im Lincoln Park in bie 
Lagune hinabjprang. Mehrere Pers 
fonen befanden fich zur Zeit auf ber 
Brüde; fie fahen, wie die Verzmeifelte 
über das Geländer kletterte, Tonnten 
fie aber an der Ausführung 
ihre Vorhaben? nit verhin- 
dern. Zwei Barkpoliziften, melche 
fich in der Nähe befanden, jprangen 
Tchnell in einen bei der Brüde auf An— 
orbnnung der Parf-Kommiffäre bereit 
gehaltenen Kahn und holten die Frau, 
bevor jie zum lehten Male unterfant, 
aus dem Wafler. Bemußtios wurde 
fie nach dem Deutfchen Hofpital ge= 
bracht, mo e& lange mwährte, bis fie die 
Belinnung zurüderlangte. Frau Ras 
ven leidet an einem fchweren Wugen= 
übel, das ihre Sehfraft zu zerjtören 
droht. Die Furcht, gänzlich zu erblin- 
den, veranlaßte fie, den Tod zu fuchen. 

Sn ihrer Wohnung, Nr. 4754 
MWentmworth Avenue, verjuchte gejtern 
Abend die 28jährige Frau Elizabeth 
Furthing ſich in's Jenſeits zu beför— 
dern, indem ſie eine Quantität Kar— 
bolſäure verſchluckte. Es gelang, die 
Verzweifelte mittels ſofort angewand— 
ter Gegenmittel bald außer Lebensge— 
fahr zu bringen. Häusliche Zwiſtig— 
keiten ſollen ihr das Leben verleidet 
haben. 


Eine häusliche Szene. 


Der Anwalt Harry Philipps Tam 
geitern Mittag eilig in die Bolizeiftation 
an der Chicago Avenue gejtürzt und 
tief, man folle Zeute nach dem Haufe 
Nr. 202 Dearborn Straße jehiden, mo 
der Polizift MeKune fich in Gefahr be= 
finde, von einem Wahnfinnigen umges 
bracht zu werden. Dem Verlangen des 
Wdoofaten murde entjprochen. Die 
ausgefandten Detektives fanden in dem 
bezeichneten Haufe den genannten Boli= 
ziften vor, welcher bemüht war, einige 
aufgeregte Frauen zu beruhigen, und 
aleichzeitig ein Auge auf eine Keller- 
treppe hielt, welche der fragliche Tob- 
füchtige hätte herauffommen können. 
Man erfuhr, daß 2. P. Conober, der 
Sohn des Haufes, am Morgen fürdh- 
terlich angetrunten nach Haufe gelom- 
men war und dann angefangen hatte, 
feine Mutter zu mißhandeln. AIS eine 
der Schmweitern ihm zu wehren Juchte, 
griff er diefelbe mit einem Zajchen- 
mefler an. Die Maid hatte dann einen 
Revolver aus dem Bufen gezogen und 
den böjen Bruder damit in den Keller 
gefheucht. Die Polizeibeamten moll- 
ten den Burfchen mitnehmen, konnten 
ihn aber nicht finden. Chhließlich bat 
die Mutter, man möge die Sade auf 
fich beruhen laflen. 


Man glaubte ihm nicht. 


Der 13 Jahre alte Edward Cooper 
ftand geitern vor Richter Sabath unter 
der Anklage, Bleiröhren von einem 
Bauplag an der Weitfeite gejtohlen zu 
haben. Die Poliziften Weite und Ma- 
honey von der Desplaines Str.-Sta- 
tion hatten ihm das vorgeblich „gefun= 
dene” Gut abgenommen. Der Richter 
fandte den Jungen, der fchon ein Mal, 
al3 er ein Pferd mit Wagen „gefun- 
den“ haben wollte, mit der Polizei in 
Konflift gerathen mar, unter einer 
Strafe von $25 und den Koften nad) 
der Beſſerungsſchule in der „Bride— 
well“. F 

* Eine Abordnung der japaniſchen 
Landes-Rechtspflege, aus den Richtern 
A. Tanaſhi, G. Baba, M. Komiga. J. 
Saito und T. Nakaſhioti aus Tokio 
und K. Koſaki ausYokohama beſtehend, 
traf geſtern im Auditorium-Hotel 
ein. Dieſelben befinden ſich auf 
einer internationalen Studienreiſe. 
Hier halten ſie ſich nur bis morgen auf. 
— — — — — — — 

Halten was ſie verſprechen. 


Sie ſehen nur unſcheinbar aus und Niemand traut 
ibnen die außerordentliche Heilfraft zu, welche ſie 
tbatjähli befigen und melde fie in Taujenden und 
Abertaujenden don Krankheittfällen bewährt baben, 
nämlih die St. Bernard Aräuterpillen. Liegen doc 
unzählige Zeugnifle von Perjonen, die an Rheuma: 
ti3mud, an allgemeiner Körperihmäde, an der 
Bloie, an den Nieren, an der Leber, am Magen, an 
Berftopfung, an geitörter Herz- und_Verdauungss 
tbätigfeit, fotwie an vielen anderen Störungen ber 
Rörperorgane gelitten haben, vor, dab fie duch die 
Villen voßftändig furirt worden find. Die Pillen 

fi als fliches Oaus mittel überall 
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Profeſſionelle Würter 


Empfehlen Jedermann Pe—ru⸗nu. 


—ee 


Erfahrung im Kranktenzimmer lebrt es. 


Ein wiffenfchaftliches Mittel für Katarrh—So erklärt 
durch Doktor und Wärter. 
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Herr Iafon Bryan, Profejlioneller Sranfenwärter, Frautlin, Ind. 


Ein Krantenwärter hat mehr Gelegenheit zu einer genauen Beobahtung der 


Wirkung von Medtzinen, alS der Dottor 
des Battenten Tag und Nacht, bemerkt 
während der Doktor den Patienten nur 
ger auf die Berichte des WürterS verlajl 

Nesvusna fteht in hoher Gunft bei 
für totarrhalifhe Krantpeiten aller Art 


felbft. Bei fortwährender Aufmwartung 
er die Mirfung von jeder Dofis Medezin, 
zuweilen fieht und ji mehr oder wenis 
en muß. 

Krankenwärtern. Es iſt ein Eigenmittel 
en. Es kurirt Katarrh der Gurgel, Ka— 


tarrh der Lungen, Magenkatarrh, Niere nkatarrh und die Form von Katarrh, 
von denen die Frauen ſo häufig befallen werden und der den Aerzten als Pelvie 
Katarrh bekannt iſt, gewöhnlich wird es Frauenleiden genannt. Pe—-ru-na kurirt 


dieſe Leiden prompt und dauernd. 


Herr Jaſon Bryan, Franklin, Ind., 


der ein profeſſioneller, erfahrener Kran⸗ 


kenwärter iſt, ſchreibt: Mein Freund be findet ſich auf der Beſſerung, was mir 


Ihnen und Pe—-ru-na zu verdanken haben. 
Sch empfehle Peirusna in foldem Mafe, da man mir den Spotts 


gerufen. 


namen „Pestusna“ beigelegt hat und mich faft Jedermann fo nennt. 


mich in näcdfter Zeit abnehmen laffen 


SH werde zu Kranken aller Klaflen 


Ah will 


und wenn Yhnen oder irgend jemand 


Anders mein Bildniß etwas nügen Tann, jo erlaube ip Ihnen mit Freuden, dass 


felbe zu gebrauchen.“ 


Frau Lizzie M. Bremer, Wefterly, N. 
3, fhreibt in einem kürzlihen Brief an 
Dr. Hartman: „ES hat mich fehr gefreut, 
in unferer tägfichen Zeitung zum erften 
Male Ihr Mittel (PBerru:na) angezeigt 
zu jehen im unferer Stadt. Seit Jahren 
benuge ich jede Gelegenheit, den Leuten 
unferer Stadt die Vorzüge Ahrer Mittel 
befannt zu machen, und Sie fönnen fi 
denten, daß es mich fehr gefreut hat, Ahre 
Mittel in unferer Zeitung angezeigt zu 
fehen. Ich habe Pesru:na in meiner Fa⸗ 
milie feit über vier Aahren gebraucht, 
und finde, daß es ein ficheres Heilmittel 
für alle tatarrhalifchen Affektionen  ift, 


die in diefem Theile des Landes io vorherrfchend find 
68 giebt feine Hujten-Mebizin, I 


fofort. } 
In Betreff der Grippe giebt e3 fein Mittel, 


Freu DO. F. Me: 
argue, Bozeman, 
Mont., jagt: „Nach: 
dem ich Ihren Rath 
empfangen in Betreff 
der vermuthlichen Bo 
Iypen, die ich damals 
nicht entfernen laffen 
fonnte, begann ich, 
Pesrusna zu nehmen, 
da ich dachte, ich könn: 
sbiite zeitweilige 
a ilfe finden. Nach: 
Hargue. dem ich eine Flaſche 
verbraucht, waren die Polypen ver— 
ſchwunden und drei Flaſchen kurirten den 
Katarrh und die Gurgeibeſchwerden. Ich 
habe die Medizin mehreren Freunden 
empfohlen. Als die Frau eines Paſtors 
komme ich mit Leuten aus allen Klaſſen 
in Berührung, und ich werde ſtets ein 
gutes Wort für Pe-ru-na einlegen. 
habe einigen Freunden Probeflaſchen ge— 
geben. Ich wünſche Ihnen guten Erfolg, 
den Sie ſo reichlich verdienen.“ 


Herr A. F. Jadſon, Mansfield, La., 
ſagt: „Eines Tages kam eine Dame, eine 
Freundin von mir, 
in meinen Store und 
ſagte, daß ihre Ge— 
ſundheit angegriffen 
ſei ſeit einiger Zeit 
und daß ihr Fall der 
Geichidlichteit ihrer 
Aerzte jpottete. ch "Rinne zei 
gab ihr eine FFlajche Us. s 
Pesrusna, und unge: * *. a — 
fähr drei Wochen ſpä—⸗ 
ter fam fie wieder in den Store und ſagte, 
dat fie gejund jei; fie habe ihrem Arzt 
geiagt, da fie jeiner Dienfte nicht mehr 
bediürfe; dat Pesrusna fie wieder zu einer 
jungen Frau gemadt habe. Ahr Leiden 
war Satarrh, Unverdaulichkeit und 
Wechjel im Leben. Ach habe Ihre Medi: 
sin durch lobende Empfehlungen in bvie- 


Frau DO. F. Me: 


Frau Lizzie M. Bremer. 

‚E3 Eurirt eine Erfältung 
Perrusna im geringften gleich füme. 
da3 jich mit Pesru:na vergleichen ließe.“ 


Ien Yamilien diefer Gegend eingeführt, 
und in nahezu jedem Falle wurden die 
erfreulichften Rejultate erzielt. 


Egbert, 
Neoſho, 
ein Schüler 
dreier mediziniichen 
Colleges, jagt von 
Pesrusna: „Wäh— 
rend Der vielen 
Schre meiner Bra= 
xis weiß ich, daß 
Tesrusna richt nur 
mit erfreulichen Re= 
ſultaten angewen— 
det wurde, ſondern 
ich habe auch Ge— 
legenheit gehabt, deſſen Vorzüge in mei— 
ner Praxis zu prüfen und halte daſſelbe 
für eine vortreffliche Medizin.“ Pe—-ru— 
na kurirt Katarrh irgend welcher Art. 
Einmal eingeführt in eine Femilie, 
verbleibt Pe-ru⸗ na für immer. Es iſt 
ein unentbehrliches Mittel für die tau— 
ſend und ein Leiden, die ſich ſicher in 
jeder Familie in dieſem Klima einſtellen. 
Katarrh tritt in irgend einer ſeiner vie— 
len Formen in jedem Haushalt auf als 
das Reſultat der Strenge des Winters 
oder der Hige des Sommers. Fetal⸗ 
tungen, Huften, RKatarrh, La Grips, 
Group, Diarrhoea, Ruhr, 


3. W. Egbert, 
M. D. 


Affettionen 


Al des Magens, der Leber, Nieren ud der 


Pelvie Organe find mır verjchiedene Fors 
men von Ratarrh. Einige wenige Dofis 
Pe:ru:na bei Beginn einer fatarrhalis 
fhen Krankheit reichen hin, Ddiejelbe zu 
bejeitigen. Pesrusna ift das einzige in 
nerlihe Mittel, welches Katarıh in allen 
feinen Formen und Phafen kurirt. Pe— 
ru:na furirt, indem es die Urjache be— 
feitigt, daher furirt eS dauernd. 

Wegen freien Lefeftoff über Katarrh 
fchreibe man an die Pesrusna Drug Mas 
nufacturing Company, Columbus. Opin. 


a — — ——— — — — — — — — — 


Brauchen Unterſtützung. 


Superintendent Bicknell vom Bureau 
der Vereinigten Wohlthätigkeits⸗ An⸗ 
ſtalien richtet im Intereſſe der kürzlich 
in der Gegend von Cleaver und Noble 
Straße abgebrannten polniſchen Ar— 
beiter⸗Familien eine dringliche Bitte 
um Unterſtützung an das Publikum. 
Gaben irgend welcher Art, welche man 
für dieſen Zweck beſtimmen mag, ſind 
nach No. 474 W. North Ave. dem 
Zweigbureau der Wohlthätigkeits-Ge⸗ 
ſellſchaften, zu ſchicken. Auch ſind dieſe, 
wenn man ſie brieflich oder per Tele— 
phon benachrichtigt, bereit, Beiträge 
abzuholen. 


* Frau Auguſte Styles iſt geſtern, 
nachdem die Coroners-Jury ſie wegen 
der Ermordung ihrer Mutter den 
Großgeſchworenen überwieſen, aus dem 
Polizeigefängniß an Chicago Avenue 
nah dem County-Gefängnig geichafft 

«€ 


Bühte ein Bein ein. 


Beim Berfuche, im Vorort Wilmette 
bon einem in Bewegung befindlichen 
Zuge der Chicagos & Northmweitern- 
Bahn abzufpringen, fam geſtern Alex— 
ander €. Behrle, ein in ber Detmer’- 
Then Mufifalienhandlung angeftellter 
Verkäufer, zu Fall und gerieth unter 
die Räder, wobei ihm das rechte Bein. 
abgeschnitten wurde. Der Verunglüdte, 
ein Sohn des verftorbenen Buchhänd- 
ler3 Behrle, wohnt mit feiner Familie 
in dem genannten Vorort. 


—* 


„Augufta‘Franenverein. 


Syn Heinen’3 Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., hält der Frauenverein „WUugufta® 
heute Abend ein Kalito-Krängche % 
Die Vorbereitungen find don dem dar 
mit betrautenfomite fo'getroffen mor- 7 
den, daß älle Befucher einem —** 
—— Abend mit vollfter Wer 
ftim entgegenfehen dürfen. N 
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Trufis und Fälle. 

Den größten aller Trufts wollen die 
amerifanifchen Eifen- und Stahlfabri- 
fanien gründen, die außer den Woll- 
Ihafzüchtern die am meiften verhät- 
Ihelten Lieblinge der Schubzöllner 
find. Die mit der Flafche aufgepäppelie 
Snduftrie hat folche Geminnjte abge= 
morfen, daß Andrew Carnegie allein 
für feinen Gefchäftsantheil $100,000,- 
000 in Goldbond3 — nicht etwa Truft- 
Iheine — erhalten fol. Ynsgefammt 
beranjchlagen die [hußbebürftigen Ei- 
fen- und Stahlfabrifanten den Werth 
ihrer Anlagen auf die Kleinigkeit von 
$£300,000,000. Diefes ganze ungeheure 
Kapital joll jet vereinigt, und bie 
größte und michtigfte Induftrie ber 
Ber. Staaten fol ohne jeden Mitbe- 
werb beirieben werben. it das auf 
die Dauer möglih, dann wird man 
allerdings zugeben müflen, daß die Zu- 
fammenziedunga aller induitriellen 
Kapitalien nur eine Frage der Zeit fein 
fann, und daß der nächite Schritt die 
Berftaatlihung aller Betriebe 
fein wird, Denn die Macht, unum= 
Ihränft über die gefammte Arbeit3- 
fraft Des Landes zu verfügen und bie 
Erzeugung jomohl mie die Vertheilung 
aller Waaren mwillfürlich zu bejtimmen, 
wird ein aufgeklärtes Volk einzelnen 
Großfapitaliften niemals einräumen. 
Vielmehr werben dann, um mit Karl 
Marr zu reden, die Erpropriateure er- 
propriirt merben. 


&o meit find wir jeboch noch lange 
nit. Denn auch der Eifen- und 
Stahltruft fann vor der Hand nur al3 
eine riefige Börfengründung angejehen 
erden, der fein langes Dafein bejchie- 
den ift. E3 ift ganz undentbar, daß 
die Beliger der Eifenerzgruben am 
Dberen See, die Kohkmacher, 
die NRoheifenerzeuger und die 
MWalzmüller ich auch nur ein Jahr 
lang miteinander vertragen merben. 
Sie werden ihre Abmachungen ebenso 
mwenig halten, wie die Gentlemen, die 
an der Spite der Eijenbahnen jtehen, 
und jo oft fie fi) zanten, werden jie ei- 
nen mörderijchen Krieg gegen einander 
führen. Auch ift e8 jo gut mie jicher, 
daß die meijten der Herren, die an den 
Iruft „ausverfauft” haben, ihre An 
theiljcheine möglihjt bald zu hoben 
Preifen Iosjchlagen und mit dem ver- 
dienten Gelde neue Anlagen in’s Leben 
rufen werden, — gerade wie beijpiels- 
meije die Brauer, die jich vor einigen 
Sahren von einem englifhen Syndi- 
fate außfaufen ließen. Es wird ihnen 
nicht einfallen, jo viel Geld müßig lie- 
gen zu laffen oder in YBunbesjchuld- 
Scheinen anzulegen, die höchitens 2 Pro- 
zent abmwerfen. Wer dumm genug ift, 
für die Truftfcheine einen hohen Preis 
zu bezahlen, wird jchließlich ebenfo 
„geleimt“ fein, wie die unglüdlichen 
Mitglieder des oben erwähnten Syndi- 
fat. Am lebten Ende werben Car- 
negie und die anderen Herren, Die fich 
jest „aus dem Geihäft zurüdziehen“, 

-ibr. früheres Eigentum für die Hälfte 


© ober ein Viertel des ihnen jelbft gezah!- 
ten Preifes wieder an fich bringen. 
Seſſenungeachtet follte aud) „ver 


Etaat“ dem Treiben der Herren nicht 
ruhig zufehen. Zum Mindeiten jollten 
fofort die „Schußzölle* auf Eifen- und 
Stahlmaaren aufgehoben werden, die 
der Regierung jhon lange nichts mehr 
eintragen und nur roch den Fabrifan- 
ten zugute fommen. Gelbit wenn die 
Eifen- und Stahlinduftriellen feinen 
Truft gründeten, hätten fie auf Zoll: 
fhuß feinen Anfpruch mehr, meil fie 
nachweislich felbjt im Weltmartte alle 
ausländiſchen Mitbewerber jchlagen 
fünnen. Wenn fie jich aber gar zufam= 
menthun, um den freien Mitbemwerb im 
Snlande zu unterdrüden, jo muß ih— 
nen ohne Wenn und Aber der Schuß 
entzogen werben. E3 ijt aanz gleich- 
giltig, ob fie die Preife erhöhen und die 
Arbeitslöhne drüden, oder vorläufig 
das Gegentheil thun, denn fo lange fie 
die Macht haben, die Waarenpreife 
und die Arbeitslöhne mwillfürlich hin- 
auf- und berunterzufegen, beiteht auch 
die Gefahr, daf fie pon ihr Gebraud 
machen. Alfo zunädft fort mit den 
Schubzöllen! Alles Andere wird fi 


"finden. 


Krüger und Chamberlain. 


Wenn Augen Blike [prühen könnten, 


= wie ein Dichter Jo ſchön gejagt hat, jo 
© würde der alte afrifan’fche Bauer Paul 


Pr 


Krüger son dem britifchen Kolonial- 


 fekretär Iofeph Chamberlain gewiß 
ſchon lange zu Tode geblickt worden 
2 fein; - Denn diefer Kaffer, der in feiner 


E — Sprache reden kann, ſeine 
> Geiwirihet und geblümte Schnupftücher 


äfte auf einer Bank vor feinem Haufe 
trägt, hat die Dreiftigfeit, fich über den 
zaffinirten Engländer mit dem golde- 
nen Stneifer und der hohmüthigen Nafe 


"Beftändig luftig zu maden. Einem 


"Stzatsmanne kann ficherlih nichts 
"Shlimmereö twiderfahren, alö daß er 
ht ernjt genommen wird. Gerade 
een Schimpf thut aber Paul Krüger 

m Achtbaren Kofeph Chamberlain an. 
"oft Dom Paul ein „Ultimatum“ 

m dem Kolonialjefretär erhält, ftedt 

es vergnügt in eine feiner meiten 
und bemerft gutmüthig 

„Der Junge jcheimt wieder 

t zu verbauen“. Dann 

kiooriet er das Ultimatum, wie ein 
hliger Vater das ungezogene 
Schreiben eines aeitweifig ungured- 
nungsfähigen Sohnes beanttoortet. 
im der Regel muß ich das genialfte 


Abendpoſt. 
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Mitglied des Saliabury’fchen Kabinets 
mit dieſem Beſcheide abfinden. 

So rückſtändig die Krüger'ſche Re— 
gierung in vielen Punkten iſt, ſo ſteht 
ſie wenigſtens in einer Hinſicht auf der 
Höhe der Zeit und der Staatskunſt, 
denn ſie verſteht es, die Steuerſchraube 
da anzuſetzen, wo ſie am meiſten her— 
ausquetſchen kann. Namentlich die 
britiſchen Abenteurer, welche nur die 
Goldfelder in der ſüdafrikaniſchen Re— 
publik ausbeuten wollen und an dem 
Lande ſelbſt nicht das geringſte In— 
tereſſe nehmen, werden auf jede denk— 
bare Art beſteuert. Beſonders wird 
ihnen das Dynamit, das ſie bei ihren 
Sprengungsarbeiten gebrauchen, durch 
ein Staatsmonopol gewaltig vertheuert, 
und deshalb haben ſie ſich bei Herrn 
Chamberlain beſchwert, der die Regie— 
rung der Republik auch wirklich zur 
Rede geſtellt und bei dieſer Gelegenheit 
abermals betont hat, daß Großbritan— 
nien die Oberhoheit über das Trans— 
vaal-Gebiet beanſpruche. DOom Paul 
hat ihm aber ganz einfach erwidert, daß 
die Republik ſich in ihre inneren 
Angelegenheiten von Niemandem hin— 
einreden laſſe. Auf die britiſchen Suze— 
ränitätsanſprüche iſt er kluger Weiſe 
gar nicht eingegangen. Er hat ſie weder 
zugegeben, noch beſtritten, weil er recht 
gut weiß, daß die britiſchen Jingos nur 
auf eine günſtige Gelegenheit warten, 
ihre angeblichen Vertragsrechte geltend 
zu machen. Dieſe beziehen ſich jedoch 
nur auf die äußere Politik der Boeren— 
republit, und nicht auf ihre inneren 
Angelegenheiten. Wenn alſo Chamber— 
lain wegen Vertragsbruches Krieg 
mit den Boeren anfangen will, ſo muß 
er erſt beweiſen, daß dieſe das Recht 
Großbritanniens beſtritten haben, ihre 
auswärtige Politik zu beſtimmen.Kann 
er das nicht, und ſucht er trotzdem 
Händel mit der ſüdafrikaniſchen Re— 
publik, ſo wird er auch im Oranje— 
Freiſtaat und ſogar in der Kapkolonie 
einen Sturm der Entrüſtung heraufbe— 
ſchwören, denn das holländiſche Ele— 
ment in ganz Südafrika wird ſich in 
ſeinem Daſein bedroht fühlen. Miß— 
trauiſch iſt es ohnehin ſchon in ſolchen 
Grade, daß es ſich bei den letzten Wah— 
len in der Kapkolonie zu einem förm— 
lichen Raſſenkampf aufgerafft und auch 
die Mehrheit errungen hat. 

Von Herrn Chamberlain abgeſehen, 
iſt aber die britiſche Regierung durch— 
aus nicht geneigt, den Widerſtreit 
zwiſchen dem holländiſchen und dem 
britiſchen Elemente in Südafrika auf 
die Spitze zu treiben. Ein Krieg, der 
gleichzeitig in drei, räumlich weit ge— 
trennten, Staaten geführt werden müß— 
te, wäre unter allen Umſtänden kein 
Kinderſpiel und würde geradezu rieſige 
Anforderungen an die Engländer ſtel— 
len, wenn er den Raſſenhaß aufweckte. 
Er könnte ſogar mit dem Verluſte 
der britiſchen Herrſchaft über das Kap— 
land enden und mit der Entſtehung 
eines unabbängigen ſüdafrikaniſchen 
Bundesſtaates, nach dem Vorbilde der 
Ber. Staalen von Amerika. Eine ſol— 
che Gefahr wird das allezeit vorſichtige 
Großbritannien nicht laufen wollen, 
nur um den britiſchen Goldſuchern in 
Transbaal einen Gefallen zu thun. 
Oom Paul weiß das, und macht ſich 
deshalb das Vergnügen, den groß— 
mäuligen Chamberlain gründlich zu 
ärgern. Das ſtolze Albion aber ſollte 
ſich endlich eines Kolonialſekretärs 
entledigen, der an nichts ſo ſehr erin— 
nert, wie an einen vor Wuth ſchnattern— 
den Affen in einem eiſernen Käfig. 


‚Die Auswahl. 


Bon der Wiege bis zum Grabe hat 
der Amerikaner in- jeder Yebenzlage 
eine [chöne Auswahl unter den Gefegen 
der verfchiedenen Staaten. Während in 
einer Reihe von Staaten fein Hahn 
nach dem Neugeborenen fräht, verlan- 
gen andere Staaten, daß er ihnen o- 
fort vorgeftelt merde durch eine Ge- 
burt3anzeige, und in ein paar Staaten 
ift man fchon foweit gefommen, feine 
Erzeuger mit Strafe zu bedrohen, fall3 
die Anzeige unterbleibt. Sit er in das 
Sculalter gefommen, fo geht er in ei- 
nigen Staaten einfad) zur Schule und 
wird ohne MWeitere® aufgenommen — 
in anderen muß er erft ein Jmpfzeug- 
niß beibringen, ehe man ihm erlaubt, 
die Schulbant zu drüden. Manche 
Staaten verlangen, daß er zur Schule 
gehe, andere fümmern fi nicht 
weiter darum. Mill er heiratben, 
fo fann er da3 mit oder ohne 
Heirathäligen® beforgen, je nad) Ge- 
Ihmad; in einigen Staaten find Ber- 
mwandten-Ehen, in anderen „gemifchte“ 
Ehen (Ehen zwischen Weißen und Far- 
bigen) verboten; der Amerikaner, der 
feine Roufine, feine IYanie oder Nichte 
liebt, oder fich gar in ein faffeebraunes 
Gefiht „vergafft“ hat, braucht aber 
darum nicht zu verzmeifeln, er bleibe 
nur bei feiner Wahl und halt: Umfhcu 
unter den Staaten, er wird mehrer: 
finden, deren Gejete für feinen Fall 
paffen. Daß mir in der Union ein ge= 
radezu glänzendes Grrtiment von 
Scheidungsaeleten haben, meiß heut- 
zutage jedes Badfifchlein und jeder 
ftolze Nüngling, auf dejlen Lippen bie 
eriten Flaumhaare fproffen. Wenig- 
ftens ein Gtaat der Union erflärt die 
Ehe für unlösbar, anders ald dur 
den Tod, und dann geht e& hübfch ftu- 
fenmeije die Leiter hinab bis zu den 
Staaten, die fhon megen „unübtı= 
mwinblicher Abneiqung“, weaen Schnar- 
chen3 und verweigertem „Hoſenknopf⸗ 
annäben“ die Scheidung bemilligen. 

Auch beim Sterben und nach dem 
Tode hat der Amerikaner die Wahl, 
wenn auch nicht mehr die Qual; die 
mwird dann anderen. &3 beitehen in den 
verfchiedenen Staaten verichiedene Ge- 
feße, wie er einzufargen, wie zu begra= 
ben, ob und wie fein Abgang anzumel- 
den ift; und bat er einen anderen um= 
gebracht und ift er des Mordes im er= 
jten Grabe für fehuldig befunden wor- 
den, fo richtet fich fein Schidjal wieder 
ganz nad) dem Staate, in’ dem er fich 

efindet. In pierundzmanzia Staaten 
ber Union richtet fich das Gefeh nad 
dem Grundjak, „Mer: Menjchenblut 
vergieht, dep’ Blut [ol wieder vergof- 


fen werden.“ In den Staaten Arlan- 


fas, Connecticut, Delamare, Florida, 
daho, Kanfas, Loutfiana. Maryland, 
Maflahufetts, Miffouri, Montana, 
Nevada, New Hampjbire, Nem Yerfen, 
New Port, North Carolina. Dregon, 
Pennfhlvania, Tenneſſee, Vermont, 
Virginia, Waſhington, Weſt Virginia 
und Wyoming ſteht die Todesſtrafe, 
ohne wenn und aber, auf Mord im er— 
ſten Grade. In neunzehn Staaten und 
zwar in Alabama, Arizona, Califo— 
nia, South Dakota, Georgia, Illinois, 
Indiana, Jowa, Kentucky, Minneſota, 
Mifiiffippi, Nebrasta, New Merico, 
NortHDatota, Ohio, Oklahoma, South 
Carolina, Teras und Utah mag ber 
Richter auf Empfehlung der Gejchmo- 
tenen oder die Xurn felbit das Tode3- 
urtheil in lebenslängliche Zuchthaus— 
ftrafe ummanbeln, und in fünf Staa= 
ten endlich wurde die Todesftrafe poll- 
Ständig abgefchafft. Diefe fünf „huma= 
nen“ Staaten Jind Colorado, Maine, 
Michigan, Rhode Island und Wiscon— 
ſin. 

Die „Todesſtrafe“ wird heute 
noch in den meiſten Staaten beibehal— 
ten — nicht weil man das vergoſſene 
Blut an dem Verbrecher rächen will 
(ſolche Rache kennt die „Ziviliſation“ 
angeblich nicht mehr), ſondern weil 
man vermeint, darin das beſte Ab— 
ſchreckungsmittel zu haben. 
Man hat aber nicht gehört, daß in den 
obengenannten fünf Staaten, mele 
die Todesftrafe abfchafften, Mordtha- 
ten noch häufiger feien al3 in den an= 
deren, in denen der Galgen noch feine 
Rolle Spielt. Wohl eher das Gegentheil 
ijt der Fall. Und auch von Lynchaeridh- 
ten hört man in jenen Stacten niht3. 


Sutereffant für Lebensperfide: 
rungsgeiellihaiten und 
Verſicherte. 

Von großer Tragweite und Bedeu— 
tung für das ganze amerikaniſche Ver— 
ſicherungsweſen iſt die am Dienſtag 
gefällte Entſcheidung der Brooklyner 
Appellations⸗-Inſtanz, wonach das Ur— 
theil der Supreme Court von Man— 
hattan (New York) in dem Falle von 
Emil Greef umgeſtoßen und dieſem in 
ſeinem Prozeſſe gegen die Equitable 
Lebensverſicherungs - Geſellſchaft 
$7087.58 als fein Antheil an dem fich 
auf über $43,000,000 belaufenden Ue— 
berfihuß genannter Kompagnie zuge= 

Iprochen wird. 

Das höchit intereffante Erfenntniß 
gipfelt darin, daß die gefammten Ge— 
mwinne bon Lebensperficherungs = Ge- 
jelichaften an die Policeninhaber pro 
tata vertheilt werden follen, E3 mwird 
den Direktoren die dDisfretionäre Be— 
fugniß abgejprochen, die Geminnver- 
theilung nach ihrem Belieben vorzu- 
nehmen und einen ungeheuren lleber= 
Ihußfonds aufzuthürmen. Die Ent- 
Iheidung, welche, wenn von der höhe- 
ren Inftanz aufreht erhalten, eine 
Ummälzung im amerifanifchen Ver- 
Jiherungsmefen hervorzurufen geeignet 
it, tft um Jo intereffanter, al befannt- 
lich zur Zeit hier eine preußifche Regie- 
rungs-Kommiſſion weilt, um eine Um— 
frage über das amerikaniſche Verſiche— 
rungsſyſtem, den „Tontine“⸗ und „En— 
dowment“, Plan, anzuſtellen. 

Um auf den vorliegenden Fall zu— 
rückzukommen, ſei erwähnt, daß Greef 
eine „Endowment“-Police, auf fünf— 
zehn Jahre laufend, zum Betrage von 
820,000 inne hatte, auf die er beim 
Fälligwerden im Jahre 1897 genannte 
Summe nebſt $3932 für Dividenden 
ausgezahlt erhielt. Er acceptirte das 
Geld unter Proteft und reichte die Kla— 
ge ein, indem er auf feinen ganzen 
pro rata-Antheil des fich damals auf 
$43,277,000 belaufenden Weberjchuß- 
fonds der „Equitable“ Anfpruch erhob, 
indem er geltend machte; daß ihm dem= 
nach noch $7087.38 zufommen. 

Der Fall fam vor Richter Daly in 
Manhattan zur Verhandlung, der den 
Prozebeinwand der beflagten Kom- 
pagnie aufrecht erhielt, monad) die Kla- 
ge vom Generalanwalt de3 Staates 
und nicht von einem Policen-‘\nhaber 
eingeleitet werden fol. Der Prozeß 
bezw. die Berufung wurde bann vor 
die Brooklyner Appellations-Inſtanz 
verlegt. Die vorliegende Entſcheidung 
ward von Richter Woodward verfaßt 
und von Richter Hatch und Cullen gut— 
geheißen, während der vorſitzende Rich— 
ter Goodrich den gegentheiligen Stand— 
punft vertritt. Nichter Yartlett be- 
theiligte fih nicht an dem alle. 

‘n dem Erfenntniß bes Richterfol- 
legiums heißt e3, den Beitimmungen 
des Geſellſchafts-Charters zufolge joll 
jedem Policen-Inhaber ein gerechter 
und angemeflener Antheil an demfein- 
überfhuß der Kompagnie freditirt 
werden. E3 fol von den Einkünften 
nur fo viel referpirt, beifeite gejett 
werden, wie zur Dedung ber Berbind- 
lichkeiten und der vorhandenen Rififo’3 
nöthig erfcheint. Dies ift auch in dem 
Abkommen oder in den PBolicen der Ge- 
jellfehaftsmitalieder ftipulirt und ber 
Gerihtshof fann nicht annehmen, daß 
dies nur leere Phrasen fein follen. 

Die Beftimmungen hätten doch of- 
fenbar die Bedeutung, daß die Fonds 
der Rompagnie nah Dedung aller Ber- 
bindlichkeiten an Diejenigen vertheilt 
mwerben follten, melche die Prämien ein- 
bezahlt haben. Die Kompagnie ift im 
Sahre 1859 mit einem Kapital von $1,- 
000,000 begründet morben, der lieber- 
fhuß überfteigt jeßt $43,000,000, und 
wenn diefer Betrag nicht den Policen- 
Inhabern zu Gute fommt, jondern den 
Aktionären, fo wäre die Korporation 
auf falfhen PVorfpiegelungen bafırt, 
denn man habe offenbar den Bolicen- 
‘nhabern verheißen, daß diefer Fonda 
unter fie vertheilt werden fol. Unter 
dem Vorgeben, daR diefer Fonds aus- 
Schließlich zum Beſten der Verficherten 
freirt morben fei, habe man auch die 
Beiteuerung des Fonds verhütet. 

E3 wird zugegeben, daß das Diref- 
torium im Laufe der Jahre die Regu- 
lationen betreff3 der Geminnverthei- 
lung an die Policen-Inhaber häufig 
amendirt und geändert habe, doch fün- 
ne dadurd das im Charter niederge- 
legte Prinzip, daß den Mitgliedern alle 
Profite zu Gute fommen müßten, nicht 
umgeftoßen werden und dad Direfto- 


— 


rium habe höchftens bißfretionäre Bes 


fugniß betreffs des Modus der Ge- 
minnbertheilung, jedoch hätte e8 durch— 
aus nicht das Recht, nach Gutbünten, 
tie e8 Offenbar gefchehen, nur einDrit- 
tel des Ueberjchuffes den Policen-n- 


'habern gutzufchreiben und die reftlichen 


zwei Drittel zum Anhäufen eines gi- 
gantifchen Fonds zu benugen. 

Richter Goodrich ift zu dem Befund 
gefommen, daß das Direktorium einer 
auf Gegenfeitigfeit beruhenden Xer- 
ficherungs-Gefellfehaft ebenfo gut wie 
ein Bermaltungsrath irgend einer an- 
deren Korporation bejtimmen fünne, 
tie viel vom Ueberfchuß für die Dipi- 
dendenzahlung benugt und melcher 
Prozentſatz dem Reſervefonds zuge- 
führt werden ſolle. Die diskretionäre 
Befugniß desDirektoriums der „Equit— 
able“ könne nicht angezweifelt werden. 

Da dieſelben Verhältniſſe, wie bei 
der „Equitable“, bei allen oder den mei— 
ſten anderen amerikaniſchen Lebens— 
verſicherungs -Geſellſchaften obwal— 
ten, ſo werden dadurch nicht nur die 
400,000 Policen-Inhaber der direkt 
intereſſirten Kompagnie, ſondern noch 
Millionen anderer Hausbäter und Fa— 
milien tangirt. Die „Equitable“-Ge— 
ſellſchaft wird natürlich gegen das ſen— 
ſationelle Erkenntniß beim Appellhof 
Berufung einlegen. 


Frankreich und die Samoa⸗-⸗Mächte. 

Der „Weſerztg.“ (Bremen) wird aus 
Paris, 15.April, geſchrieben: Die alte 
Erbitterung gegen England iſt mit ge— 
waltiger Kraft wieder hervorgebro— 
chen, als die Nachricht von den erſten 
Verwicklungen bezüglich Samoas nach 
Paris gelangte, und je ſtärker die 
Spannung zwiſchen den Kabinetten 
von Berlin und London wird, um ſo 
energiſcher ergreift die 
Meinung in Frankreich für Deutſch— 
land Partei. In allen Zeitungen fin— 
den wir dieſelbe Note mehr oder weni— 
ger ſcharf ausgeprägt, daß bei dieſer 
Gelegenheit wiederum die engliſche An— 
maßung in unerhörter Weiſe hervorge— 


treten ſei und ganz Europa ſomit die eine Front abzuſchreiten, die an Länge 
der Entfernung von Baſel bis Frank— 
Meinung die feſte Abſicht zu bekunden, | ö 


Pflicht habe, menigftens durch feine 
derjelben einen Riegel Borzufchieben. 
Man glaubt und wünfcht ficher zu fein, 
daß e3 der deutfchen Diplomatie 


gen, daß fie al3 der erfolgreiche Theil 
betrachtet werben fann, damit eine Art 
Kompenfation für Falchoda geichaffen 


werde. Mit befonderem Nahdrud meilt | 


man auf die Solidarität der europäi-= 
fchen Kontinentalmächte den Angel- 
fachfen gegenüber hin und in zahlrei- 
chen Zeitungen werden mit verhaltenem 
Grimm Meinungen und Anfichten mwie- 


dergegeben, die die Ueberhebung der | 
| prüfte eine Reihe von Perjonen, indem 
ı er fie in eingimmer Fichte, welches mit 


Amerifaner und Engländer im jchärf- 
ften Lichte zeigen. Man tft jet hier fo= 


meit, in einer eventuellen deutfchen Nie- | 


berlage bei diejer Gelegenheit eine ei- 
gene zu erbliden und eine gemeinfame 
Revanche zu fordern. Disfuflionen da= 
rüber, wer Recht hat, läßt man über- 
haupt gar nicht zu, von Anfang an find 
die beutfchen Ansprüche allein begründet, 
mährend die englifchen und amerifa= 
nifchen nichts als frecfe Anmaßung in 
den Augen de3 frangöjifchen Publi- 
fums find. Indeffen macht man einen 
Unterfchied zwischen Amerifa und Eng- 
land. Man glaubt nämlich, daß Bru- 
der Jonathan es fich nicht einfallen laf- 
fen wird, mit Deutfchland offen zu 
brechen, da er vor den aht Millionen 
auf jeinem Gebiete zerjtreuten Deut- 
[chen viel zu große Furt hat. Es 
fönnte fogar der Fall eintreten, meinen 
einige Reitungen, daß der Samoahan- 
del gerade zu einer Verftändiaqung ziwi- 
Then Amerifa und Deutfchland führt, 
bei der England in die Mitte genom= 
men und in die Enge getrieben würde. 
Etwas verdrießt es die Franzofen da= 
gegen, daß die Engländer felbjt bei 
diefem heftigen Konflikt nicht diefelbe 
drohende Sprache Deutfchland gegen- 
über führen, als fie feiner Zeit von 
diefen beim Falchodahandel Frankreich 
gegenüber angejchlagen murbe. Ihre 
Gigenliebe fühlt fih dadurch verleht, 
und mir finden in mehreren chaupini- 
ftifchen Organen die Feititellung, daß 
diejer Unterfchied fo recht darlege, mie 
viel machtvoller und fräftiger die deut- 
fche Diplomatie in der Welt daftehe ala 
die franzöfifche. 

In den offiziöfen Kreifen beharrt 
man indeß bei der Anfiht, daß der 
Konflitt dant der überlegenen Ruhe 
und dem im fich gefeitigten Kraftbe— 
wußtſein des deutfchenLeiters der aus- 
mwärtigen Angelegenheiten beigelegt 
werben wird. Aber, fügen alle, felbit 
die optimiftifchiten hinzu, der Gegen 
fat zmifchen der angelfähfiichen Welt- 
berrichaftepolitif und den deutfchen be- 
rechtigten Anfprüchen wird bleiben und 
fich Folgerichtia von Tag zu Tag ver- 
Ihärfen. Selbit die unverföhnlichiten 
Miderfaher der SKolonialpolitif in 
Deutichland müßten in diefem Tralle 
eine Beeinträchtigung ber beutjchen 
Rechte erbliden und deshalb für die 
Zufunft England gegenüber eine feind- 
lich ablehnende Haltung annnehmen. 
Ein gemeinfames Band verbindet jegt 
Frankreich mit Deutfchland, das fich 
eventuell zu einem formellen Zufam= 
menaehen bei gebotener Gelegenheit ge= 
ftalten fönnte. Eine neue Vera fei in 
der europäifchen Gefchichte angebro- 
hen, alte Faktoren, die bisher bie 
Hauptrolle zu fpielen fchienen und auf 
die die Engländer pochten, feien endlich 
befeitigt und neue an ihre Stelle getre- 
ten, die den Engländern noch manche 
herbe Enttäufehung bereiten fünnten. 

Der vorfichtige, ſteptiſche Beurthei— 
ler, der in dem Werth und dem Cha- 
tafter der Barifer Zournaliftit einiger- 
maßen bemandert ift, wird fich hüten, 
auf biefe nur in Engländerhaß begrün- 
beten Requngen von Deutichenfreund- 
Schaft viel zu geben. Won den Englän- 
dern haben die Franzofen frifche Des 
müthiqungen erlitten; die von ben 
Deutfchen find nun fat dreißia Jahre 
alt und fönnen daher wohl zeitmeilia 
außer Augen gefeht werden. Trogbem 
ift der Haß gegen die Deutichen meit 
größer und dba ‚ unb er ift 
„der rubende Bol in der Erfheinungen 


ee 
lingen werde, den Konflitt jo beizule- | „ade aus, um einen Ringelreihen- Tanz 
| um den Yequator aufzuführen, ) 
| fich alle ganz bequem die Hände reichen 


| 


| 
| 
| 
| 


öffentliche | 


| 
| 





Flucht.“ Jetzt, wo die $ranzofen hof- 
en, daß mir ben Enden — 
Denkzettel geben, ſind ſie freundlich ge— 
gen uns. Bei nächſter Gelegenheit iſt 
doch Alles wieder beim Allen. Jede 
Annäherung der Franzofen fol ung 
willfommen fein, aber bauen mir nur 
feine Politik darauf. 


Brauden wenig Ranm. 


Von gemaltigen Menfchenmengen 
macht man fich gewöhnlich ganz falfche 
Vorftelungen, indem man den Raum, 
deſſen dieſelben bedürfen, meiſt weit 
größer vermuthet, als er in Wirklich— 
keit zu ſein braucht. Was meint wohl 
der Leſer, ein wie großer Platz erſor— 
derlich ſei, um das deutſche Reichsheer 
in ſeiner Präſenzziffer von — ſagen 
wir rund 500,000 Mann aufzunehmen. 
Mindeſtens eine deutſche Quadrat— 
meile. Weit gefehlt! Durch einfache 
Rechnung kann man ſich überzeugen, 
daß man das ganze Reichsheer, natür— 
lich abgeſehen von Pferden und Kano— 
nen ꝛc., auf einem Quadrate von 707 
Meter (2306 Fuß) Seitenlänge be— 
quem plaziren kann. Dabei erhält je— 
der Mann einen ganzen Quadratmeter 
Platz. Bei engerer Zuſammenſtellung 
ließe ſich aus dem ganzen Reichsheer ein 
Viereck bilden, deſſen Front man in 
ſünf Minuten bequem abgehen könnte. 
Eine Million Menſchen läßt ſich bei ei— 
nem Meter Entſernung auf einen Qua— 
dratkilometer unterbringen, und auf ei— 
ner Quadratmeile iſt bei gleicher Di— 
ſtanz Raum für die Bevölkerung des 
ganzen deutſchen Reiches, die Schweiz, 
Holland und Belgien noch eingerechnet. 
Dabei dürfte man gewichtigen Perſön— 
lichfeiten A la Falitaff oder A la Abt 
bon St. Gallen zur Schonung ihres 
Leibesumfanges noch meitgehende Kon: 
zeilionen machen. Ein überrafchend an 
dered Refultat erhalten wir indellen, 
mwenn mir Statt Karreg Linien bilden. 


| MWollten wir 3. 8. bei einer großen Pa- 


trade das deutjche Reichöheer in einem 
einzigen Gliede aufjtellen, jo hätte der 
infpizirende General das Vergnügen, 


furt, oder bei 1 Meter Diltanz, einer 
Linie von Straßburg bis Berlin gleich 
käme. In ähnlicher Weife reichte die 
Bevölkerung des deutfchen Reiches ge- 


mobei 


könnten. 


Farben und Stimmung. 


Der Einfluß der verſchiedenen Far— 
ben auf das ſeeliſche Verhalten und den 
Gemüthszuſtand iſt von einem ruſſi— 
ſchen Arzt unterſucht. Dr. Akopenko 


eigens dafür hergerichteten farbigen 
Glasſenſtern verſehen war. Es wur— 
den die Farben Roth, Gelb, Grün und 
Violett geprüft. Im roth- oder oran— 
gefarbigen Zimmer fühlten ſich die Ver— 
ſuchsperſonen ziemlich gut und behag— 
lich, im grünen ſchon ſchlechter, während 
die violette Farbe geradezu ein ſtarkes 
Müdigkeitsgefühl, Schläfrigkeit, Kopf— 
ſchmerzen, Apathie ꝛc., verurſachte. In 
dieſer eigenartigen Einwirkung farbi— 
ger Lichtſtrahlen iſt vielleicht ein werth— 
voller Fingerzeig für die Behandlung 
gewiſſer nervöſer Leidenszuſtände ge— 
geben, je nachdem eine Erregung oder 
Hemmung der ſeeliſchen Funktionen 
wünſchenswerth erſcheint. Vielleicht 
helfen uns unſere Leſer zur Weiterfor— 
ſchung auf dieſem Gebiet, indem ſie 
uns die Eindrücke ſchildern, welche ver— 
ſchiedene Farben auf ihren Gemüths— 
aufiand machten. 


— Da3 wäre! — U: „MWeiht Du 
Ichon, der Kaufmann ©. ift verrüdt ge- 
worden.“ — 3.: „Ah was! — Hat er 
denn feine zahlreichen Gläubiger befrie- 
bigt?" — 4: „Na, fo verrüdt ift er 
denn boch noch nicht!“ 

— Der militärifche Schtoiegerfohn. 
— „Kam Ihnen der Beſuch Ihrer 
Schwiegermutter nicht recht überra— 
ſchend, Herr Lieutenant?“ — „Nein, 
richtiger Soldat befindet ſich ja immer 
in Kriegsbereitſchaft.“ 

— Widerſpruch. — Logiswirthin 
(Beſitzerin eines Hauſes, in deſſen Er— 
ker ein armer Student wohnt): „Ha— 
ben Sie ſchon den Kaffee erhalten?“ 
Student: „Ihr Fräulein Tochter hat 
ſich herabgelaſſen, zu mir heraufzu— 
kommen.“ 

— Durchſchaut. —Leutnant: „Gnä— 
dige Frau ſehen ſo jugendlich aus in 
dem Reitkleide!“ — Dame: „Schmeich— 
ler Sie, meine Tochter iſt leider ſchon 
verlobt.” 

— Vielfagend. — „Wa3, der Meier 
beranjtaltet einen Ausverfauf megen 
Kräntlichkeit, mas fehlt ihm denn?" — 
„Wechſelfieber!“ 

— Auf dem gewohnten Pfade ſieht 
man zuletzt gar keine Scheidewege 
mehr. 





Lokalbericht. 
Vermißt. * 


Julius Berndt, der ſich trotz ſeines 
hohen Alters von achtzig Jahren noch 
immer in den erſten Tagen eines jeden 
Monats nach dem Geſchäftszentrum zu 
begeben pflegt, um dort von ſeinen 
Miethern die fälligen Beträge einzufor- 
dern, ift geitern von einem folchen Ge- 
Tchäftsgange nicht nad feiner Wobh- 
nung, No. 3232 Vincennes Übe., zus 
rüdgefehrt. Seine bejorgten Ungehö- 
rigen haben die Polizei der Stanton 
Apenue-Station erfucht, Nachforfchun- 
gen nach dem Vermißten anzuftellen. 


— — — — 


* Polizeirichter Mahoneh verur— 
theilte geſtern den Eiſenwaarenhändler 
Auguſt Volkmann, von No. 473 Lin- 
coln Ave, und den No. 185 Lincoln 
Ave. mohnhaften Spezereitwaarenhänd- 
ler Hermann Iofjch, weil fie der Orbi- 
nanz zumider Kehricht auf die Straße 
geworfen hatten, zu einer Geldbuße von 


— — 


je $10. 


\ . 
teunden und Belannteh die traurige Nachricht, 
unjere geliebte Tante 
Maria Ehuett 
im QUlter von 67 Jahren und 3 Monaten nad lang: 
jährigem Leiden- am 4. Mai jelig im Seren ent: 
I&lafen ift.. Das Begräbnig findet ftatt am Sonn: 
tag, den 7. Mai, Nachmittags um 1 Uhr, vom 
Trauerbauje, 772 R. zum „Trauer: 


Todes Fine 


da 


Robey Str., 


ottesdienft in, der St. Mattbäus-Ktirde, Ede Jowa | 


tr, und Wafbtenam Wde., voh dort aus wird die 
Eutjhlafene auf dem Goncordia Pricdbofe beigejeht 
werden. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gar! Schuett, Neife. 
Frau Schuett, Nıdie. 


fr,ia rneſt Schueit, Neffe's Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Henriette Laufer, geborene Schmidt, 
im Alter von 54 Jahren und 4 Monaten am Frei— 
tag, den 5. Mai, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 8. Mai, Rachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 214 North Avenue, nach Wunders 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Chriſt. Laufer, Gatte. 
Henry und Robert Laufer, Söhne. 
Emma Laufer, Tochter. — 
Ferdinand, Bilhelm und Heinrich 
Schmidt, Brüder, nesjt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Ludwig Reich 
im Alter von 47 Jahren nah langem Leiden heute 
anı 6. Mai, jelig im Seren entielafen ii. Die 
Veerdigung findes ftatt am Morttag, den 8. Mai, 
Nahmittags_2 Uhr, vom ITrauerbauje, 2855 Butler 
tr, nah Dafiwvoods. Um ftille Theilmahme bitten 
die trauernden SDinterbliebenen 
Amalie Neid, Gattin. 
Dtto, Emma, Martha, Garl, Ida, 
Glara, irthur, Alfred, Kinder. 
Kenricetta Reich, Mutter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Aung Stoeber 

im Mlter von 39 Jabren, 9 Monaten, nach ſchwe⸗— 
tem Yeiden 12 Ubr Abends den 5. Mai vom Tode 
abgerufen wurde. Die Beerdigung findet am 
outag, um 1 Über Rachımittags vom Zrauerhauie, 
Gde Bulasty Ave. und Genter Str., Park Rider, 
Su, nad Graceland jtatt. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen ſſon 

Joſeph Stoeber, Gatte 

Hulda Hedwig, Emilie, Joſeph, Kinder. 

Thereſe Haute, Mutter, 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Verwandten die traurige 
Nahricht, daß unjere gelichte Gattin und Mutter 
Maria Willi (geborene Stirneman) 

im Alter von 30 Jahren am Samitag nah jehmerem 
Leiden jelig im Seren entichlafen it. Die Beer— 
digung findet ftatt Montag Nahmittag um 1 Ubr, 
vom Zrauerbauje, 1961 Nortb Alvany Ave. Avon— 
dale, nah Eden Kirchhof. Um ftilles Beileid bitten 

Die trauernden Sinterbliebenen 
Jacob Willi, Gatte. 
Hermann und Ida, Kinder. 
Maria Stirneman, Mutter. 
Nebit Seihwiitern. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjer geliebter Sohn 

Hugo Wardin 
am Mittwoch, den 3. Mai, im Alter von 32 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det jtatt am Sonntag, den 7. Mai, um 2 Uhr Na: 
mittags, vom Zrauerbaufe, 140 Willow Str., nad 
Rojebil. Um jtille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Maria Wardin, Dlutter. 

Martha Soru, Schweiter. 


fr,ia Billiam Horn, Schwager. 


Zoded: Anzeige. 


Minerva Deuticher Frauen: Bercin. 
_Ten Veamten und Schweitern zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Katharine Schulz 

Plötßzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den T. Mai ſtatt, vom Trauerhauſe, 50 
Clifton Ave., nach Roſe Hill. Die Beamten ſind 
erſucht um 1 Uhr in der Logenhalle zu erſcheinen, 
um der Schweiter die legte Ehre zu erieiien. 

E. Sauprid, Präi. 

dr. Banfoni, Sefr. 


Todes: uzeige- 


Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn 
Bilhelm 

im WUlter von 28 Jahren und 3 Monaten nah furzem 
Stiantenlager am Donnerftag, Mittags um 12 Uhr, 
jelig_im Seren entichlafen tit. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, um 2:30 Uhr, vom Trauer 
bauje, 347 Ward Str., nah Rojebil. Um ftilles 
Peileid bitten Die betrübten Eltern und Gefchwifter: 

Friedrich und Maria Warnftedt, Eltern. 

ri Waruitedt, Bruder. 

Ida, Mathilda, Selma,Lizzie, Schweitern. 


Todes⸗Anzeilge. 


Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß unſere Schweſter 
Katharine Schulz 
von Nr. 50 Elifton Upe., am Donnerftag plöglich ge: 
ftorben if, Die Besten ‚find biermit erjucht, am 
Sonntag, den 7. Mai, punkt 1 Uber, fih in der Ver: 
einsballe zu derjammteln, um der Verftorbenen Die 
lehte Ehre zu erweilen, 
Mio. Lena Burmeiiter, Bräfidentin. 
Pirs. yranziefa Yanfoni, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Bruder 
Adolph Sanfe 
im Alter von 54 Jahren geitorben it. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 7. Mai, um 1 
Uhr 39 Min, Nahmittags, von 2838 Blue Asland 
Ave. von SHauje des Xeichenbeitatters Witliam 
Quers nad Waldbein. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Kouis, Charles und Julius Saafe, Brüder, 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Nater im Alter von 
3 Jahren 11 Monaten nach kurzem und ſchwerem 
RVeiden im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag 12 Uhr nach der Kirche vom 
Trauerhauſe, 3608 Lincoln Sir. 

Die Hinterbliebenen 

Zaura Kühn, Gattin. 
Karl Hühn, Sohn 

Daul Kühn, Bruder. 
Minna Kühn, Schwägerin. 


Todesd-Pinzeige. 


Freunden ıumd Belannten die traurige Nachricht, 
daB umjere geliebte Mutter 
Auguſte Gaede 
im Alter von 62 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iii. Die Peerdigung findet Dienitag Rabmittag 1 
Uhr ‚vom Trauerbauie, HR. Faicfield Ave. ans 
nach Concordia ftatt. Mm ftille Tbeilnabme bitten 
die trauernden Dinterbliebenen 
Grujt und Willie Garde, Söhne. 
Emma Spoerd, Frida Schuett und 
Martha Haß, Töchter. 
Fritz Spoerd,_GChas. Schuett und 
John Saßz, Schwiegerſöhne. 
Anna und Bertha Gaede, Schwieger⸗ 
töchter. 


Ruhe ſanft, Du gute Mutter, 

Die wir Dich ſo ſehr geliebt! 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt:; 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt Du in Schmerzen jugebracht, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Dich nicht! 


ae 

Geitorben: Emily Bucdhold im. Alter von 
56 Jabren 1 Monat. Beerdigung Wlontag, den 8. 
Mai 1809, vom Trauerbauie, 357 Broad Str., um 
10 Ubr, und von da nad der Kirche der Rreuz:Ge: 
meinde und dann mit Garriages nah Pethania. Min 
ftilles Weileid bitten die frauernden Garl Yuchholp, 
Gatte, Kitty, Theodore, Otto, Lizzie und Xherefia, 
nebft Schwiegerjobhn und. Schiwiegertüdtern. 


Geitorben: George Weber, am 3. Da, im 
Alter von 42 Jabren, 8 Monaten und 26 Tagen, 
arliepter Gatte von Lizzie Weber und Bater von 


Yillie und Georgia Weber. Begräbnik am Sonn: 


tag, den 7. Mai bi 3 Uhr Nachmittags, dom Traun: 
erbauje, 363 N. Albland Ave., nach Nojehill. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tei.: North 185. nodl,ddibie 


Alle Aufträge pünktlich und SifigA Deforgt. 
Zelet die 


„Sonntagpoſt“. 


Es | | 5 ! 
Tie Preife, die 
Leute manhmal für 
ſchlechte. vnſolide 
Gas-Kaudelaber 
bezahlen, ſind 
erſtaunlich. Noch 
erſtaunlicher iſt es 
uniere außeror: 
dentlichen Werthe 
sg die wir in dieier 
x Partie bieten, zu 
=>” jehen, welde uns 
ER Fi feren Ruf begrün« 
det haben. 


— 8 
Anſere 1wöchige Offerte! 
2 Flammen Gas:$andelaber, & 
vollitändig wie Wıbildung 82.98 
3 Flammen Gas:Sfandelaber, € 
Se. 53.18 
ESolides Meifing, garantirt nicht anzulaufen, 
gemacht vom beiteu Material. 
1 Flamme Kühen-Vendant...... .....4Be 
Felte Seiten-Bradets ... .uceenennne ne DE 
Shwingeude Seiten: Bradets..........35e 
Kuppeln 


Der Lampenz:Laden, 


THE H. C. SCHROEDER CO, 
480 MILWAUKEE AVE. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachricht 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Herman Zechlin 

in Alter von 53 Jahren, & Monagaten um 

beute, Donnerftag, den 4. Mat, jelig 

ichlafen if. Das Begräbniß f 

den 7. Mai, um 1 Ubr Nad 

bauie, 52 NR. Paulina Str. 

Friedhof ftatt. Um jtilles Beileid bitten: 
Saroline Zedlin, Gattin. 
Reinhardt Zedhlin, Sohn. 

Anna und Eugene Heguer, Bertha und 
John Brochno, Piinnie und Fred 
Much, Töchter und Schwiegerſöhne. 

Nahruffürunferen Pater. 

Gin treue Herz bat ausgefchlagen, 

Gin liebevolles, gutes Herz, 

Das ftets in jeinen Lebenstagen 

Gezeiget hat ſein Vaterherz. 

Weinend legen wir ihn nieder 

An die fühle Erbengruft. 

Nie mehr febrt er zu uns iieder, 

Nie mebr jchallt jein Liebesruf. 

Haft uns allzu früb verlaflen 

Deine Liebe jorgt nicht mehr, 

Dein Erkalten, Dein Erblaflen 

Shlug und Wunden tief und jchwer 

Trum fei als legte Liebesgabe 

Dir taujendfültig Dant gejagt. 

Echlaf’ wohl in Deinem ftillen Grabe 

Geliebter Vater „Gute Nacht“. 


fr,ia ie HSinterbliecebennen. 


Geitorben: Frau Eva Bucdert, am 5. Mai, 
gelichte Mutter von Nofef, Rudolph und Aobn 
Quechert und don Frank und Antbony Wenter, — 
rarräbniß Sonntag, den T. Mat, um 1- Uhr Nad: 
mittags, dom Trauerbauje, 732 31. nach 
den Bonifacius-Gottesader, 

Geitorben: Doris Midow im Alter von ® 
Iabren. Die Beerdgiung findet ftatt am Sonntag 
den 7. Mai, von der Wohnung ihrer Tochter, Marta 
Nuftınann, 255 Weit 14. Str., um 1 llhr Nabhmit 
tags, nah Wunder'3 Friedhof. fria 


Straße, 


Freidergs Opera Honfe — Sonntag, 7. Mai. 


„Dynamit“ 


oder „Ein Staatdgehbeimniß.“ 
Benefit für Frau Auguite Roland. 


Apollo Theater, Biue Island Ave. nahe 12. Str. 
Sonntag, den 7. Mai: 


Das Schloß am Meer. 


Konzert und Ball 
— des — 

... Arbeiter Liederfranz .. 
zur Feier des lOjührigen Stiftungsfeites 
Sonntag, den 14. Mai 1899, in der 
Carfield Turnhalle, 

. 675—077 Yarrabee Str. 


Gintrittäfarten im Worverfauf 106, an der Kaffe 
2560 die Verjon. Anfang 3 Uhr Nachmittags. jaja 


Scdyweizer Männer: Chor 
... CHIGACO... 


30:jähriges Stiftungs-Fell, 


nBRAND'S HALLE. 
Sonntag, den 21. Diai 1809, 


— Konzert, unter Mitwirkung der Gelang» 
ereine Harmonie, fFidelia und Harugar Männer 
Kor. Eintritt für Herr und Dame 50c.  apr29,3ja 


Ehicago Philharmonic Ordeitra, 
40 der beiten Mujifer. 
Harry Dimond, 
Konzertmeiiter. 


Adolph Hauser. jr., 
KRapellmeijter. 


... Großer... 

Konzert: Ahend des Socialen Turn: Vereins 
inder Salle, Ede Belmont Ave. nnd Paulina Str. 
Sonntag, den 7. Mai 1899. 

Tickets im Vorverkauf 10c. An der Kaffe Löc. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Erſtes Stiftungs feſt 


verbunden mt Konzert und Ball 


.. 64h 
„Englewood Männerchor 
(Inforporirt April 1899.) 
unter freunbliherMitwirfung mehrerer Gefangvereine 


am Sonntag, 7. Mai, Anfang 7 Uhr Abd3, 
in.. Bromfledl's Halle, Ss, ar 


Halited Str. 
Tickeis 256 G Perſon. 


Großes WHluifen! 


veranjtaltet vom 


Westseite Turnverein, 


in feiner Halle, 77O WB. Chicago Ave. 
am Sonntag, den 14. Mai. 
Verbunden mit Konzert, Vorträgen und Ball. — 
Pradtvolle Maifrone und ein Blumenbouquet für die 
beliebteften Damien. — Anfang 3 Uhr Nahmittags.— 
Erntritt 256. mais,13 


Hai: Schanlurnen und Ball 


on ie 
Aurora Turnvereins 


Sonntag, den 7. Mai, in Shoenhofens Salle, 
Ede Aihland Ave. und Dtilwanfee Ave. 
Anfang Nahmittags4 Uhr. — Eintritt 25 pro Perfon. 


mıa 
Zweites großes Mai-ftränzdhen, 


rer Damen = Verein Edelweiß 


in der Weitfeite Turnhalle, 770—776 Weit Chicago 
Ave., Sonntag, den 7. Mai 1899, Tidets 15 
Cents @ Per n. Anfang 3 Uhr Nachm. dof 


' Großes Scyauturnen und Ball 


; zur Feier der 38. Bezirfätagfakung, veranital- 
tet dom Teutonia Turnverein, in der Zeutonia 
' Zurnballe, 
| Sonutag, den 7. Mai 1899. Anfang 8 Uhr 


58. Straße und Nihland Ave, am 


Abends. Zidets 25 Gent @ Perion. 


Stiftungsseft und Ball des 
Schwähilcd- Budilchen Damen = Bereins, 
Sonntag Nahuittag den 14. Mai ’9, in Heinen's 
Salle, 519 Larrabee Str. — Anfang 2 Uhr Nadım, — 
Eintritt 150. @ Berfon. mai6,13 


151 OST NOxTH AVE. 
Grosse Vorstellung 
Samitag und Sonntag. ; 
MWiederauftreten des beliebten Gelangs » Romifers 
Baus Loebel jowie der jugendlien Soubreite Da 
Franke in Soloizenen. Kouplets, Yıedern Zuetten. 
Neues Rıogramm: 1. Ein Studenten-Zrid, tomis 
{de Duo-Szene. — 2. Botus-Porus, PBoffe in 1 Uft, 
bon Sans Loebel.—S. Tbeaterzauber, urfonifche Sie: 
ne mit Gejang von Hans Xorbel.—. Taron ‚von 
KuftihkeoRummelsberger.—. Gin PBantoifel Ritter. 
— Unfang: Eamitag 4 Uhr; Sonntag 3 Uor Rahm, 


— 


—107 
KINSLEY’S, "Adam sw 
Table d’Hote Dinne 22 
Orchester 
Einen Dolu— 2 Fiocr. Abende nd 6 fl 
auge Dann zn ’ i0en Retanranı. 


nn 
Wo ift Augufte Meyer? 
f. 3. in Batavia wohnbaft. Solche, weile ibren Auf: 
enthalt fennen over auch fie jelbf, werden böflihit 
gebeten, die Adrefie unter ©. 4 an bie Ubenhpeit 
einzufenden. 
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THR PROIF OF THE BEER, 


like the proverbial pudding, 
is the partaking thereof. 


THESTAR 
MILWAUMGEE 
Ppromptiy proves its high qual- 


ity to the consumer. 


See thzt BL L 


Highest Awards at Tron -Mlls sissirpi and 
International Exp>»:i ion, 1898. 


is on the cork. 


Booklet about brewing mai.ed 
for the asking. 


Kl. Blatt Breuig Co 
DEE Fe 3. 


Milwaukee, U. 


XX 
‚Chicago Branch, | 


NCorner Union and 
Erie-sts. 


=’ Teiephone Main 4357. 


Sofalb eridht. F 


— — — —— 


Ernüchtert. 


Der 18jährige James Holmes, aus 
Buffalo gebürtig, iraf geftern müde 
und’ hungrig au3 San Francisco in 
Shicago ein und murbe im BPolizei- 
Hauptquartier untergebracht, damit er 
fi dort, ehe er die Heimreife antritt, 
erholen fönne. Der abenteuernde Bur- 
The, Sohn eines in Buffalo, 142 Rho= 
des Ane., mohnhaften Boliziften, hatte 
fih, ohne einen Heller im Vermögen, 
auf die Reife nach dem Kriegsſchau— 
plag in Manila begeben, um dort ge= 
gen die böfen Filipinos zu kämpfen. 
Vor der Abreife des 16. New Horker 
Freimilligen - Regiments aus Buffalo 
mar er in einen ber Gepädmwagen ge= 
fchlüpft und hatte fich in demſelben ver— 
borgen gehalten, bi3 das Regiment et- 
ma die Hälfte der Reife nah San 
Francisco zurüdgelegt hatte. Die 
Mehrzahl derSolvaten war dafür, daß 
James das Regiment als Glüdsbrin- 
ger begleiten follte, und fo murbde er al? 
„Mascott” in daffelbe aufgenommen. 
Sr ’Frisco hatte der „Xünafte des Re= 
aiment3“ fich aber verirrt und war nicht 
rechtzeitia zur Abfahrt des Transport- 
Ichiffes erfchienen.. Da ihm das Geld 
ehlte, auf einem Fährboot die Ueber- 
fahrt nah Dafland zu machen, mo- 
jelbjt der Dampfer fich noch befand, der 
dieNemMorferKrieger nach ihrem neuen 
Beltimmunasort bringen follte, blieb er 
„einfam und alleine” in San Yranciö- 
co zurüd. Jammernd und halb ver- 
hungert wurde der Verlaffene dort in 
den Straßen aufgegriffen. Nach Ver— 
ftändiqung mit feinem Vater in Buffa= 
Io, jandte die ’Friscoer Polizei ben 
Durchbrenner vorläufig nach Chicago. 
Von bier aus wird er nach feiner Hei= 
math beförbert werben. 


— — — 


Bayeriſch⸗Amerikaniſch. 


Heute, Samſtag, Abend wird der 
„Baͤyeriſch-amerikaniſche Frauen-Ver— 
ein der Südſeite“ ſein erſtes großes 
Stiftungs-Feſt, verbunden mit Ball, in 
Freiberg's Halle, an der 22. Straße, 
zwiſchen State Str. und Wabaſh Ave., 
feiern. Dieſer Verein, welcher erſt vor 
einigen Monaten gegründet wurde, 
zählt bereits über 50 Mitglieder, und 
es iſt begründete Ausſicht vorhanden, 
daß in wenigen Wochen die Zahl 
100 erreicht ſein wird. Das 
Feſt wird einen echt altbayriſchen An— 
ſtrich haben; ſo iſt z. B. das 
Schankzimmer in das Münchener 
Hofbräuhaus, der Tanzſaal in die We— 
ſtenhalle, das Orcheſter-Podium in's 
Gärtner-Theater und der Speiſeſaal 
in's Roſengart'l umgewandelt worden, 
und im Letzteren werden eine Anzahl 
feſcher Münchener Dirnd'ln und Wei— 
berl'n echt bayriſche National-Speiſen 
zubereiten und ſervbiren. Da wird es 
unter Anderem „Boeuf a la Mode“ mit 
Knödel, Kalbsbraten mit Erdäpfel- 
Salat, Bratwürft’! und dünn g’felchte 
Kirtanudl mit Ymetichgenbrüah geben, 
überhaupt halt Alles, mas a echt’3 bay: 
riiches Herz’ fo recht erfrifchen thuat. 

Während des Balles wird außer den 
herrlichen Steyerländlern und Schuh- 
plattlern auch ‚ein echter Münchener 
Politertanz zur Aufführung kommen. 


— —- 


Beträdhtliher Brandfhaden. 


In dem zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 
2526-2528 Lincoln Abenue kam ge⸗ 
ſtern Abend ein Feuer zum Ausbruch, 
welches auch den benachbarten Samen: 
ſpeicher des Handelsgärtners L. A. Bud— 
long ergriff. Der Spezereihändler W. 
Bera erlitt einen Schaden von etwa 
$1000, während der Fleifher John 
Meisler um $1800 gejchädigt wurde. 
Die Geihäftzlofale und Wohnungen 
Beider befinden jich in dem erftgenann- 
ten Haufe. Der Hanbelsgärtner Yud- 
long beziffert feinen Berluit auf $9000, 

Ein Feuer, welches gejtern in dem ei= 
nem gemilfen John Grady gehörigen 
Haufe, Ar. 3049 Ihroop Str., aus: 
brach, hatie einen Schaden von etwa 
$450 zur Folae. 

In einem Schuppen binter bem 
Haufe Nr. 568 ©. Halfted Str. ent- 
fiand geftern Abend ein Feuer, welches 
einen Schaden von etiva $50 anrichtete. 
Bei dem Verfuche, während bes Feuers 
einen Wagen aus dem Schuppen zu 
ziehen, tam der 15jährige Tofef Daly, 
von Nr. 324 12. Str., zu Fall und trug 
einen Beinbruch davon. 


— 


* Grtra Pale, Salvator und „Bals 
tif", reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäflern. Tel. Soutb 869. 


* Eine auf Zahlung von $150,000 
Schabenerfat lautende Klage ift jebt 


au bon. den ..Gebrübern Pinterton, 


wegen Entwerthung bes Grundftüdes 
Nr. 201 Fifth Avenue Durch die Hoch⸗ 
bahn, gegen die „Union Elevateb Loop 
£o.“ angejtrengt worben. 


mn 


Turnerifches. 
Die Tagfagung des Turmbezirts Chicago, | 
| 


Eine Zufcrift vom Aational = Turnverein. 


Heute, Samftag Abend, tritt in der | 
Halle des Ieutonia-Turnvereind, Ede 
53. Gtr. und Ajhland Upe., die halb- 
jährliche Tagjfagung des Turnbezirfes 
Chicago zujammen,muthmaßlid) die 
legte ihrer Art. E3 wird nämlich bean- 
tragt und vorausfichtlich auch bejchlof- 
fen werden, die Bezirf3-Tagjahungen 
in Zufunft wieder wie früher nur ein | 
Mal im Sabre jtattfinden zu lafien. 
Seitens des Teutonia-Turnvereins, 
und bejonvers von den Damen bejjels | 
ben, werben umfaflende Worbereituns 
‚gen für Empfangnahme und Bemwir: 
thung der Delegaten gethan. Morgen, 
Sonntag, veranftaltet der Verein ein | 
großes Schauturnen, bei welchem ben | 
Bejuchern gezeigt werben foll, was die 
Teutonen in ihrem abgelegenen Welt: 
mwinfel auf gelelligem und turnerijchem 
Gebiete zu leilten vermögen. 

Anläßlich der kürzlich in den Spal- 
ten diefes Blattes veröffentlichten Mit- 
theilung in Bezug auf Die beborite- 
hende Auflöfung des „National Turn- 
pereins“ geht der „Wbendpojt“ von 
JIurnmer Mar Oemeinhardt, dem 
Schriftwarte deö genannten Vereins, 
ein Schreiben zu, worin e3 heißt, daß 
der „National-Turnverein” auf der 
morgigen Iagjatung noch. vertreten 
fein werde, und ein endgiltiger DBe- 
ichluß betreff3 der Auflöfung des Ver: 
eins noch nicht gefaßt fei. Die Liegen 
chaften des Vereines jeien allerdings 
peräußert, und den Inhabern von Un 
theilfcheinen — big auf mei oder drei, 
vie fich noch nicht gemeldet — fei ihr 
Guthaben ausgezahlt morben. Weber 
den Reſt des Vereinsvermögens ſeien 
indeſſen noch keine Verfügungen ge— 
troffen. Schwerlich werde man ſich da— 
zu verſtehen, für Mitglieder, die ſich 
anderen Turnvereinen anſchließen, an 
dieſe die Beiträge auf Jahre im Vor— 
aus zu zahlen. Auch ſei keine Rede da— 
von, die Koſten des zu veranſtaltenden 
Abſchiedsfeſtes aus der Vereinskaſſe zu 
beſtreiten. 


Stürzten vom Gerüſt. 


Zwei Arbeiter waren geſtern Nach— 
mitiag an dem Haufe Nr. 29 Milwau— 
fee Ave. auf einem Hängegeritit mit ber 
Anbringung bon leinenenSonnenfchuß- 
dächern und mit ber Nusbeflerung de3 
Holzwerfes an den Fenfterrahmen be- 
Ihäftigt. Das Gerüft war an dem 
oberiten Gefimäfrang des Haufes be- 
feftigt. Plöblich Iodlerte fich oben der 
Halt des Gerüftes. Che die beiden Ar— 
beiter no an ihre Rettung denken 
fonnten, war auch fchon der Theil des 
zinnernen Kranzes ausgebrochen, an 
melchen die Schmebeleiter feitaehaft 


mar. Aus der Höhe von über 20 Fuß ! 


ftürzten Beide auf den Bürgerjteig 
herab. Die beiden Schmerverlekten, 
melche im Eounty-Hofpilal Aufnahme 
fanden, find William Rubens, Nr.81 
MW. Randolph Str. wohnhaft, und 
Frant Smith, von Nr .47 ©. Desplai- 
nes Str. Die Hofpilalärzte zweifeln 
an dem Wiederauflommen des Lebtaes | 
nannten. 

Der 42 Sahre alte V. Gonsma ging 
geitern Nachmittag feiner Beihäftigung | 


Zuſtand. 
und dauernd. 


erſchien die Gelegenheit, 


ſich in dieſe 





als Bauſchreiner an dem Neubau Nr. 
327 112. Str. nach, als er einen Fehl-⸗ 
tritt that und vom Gerüſt zu Boden 
ftürzte. Er murde fchwer verlegt aufs | 
gehoben und mittel Ambulanz nad | 
feiner Wohnung, Nr. 2537 104. Str., 
befördert. 


Zweites Stiftungsfeit. 


Die Freundfchaft-Toge No. 8 vom 
Drden der Hermann3-Schweitern be= 
geht heute Abend in der Thalia-Halle 
in No. 726-728 Allport Ave.,Ede der 
18. Str., ihr zweites Stiftungsfeſt. Die 
Groß-Präfidentin, Frau Maria Ham- 
mel, wird die Teitrede halten. Ein 
Preis-„Cate Walt“ und andere Ueber- 
tafehungen find für die Bejucher vorbe- 
reitet, die fih unzweifelhaft in ehr 
großer Anzahl einfinden und fich bei 
dem Mai-Kränzchen, da® mit dem 
Stiftungöfefte verbunden ift, prächtia 
amüjfiren werden. 


Deutſche Geſellſchaft. 


In der geſtrigen Monats-Verſamm— 
lung der Deutſchen Geſellſchaft unter— 
preitete der Gejchäftsführer, Charles 
Spaeth, den Bericht über bie Ihätig- 
feit der Gejelfchaft während des ver- 
floffenen Monats. Diefem Bericht zu- 
folge mwurben 55 Familien mit 149 
Kindern, Sowie 47 einzelitehenden Ber=. 
fonen Unterftügung gewährt, mofür 
$343.46 zur Verwendung famen. Die 
Gefenihaft hat im vergangenen Monat 
327 Verfonen Arbeit nachgewiefen, 
hätte aber noch gut 200 weittre Arbeits- 
mwillige unterbringen fünnen, ba bie 
Nachfrage das Angebot weit überftieg. 
Die Mitglieder der Deutfchen Gejell- 
fchaft find deshalb erfucht, alle bei ihnen 
um Unterftügung vorfprechenden Ber: 
fonen, jomweit fie arbeitsfähig find, an 
ben Gefchäftsführer zu bermeijen, da 
aute Ausficht vorhanden ift, daß man 
gefunden, fräftigen Leuten jest jtet3 
Beichäftigung verfhaffen kann. An 
Beiträgen gingen $904.50 ein. WS 
neue Mitglieder find ver Gefellichaft die 
Herren Leo Wampold, Yofef Hoff und 
3. E. Fifcher beigetreten. 


„Banner‘srauenverein‘‘. 


Der „Banner“-Frauenverein, wel— 
her als Mohlthätigkeit3 - Verein ich 
eineö meitverbreiteten guten Namens 
zu erfreuen hat, wird heute Abend mit 
der Beranftaltung einer gefelligen Un- 
terhaltung mit darauffolgendem Ball: 
feft in Uhlich’8 Halle, an N. Clark und 
Kinzie Str., auf’3 Neue den Bemeis er- 
bringen, daß feine Mitglieder auch ge- 
nußbringende TFeitlichleiten vortrefflich 
‚borzubereiten verftehen. Eine rege Be- 
theiligung ift mit Sicherheit zu erwar- 
ten. A 4 — 


Zelet Die „Sonntagpo Rn, 


| Gejchäftstheilhaber vor 


Im Anfang einfad. 


Es if unvernünftig, irgend eine Art von 
SKämorrhoiden zu vernahläffigen. — 
Heilt fie gleih im Anfang. 

Hämorrhoiden find unbedeutend im 
Anfang und leicht zu furiren. Sogar 
in ven jchlimmiten Stadien tönnen fie 
ohne Schmerzen oder Blutverluft, 
ſchnell, ſicher und vollſtändig geheilt 
werden. Es gibt nur ein Heilmittel, 
was dieſes vermag — Pyramid Pile 
Cure. 

Es beſeitigt ſofort die Entzündung, 
heilt die erkrankte Hautfläche und durch 


fortgeſetzte Behandlung vermindert es 


die Anſchwellung und bringt die Mem— 
brane in guten, kräftigen und geſunden 
Die Heilung iſt vollſtändig 


Hier ſind einige freiwillige, nicht er— 
betene Zeugniſſe, die wir kürzlich er— 
hielten: 

Frau M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 
Str., Indianapolis, Ind., ſagt: Ich 
habe ſeit fünfzehn Jahren die Schmer— 
zen und Unannehmlichkeiten von Hä— 
morrhoiden ausgeſtanden, die Pyra— 
mid Pile Cure und Pyramid Pillen 
gaben mir ſofortige Erleichterung und 
bewirkten in kurzer Zeit eine vollſtän— 
dige Heilung. 

Major Dean, von Columbus, Ohio, 
ſagt: Ich wünſche mein Zeugniß denen 
da zuzufügen, die von der Pyramid 
Pile Cure Nutzen erhielten. Ich litt 
40 Jahre an Hämorrhoiden und 20 
Jahre an juckenden Hämorrhoiden und 
zwei Schachteln der Pyramid Pile 
Cure haben mich wirkſam kurirt. 

Die meiſten Apotheker verkaufen die 
Pyramid Pile Cure oder ſie laſſen ſie 
Euch kommen, wenn Ihr ſie darum er— 
ſucht. Preis 50 Cents für volles Grö— 
be Packet, und wird nur hergeſtellt von 
der Pyramid Drug Co., Marſhall, 
Mich. dofa 





Des Betruges beſchuldigt. 
Der Rechtsanwalt Leslie A. Gil— 
more, deſſen Geſchafts-Bureau ſich im 
ajhland oiod bejinder, und ein gewiſ⸗ 
ſer EugenePunger wurbden geſtern hier 
in Yujı genommen um Na Weount 
Barrel, SU., zur Prozeſſirung ge— 
braucht. Sie ſind angetlagt, in Gemein— 
ſchaft mit Harry woman, Dejjen Die 
Polizei noch nicht habhaft werden 
tonnte, den Fleiſcher Julius Klein aus 
ount Barrol und den Bantier C. 
Ehrisholm aus Lenox, Ill., um 82,500 
beſchwindelt zu haben. Wie von denKlä— 
gern behauptet wird, ſind Runger und 
Romain geſchickt Anzapfer von Tele— 
graphen-Brahten. Diejeiwen hatten ıh= 
nen große Profite in Ausjicht gejtellt, 
wen jie das Geld zur Ausbeutung 
eines Blanes hergeben würden, Dem: 


| zufolge es möglich jei, wichtige Börfen- 


totirungen noch früher in Wiounikar: 
roll wie ın Chicago befannt zu geben. 
Den beiden Gejchäftsleuten vom Xanbe 
auf leichte 
zueife Geld zu verdienen, ſehr ver— 
lodend, nur fürchteten fie, mit Dem Ge- 
jeg in Konflikt zu geraihen, wenn fie 
Spetulaticn einließen. 
Um ihre diesbezüglichen VBedenten zu 


| zerftreuen, hielten — wie in der Antla- 


ge angegeben wird — Wıunger und Ro— 


| ınain den Mdpofaten Leslie U. Gilmo- 


re als ihren Rechtsvertreter in Mount 
Carroll, ver au die neugewonnenen 
Geriht aus 


; allen etwaigen Schwulitäten befreien 


folte. Der Vertrag, wonach Klein und 
Chrisholm $2,000 einzahlen jollten, 
und Gilmore, für den Yall, daß da3 
Unternehmen fi al3 gewinnbringend 
eriweife, 32,000 erhalten follte, fam zu 
Stande. Nach) dem eriten Monat hatten 
der Bantier wie der Fleifcher bei die— 
jem Gejchäft je $5,000 verdient. Gie 
jeßten nun in Munger und Romain 
volles Vertrauen, jahen fich aber nach 
Verlauf der nädhjten dreißig Tage an- 
geblih um ihren Gewinn, den Ge— 
Ihäfts-Cinfag und meitere $500 ge— 
bracht. A1S fie ihre einbezahlten $2,500 
zurüdverlangten, hätten Munger und 
Romain Auzflüchte gemacht und feien 
dann von Mount Carroll wieder nad 
Chicaao verzogen. Wegen Erlangung 
bon Geldern unter fehmindelhaften 
Angaben haben nun Banfter Chris- 
bolm und Fleifcher Klein gegen die drei 
Chicagoer Antlage erhoben. 

* Die alten Doutfchen apen alle 
Schmwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Wer ift der Ertrunfene ? 


Am Fuße der Ontario Straße 
wurde gejtern Nachmittag die fehon 
ftarf in Vermefung übergegangene 
Reiche eines unbelannten Mannes aus 
dem Fluß gefifcht und vorläufig in 
Rolfton’® Morgue, an Adams Straße, 
aufgebahrt. Der ITodte, deffen Hinter- 
fopf eine mehrere Zoll lange Wunde 
aufmeijt, ift etwa 5 Fuß 4 Zoll groß; 
er wiegt 145 Pfund und hat braune 
Haar und einen Schnurrbart von glei= 
cher Farbe. In feinen Kleidern fand 
fich nichts vor, was zu feiner |dentifi- 
zirung hätte dienen können. 


Forum FortihrittzXoge No, 17. 


Diefer bewährte und beiten? befann- 
te Verein veranstaltet heute Abend in 
Schmidt’3 Halle, No. 601 Wells Str., 
ein großes Maifränzchen. Ein zahlrei- 
cher Befuch deifelben wird dem Arran- 
gement3-Komite die Anjtrengungen 
lohnen, den Abend für alle Theilneh- 
mer zu einem beranügten und genuß- 
bringenden geitaltet zu haben. Für Er- 
frifehungen aller Art und gute Mufit 
ift geforgt worden. 


Nechtzeitig gerettet. 


Mährend geftern der FFifcher Peter 
Wycewski, von Nr. 8409 SuperiorStr., 
und ſein Kollege John Muzanowski 
auf dem See dem Fiſchfang obla— 
gen, kenterte ihr Boot in der Nähe der 
Vorſtadt Bryn Mawr. Nachdem ſie 
ſich zwei Stunden mühſam über Waſ— 
ſer gehalten hatten, kam ihnen ein ge— 
wiſſer Crifton Jeffties mit einem Kahn 
zu Hilfe und brachte ſie an's Land. 


— ——— — — 


Feuerwehrmaun verunglückt. 


— 


Bei einer Kollifion, ‚welche geftern 
Abend an Weitern Avenue zwifchen 
einem Hafen und Leitermagen und 
einem Laftfuhrwerf jtattfand, murde 
der jährige Feuerwehrmann Robert 
Brandenberg auf das Straßenpflafter 
erabgejchleudert und trug dabei fehr 
Schwere Verlegängen davon. Der Ber- 
unglüdte, melh& No. 636 W. Gupe- 
rior Straße wohnt, fand im County- 
Holpita@ Aufnahme. 


— 


Brieftaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsberather der 
„Abendpoit“, Herr Jens N. Chriftenjen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


T. €. — Die Strafverfolgung it in dieiem Falle 
verjährt, vorausgeiegt, daß das Verbrechen in Jili 
nois ſtattfand. 

W. L. — 1. Einhundert Dollars, aber die Sache 
wird faſt niemals genau unterſucht. — 2. Nehmen 
Sie lieber einen Auslandpaß. 

A. R. — Wenu Sie uns eine Abſchrift der Or— 
dinanzen Ihres Towns ſchicken wollen, dann werden 
wir Ihnen die Frage beantworten können. Sie kön— 
nen es uns inde nicht verübeln, daß wir mit den 
dortigen einſchlägigen Beſtimmungen nicht vertraut 
ſind; und in Chicago ſind dieſelben natürlich nicht 
aufzutreiben. 


E. v. Sie können gegen den Hausherrn einen 
Einhaltsbefehl erwirten, welcher ihn daran verhin— 
dert, Das Ha in dem Sie wohnen, nad binten 
fchieben zu laſſen Wenden ſich zu dieſem 
Zwecke an einen Rechtsanwalt. 

UN. $oik bat der Staatsfefretär ein Recht 
dazu, den andern Berein zu inforporiren. Die Na 
men find ja jo verſchieden, daß unter vernünftigen 
Menichen feine Vernpehslung derjelben vorkommen 
tönnte. 

C. St. — Sie brauchen vor den Großgeſchworenen 
keine Angſt zu haben. Nur nicht verblüffen laſſen! 

J. H., 133. — Die Note verjährt erſt in zehn Jah— 
ren, nachdem ſie jällig geworden iſt. — Der Lohn 
eines Arbeiters tann mit Beſchlag belegt werden, ſo 
weit er den Betrag von acht Dollars die Woche über— 
ſteigt. 

M. St. — Erklären Sie der betreffenden Firma, 
daß Sie ſich „d ertundigen würden, ob und 
wann das Geld abgeſchickt worden ſei. — Sicher wird 
Ihnen der Mammon wohl ſein, aber Sie würden 
klüger gehandelt haben, wenn Sie ſich nach dem Be— 
trag der Kommiſſion vorher erkundigt hätten. 

e. R. — Der Febler muB doch wohl daran liegen, 
dab der Mann es nicht veritanden bat, fich bei jener 
Gattin und bei den Kindern in Reſpett zu fetzen. 
Schön iſt natürlich die Handlungsweiſe der Frau 
nicht. 

». GE. — Wodreiien von Ziegeleien finden Sie auf 
Seite 2010 des „City Tivectory“ für 1808, in der 
Rubrit „Brit Manutacturers.“ 

Y. ©. — Tie balbjäbrlihen Wailertaren find jest 
fällig. Mit dem Abpdreben Des Waflers werden nur 
Diejenigen bedroht, welche noh vom legten Herbſt 
ber mit der Rezablung im Nüditande fiıd. 5 


ci 


— 


Wöch entliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenſtehendem Datum an gerechnet, ab— 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Xetter* 
Dffice in Wajhington gejandt. 

Ghicago, den 6. Mai 1809. 
154 Marszalet Ian 
155 Malof Piotr 
156 Mattehus Michel 
157 Melnit Simon 
158 Meviſſen Paul 
159 Mieus Pawel 
169 Mitotojiat Syejepan 
lol Miller Adam 
162 Miller Juzef 
163 Miſch Wilhelm 
164 Miſiewiez Jerzy 
165 Modus Juzaps 
105 Müller Henry 
167 Mazur Kdelbert 
168 Narbut Jozep X 
Narloch Dominik 
Nawrocki Teofil 
Nawakowski Kazimir 
2 Nierabitosfi Wladnsl. 
3 Nimtz Julius 
Nowat Marya 
5 Odapifope Emec 
; Ochalet Aedırzv 
DOpiela Wojciech 
178 Otto Alma 
m Palm Charli 
Pawlus Wojeiech 
Parwauſetz Alderbert 
2 Veoch Feny Miß 
3 Pehlrte W 
Piechowiez Anton 

BVianta G Miß 

86 Pierri Jean 

7 Piotrowsti Stanislaw 
Pliska Walenty 
Podowiez Wincenty 
Vodaguvstkti Audrzey 
Podoginski Antoni 
Pokorna Barbara 
Proſer Roſena 
Pruß Auguſt (2) 
Pryatel Anton 
Pudelko Nikodynew 
Radowich Tawoſelin 
Rakuſan Jas 
Raſch Eliſe 
Rawitſch M S 
Riehowies RR 
Riftktind G 
Ritß Johan 
Rozenbet Mr 
205 Rudziewiez Vincenty 
20 Rus Anna 
M Samlow Carl 

Saniewic; Bronislaw 

Schinkowitz N 

Schmidt Wilhelm 

Schmit Israel 
2 Schniwind Herman 
3 Schöpf Frant 

Schröder Mr3 

Schröder Edward 
Schwarz Jozef 

Senger Abram 
8 Smatlak Wendelin 
219 Smieiklas Janko 

0 Eobarif Yan 

Sopot Adam 
2 Spychatowiey Joſef 
3 Staack Margaretha 
Staniszewsti Anton 

5 Stern Natban 

26 Stefanowski Joſef 
Staranowicz Adolf 

DR Straka Magtich 

220 Suvie Sam 
Swiech Roſalia 
Sprotowie; Wincenth 

2 Szalonet Plazei 

> Szamlewski Darton 
234 Tadauır Mr 
235 Zaga Filip 
236 Weblaff Franz 

Trafszelos Avnna 
 Uermann Wilhelm 
230 Niorac Milta 
Vanyo Johan 
Wadas MWoicich 
2 Warbende Bertha 
 Meinert 9 
Weber Therefe 
> Weihfuh Paul 
Meihbaar M 2) 

T Werz bicki Bolies law 
Wincek Jofep 
Wiſtrach T 
Wukſinnich John 
Vozas Berzinskis 
Zaſtera Jaros law 
Zemartis Jozas 
254 Replin Margarete 
255 Bielensfi MWojcieh 
28 


51 Arndt Edward 
52 Baburet Marie 
53 Palut an 
54 Baitien Francois 
55 Bas zynska Jozefa 
56 Berger Roſa 
57 Bertram Ida 
538 Biatcezak Jan 
59 Bieganowski St 
60 Bielenski Stanislaw 
61 Bierbal Petrus 
62 Blaszyusti Marie 
G Boche Paul 
Boers Peters (2) 
Borowiak Maryjanna 
Brandt Agnes 
Braun J 
8 Breck Joſef 
Brender Katy 
Bruns Henry 
Buhl William 
2 Butkewiez Idzidor 
3 Carp Mr 
Chalupedy P 
5 Ciesla Jozef 
6 Crecelius Philipp 
Heinrich 
Futan SC 
Czoharr Szymon 
9 Debusmann vina 
Dehneke William 
Demas John 
2 Dobis v 
3 Domraszewiez Henrik 
34 Durenski Jozef 
5 Divoviufowsti Wicentp 180 
Dytadfowna Karolina 1% 
Doierla Stanislaus 101 
8 Diefonsft Mr 192 
9 Eckhhardt Jakob 193 
Eichberger Auguſt 194 
Eſter M 195 
2 Feddermann C 196 
Filiesti Aug 197 
Fiſcher Hugo 198 
Frank Amalie 199 
Frank A 7 am 
1 Frritichla Leo 2] 
OR Salob Franf 272 
0 Galſtek Juda 
Gaeniſ Francesco 
Gerling Kathe 
Geßler Antonie Mrs 
Gingol Joſeph 
Gioth Jean 
Goberville F 
Graf Mr 
Solditein O 
Goldſtein J 
Görliß Marie 
Sraiszunos I E Mr$ 
Green M j 
Greenebaum S 
Grodecke Marya 
Grodetzki S 
Gubgowska Johanna 
Hartl Auguſt 
Hein Richard 
8 Hammer Meter 
Herrman Frik 
Hofman Jedzey 
Hala Johanna 
Harvath Adolf 
Hultmann Adolf 
Hawran Metenijo 
JIwanow Maitk 
Jacobſon S 
John Wilhelm 
John E 
Jungers John 
Karlansky B 
Kaplan M 
Kaplan U 
Kedzior Stanislaw 
Kifiel Antoni 
Klein € 
Kobylecki Wojeiech 
7 Sapelsfi Milliam 
Kaſtyl Teodor 
Kraſowski Pietr 
Kuflinsfa Aulianna 
Runcia Bet 
Kurzaa Kazimierz 
Kuzeja Razmeie 
Leurre N 
Sem 9 
Levy Yan 
Liedengarten M 
Linnert Peter 
Linſert Julius R 
Lunth Nora Miß 
Lorenz Ch 
Macek Franz gima Aofef 
Maljceoeu Ojuri 27 Burad Azpdor 
— 


Heirath s⸗Lizenſen. 


Ce * . — 
Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Office 
des County-CElerks ausgeſtellt: if 


Mead Saterlee Ada Tyler. N, 25. 

James M. Miller, Minnie H. Prout, 34, 2. 
Scwerin Baldyga, Franzisfa Gzusz, 20, 2, 
Fraut Matſa, Mary Sifaloca, 25, 2, 
Lewis ®. Yawfon, Kate Stewart, 44 
Fred Schvenwolf, Millie Steidle, 25, 
Nikolaus Schoonen, Sopbia Wolf, 25, 22, 
Judel Stuhlman, Diva Kollifon, IR, 4% 
Francis Wicevih, Tbereia Unted, 35, 33. 
John Leibert, Eifie Meplellan, 21, 2. 

san Vojda Maria Soflesfa, 25, 10, 

sohn Schinidt, Amanda Sucde, 33, 3, 
Andrew SHoland, Marv Murpbu, 20, 27, 
Michael Schaffratb, Mary Danım, 34, 34. 
Ihomas Pate, Glizabetb Heaver, 23, 19, 
Frant Shunid, Agnes Weiterling, 23, IR, 
David GE. Schoven, Annie E. Beterfon, 31 22, 
Charles X. Schlid, Nellie M. Waier, 24, 18. 
Harry S. Rob, Maggie Apres, 25, 21. 

Fand D. Lutber, Eitber Ienneh, 35, 24. 
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John A. Johnsſons, Annie E. Garlion, 36, & 
Albert G. Morirud, Seored Rund, 30 24, 
Nels Sandpig, Spnove Siortdobl, 32, 21. 
ob W, Anigbt, Lillion Ware, 33, 24, 
Peter Bruhn, Rosling Yommeau, 27, 18, 
Vatrid Clark, Bridget Nvan, 38, 36. 
Xobn X. Szozätpansti, Melvana Lergman, 32, 
John 8, Gorpell, Etta Reirman, 32, 28, 
Beng D, Emith, Ada Mattbems, 23, 
Jorgen Horien, Katberine M. Sandel, 57, 59, 
Adam D. Benning, Nellie Weaver, 25, 2, 
$. Darrie Gorcoran, Lillian €. Scott, 33, 24. 
Lens E, Ghriftianjen, Sine Larjon, 20, 20. 
Glen E. Tomnsend, Sattie E. Day, 2, 18. 
Franf Mema Katie Kubid, 29, 20, 
Charles X. Vergendabl, Alma Nobnfton, 23, 19. 
Anton Ianed, Katie Pill, 25, 2, 
Kohn Rrajei, Barbara Garafek, 25, 19. 
John Jobnſon, Lena Anderfon, 35, 8, 
Henry MW. Drotb, Carrie Prescott, 39, 33. 
John Reljon, Anette Wrigbt, 31 
Kobn Anderjon, Lonije Yindauift, 33, 28. 
Xobaı PB. Stellv, Mary Gonversfil, 27, 22. 
Tharies Kuchban, Marie N. Berger, 28, 20. 
Delipirtb E. Wougon, Georgie Robinfon, 8, 2. 
Wiliem S. Schroeder, Hilda Deetbrenner, 24 19. 

anf Wondrad, Marp Mattaus, 9, 2. 
De E. Feldman, Selma Siesfeld, 21, 19. 
Kanes Meile, Marp Borne, 24 
‚tSepben a MR 

lerander M. Dafoe, 


—— Miling, Yugufe Trumpf, 


— hen £ 
— 
Mai 1000. 
— — —— — — — 


Der Grundeigenthumsmarki. 


Die folgenden Grundeigenthums- Ueberttagungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen? 


Lot 6, Sub. jüdl. 4 weitl. 49 $., Pod 12, Rogers 
Rart, 9. F. Behtold an Yidbie Marflin, KIT. 
Maripfield Ape., 124 F. nördt, von 54. Str., 25X 

124, &. Kuehn au 9. &. Kuchn, KW. 

GEalumet Ave., 147 %. nördl, von &. Str., HX128, 
Williem €. Dameler an Sopbie Darneler, 81. 

Harvard Etr., 324 F. weitl. von Springfield Ape., 
24.9X133 1:6, Charles Gauld an U. M. TDogler, 
SEOW. 

Chicago Ave., 75 F. weitl. von Sangamon Etr., 25 
x1W, $. PBrinzing an F. Katıb, FW. 

Belle Plaine Ave., 158 F. meitl. von Lincoln Ave., 
724x149, €. Rudolph an U. Baus, $I0MH. 

Grunditüd 827 Yarrabee Str, M. U. Yudingham an 
P. H. Edwards, *7000. — 

43. Sir., 55 F. öftl. von Late Ave., BX100, Frank 
VM. Emitb an Mary U. Bebo, FU. 

Serley Str., 123 #. jüdl. von Monroe Etr., 5X 
125, Garrett Yanzwoll an Peter Keumedy, 84500. 
Ehicago Apde., 54 F. weitl. von Noble Str., 25X 

123}, €d. Schilt an Dora Haile, 86000. 

Ohio Str., 134 F. weitl. von Sangamon Str., 2X 
116, €. Ingalls au M. E. Delia, 82500. 

Prairie Ave, &5 %. nördl, von 63. Str., XI, 
und vier andere Yotten in demielben Vlodf, Richard 
teen und Frau an Elizabeth I. Nelion, 
12,0%, 

MWabaib Ape., 208 F. nördl, von 30, Str., 72X1934, 
Nichard T. Haurahan und Frau au Elizabeth 3. 
Nelion, *318,000. 

Grunpditüde 4 und 4 Bowen Xpe,, 
Glizabety 3. Nelion an Richard T. Hanraban, 
KV, 0v. 

Grumditüfe sn4l—43 Gottage Grove Ave, S0X 
108.85, Leo X. Xoeb und Frau an Frank A. Mei— 
dinger, $15,000, 

Majbington Ave, 202.8 F. nördl. von 55. Eir,, 50 


5REX120, 


<150, Jobu &. Cowles und Frau an Martha ©. | 


Fulton, 820,00, 
Adams Str., 172 F. öftl. von Weftern Une, 2X 
155.7, U. W, Shields an E. N. White, 84100. 
Xomwe Ape., 147 %. nördl. von 97. Str. 


an Edwin dr. Gillette, $1. 
Indiana pe, 544x158, 8. 
ſtufer, 55320. 


Avon Pl. 152 F. weſtl. von Hoyne Ade., 25X1354 


A. M. Datzler an Marion Orr, 800. 


Monroe Str., Südoftede Epaulding Xve., T5X1074, | 
Me | 


Frank Ferguſon und 
Cauley, *10, 000. 
Dearborn Str., 216 F. 


Frau an Thomas N, 


EIER. 
Thome Ave, 55.9 8. 
1204, ©. €. Mobt an Benjamin F. Wade, $2800. 
Robey Str., 2 F. nördl. von Yeland Ave., 50X1524, 
UM. Tracy an Youiia S. Dad, 57200. 
N. 42, Ct., 113 F. jüdl. von Berteau ve. 
Sohn J. Hayward an rauf N. Anderion, 33000 


N, 4l. Et, 50 F. nördl. von Wavelanp Ave. 50X 


173, €. MeNett an George 9. Solliiter, 3000, 
Scriey Ave, 100 F. nördt. von Echoel Str., 3X 
123.9, 3. Radoſchke an A. Ragoſchke, 31500. 
Irving Bark Ave., 100 F. weſtl. von N. Clark Str. 
502 100. J. WM, Hooper u, A. durch M. in C 
H. B. Borland, 750. 
N. Clark Str., 50 F. ſüdl. von Irving Park Ave. 
50X150, Derielbe an Denjelben, HM, 
Waſhtenaw Ave., 300 FF. jüdl. von Diverfen Wve., 
25%x125, George 9. DHollifter an Charles S, Me 
Nett, 82000. 


E 
So. 
e., 


Humboldt Boul., IR F. öftl. von FFairfield Ape., 24 | 


166, S. Wieljen an John Simpion, 83009. 

115. ®., 525 5%. öftl. von Prairie Ave,, 25X201 
Anna Schwarz u. A. durch M. in C. 
Landweer, 81525. 

Jefjerſon Str., Südoſtecke 99. Str., 07x13, Avieph 
PB. Tracy und Frau an Loniſe S. Hack, 33000. 
Exchange Ave., 98 F. ſüdl. von 82. Str 23121 
John P. Byrnes an Joſeph B. Woodruff, 81500. 
Aberdeen Str., Südweitede 72. Str., 40x1244, Joſ 

VB. Tracy und Frau an Youiie Dad, F1R00, 

Grant ®l., 2857 5. jüdl. von 60. Str. 
MWegereht der Eijenbabn, ®. WM. Rhodes u. 
durh M. in EC, an Mar Yonmwit, 82070. 

Vincennes Ave., 233 fr. nördt. von-6l. Str, 50% 
125, M. Tooniey an MW, H. Sweeney, 8300. 

63. Str., 104 F. weitl. von Midland Ave, 33X125 
Nahlap von S. D. Walter an W. P. Gronen 
81450. 

Arteſian Ave., Nordoſtecke 50. Str. 
City M. S. K L. Aſſociation an 

Maplewood pe, 156 F. ſüdl. von 
125, und anderes Grundeigenthum 
rougbs an Mile Suenlich, game 

Ellis Ave., 517 %. jlidl. von 37 Ar:, 3% 
U. ©. Nofefrans an A. Sohns, 530 

LaSalle Str., Südoſtecke 37. Str 
Dillon an T. J. Lefens u. A. 


2. Etr. 68 


Mary E. Bur 


176, S. 


KR). : 


Whipple Str., WI F. nördl. von 26. Str., 23X125, | 


Mary Filip an Aulia Epamet 20, 
2. Str, 75 9 weitl, von Troy Str., 23X12 
Pepper an F. Kirchmanı, $1100, 


Dasſelbe Grundſtück, F. Kicdman an George Heindl, | 


KIR00, 
Springfield Ave, Nordweitede 20, 
U. 9. Morton an Charles Gould 
Alport Etr., 25 %. mördl. don 10 
V. Tomaſek an N. Bench, $1500. 
Douglas Bont., 
x, 8. OS 
SIR, 
Milwaufee Ape., 40 %. nordiveftl. von Lefling Str., 
25 9. durch bis Leſſing Stri, Charles MBeyer 
— durch an Mauriee Roſenfeld 
s13,250. 
Carroll 2lde., 86 F. öſtl. von Homan Ave, 24X150, 
J. La V. Simmons an Eliza Rowe, 8510. 
Chicago Ave., 


Str S0X1254, 
81500, 
Str, BX125, 


Noberts an Kbpkarles 


M. in €. 


Telephone Co. 
Chicago Yve., 


821,500, 

Nordweſtecke Center Ave., 
Emma Moeller an F. v. Riſtau, 87000. 

Marion P., Süpdieltete Ellen Str. 
U, Prutsman an W, D, Wort, 81000. 

Nortb Ape., Nordoftede Wbipple Etr., 50% 
Slapat an ®, Balvin, 7000* 

Galifornia Abe. 
Ave., 2>5X126, MM. Hauf an Anna M. Dauf, B3000, 

N. 40. Ave., 206 5. TüDl. don North Wve., 34.2> 
126, B. Leifems u, W. durch M. in E. an Dlary 
D. Sill, 81233. 

N. 51. Gt., 37%. nördl. 
E Schmidt an May A. Stewart! PM, 

Grunditüd 35 WM. ut, 3054100; 
Henry an James 9. Henry, 818000 

Butler Str., Süpdiweitede W, 65. WU, 50Xx125, Nas. 
Penbalegon und rau an Ida 8. Carl, 828,000, 

Cornell Ave., Süpdoitete 55. Etr., WX150, Eva M. 
Lehr an Benjamin MWigbtman, 811,000, 

Zowe Apde., 2144 %. nördl. von 3. Str, 48X1234, 
Ihomas Flaberty an Aobn X. Cooney, LOW, 

Dasjelbe Griupditäd, Jobn 3. Cooney an Mary Fla 
herty, 82000. 

24. Str., 150 F. öftl. von Princeton Abe., 
Pernbard Yocjhe und Frau an John €. 
10,000, 

233. Str., Südweſtecke Wentworth Ave., 75 


21x12. 


Mary A. 


253x125, 


Schmen, 


1 — 
Bernhard Yoeiche an Nobn S. Tehmen, 810,000, 
Weſtern Ave. Südoſtecke Frankfort Str 24 1W, 
Catharine Doſcher an Anna M. Hauſchild, 5550. 
Ihroop Str., 10 F. nördl. von 18 Str., 4125 
Martin Melibar an Yan Melichar, Ho, 
Humboldt Boul., Nordoitede Franciico Str, T5X 
125, Sohn S. Hair und Frau an Kohn V. Mer, 

7500. 

Madiſon Ave., 65 F. nördl. von 32. 
Maria Hair und Gatte an John B. Ayer, *817.3500. 

Prairie Ave., Nordweſtecke 60. Str 55* 160075 ſowie 
4225 hinten, John B. Ayer an John S. Hair, 
30,000, 

Grand Boul,, 0 F. jüdl, von 47. Str, W150, 
Youife E. Matber an Simon L. Marfb, K15.000 
Grunditüd 3936 Ailantie Str., DX122, Martha 8, 

Ghriftopb an Nobn Waujolf, KBW, 

Paulina Str., 117 5. jidl. von Wilfon Ave, 75 
165, Charles K. Field an Frank Field, 82500, 
Das jelbe Grundftüch, Harry B.Field'an Frant Field, 

sa, 

Market Str, Nordiveitede Monrve Str., 99,53% 
141.18, Spencer Clinton, Deurp C. Jeweit, Jofeph 
Nswett von Buffalo, 8. D., Rerwalter des Nab 
lafles von Sherman &. Jewett, an Sely, Schwab 
& Go., Chicago, 8250,00, 

Mans: Str., 43 %. öftl. von Wibland PRouf., 50% 
168), Security T. & T. Co. an Aacob Meter, 
KOM, 

Adams Str, 8 5. meitl. von Throop Str., JI9X120 
vu von T, M. Bradley an Sarah Tauner, 
402. 

Harriion Str., 125 %. weſtl. von Sacramento Ave., 
25%135, MU. D. Vincier an 9. MWoelicl, 835. 
Samlin Ave, 300 FF. jüdl. von Fulton Str, X 
15, ©. A. Martin u. 9. duch M. in €. an €. 

J. Whitney, $5309, 

Hudſon Ave. 125 F. nördl. von Bladhawk Str., B 
x124 2. Bobls an W. Ehumader, 5400. 

Drummond Ave, 125 $. nördl. von Ibomas EStr., 
25%x130, U. Glende an $. Schneider, $2500, 

Halfte Str., 327%. jüdl. von Clay Etr., 253x125 
9. Dittmann an P. Siebold, HI, 

Cortland Str., l4 F. weſtl. von Leavitt Str., 4 
F. bis zur Alley, A. Burkman an T. Cernd, 
108. 

Glaremont Ape., 271 W. nördl. von North Ape., 25 
x125, 3. 6. Maflouey an M. F. Daltenhof, F4nm, 

Talman Ave. DR F. nördl. von Wabanfia Aven 14 
x125, ©. Anderion au 9, FEodorf, 2800 

Belden Ave. 50 FF. öftl. von Haucod Ave, 3X125.8 
N, E. Ebriftopberjon an W. Werner, &1450 : 

Racine Ave., 73 9. nördl, von Noble Ave., 253x120}, 
J. Rechtenwalt an WU. Roiter, 2190 

Scminary Ave., AO FF. nördl, von Echvol Str, 25 
x123, WR. Shumader an Y. Babls. 5, 

Canal Str. 94 F. nörd!, von 12. B., 6X], Selig 
Morris und frau an Sarris Stern, $15,250. 


Etr., 45X150, 


— — — — — 
Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Beil, Kohn M., 74 3., 58 Ubland Sir. 

Benes, Youis, 6 N.,. 646 Yoomis Str, 

Prone, Annie, 8 3, 1510 41. Str. 

Datenbardt, Chas., 61 °3., 2627 Gottage Grove Av. 
Dreiiel, Sopbia, 79 I., 6TR Burling Str, 
Gttelion, Hermann, 19 Y., 499 &. Mearfbfield Ave, 
Feldmann, Addic, 41 N., Bolt Graduate Hoipital. 
yrauenfneht, Guftad, 39 3., 721 well Str. 
Nanfien, Germann 47 N., 1214 Lincoln Moe. 
Marichke, Rojalie, O8 I., 38 Ward Str. 
Middiefauff, Elias, 82 N., 56% Beoria Str. 
Mocker, Willie, 8 3., 136 Berrp Str. 
Bankoner, Yugnite, 62 3., 42 W. Divifion Er. 
Schmobl, Anna, 22 3., 5044 Genter Ave. 
Waruftedt, William, 38 N., 347 Ward Str, 
Wenzel, Matbias, 49 Y., 301 Melroie Str. 
Miechert, Charles, 78 3., 6151 Halfted Etr. 


Scheidungsflagen 
wurden anbängig gemacht von 


Moſes gegen Rella Dattilo, wegen graujamer Be- 
dandlung; Mary E. gegen Names W. Moonep, we: 
gen Truntjuht; Laura WU. gegen Aobr W. Coon, 
wegen Verlaflung und Gbebrudbs; Jennie &. gegen 
Wiliem E. Gob, wegen Verlaflung: Melvin W. ge: 
Alice Shaw, megen Berlaflung; 

James 9. Gaun, wegen Ber: 


ie 


E " 30%125, und | 
anderes Grundeigentbum, Jojephine Gillette u. U. | 


Upton an Mathias | 


jüdl, von 47. Str., 24X100, 
Youis Dowd m. A. durch M. in E. an 9. Figet, 


öftl, von Nuben® Wpe., 50X ! 


335x155, | 


an 


an Eliie j 


25 5%. bis zum ı 
a. | 


S0X121, Garden ; 
3. Yenars, $lomn, | 


24, Iohn | 


654 7. nördl. von Flournop Str., | 
Anpdreb, | 


1584 7. öitl. von N. Clark Str., 60X | 
100, Artbur D. Wheeler und Frau an die Chicago | 


XI, N. | 


155, 8.1 


199) 7%. nördl. von Rloomingdale | 


von Nowa. Str., BX13, | 





Ei 


idealer Sommer » Anzug 


ift unftreitig der blaue Serge, 
und feine große Popularität hat 
uns veranlaft, ihn in drei fper 
ziellen Partien von ausgezeich 
neter OYualität und Machart 
beritellen zu laflen. Alle reaus 
lären und fpeziellen Maße, auch 
für forpulente Herren bis zu 
48 Zoll Bruſtweite. 


Drei ſpezielle Partien zu 


E 


Be. 1 


MILWAUKEE AVE., DIVISION STR. und ASHLAND AVE. 





— [202 


Bruchbänder. 


lung gemachter, mit Yeder überzogener Br 


| Wruddänder jeder Sorte fehr Billig. 


Ag 


Die Auimerfiamfeit der Träger von Prudh: 
bandern wird gelenkt auf Kıre große Anzahl 


neuer auf Bertel: 
uchbander 


zu feltenen Zreifen. 


$1.26 


Ein Privatzimmer sum Anpaiien haben wir im vierten Etof einwerichtet (erreich: 


pajjen oder anpajjen lajien. 


— iss 
A 


—8 


» Erkurfisnen 


bar dur) Elevator). Runden fünzen da !ich jelbit nah Wunid Die Bruchbänder ans 


Kir Haben das größte Yager Bruchbander der Weitjeite. 


mm 


K. W. Kompf, 


84 La Saille Str. 


der 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
Billige Tahrpreife nad und von Europa. 
Spiektit: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefez; Geldſendungen. 


BER Grbichaiten 
Br Bollmannten 


BE Militärjaden & 


Pal; ins Ausland, 


— Ronjultationen frei. Bilie verfhollener Erben, — 


Deutſches Roniular: nnd Nechtsbureau: 
3. 8. Eonjulent K. W. KEMPF, 84L.a Salle Str. 


Sonntags oflan 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Engſtrand. Letharen K Co. 31ſtöckiges Brick-Apart 
ment-Gebäude, 13325 56 Graceland Ave 
Heury Wietor, lit. Brid-Upartment-Gebaude 
207 Tevon Str., FW. 
J. W. Cowles, fünf Iit. Brid:Hubauten 2) 
20.—31—33 Greenwood Ave 
Henry ITreman, 2. Yrame-Gebände, 1316 S. 43. 
Apı., F2U00. 
San i Frame-Reſidenz, 2700 Weſtern 
Ift. 
wood Park, 81000. 
Eliza G. Klein, 2. 
som, 
Sanı Brown, jr., it. 
82000. 
John Boltheher, Aſt. Brichhaus, 943 St. Louis Ave., 
Kr 
Frank Nubal, 
Ave., 
Alerander Zimpion, 2 
Part Nve. 
D. Renlett 
Gebäude, 116 
O. H. Olander, 
82100. 


J.S.Lowitz, 
99 CLAHK STR., 


gegenüber dm Gourthoufe. 


mrame-Refidenz, 270 Ravens⸗ 


PBridbaus, 3U Noble pe, 


2 ara 3 3 J 
Framehaus, 532 Noble 


Avbe., 


Brick-Reſidenz 


Iit VOR Sprinaficld 
81800 

Brichhaus, 1172 Ceutral 
2a 

und &. Tutbifl, 4. Brick 


IS ®: =; 


Zt. Pride 


324.000 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dambferfahrten von New Yort: 
Dienſtag, . Mai: Kaiſer Wilhelm d. Gr.“, Bremen. 
Mittwoch, 10. Mai: „Friesland“, nach Antwerpen. 
Donnerſtag. 11. Ma H. H. Mayer“, nah Brenn, 
Scamſtag, Mai: „Bretorte 
Samitag, . Mai: „AUniterdam*, nad 
Samitag, 13. Mai: „Ya Champagne“... 
Dienftag, 16. Mai: „Yabn“ ...... 
Mittwoh, 17. Mei: „Soutbwart“, Untiwerpen. 
Donnerftag, 18. Mai: „Barbarofia®... nah Premen. 

Asiabrt von Chicago 7 Tage vorher. 


Vollmachten tonfulariſch. 
ar Grbſchaften 


Borſchuß auf Berlangen. 
Austunftgratıs. 


Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular- 


und Redhtsburean, 
99 CLAREKESTR. 


Difice-Stuuden bis 6 Uhr Abd. Sonntags 9—12 Ahr. 
Inz",ion 


13 
13 


nn 


nach 


regulirt. 


ie Gle Transatlantique 


Franzöfliige DampfjersLinie. 
Ale Dauıpfer ar * die Reije regelmäßig 


einer Wode. 
Sänelle und bequeme Lini Süb» ut d 

— — 

71 DBARBORN 


RN STR. 
W, Kımlask, sense 


des bciteus. 
F * 


% 


* 
ya. — . 
Si 


1 | 


Apartment: | 


ir. 
$, 11941 Wallace Str., ; 


Be nach Damburg, | 
Rotterdam, | 
nab Sapre, | 
‚sch Bremen, | 


notariel und | 


Sefet die „Honntagpoft, 


von 9 bis 13 Uhr. EI 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR, 
Große Erkurſion nach Deutſchland 


mit dem rühmlichſt bekannten 


Doppel-Schrauben - Dampfer 


der Holland: Amerifasfine 


Rotterdam, 


von Rcew Hort am 10. Juni. 
Mcberfahrts-Preis nur $27.00. 


Diefe Erfurfion findet iwte in frilheren Jahren uns 
ter Yeitung meiner Wigeftellien fatt, 


Nadı wie vor billine Meberiehrtöpreife nad 
und von allen europätichen Hatenplägen. 


Extra billig! 4 
en. europat 


Erfte und ziweite Sajüte nah al 
Plägen. Nept ift die Zeit, Neierpationen zu 
machen, da die Mreife baldigit wieder fteigen fönnen, 
Wer billig fauien wi, faufe jeßt. 


Vollmachten, Reiſepäſſe, 


und fonftige Urkunden in legaler Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbschaften 


und jonjtige Gelder eingezogen Dur den erfahrenen 
deutichen Notar Eharleo Bed. 
Konjultationen— mündlich oder fhriftliih— frei, 
Dian beachte: dbiale 


SB LA SALLESTR. 


Difice auh Sonntag Bormittags offen, 
I 


H.Claussenius &Cn 


Gegründet 1564 dDurd 


Konful 5. Elauffenius. 
3 Gröidhaiten 
 Bollmadten W2 


| uufere Spezislität. 
| In den legten 25  hien baben wir über 


u 20,600 Erbinaflen 


eegulirt und eingezogen. — Boribüffe gewährt. 
Herausgeber der „Bermibte Erben:Liite”, nad amt» 
tichen Quellen zuianımengeftellt, 


Wediel. Foitzahlungen. Fremde: Geld. 


Beneral: Agenten bes 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. - 
Aelteſtes 


Denutſches Ankaflo-, 


Rolatials· und Rechtshütean. 
Chicago.- 
W—92 Dearborn Straße. 


Sonntead offen vn 9-12 ube 





Bergnügungs:Wegweifer. 


Theater: 
ohn Drew in „Ihe Liars*, 
: — Operette „Der Zigeuner: 
ich 
—— Life. 
— doe Ott in „Looling for 


— Remember the Maine. 
. — May Irwin in „Kate Kip“. 
era HSouje. — Wilton Zadaye in 
. O’Malley“, 
Human Hearts, 
n. — The Private Secretary. 
. — The Hidden Hand. 
my. — The South before the War. 
» Dpyera HBoufe. — Vaupeville, 
ic. — Raudeville, 
riet — Raubderille. 


Konzerte 


She Rienzi. — Jeden Mittwoh Abend une 
Eonntags ne von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 


— — — 


Widderkämpfe. 


nn 0m 
2 


Dun one 


sma@uye am oe mE 
suw.nun” 


Spanien begnügt fich nicht mehr mit 
feinen Gtierfämpfen, e8 jcheint jebt 
auh MWidder-Hämpfe einführen zu 
wollen. Schön jind fie nicht, jo be= 
hauptet wenigjtens ein belgifcher Sour= 
nalift, der jo neugierig war, das merf- 
mwürdige Schauspiel fehen zu mollen. 
Die Schafböcke ſehen ſich erſt ſehr ver— 
dutzt an und zögern, da ſie nicht zu 
wiſſen ſcheinen, was die Welt von ihnen 
erwartet. Aber diefe echte Schafsper- 
Iegenheit dauert nur einen Augenblid, 
und bald jtürzen fich die Widder auf: 
einander und verjehen fich Kopfitöhe 
bon außerordentlicher Heftiafeit. Die 
Kampfjzene wird von einem entjeh- 
Iichen Gejchrei der aufgereaten Zus 
ſchauer begleitet, die auf den „Vertre— 
ter“ der oder jener Stadt gemettet ha- 
ben, denn es fämpfen nicht nur zwei 
Böde miteinander, jonbern zwei ganze 
Ortſchaften. Bebor man aber noch 
Zeit hat, ſich von dem Charakter dieſes 
Kampfes und von der Taktik der Wid— 
der ein klares Bild zu machen, iſt Alles 
zu Ende. Einer der beiden Widder hat 
ſeinem Gegner ſo furchtbare Kopfſtöße 
berjeßt und feinen Bauch mit einer fol» 
chen Andauer bearbeitet, daß das arme 
blutende Ihier vor Schmerz den Muth 
finfen läßt. und fich auf Gnade und 
Ungnabe ergibt. 


— €3 it meife, manches im Leben 
nicht zu wiſſen. 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Manner und Kuaben. 
Rinzeigen unter bie ler Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


78 E. Adams Str. 


_ Berlangt: Ein Porter. 





TRerlangt: Aunge Zeitungtragen, nah ver 


Sdule. 184 W. 15. 


Rerlangt: Guter 
beiten. Guter Lohn. 
Str. 


— Berlangt: Närniibers: Männer und Knaben in der 
Möbelfabrit. & N. Ajbland Ude. 


erlangt: Fitters und Helfer an Ornamental und 
Stair Wort. 112 N. Datley Une. imo 


Perlangt: : Upbolfterer; ftetige Urbeit. 313 ©. 
Halited Str. imo 


Verlangt: Schneider. 539 €. 39. Str., Ede In 
Diana Ave. Beſtändige Arbeit. 


Verlangt: Guter deutfcher Junge für Wpolejale 
Milinery. 146 State Str., 5. Floor. 


h Verlangt: Gin Mann, um Blumen zu verfaufen. 
2. Herrig, Ede Belmont und M. Leavitt Str. 


Verlangt: Guter Junge, 16 Jahre, in Bäckerei be— 
hilflich zu ſein bei Tag. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
&09 9 Xeft 2 21. Blace, Gde | Lincoln Str. 


 Berlangt: Ein Pladjmith und Wagenmacher. Ede 
Eliton und Fullerton Nloe. 


Perlangt: ° Mann für Küchenarbeit, $3 die Wode. 
61 W. Kinzie Str., de — 


Verlangt: 
ſchon an nn geweſen ik. 
Etr. 


Verlangt: Ein tüchtiger Wirth, um ein Sr 
inghaus und Wirtbichaft zu libernehmen. D. 3. Xo= 
renz, 34 Wajhington Str., Zimmer 13. 

Berlangt: Zwei Gärtner für Treibhaus-Wrbeit. 

Campbell | Abe. 


920 R. 
Klempner 


zum 
Str. 


Schneider um im Sliore 
Stetige Arbeit. 1058 


zu ars 


W. 12. 














ul S8 Sincoln 


Berlangt: = für ein 


oder Binngießer 
paar Tage oder Abends. 115 N. State Str. 
Perlangt: 


Ein guter Gate- Bäder, als erite Hand. 
4403 Wentworth Ave. 


Berlangt:. Ein ftarfer Burſche um Pferde zu be: 
forgen und im Flaihen-Gefhäft zu helfen. 231 © 
21. Str., Ede Wentivorth Ave. 


Berlangt. Ein Mann als Sutjcher 
ausarbeit; mub Empfehlungen haben. 
traße. 


Berlangt: Schneider, der an alte Arbeit belfen 
Tann. $ bis $3 die „Woche und Board. Nadhzjufras 
gen für ein paar Tage Wooley & Co., 220—222 
Monroe Str. 


Verlangt: Schneider für alte und neue 
Etetige Arbeit. 


und für 
569 Loomis 


Saden. 


Berlangt: Männer and Knaben. 
MUnzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent daB Wort.) 


Berlangt: Guter Mann um Putent:Schornfteine 
. 5319 Zaflin Eir. 


zu verfaufen 
Verlangt: Gute Bainter; ftetige Arbeit. 


Juftine Str., Baint Store. 


Poainter und PBaperhanger. 
Aibland Ave, Paint Store, 


Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. — 
159 Wells Str. 


Berlangt: Junger lediger Mann der mit Pferden 
umgeben tann und ftadtbefannt if. Zu erfragen 
7 Uber Abends und Sonntag Morgen. 88 Dear: 
born ve. 


” Berlangt b 
Vrod. 879 N. 


Verlangt: "Gar: 


5200 
ſmodi 


5231 ©. 


"erlangt: 





Erfahrene Räder an Brot. $6 und 


Halited Err. 


1008 N. N. Fairfield Une. 


Garpenter. 
fafon 


Lladjmitbhelfer und Finiſher bei Nid 


erlangt: 
Sons, 210 Dit Superior Stt. 


Kubnen’ S 


Verlangt: 
im Store, 


Verlangt: Lediger guter Schuhmader. 
erfragen Samftag und Sonntag. 66 Webiter 


Suter nüchterner_ Hufihmi ed und Wa—⸗ 
3 S. Halited Str. 


213 Elybourn Ane., 


Gute Garpenter. 
Sofort au 
Ave, 


"Rerlangt: 
genmacher. 


North 


Verlangt: Junger Mann an Brot. 227 €. 
Ave. 


Verlangt: Küchenhilfe, % 2 5; 5; Feuerman, 
Treiber, Butchers. 498 N. Clart Str. 


Junge bon 18 bis 2) — 
waſchen verſteht, und für gew 
77 Maple Stu. * nahe State tt. 


Waiters, 


welcher 
öhnliche 





BvBerlanot; 
Geſchirr zu 
Haus sarbeit. 


Junger Mann, um Pferde zu bejorgen. 


Schützeupart. 


Mann in Varn und | Yard zu helfen. F. 
519 Sedowid Str. 


Verfangt: 
Nachzu fragen: 


Verlangt; 
Deppe GD., 

Verlanat: 
Brot. F. Deppe Co., 
Verlandt; Ein fräftiger junger 
foon: und Keller:Arbeit; wur ein 
zu melden. 202 Dit North Ave. 


Bäder: junger Mann zu helfen an Rye 
549 Sedgwid Str. 


Mann für Sa 
guter braucht ſich 


weiſpannide Wa— 


Berlangt: Drei Vlänner, um 
gen zu fabren. 1110 Belmont ve. 


erlangt: Wbitetwajber, u mo Zim 
— —X Haus und Glojets; cl 
banger. Nachzufragen Montag Morgen, 
Str. 


Is ° 
531 Root 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Rolls, Yohn 
812. 1285 Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein ſtarter Sunge, an Gates zu helfen. 
585 Blue Jsland ve, mide ojamo o 


Verlangte Ein ftarfer Nunge oder vierte Hand an 
Prot, 4403 Wentworth ve. frja 


Berlangt: 
wagen. 3403 Wentmworth Ave. 


Verlangt: Ein tüghtiger, erfahrener Flaf ſchen bier: 
Treiber ‚jofort. Standard Prauerei, Bottling Dept. 
12., Str. und Gampbell Ave. fſſonmodi 


Re tlangt: Schneider an Grajh-Röden, «Weiter 
und -Hoſen, Arbeit nah Haufe zu neben. M. 


Born & Co., ‚Fa itlin Str., nabe — Hier 


Verlangt: 1896 
frja 


Grand 


Ein nüchterner Mann für einen Bäder: 
frja 





Abe. 


Gin ftarter Junge um fi beim Hauje 
Nadhzufragen 192 
frja 
179 

fra 
Brot. Er 

frja 


Verlangt: 
und im Garten nüglich zu machen. 
e. Water Str. £ 

Verlangt: Griahrene Graminer® an Mänteln. 
N. Wood Str. Nachzufragen Chas. Monaſh. 


Verlangt: Bäder. Gute zweite Hand au 
2822 State ( Str. 


Verlangt: Junge i in ı Meinbandlung. Blos Anſtän⸗ 
dige brauchen nachzuftagen. 285 Clybourn Ave. ſſa 


Verlangt: Sunge sum Maſchinen näben im Bolfter: 
Shop, und Junge an PBarlor Suit3. 510 N. Ajhland 
Ave. 


fia 
De erlangt: Guter Abbügler an feinenfnaben Jacken 


—beitändige Arbeit. Bei E. Jaelel, 1151 ©. Gali- 
fornia Ave. Amai,lmwujon 


 Berlangt: Männer und grauen. 
Anzeigen untet dieſer Rubrik, # &ent das Wort.) 


Zehrmäd ben und Bügler 5 
Str. 


Verlangt: Gehalt. 44 


Macedonia 


Siellungen fuchen; 3 3 aumer. 
(Anzeigen unter biefer | Rubrik. I Gent das Wort.) 





Jahren, verbeiratbet, 
mächtig, der aı jeiner 
allein nicht Den vollen 
juht irgend eine ie 
wäre als jegiger 


Ein Mann von 37 
Sprade 


Gejudt: 
Denticher, der engl. 
jetzigen Beſchäftigung 
bensunterhalt verdient, 
Beſchäftigung. Demſelben 
lektor die Vertretung einer Feuerverſicherungs 
ſellſchaft oder irgend eine paſſende ſonſtige Arbeit 
ſehr erwünſcht. Durchaus taufmänniſch ausgebil— 
det, ſtehen beſte Referenzen zur Seite. Offerten 
unter: H. 10 an die Abendpoſt e erbeten. 


Für befferen Gärtnereiarbeiter, — 
Suddeuiſcher, für Anlagen, Blumenzucht und Ge— 
müſegarten. Näheres C. E., Nr. 2214 N. Aſhland 
Ave. Chicago. ſamo 


Gelernter Bierbrauer, 34 Jabre 
alt, der Ober: wie Untergährung vollitändig ver: 
itebt, wünscht jobald wie möglich Arbeit in einer 
fieinen WBrauerei in der Country. Xor.: &. 021, 
Abendpo ft. 


Gejuht: Ein 
im Yande, fucht leichte 


— Stelfegefud. 





Stellung geſucht. 





Bäcker, nicht lange 
1375 Sawyer de. 


alter deutjcher 
Arbeit. 


Geſucht: Ein junger Mann fucht Stelle als Bor: 
ter. Qdr, M. 120 Abendpo tt. 

Geſucht: Ein erſter Klaffe Cale⸗Bäcker ſucht Stel: 
Adr, M. 119 Abendpoit. 


lung als Vormann. 
Ein lediger guter Carpenter juht Arbeit. 
2. Str., ©. Damtau. 





St a 
1156 W. 


Weſucht; Junger Mann mit guter Schulbildung 
wünſcht Stelle in Real Eſtate Office. Würde ſich 
— am Gejchäft betheiligen. Wdr.: M., 500 

. Place, 8. Floor. ſaſon 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 6. 


Verlaugt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
ö — — — —— — — 7— 


Saußarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches luther iſches Mäd⸗ 
hen in fleine Familie für allgemeine Hausarbeit; 
$. 2007 Kenmore Ade., N. Edgemater. 


Verlangt: Mäpdden, ungefähr 18 Sabre, für 
Hausarbeit in — von drei Erwadienen. Nad: 
zufragen nah 6 Uhr Abends. Mrs. Budhanan, 1139 
Jadſon Plod., nahe Campbell Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Reinliche ftarte Frau, um einer bilflor 
jen Invalidin aufzumarten. 


TI NR. Clart Str. 
5 HIRSCH, 1 AR Sana Pen u nz 
Verlangt: Gutes Mädchen für Gefhirrwaicen. 46 
State Str., Saloon, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, fein moven. 1550 Dunning St Str. _ 


Verlangt: Zweites Madchen für kleine Familie, 
Nachzufragen ſofort 3348 Prairie Ave. 


— 
Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 738 Pine 

ſamo 


607 12. 


Berlangt: Gin ftartes 
Keine SHausreinigung. 
Grove Ave. 


Verlangt: "50 Mäpdden für Hausarbeit. 
Strabe. 


Rerlangt: 
Wirthſchafterin. Polin vorgezogen. 


un Seh rn ee a tn 
Ein Wittwer jucht eine Wittme als 
81 9. Str. 


" Merlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1493 N. Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: 
17 Wells S 

Rerlangt: “Ein deutiche? oder jüdiihes Mädchen; 
feine Wäjche, kleine Familie. Wohnung 005 Monroe 
Eir. Nahzufragen im Store 645 Madiſon SOlt, 
3. Oppman. 


Verlangt: " Mädden für allgemeine "Baus arbeit. 
55 Jackſon Blod. 


— Madchen für Küchenarbeit. 
fafo 


Verlangt: Ein Küchenmäpchen. 1450| Micigan Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen ua bei der Haus: 
arbeit in Heiner Familie zu beljen. Eingewanderte 
vorgezogen. 237 Cheſtnut Str. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches "Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, fein Wajchen, fein Bügeln, zive i 
in Familie, guter oLhn. Rordoſt-Ecke Evanſton Aloe. 
und Surf Str. Leifing Building, 4. Floor, Flat Wi 
einen Alod nördlich bom Ferris Wheel ſa io 


Verlangt: Gutes ehrliches Dienftmädgen für ail: 
gemeine Hausarbeit in guter Familie. 140 Ein: 
bourn Ave., 2. Flat. 


"Verlangt: 3 Mädden für 1 
Keine Wäjche. Kohn $2 und $3, 


_ Verlangt: Gine gute Ködin in Mrivatfamilic. 
Lohn $. Keine Wäjche 586 N. Clart Sir. 


Eine Ködin für ein Hleines Reftaurant 
wo die Frau fehlt. Lohn Hi. 586. N. 


Hausarbei 
58 N. Clart S 


leichte 2 





Verlanot: 
und Hote l, 
Glart Str, 





Gute 
380 N. 


Verlangt: 
Pläge, tleine 
Glart Str. 


200 Mädchen für Hausarbeit. 
Yamilie. Lohn $4 und $. 


Verlangt: Eine Frau zum Neinmaden. 
Platz. Keine Sonntag-AÄrdeit. Lohn 85. 
Clart Str. 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiges deutſches 
für allgemeine Hausarbeit in amerifanijcher 
von vier Erwacienen. Kein, Umziehen. 
reinigen. 731} Sedgwid Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute einfache Köchin wad Xaundreß jein; Nefc- 
renzen. 93 Fowler Str. 6m, v 


Mädch 
Familie 
Sein Hause 


Verlangt: Mädchen ungetähr 14 
2 Jahre alt zu adbten. Mi3. R. 
N. Weſtern Abe. 


Verlangt: Eine, Waſchſrau. 


Jahre a auf Ju: 
W. Johnjon, 1 





2528 Braitie Ude. 


Verlangt: Frau oder Maochen 
Lohn 8.50. C. Wellmann, 73 
Milwautee Abve. 


für 
Ellen 


Haus arbe 
Str., ne 





M e für Hausarbeit, 85; tleine er 
Nachzufragen Sonntag, 347 Ci 


Flat. 


erlangt: 
wachſene Famili 
North Ave., 1. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2. 724% 
mont Ave., hinten. 





Vver lanot Montag: Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit, guter Yohn. 33) 24. Str. 

Verlangt: Köchin, privat; Hausmädden $4 und & 
Leichte Wähhe, Zweite Köchin, $7. Küchenmär: 
%; Waitreffes; Haushälterin für nahe Ghicay 
Frei Einployment, 198 N. Clark Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haus art 
Kobn 83.50. 2205 N. Clark Str, 

a erlangt: Mädchen für Küchen-Arbeit, leine 
Sonntags Arbeit, guter Lohn. l— 3 N. Clark 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarl 
Lohn $2. 261 Webiter Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Ha 
arbeit, 4422 Champlain, nahe Cottage Grove av. 


Nerlangt: Eine Ködin und ein Mädchen im Ri: 
ftaurant. 285 Dit : Divifion Str. 


_Verlangt: Saundreß, 8; privat, 


49 N. t. Elact 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
bifion Str., oben, 


458 W. Di 





Berlangt: Waſchfrau für Montag 4 982 


Milwautee Ave. 


Hart, 


" Berlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2IZE N. NRodwell Str., Ede Wabanfia Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nach zufragen Sonntags. 213 Wincheſter Ave. 


“ Verlangt: Ein junges „auperläffiges Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 924 Warren Yves tja 


Verlangt: Vädgen für allgemeine Hausarbeit. — 
542 Evergreen Xve,, nahe Humboldt Kart. frſa 


Berlangt: Mäden f für allgemeine Hausarbeit. 90: 
ber Xobn. 2532 Kenmore Ave, nahe Bryn Mator 
2lve., € Evanfton Electric Gar. fiaion 


Verlangt: Aeltere Wiufren als Haushälterin bei 
Wittman und Sohn. Nur ſolche die alle Arbeit ver— 
ſteht. 139 Cornelia Str., hinten, oben. Fred Holz⸗ 
tampf. fſa 

Mädchen, ſofort, allge— 


Rerlangt: Gute deutiche 
Köhinnen und zweite Mädchen. 
Ave. dofrſa 











WGeſucht; Ein Mann in mittleren Sabren ſucht 
dauernde Beihäftigung am Deliverpiwagen oder auch 
in einem anderen Gejichäite Etwa Kaution bor= 
banden, WReelle Ungebote unter Wdr.: 9. 636 
Abe n dpoft. dja 


Gefuht: Guter Bäder ale zweite oder dritte Hand 
an Brot. 253 Elybourn Ape., sohn Bender. frja 


Geſucht; Guter Räder ans Brot und Rolls fucht 
ftetige Arbeit. 8 Well⸗ Str. fſa 





746 Lale Str. 
” Berlangt: Porter. 173 ©. Glart Str. 
Berlangt: 


Junge an Brot. 4509 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacher, junger, ledi⸗ 
ger Mann mit Wertzeug. Näheres Sonntag Morgen 
äwiichen 10 und 12 Uhr No. 75 Fifth Ave. jajo 

Verlangt: Gin lediger Junger Butcher, 1354 35. 

Etraße. 

Verlangt: Guter PBügler an Hojen; ftetige Ar: 
beit. 339 Waubanfia Ude. 

Verlangt: Bainter und Paperhanger. 
ereh Bart. 

Verlangt: Worter, junger Mann für 
‚Clart und S. Water Etr., Bajement. 

Verlangt: Gin guter Rodjhneider, ebenjo ein 
Lufbelman für alte und neue Arbeit. Bſtändige Ar⸗ 
— * ganze Jahr. Nachzufragen Sonntaäg 316 





67 Con⸗ 


Saloon. 


Berlangt: Mann für Sund-Yuffchneiden. 
Salate. 134 R. Clark Str. 


Berlangt: et jung: 
31. Str, 


_ erlangt: Bainter. 


 Rerlangt: "Ein Junge an Pies und Cate. 397 W. 
‚Chicago Uve. 


Berlangt: Zweiter Klafie Bau: oder Möbelfchrei: 
ner, ftetig. 403 W. Superior Str. 


Berlangt: Ein guter Wagenmacher und Schmiede⸗ 
helfer. Elſton und Milwautee Ave. 


nn —— — 

Berlangt; Bäder, ſelbſtſtändig an Brot und Cate, 
nur für Store: Trade, Tagarbeit. Milwaufee und 
California Ave, 


Verlangt: Qäder als 2. ever 3. Hand, Tagarbeit. 
Milwautee tee und California Ave. 


Verlangt: ©e E— 8 gute M 
9. Keaviit ©ır Ss gute Möbeljchreiner jofort. 1013 


erlangt: Boten, erfahren an Bilderrahmene 
Molding, ftetige Arbeit. 811 N. Mozart Etr. ., nabe 
Humboldt Part, 


Berlangt: Gin guter Wagenmacher. 
wautee Ave 


Berlangt: Ein BBladjmithhelier und 2 Carriage⸗ 
— — Sonntag Morgen borzuiprechen” in 300 N. 
arpenter Str. 


Keine 
ſaſomo 


Starter junger Mann in Grocery. 


914 R. Clarf Str. 


1233 Mils 


Rerlangt: 


Nähte-Preffer und Maihinenhände an 
= öden. 


7 Sadbden Str., Top Floor. 


unge aus guter Familie. N x 
gen Bi ei Ave. R ° — 


Berlangt: Ein Junge an Gate zu belfen. 
Moscoe Str. 
Berlangt:, Aungens über 16 Aabre alt, um Ge: 
——— rn Metern Wat Cafe Mid. Co., 
mour: U __fia 
Berlangt: — 5 Mann, müflen gut gut deutic 
und. Ha fpreihen, Mebizin zu verkaufen. 609 


409 


mdifrſa 


— — — — — — — — — — — — 
- Berlangt: Stetiger Teamfter; $20 per Monat und 
Board. 916 Dumning Str. dft ſa 


ee Berlangt: Gürtler. 21 Oft Late Str. dfrja 

j —— "Zunge, um Hojen zu bügeln. 407 = 

Berlongt: Männer. für armen. Baumpflanzen 
Sewer A 


xbeit. Roß Labor Agench, B Martet 
Ima,im 


: Er — Feiler an Bicyele-Frames.— 
2mai,1m 


€ enten ® dt: 
— Court 9 is 


— 


Gefucht Ein guter Brot und Piscuit-Bäder fucht 
ftetigen Platz. Adr. H 626, Abendpoft. frja 


Geſucht: Ein junger, verheiratbeter Mann, der 
deutihen und engliihen Sprache mächtig, bat Pferd 
und Wagen, und fann Bürgjchaft ftellen ‚juht Stel: 
lung als Kolleftor oder dergleichen, Offerten unter 


W. T.9 Abendpoft erbeten. dija 


Geſucht; Ein verheiratheter nüchterner Mann 
fuhrt Stellung am Delivery: Wagen. Adreſſe: M. 
115 Abenppoit. dffa 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 


Eine erfte lafje Arbeiterin an Knopfe 
Gute Bezahlung. 61 Wbiting 


Verlangt: ( 
Bar: und Finijber. 
S 2. Floor. 


Berlangt: Zweites und drittes Mafginenmädden 
an Shop:Röden. 203 Wajbburn Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, welches das Kleiderma 
gen vd verftebt. 4219 Wabafb Upe., 2. Flat. 


 Berlangt: Taſchenmacher an Hoſen, ftetige Arbeit 
und guter Lohn. 73 Ellen Str., nahe 62% N. Lin— 
coln Str. 


Verlangt: Gut gefhultes Mädchen in Wholejales 
Seihäft, wöchentlich. 1570 Milmautee | Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen in Bäderftore. 409 Ros: 
coe Str., nabe Nobey. 


 Rerlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermacdhen 


zu erlernen. 553 N. Clark Str. 


Gin erfahrenes Mädchen für Kleiders 
39 PBeethoven Place, 2. Flat. 


Verlangt: 2 Mädchen in Laundry, 


tut. 85. Sonntag frei. 586 N. Clarf Str. 


 Rerlangt: Gute Waſchfrau in. Hand-Laundry. — 
1253 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für weiße Jacken und Schürzen. 
Guter Verdienft. Dampffraft. 21 N. Green Str., 
2. Floor, D. Friedlander. feja 


Verlangt: „Wadchen zum Kleidermachen. 616 N. 
Park Ape., 2. Flat. frjamo 


„Deslangt: Operator® und Baifters an Mänteln. 
EN. Wood Str., oder 346 W. North Ave, *— ⸗ 
ten; €. Monajh. fia 


Verlangt: Taichennäherin, Stepper und Finifbers 
an Hojen. 45 MeXteynolds Str. dfrja 


Qerlangt: Majhinenmäbden an weiber Näharbeit. 
Stetige Arbeit. 581 Sedgwid Str. 2mai, Iw 





Verlangt: 
macherin. 


in einem Inſti⸗ 











Hausarbeit. 


t: Hausbälterin, 8. IN. Clart Str. 


Verlangt: WO Mädchen für Haus: und Küchen 
Arbeit, 84 und 8. 4 R. turen. —8 


Verlangt: Ein gutes Madchen ür Hausarbeit, 
42 ©. Ajbland Abe. ' ° 


Verlangt: Weltere alleinftehende Frau, katholiſch, 
zur Führung des Haushalts, 5230 May Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Gersarzelt, das 
zu Haufe ichläft. 247 Piflel Str., 2. Stod. 


Verlangt: Mädchen für allgem ü 
Reftaurant. 1381 N. Ki larf t St. ie 


Verlangt: Zuderläffige Frau oder Mädchen um 
gms und Kinder zu bejorgen; Lohn SU. 1023 
Chicago Une, 


Verlangt: Mädchen oder fra 
387 6. Pauline Str., 3. Sloor. für Hausarbeit, 


— dchen; kleine Familie. G 
ge — Keen 


Bar 


Verlangt: 


‚Dsgood Str, 


meine Sausarbeit, 
Mädchen für Hausarbeit, mit 


81 Irving Park 
Rerlar ıgt: Gutes 
5508 Cornell Ave. Hyde Park. mndff 
916 


Empfehlungen, 
dofrja 


 Rerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, SHaushälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten fofort gute Stellen bei bobem 
Zobn, in feinen Privatfamilien, durch das deutſche 
Vermittlungs bureau, jegt 479 Nortb Clark Etr., 
nabe Divifion Str., früher 599 Wells Etr., Mr3. 
€. Runge. I8ap, Im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und ziveite Wrbeit, Kindermäbden und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläße in den feine 
ften Familien an der Südfeite, bei hohem Kohn. — 
Mis Helms, 215 — 32, Str., nahe Indiana Ave. 

553 


deutihe Stellenvermitts 


„ Perlangt; Madchen, im Hauſe mitzuhelfen. 
Dun ning Str. 





Verlanat: Das älteſte 
lungsbureau, jegt 498 N. Clark Str. Gute Plähe. 
Koſtenlos. Hertſchaften werden ſchnell und gewiſſen— 
baft bedient. Guſt. Strelow. 22ap, Im, tgl&fon 


Achtung! Das größte erfte deutichzamerifanifhe 
weibliche Vermittlungs-Inftitut befindet fich jegt 586 
N. Clark Etr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt bejorgt. 

Nortd 455. 





Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejubt: Yunge reinlihe deutihe Frau juht Pläte 
zum Wachen und Hausreinigen. Süpdfeite vorges 
zogen. Mes. Kenjel, 3317 Musprett Str. 


Gefuht: MWäfche, und gu bügeln, nah Haufe_ zu 
nehmen, erite Klaffe Erfahrung. R. B. 202 Bine 
Str. 

Geſucht: Alleinſtehende Grau Br‘ Stelle zum 
Haushalten, wo die Frau fehlt. > . Halited 
Str, nabe 34. Str., hinten oben. 

Gefuht: Erfahrene yuverläffige Krantenwärterin 
fuht Stelle; beite ärztliche und andere Referenzen. 
Mrs. Gertig, 3 Burling Str., Hinterhaus. 

Gejuht: 2 Schmeitern, anftändige beutihe Mäd- 
ben, fräftig gebaut münjhen Stelle in beilerer 
Yamilie Nabzufragen Hartmann, 166 Dayton 
Str., 2. Flat. 

Geſucht: Cine Witte, Ende der 40er Jahre, 
wüniht Stelle al Hauspälterin in Heiner Familie, 
218 E. North Uve., Store, 

-Gejuht: Gine alleinftebende Frau fuht Stelle als 
Haushälterin in einer beflerer Familie wo die 
Frau feblt. 5244 Lajlin Str. 

Geiuht: Wittwe mittleren Alters wünſcht Stelle 
als Hausbälterin bei 1 oder 2 Herren. Nadhzufragen 
3ll Sedgwid Str., Stationery Store, Imilw 


Nedhtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents daS Wort.) 


QUuguf Büttner, 


utſcher 
ee au Notar — 


Rath unentgeltlich. 
8 * Praxis in allen Gerichten. 
160 Wafhington Str., Zimmer 302 und u t 
g 


3 © Großberg, 
Rechts anwalt, 
Zimmer 84—48 Unitv Building, 
Shicago. Telephbon: Main 2097, 
6mi,iImt, fa mo,mi 


Löhne fchnell Lollektirt. Mechtsjahen erledigt in 
allen Gerihten. GollectioneDept. Zufriedenheit gas 
senkt: Walter & Kraft, deuticher — 

Walbington Sir. Zimmer 814. — 1848. 
@iblikjon 


Fred Blotte, Rebtsanwalt, 


Alle Rechts n prompt bejorgt,. — 
€ Rechtsjace —— Srie 8u 


Unity Building. tt., Wohnung 104 
&novlj 


| ftande — nur $45. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Milhtuh und 2 gute Pferde. 
436 W. Itoing Part Boulevard, ma6,13 


Zu verfaufen: 2 gute fchloere Ahferde, Iede Offerte 
berüdfihtigt. 502 Belment pe, 


Zu verfaufen: „Sunges Bern, Erprebiwagen, Top: 
Buggy, billig. 752 Clybourn pe. 


"gu berfaufen: Vierd, Wagen ufd Buggy. 384 


Meft North Une, 


Muß verlaufen: 4 gute Pferde, auf Schuld genom: 
men. Keine annehmbare Offerte zurüdgemwiejen. — 
731 Milwaufee Ave, % 


Muß verfaufen: 3 gute Werde, billig, wegen Ubs 


teile. 5 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pierd, Buggy und Geſchirr, 
billig. 420 faufen ein guies Top: Buggy. 868 Line 
coln Ave. 


Muß verkaufen: F dnte Pferde wegen Krankheit. 
640 N. Paulina Str, hinten, 


gu verfaufen: Schweres  Bierd, 
North Ave., b binten. 


Bugoy. 114 E. 
Zu verkaufen: Pony init Top Bugay y billig. 5156 
PBaulina Str. 


Zu verfaufen: Viſſig, guter Top Wagen mit 
Shaft und Pole, gutes Pferd. Ziehe mich vom Ge— 
ſchaft zurück. 59 N. Paulina Sir. 


Zu verfaufen: 4 Wagen, 
Luther: Firtures i ſpottbillig. 


Zu verfaufen: Echöner Erprehivagen 
mit einer Jungen, 752 W. Huron Str. 
en — 

Zu verkaufen: Ein 
Buggy-Geihirr und Erprekiwagen. 
nahe Halſted. 


But verfaufen: Gin. Top Bugad. 


Wagen, Buggies und Geſchirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichteit Alles, was Rä— 
derhat, und unjere Preiſe find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaib Ave. 2Yap,Inı&jon 


Bicheles, Naͤhmaſchinen 26; 
(Unzeiocn unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Wagen, Top 


4 Gejhirre, 2 QBuggies, 
1213 Kincoln Ave. 


und Siege 
Expreßgeſchirr, ein leichtes 
931 54. Str., 


7 George Str. 





Bieyele. — 
North Ave. 
jajon 


Bu verlaufen: Billig, gutes Bichele und ein Gas: 
ofen. 30% €. North Ade., Top Hlat. 


“Bun verlaufen: Herren und Damen? 
124 Osgood Str. 1. Flat. 


Zu verfaufen: Schönes Bicyele für 10 Dollars, 
Blume, 49 Bowen Etr. 


Zu verfaufen: Eine 2 Jahre gebrauchte hocharmtige 
Singer: Mafhine; Wegzugs halber billig. 1238 N. 
Aſhland Ave., i Treppe. 


8100 faufen 8 gute En eidermaſchinen, eingerich— 
85 Noble Ave. 


tet für Power, & 

Die befte Auswahl von Nähmaschinen auf der 
Weftjeite. Neue Mafichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebraugte Majhinen von $5 aufwärts, — 
MWeitjeite = Office von Standard s Nähmaihinen, 
Aug. Speibel, 173 W. Lan Buren Etr., 5 Thüren 


ditlich von Halfted, Abends offen. il 


Zu verfaufen: Wenig gebraudhtes 1398 
Gigenthümer darf nit jahren. 392 E. 


Bichele, billig. 


Ahr Lönnt alle Arten Nähmafhinen Taufen zu 
MWholefale-Preifen bei Atam, 12 Adams EGtr. 
filberplattirte Ginger $10. High Arm 812. 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 





| Bianos, mufitaliihe Inftrumente, 


2 Gents das Wort.) 
560 W. 
dofrja 


Bu: 
dofr 


(Unzrigen unter diefer Rubrıt, 


Zu verfaufen: Pianos mit Attachment, 


Ebicago Ave. 
Bu verfaufen: NRofewood Piano in gutem 
228 Garfield Upe., 1. Flat. 





Schönes gebraudtes Eteinway Upright in tadel- 
Iojem Zuftande, $275; großes, bübjches Mahagoni 
Chafe Upright, $175; großes Mahagoni Wajhburn 
liprigbt, wenig gebraucht, $165; Lyon Upright, $5, 
yon & Healy, Wabajh Ave. und Adams Str, 





Kaufs: und Berfaufs-ingebote. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Adr.: 


Beite Preife bezahlt für alte Federbetten. 
ma, Im 


F. 423 Abendpoſt. 


Zu lkaufen 
Store. 1380 9 


Zu verfaufen: 


au: Gebrauchte Kaffeemühle An 
SR. Urtefian Ave. doja 


Show Cafes, jehr billig, wegen 
Aufgabe des Gefhäftes. Auch Moulding und Glas 
Ehop zu vermiethen für $4 den Dlonat. 110 Sigel 
Etr,, nahe Wells Str. 25mziadido!m 


Zu verfaufens Middleby Bäder-Ofen. 171 Shif: 
field Ave. midofrſa 


Möbel, Hausgerathe ꝛc. 
(UAngelgen unter diejer Ru Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


3u bverfaufen: Volftändige Haushaltung, merth 
8180, für $50, tegen'NMbreile. 1047 E. 8. Str., 
swijgen Prairie und Judiana Ave. 


Zu verkaufen: Wegen ſofortiger Abreife nad 
a eine vollitindige 6-3ımmer-Einrihtung, 
billig. 2% €. North Uve., 2 Treppen. 


Drei große Rugs und gros 


Zu verfaufen: Billig, 
204 Nacine Une, 


Ber Teppich. Sonntag Vormittag. 


Zu jedem Preife, vollitändige Flat: 


Zu verfaufen: 
Sonntag 9-12. 1139 Wrightiwoos 


Einrihtung. 
Upde., 2. . Flat, 


Su verfaufen: 
Nees Str., nahe Elybourn Ave. 


Zu vertaufen: 
bett mit Spiegel, billig. 


102 
Str, 


Möbel für 6 Zimmer billig. 
und Yarrabee 


Wegen Ubreife, jchtveres Yolding: 
390 Oft North Ave. 





Perföntiches. 
(Anzeigen u unter Dis diefer Rubrit, 2 Gents das Wort. 


Uleranders Gehbeim = Polizeis 
Agentur, 9 und 9 Fiftb Une, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas im Erfahrung” auf privatem 
Wege, unterfugt alle unglüdlihen Familienver— 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. }. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftähle, Räubereien und Echivindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen ‚jur Rechen 
fhaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerjag für Ver 
legungen, Unglüdsfälle uw. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rehtsjahen, Wir find die 
einzige deutiche Bolizei-Agentur in Chicago. Eonn= 
tags offen bi$ 12 Uhr Mittags. 22m® 





Löhne, Roten, Kofte und Saloon-Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „toreclofed“, Schlechte Miether 
entfernt, Allen Gerihtsjadhen prompte und jorgfälti: 
ge Aufmerkajmfeit gewidmet. Dofumente ausgeftellt 
und _beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis T Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Ereditors Mercantile Ugency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer = nabe Mapdijon. 

Herman bulg, Anwalt. 
Shab. Soffman, RKonftabler. Hot 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Urt 
prompt Tolleftirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 
gefest. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih, — 
Albert 4. Kraft, Advokat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. 5Snoblj 


Lokal Bridlaper® und Stone Mafons Unions dere 
— fih jeden Dienftag Abend um 8 Uhr in der 

olumbia Halle, 648 WB. North Une. Eintritt 
84.45, l5c pro „sonat. Wir haben jegt viel Arbeit. 
Karl Kirchhoff, Setr, 

Zu adoptiren: Gin Baby:Boy und Girl. 
Jadſon Boulevard, 


Haararbeiten, au von ausgefämmten Haaren, fers 
tigt Robert Cramer, 386 €. North Avenue. 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
en Elm Str. 3mailmt 


Batente beiorgt und veniwertbet. Berthold Singer, 
Batentanwalt, 56 5. Upe., offen Sonntag Borm. * 


Heirathsgeſuche. 
Dede Anzeige unter dieſer Kubrik koſtet für eine 
einmalige Ginſchaliung einen Dollar.) 


Heirathsoeſuch. Kine ordentliche kinderloſe deut⸗ 
fhe Frau, gute Schneiderin, Ende der 3er Jahre, 
etwad Vermögen, jucht einen Mann fennen zu lers 
nen Smeds Peirast- Männer, weldhe auf Rüdants 
wort refleftiten wollen ihre genaue Üdrefle auf extra 
Brief:Kouvert beilegen, unter: %. 445 Abendpoft. 


Heirathsgefuh. Bebildeter Mann, 35 Jahre alt 
folider Charafter, tüchtiger Geihäftsmann, mit gus 
tem Austommen, jucht auf diefem Wege UAnnäbes 
tung an ein braves Mädchen oder Witting. — Junge 
Damen von W-30 Aabren von bübjder Eridei: 
nung und etwas Nermögen, die bäuslich erzogen und 
Sinn für Familienleben haben, mögen gefl. unter 
Angabe näherer PVerhältnifie adreifiren: 8. 643, 
 -- Verſchwiegenheit. — eKine Vermiu⸗ 
ung. 


Heirathsgeſuch. 
ſchoͤne Brünette, 233 


Alleinſtehendes Mädchen, Waiſe, 
ahre alt, von tadelloſem Rufe, 

tüchtig im der Wirtpicaft, bat $1200 geerbtes Baars 

vermögen, wünjcht fih mit einem braven Manne 

zu verbeiratben; wäre auch willens nad Deutid: 

land zurüdzufehren. Auskunft uns ſchriftlich 

gi mündlich: rg 376 E. Divifion Str. 
. Blat. — Sonntags offen. 


Heirgthsgefud. Heirathsluftige Herren und Damen 
eden Etandes erreicheg ihr Yiel am fiberften und 
hnellften durch Beftellung einer Probenummer der 
Deutih-ameritanifhen Heiratb3:geitung, Heraus: 
* Guſt. Kühl, a“c N. Clark Str., 1 Treppe. Zu 
Iprehen Morgens 9 bis Abends 9 Ubr, auch Sonn⸗ 
tagd. — Zur Veahtung! Betanntihaften erfolgen 
möglicft durch periönliche Norftellung, nicht duch 
langwierige Korreipondenz,. Disttet. Referenzen zur 
Verfügung. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrit. 


t Regular 
Dr. Mansfield’s ne — D gebradt, n 


.- beforgten Frauen 
älfe gehoben in 2 
 Beiilsiag, —— — — 
The feine 


2 Gents das Wort.) 
er bunders 


e in einzis 
2 bis 5 
Ge⸗ 


vdon Ur beit. 


B Same ame dmg 86 


ar > 
Son 


Mai 1899. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Saloon — Hinte, 8 Wafbington — $1500; 
Bool: und Billard-Tifhe; zwei Kegelbahnen, Alles 
neu und elegant; Tageseinnahme $5; Sonntags 
$100. Verfaufsgrund: Erbſchafts ——— 

doft ſa 


Karouſſel — Hintze, 88 Waſhington Str. — 82000; 
feinſtes in Chicago; große, prachtvolle Orgel, koſtet 
*1000; ſechs Shauteln: Pferd, Wagen. Eigenthümer 
bat zivei, fiajon 


83500 — Hintze, 8 Wafhington Etr. — Grocery 
und bübjches Grundeigenthum, Korner, 8 Rooms, 
Oakdale Ave., Deering’3 Subdivifion. Tageseinnah: 
me $%. Verfaufsgrund Eigenthümerin Wittfrau. 

midojajonmodi 


Saloon — Hintze, 8 Wafihngton Str. — 81000; 
Sogen-, Tanz- und Klubballe (Divifion Str.) — 
PMonatseinnabme $750; febr niedrige Miethe, Gün- 
ftige Bedingungen. PWertaufigrund: Krantyeit. 


midoja I 


83 Wajbingtoen Str. — SW: 
altetablirtes, gutgehendes Gejhaft an W, Harriion 
und Boulevard; Miethe 825 ——— sdrund: Au— 
dere dere Geſchäfte. Unterjucet Diefes ſaſonmo 


Zu Zu vertaufem; Gut eingerichtete - Büderei; taufche 
auch Grumdeigenthum ein, Wor.: 9. 625 Wbend- 


pott. 


875 faufen einen Gandp:, 
Etore; Naundry bezahlt Die 
Stadt. 1051 Soutbport ve, 


Grocery — Hinke, 


und Tabaf- 
Verlaffe die 


Bigarrens 
Miethe. 


Saloon und Boardingh 
billig. Nadzufrage 


Zu verfaufen: ! 
über großer Brauerei, 
— Str., Saloon. 


gu verkaufen: Barberſhop. 2 
Liter Str. 


gegen— 
6454 2 
jajon 
Adr.: 5517 


et üble. 


gu verkaufen: 
Apve., 5220 Union 


* 


Gu e Zeitungs ronte 73988: 
ve. 


Aus yurn 


Zu verfaufene Gutes 3:Hannen-Milhgeihäft, bil 
fig. 221 Noble Ave. 


Ein 
l: 


aloon mit Tan 13balle 
Ö Clobou rn Ave. 

Eine Morgen jeitungg-Ro ute, bring; 
203 Hudſon Ave. 


gu verfaufen: guter € 


und Pili itgart 4a. 


Zu verfaufe n: 
$14 die Woche. 


Zu vertaufen: 
Lage. Zu erfragen: 





Gute B aderet in ausgezeichneter 


440 Armit ag Ave. 


guten Grocer 
Geſchäft den 
Nicholas 


Sehr gute Gelegent yeit für einen 
neben einem feinen Butcher, tbut ein 
Monat von 82000 Caſh. Late View. 


Pruſſing, 775 Southport Ave. 


Zu verkaufen: billig. P. 
Webſter Ave. 


Carouſſel, Boſtrom, 80 


on gu verfaufen oder zu vermiethen: Stleine Bäderei, 


Brick⸗ Ofen. 4 49 Laflin Str. 


Zu verfaufen: Ein guier Schub-Repair-Shbop mit 
oder ohne Handmerkszeug, in deuijcher Nacpbarichaft. 
746 Soutbport Ave. jamodt 


Ein ausgezeichneter Edjaloon, auss 
gutes Geihäft. 
noch zwei andere 





gu verkaufen: 
nabmsmeil e jehr billige Micthe und 
PVerfaufigrund: Eigentbümer bat 
eSicäfte. Adr.: 5. 436 Abend dbot. 


Bu verfaufen: Grocerp und Delita iteſſen-Stote. — 
Preis 8600. Adr.: H. 620 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, “alt etablirtes Carpets und 
Rug: Weberei: Geſchäft. Adr.: H. 635 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 


Gonfectionerps, Zigart en-, Tabak-, 
Notions-Store, Laundry-Office, mit Wohnräumen, 
neben einer Schule, billig für Baar, Nadhzufragen 
Sonntag. 329 Xarrabee Str, 

Zu verfaufen: Sutzahlende 


Eidfeite, Täglihe Einnahıne $35. Gut eingerichtet. — 
Zwilling, 1541 DOatdale Ave., 2. Flat. 


„ Echneideribep, Maſchi nen u. ſ. w.— 
ſamo 





Bäckerei, billig, auf 





Zu verfaufe ”: 
126 Bladhawt S 


au ‚verfaufen: Ein guter Tabat-, 
tiong= und Candy: Store, billig. 





Zigarrenz, No: 
693 Narrabee Str. 


gu erfaufen: Kleine Grocerp und 
ſehr billig. 321 Orchard Str. 


Zu verfaufen: | Bladfmith Shop 
lich von Aſhland Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Erſter er Kaffe 
Hand-taundry, 767 Kincoln pe. 


Zu verkaufen: ©utgebender Meatmarket, 
Abreife ſehr billig. 1030 Noble Ave. 


„sp  taufen. Millinery-Store an €. Diviſion Str., 
erth 8500. Gutzahlender Platz. Muß verkauft wer— 
Adr : H. 624 Abendpo it. 


“Ein in tlihtiger Gefſchaft⸗ mann mit ungefähr *0) bis 
8100 kann ſich ein ſelbſtſtändiges, lohnendes Geſchäft 
gründen. Bewerbungen werden entgegengenommen 
unter F. 25 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Billig, Milh-Route, 
101 Leis. Str. 


Meatmaret, 


815 > Abdifon, öſt⸗ 
ſaſaſa 


wegen 


den. 


Nordſeite. 


u verfaufen: Ginridtung für Garpenter mit 
Sobbing:Shop billig; auch iit der Wat für den red: 
ten — billig zu vermiethen. Zu erftagen 725 
s Str, Samftag Abend oder Sonntag Morgen 

N, Clart Sir. 


Zu verfaufen: Saloon und , Boardinghaus, Bier: 
Ausichanf, 120 Barrel monatlich, fehr billig. Nähe: 
res zu erfragen von 5 bis 7 Uhr Ubend!, Hoffman, 
917 Elybourn Ave. diſa 


Zu verkaufen: Saloon, 
3. Toſetti Brewing Co, ft ja 


Bu verfaufen: Gutes Fleiihaeihäft. 3557 Wallace 
Str. fia 


Zu verfaufen: : Ein werthvolles Mil geichäft in der 
ſchonen Vorſtadt Evanſton; 800 monatlicher Reinge⸗ 
winn. 943 Wesley Ave. frſamo 


"Zu verfaufen: Altetablirte Wüderei, Store-Trade, 
$15 bi3 $18, Wagen: Trade $22 bis $25 täglid. Adr.: 
Mm. 101 Abendpoſt. _midofi 


billig. Nachzufragen bei der 


Schul-t Store, gi garten, Tabat, Con: 
152 Sheffield pe. 
dimbofj, ‚son 


Zu verkaufen: 
fectionery, Notions u. j. w. 


Tinware, Tin: 
auter Verfaufsgrund.— 
Buren Str. 30apim 


3u verfaufen: Pillie, Hardware, 
fhop, Lager und fFirtures; 
Keine Händler. 361 W. Van 


_ Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 





juht Partnerin in 
Adr. F 


Lediger Mann, 40 Jahre alt, 
gutgehendem Saloon, mit etwas Kapital. 
4, Abendpoft. 

rlangt Geichä 
—— im Saloon Geſchäft. 
poft. 

>; pro Monat für 1 Stun de | 
nötbig. Nachzufragen 22 
Topp: tylat. 


at’ beilbaber. u nger Mann mit 
Pi 8. 633 Abend: 





Arbeit pro Tag. $100 
Wafhington Boulevard, 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


Echöner Store mit Wohnzimmer, 
1175 W. North 


Zu vermiethen: 
langjähriger Schuhgeihäfts:Plag. 
Ave. 

Große ſieben Zimmer Flat, alle 


Zu vermiethen: e ' 
Bequemlichkeiten; nabe Straßen Gar und elevated 
1712 N. Clart Str. 


Lines 816. Nr. 
Zu vermietben: Store und Flat; 


für Einiges, 2522 N. Weitern Ave., 


paſſend 
oll um. 


Zu vermietben: Mtödiges Haus mit Stall, 
Zimmer in jedem Floor, paflend für Milhgeihäft. 
180 Glybourn Ave. 

Zu dermietben: immer 
Stall. 1341 Wolfram Str. 


gu vermiethen: 6 Bimmer Flat und Stall, zwei 
Lotten 13 Blods nördl. von der Metropolitan Hoc: 
babn, Nortb Ave. Car, 749 N. Ridgewap Upe., of. 
Stein, M1 Reaper Vlod, 


billig; 
nahe € 


Slat mit oder ohne 


9 €. Maihington Sir. 


8 Zimmer Flat nıit Bajement und 


Zu vermietben: 
104 Lurling Str. 


Stall. 


Bu vermietben: 


Freundliches Flat von 5 Simmern 
und Badezimmer. 


189 €. Superior Str. fſſon 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Boarder3 oder Moomers, 1166 W. 13. 


Str. 


Frontzimmer, Yad etc... möblirt 


Zu vermiebten: 
Privat. Weltmann, 47 Florimond 


oder unmöblirt. 
Etraße. 


erlangt: Roomer8 oder Boarders, 267 Eleveland 
Ave., Dinterhaus. 


Verlangt: 
Huron Str. 


Boardes bei einer Wittfrau. 306 Welt 


Zu vermiethben: Schönes möblirte® Zimmer für 
einen Herrn. 247 Vine Str. 
Board. 346 


Berlangt: Anftändiger Mann in 


Eorneli Str. 


Zu vermietben: Ein Bettzimmer an 1 oder 2 Vers 
fonen. 633 Wells Str. 


gu vermiethen: 
de. 


8 Frontzimmer. 342 Elybourn 


RoomerS oder Mann mit Rind i 


Verlangt: 
235 Ordard Str. 


Board zu nehmen. 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Mubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu miethen gras: Von älterer Wittme obne 
Kinder, 2 bis 3 Zimmer-Wohnung; NRordieite. F. 
446, Abendpoſt. 


Zu miethen gejuht: Junger Mann juht Woh- 
nung und RKoft bei deutiher Familıe in der Nähe 
von Belmont und Herndon ne. Adr.: 8. Lang, 
Leit Brewing Eo., Fletcher Str., Lake Tim. 


Gefuht: 4-5 Zimmer mit Bad und Por, für 
ein Ehepaar ohne Kinder, auf der Mordmweftieite, 
nabe der Hochbahn. C. Neff, 813 Le Moyne Str. 


gu miethen : ze eite-Store, mit Woh- 
—— paſſend fr eder, 1139 ——9 
a 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. mw. 
Kleine Unleibhen 
von 89 bis $4M unjere Spezialität. 

Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen; jondern laffen Ddiejelben 
in Eurem Beſit. 

Wir haben das 
größte deutide Geidäjt 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Sbr Geld haben wollt 


hr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
dorzufpredyen, ehe Ahr anderwärt3 bingebt. 


Die fiherite und zuverläfiigfte Pedienung zugefihert. 


8. 


10aplj 


Otto C. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 
Das einzige deutſche Geidäft in der Stadt. Wenn 
Ihr — borge n wollt, findet Ihr es zu Eurem 
rtheil und Bear sem lichfeit, bei uns zu borgen, in 
ınıme * von $20 bis sw auf Möbel, Pianos u.ſ. w. 
ſtört in Eurem Hauſe. 
monatlichen bj Ihlags zahlungen 
Borgers. Ihr lauft leine 
Fure Möbel verliert, wenn Ihr 
Unſer Geſchäft iſt ein veran twort= 
lies und reelles, 


Die feiben ung 
— tr in 


bon uns borgt. 


tenung und Verſchwi egenbeit garans 

age bei Nachbarn und Verwandten. 

braucht, bitte, fprebt bei uns 

u.j.tio., ebe Abr anderswo bingebt. 

foınmen tönnt, dann bitte fchidt 

Adreſſe und ſenden einen deutſe Mann nach 
Eurem Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 

Room 34. 


Bian* 


Nordweſt-Ecke Ran dolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


le 2oan Eo., 70 LaSalle Str., 


Eag 


Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago MNortgage Loan Companh, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur, 


ir leihen ECuh Geld in großen over fleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Vferde, Wagen oder 
irgend melde gute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemadt 
twerden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 
— 

Shicago Ze Toan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitfeite Sttice “ft Abends bis 8 Uhr ge 
öffnet zur VBeauemlichkteit der auf der MWeitfeite 
Wohnenden. llap*® 


Chicago Crevit@ompany, 

99 MafbingtonStr., Zimmer 304; BrandhrDffice: 534 
Lincoln Upe., Late Vierv.— Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Pianos, PVierde, Wagen, Frirtures, 
Diamanten, UÜbren und auf irgend weldhe Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen firmen. Zahl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Yange Zeit zur Abe 
zablung; böfliche und zuvorfommendeBebandlung ges 
gegen‘edermann, Geihäfte unter ftrengiter Rerichivies 
aenbeit. LZeute, welche auf der Norvieite und in Xale 
View wohnen fönnen | Zeit und * Td fparen, indem 
fe nah unserer Office! s Kincoln Ad. geben. Main 
Dffice 99 Wajbingten © ‚ Zim me r 304 5ja* 

Wenn Ibr Geld braudt 
einen Freund, fo jpredt bei mir vor, Ach verleibe 
mein eigenes@&eld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß dieſelben aus Eurem Beſitz entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. Des— 
halb braucht Ihr keine Angſt zu haben, ſie au ver— 
lieren. Ich mache eine Speziali tät aus Anleiben bon 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem Te ige 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezabien 
und das Geld fo lange haben tie Ihr wollt. — 
A. H. Williams, 69 Dearborn Str. im 4. Stod 
Zimmer 28, Ede Dearborn und Randolph Str. ° 

Ehrliche Leute in augenblidlicher Ver it ‚nel 
de Geld auf Möbel, Pianos oder Derg en leiben 
wollen, he ichnel bedient werden, obie fich der 
Neugier ibrer Nachbarn oder der Deffentlich leit aus— 
zuſeßen. Ni edrigfte Raten. —Eie bleiben im Reli und 
dem Gebrauch der Sadben. Bedingungen bei Nach fra: 
ge böflichit erflärt. Truft 


und aud 


AllinoisX 
InterCcean Bldg., 130 DearbornSti., Ede‘ 


Northweſtern M arigege Soan € o,, 
4655 Miltwaufce Apde., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave, über Schroeder’s Apotheke. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

vw. f. mw. zu bilfiaften Zinfen; rüdzahlbar wie man 

mwünjcht. Iede Yablung verringert die Koiten, Ein: 

mwohner der Nordjeite und Nordmeitfeite erjvaren 

Geld und Zeit, wenn fie von ums borgen. 1ljalj 


Magen 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiiiion, — Louis 
ibt PBrivat:ffapitalien von 4 P 
mifitoen. Vormittags: Nejidenz 
(se Gornelia, nahe Chicago Ave. 
Zimmer 1614 Unity Building 2 
"Bag ta (Klon 
Geld ohne fommifsiion. 
Wir verleihen Geld auf Grumndeigentbum und 
Bauen und berechnen feine Rommifiion, wenn qute 
Sicherheit vorbanden. Zinfen von 4 bi5 6%. Häuſer 
und Xotten fchnell und vortbeilbaft ve rlauft und vers 
tauicht. William — & Go, 140 Wafb 
ington Str., Südoſt-Eck Lasſalle St. 9fb, ddſa* 


J vat gelder zu verlei ben, jede Summe, aufGrund- 
eigentbum und zum Bauen . 5, 94 und 6 Prozent. 
G. Freudenberg & €o., 1199 Dilmvaufee Ade., nabe 
North Ave. und Robey Et 13dzdidoſa* 


zum 


Privatgeld zu verborgen, 5; bi3 6 Prozent, Häufer, 
Potten, Farmen, billig zu verfaufe zu ver— 
tauſchen. Peo K Winkelmann, 493 W. Chicags 

ma,öt,eod 


J ivatgeld zu de ben in ver 
ju niedrigiten Bebing: w igen. Schmi 
Avenue, 


Summen 
Yincoln 


Zu verle iben: 
gage zu 0% Zinſen. 


500 Privatgelt auf 
Adr.: F. 223 Ubendpoi 

au leihen geſucht $1200 auf erſte Hypothek, 
8200 Bauverein⸗Anleihe abzubezahlen. Adr.: 
Ubendpoft. 


Obne Kommiffion. Geld zu verleihen. u 4, 5 und 
6 Prozent. R. 4 59 North Glarf Str., Charles 
Stiller. Sap Im täg&jon 


Die Nevenue Soan & Building Nflociation, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleibt Geld auf 
Grundeigentbum au 6 Prozent, obne Premium und 
obne Kommiſſion. llap, tufonim 


Geld ohne Kommiflion. zu 5, — und 6 Prozent auf 
verbeflertes Chicagoer Grundeigenthbum. Anleiben 
zum Bauen. 9. ©. Stone & Eo., 205 LaSalle Str. 

löima* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent! a8 Wort.) 


Lebranftalt für Scihnittzeichnen und Kleiderma— 
ben nab Wiener Methode, Frau Olga Golpdzier, 
919 RN. Clarf Str., Ede Garfield Ave. Damen fön: 
nen ihre eigenen Kleider während des Unterrichtes 
anfertigen. — Austunft wird bereitiwilligit ertbeilt. 
Das Wiener Epitem ift al5 das befte der Welt ans 
ertannt. Schnitte nah Mab angefertigt. weiches 
Paſſen garantirt. 2ap,im,tgl&jon 


Engliide Eprade für Herren und Da: 
men in Kleinflafien und privat, jomwie Buchhalten 
und Handelsfäher, befanntlich amı beiten gelehrt im 

TR, Bufineß College, 92 M ilwautee Ave., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Vreiſe mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 

_löag, ddia* 


Epradbun 1terricht ertheilt 
u. billig. Prof. Moeler, 


Gründfihen engliiden 
Herren und Damen jihnell 
334 Dayton Str. 


Prof. Oswald, be eporrag ender 
Violine, Mandoline, Piano, YZitber 
Section 50 Gent3. Anftrumente geliehen, 
twaufee Ave, nahe Aihland Ave. 


Lehrer für 
und Guitarre. 
952 Mils 

16fepli 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter Die diejer ) Rubrik, 3 Cents dad Wort.) 


Süpjeite. 
Bargeins! 24, Str., nahe South 
Park Une., Yot 40x12 mit 2ſtöckigem Framehaus, 
für 8750. — en Abe., nabe Ch Str., 12: 
Zimmer-Prif-Refidenz, Lot 25X1W0, Gde einer Auey, 
8W000. — Winnemac Slpe,, rabe Milmaufee Une., 5⸗ 
Zimmer-Cottage mit Barn, Lot 374x125, für $1100. 
— Seapitt Str., nahe Milwaufee Ave, 10:$immer: 
Pridhaus, Lot 35x10, für ‚82000, leichte Abzablun: 
gen. — Farm nahe Wbeeling an Milwaufee Ave. 
und Desplaines River. — Geld zu verleihen ohne 
Rommiflion, bei 3. 9. Kraemer & Son, 93 Fifth 
Ave., Staatszeitungs:Gebäude 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Ein gutzahfendes breiftödiges 
Framehaus, jür jehs Yamilen eingerichtet, bezablt 
fh gut. MWor.: 198 €. 24. Place. 4milm 


BVBorjtädte. 

Zu verlaufen: Haus und Barn, mit 5 Ader, Win: 
fchenswertbes Property in Rogers Bart, 9 Meilen 
vom Gourtbau3. Großer Bargain. Michael Welter, 
144 South Water Str. 2mai,1m&ion 


Zu verkaufen: Auf Abbezablung 59 Fub Lot in 
Auitin. 8. Pfeiffer, 207 Burling Etr. 


Zu verfaufen: Billiges Wroperty. 46 W, 
Bart Boulevard, 


Arping 
mao, 13 
Zu verlaufen: Lot in Hammond, Adolph Tei— 
Hanzti, 869 Weit WM. Etr. 


Berihhiedenes. 
Wollt Ahr bauen? Habt br eine u. 
Wenn nicht, fo faufen wir eine für 
irgend einer S 
ir von- $1000. aufwärt3. 
Subdivifionen, fondern 
t a eine — e * 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2. Cents das Wert.) 


Farmländereien. 
Garmland! — Formland! 
Waldland! 

ne günjtige Gelegenheit, ein eigenes Heim au er: 
werben. 

Tiele Taujend Ader — beholztes und vo u 
lich zum Ad eeignetes Land, dem 
berühmte =: nd dem jüdli 
Yıncoln € n 
len von 40 
pro Ader, je 
und des Holzbe 

Zahl 


ngen: Fin Viertel des 
baar, 


— en Reſt nach Belieben in jahrlichen un 
gen in n Jahren oder früber. Lei fügtitel pr tjett. 
Einem jeden Käufer von SO Ader oder mehr wer 

den die Kojten der Dinreiie zurüderftattet. 
T & it als eine der fruchtbarften des 


Dieſe 
Gegend n 


uders eingeladen, un 


den > 
Staates betan it. 
Leute, mel jbon na 
MWisconfin : in 
zu Uberjeugen 

gibt. 

Tie Firma, welche 
fhon jeit 24 Sal bpen, 
Anſiedler 
Rufes, 
haben. 

Auf Verlangen ſind Namen 
ſchon gekauft haben, erhäl tlich, 
fundigen fann. 

Um wei tere Aus fu 


ſchlechten in 
ſich 
> 


dort au no gutes Yan 


Diejes Land offerirt, beitebt 
bat an etwa 3,500 wirkliche 
berfauft und erfreut fih des guten 
ihre Kunden reell und ebrlich bedient zu 


Ä 
vand 


bon Leuten, melde 
wo fih ein Jeder ers 


Sandlarten und ein 
eſſSucher,“ ſchreibe 
ompany“ zu 

Ban vor bei ibrem 
welcher in der Ge: 
orden ift und daber 
Und er ift bereit, 
binauszufabren, 


man an die 
Waufau, Wis 
Vertreter 3. & 
gend auf einer Farm 
auch genaue Austuni 
jeden Dounerftag mit Kaufluitigen 
um ihnen Das Yand zu zeig. 
Chicagoer Zwein-Office: Am zweiten S 
E. North Ade. e Elvbourn Ave } 
den des Monta ienftags und 
Uhr Nahmitta 
Adreſſe: J 
cago, Bitte 


tod Nr. 142 
bäftsit us 

E Wittwons, von 2 

. Koebler, Ne Chi⸗ 

Ill.⸗ dieſe Zeitung zu erwähr 

"Tan fadido* 


armen! 
Ader mit großem 
Stall und anderen Gebäuden; et 
5 u Chicago Eigenthum zu 
en von 40 Acker und größer ar uf l 
feinen Gebäuden etc. Allrich 
Sajbington Str. 3ma, m 


Alters simwäge: 113 

a County, Mich., nit jhönem 

a8, Scheune, Vieh und ſä 

o Acker in Aepfel- und Obſtga 

Wehe mitten durch die Farm, liegt 
S Meilen vom County:Sig. ° 

Lehm, Agnew, Michi 


J 
armen: 


—* faufen 160 


odiirig® 


D Megen 
Farm in Otte 


See, 6* 


3. 


Zu verfaufen: Wegen Familien-Angele 
40 Acker guter Boden. 820 Anzahlung. 
rauf. 140 —* ſchöne Riverfront: Saus, l, 
Pferde, Kühe. rnte, 40 Acker unter Pflug. 81400. 
320 Acker Farm 82000. Henty Ulrich, Verwalter 
34 Clarf Str, _R. 419. 3uti—imi 


gu verfa ufen oder für Chicago Bro per to ju ver 
aujchen oder gegen Gajb zu vermietb 160 Ader 
Farm in Wisconfin, mit allen Verbeif en 
mer zu jpredhen bi3 Montag WÜbend, 1782 N. 


Far 


Oalley 


40 Ader darın in MittelsWiscon- 
Lotten oder gutes Geſchäft. Nachzufragen 
Kanal Str. 


Getbeilt oder im Ganzen, 400 Ader 
urbar, DO, Krümme, % W. 19. 


gu verfaufen: 
Yolzland, etivas 
lace. 





Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Eine SO Ader 
Farm, 8 Ackter klar, mit jliebendem 
NRobinfon, —— on 
E —— 
gı oder 
i 24 ing Str., 
zu vertaujchen: Eine Y 
Maſchinen und ieh. 


fen oder 
ntliche 


— — 

uſchen oder r 

nt Brick⸗F llung 

Fulton Str. Zzu verkaufen Bi 

Baſe nen t Ari —— 

n r etropolitan 

Glecteic Ku r. — 

S Eigenthümer, 
Waſhington Str. 

— zwei & od3 
Gars an Warner Ave. (Ad- 

Ave), mit a ſſer- u. Sewer Eintichtung; 850 

lung, $10 per Monat. Preis 81300. Exrnſt 

3, Gigentbümer, Ede Milmautee und Ealifor:- 

ve ”in®# 
Abe. oja 


201 und 


\roperty in Der —8 ſchaft von 
ifen Ich habe dort Lotten, ein 
Sewer, für —8 und f 
ialıch von 2 bi3 5 Ubr 
ıntag, Naczuft u J 
verſey Ave. und Centrta 
Ian frja- 


: Säufer von 5 und 

jerungen, Wailer 

rts, 0 Gaih 

e gut gebaut und nahe ver— 

schiedenen. e .ODder ich baue nach 

Wunſch. Ueberzeugt Cuch!“Sonntags offen. Otto 
Dobroth, Belmont und Elſton Ave. 


mit allen Verbeſ 
Bargain für PU 
1009 Kedzie 


und 
©. 
Bart 
mai 
d mehr 3im: 
Semwer, 

88 monat⸗ 


‚verfaufen: 2. Framehaus 
wertb 1000‘ Großer 
beim Eigenthümer, 
Bart, 


Säujer und Lotten f s 
kaufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch armen vertaufht. G. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaufee Ave, nahe Nortb Ave. umd Robey 
Str, 13d udidoſat 


Zu ver ſaufen; Billig, ein- und zw eiftödiges Brid: 
baus mit Stall, an Emerjon WUpe., nabe Robey Str. 
Gigentbümer 9. Wendt, 2146 Lawrence QUve., ef: 
ferion Bart. 15op, dia 

gotten 8100. Reine Zinſen das erite Kahr. Keine 
Taren bis 190. Sober Boden, 7 Meilen vom Court 
5. Nabe eleftrifcher und Eifenbabn, $20 E x 
ıtlih, In der Office Nachmittags und 

Henry Deder, Milwaufee Uve., Ede U 


gu 
fer ungen 
au erfragen 
nabe Humboldt 


Mir können Eure 





tags. 
Str. 
Neun hübſche Reſidenz-Lotten nahe der Hochbahn. 
5Cent-Fare. Vortheilhafte gute Lage. Preis per 
< üd 8200, jpottbillig. Auch 4-Zimmer=Cottages von 
aufwärts, mit $IM Anzahlung und $10 pro 

Zu erfragen bei: Chas. Lindner, Nordweit: 

Mefte vum und Itving Vark Ave. 


be —— Billig, wegen Wegzuges, Proverthy, 
dige Prid:Cottage, 9 Zimmer und Pajement, 
t frrame:PBarn mit einem Zimmer. Anzahlung 
300. Nabzufragen Sonntag von 9 bi 4 Uhr 
‚2. 1075 Grand Wpe., zwiihen Rodwelf 
Baihtenaim Ave, 
erfaufen: Brid-Gottage, 
t Central Dart Ude, 


billig. $700 nöthig.— 


aufen: Elegante 6 Zimmer Cottage an 
ve. $10d Anzahlung, Reit $15 monatlich, 

der Interejfen. igael Bauerle’3 Ad: 
Maplewood. Dffice Ede Elfton Ave. und 
tr. 


au 
ı faufe 


ud n oder gegen Meines GEigenthum zu 
bertauicen, 2itödiges neues Bridhaus, 140 Wilmot 
Ave, 


_Bu verfaufen: Property, billig. 752 W. Huron 


etr. 


Nordfeite. 


Ravensmood—ein großer Pargain— 
Haus in vorzüglihem Zuftan- 
ipfangsballe, Barlor, Ebzimmer, 
v und Badegimmer, auf grober 
sicher Rasen, Garten und Schatten: 
en nur 'eaw: *100 Caſh, 810 monatlid, 6%.— 
Nachzufragen Sonntag oder MWohentags. J. A. 
Winters & Nordweit:Ede Lincoln Upe. und 
Montroje Boulevard, Ravensmwood, 


Zu verfaufen: 
modernes zweif ges 
de, enthalte 
Küche R ett 
Tot, 125, b 


Son, 


Sterbefalles halber ift eine modern eingerichtete 6 
gimmer Cottage an Roscoe Str., für den billigen 
Preis von 81800 zu verfaufen. Kieine Baar— Anzah⸗ 
lung, Reſt in monatlichen Abzahlungen. Zu erfra⸗ 
gen: 4283 Roscoe Str. 


Umzugs halber ift ein 7 Zimmer zmeiftödiges Haus 
an Irving Ave. auf monatliche Abzablungen mit 
fleiner Anzahlung für den außerordentlihen billigen 
Brei don $1750 zu verfaufen. Wuguft Beters, 428 
Noscoe Str, 


Zu dverfaufen: Wegen plögliher Abreiſe nach 
Deutihland, mein dreiftödiges Framehaus mit Brid 
Pajement; befte Lage der Nordjeite, bringt $65 den 
Monat Mietbe. Anzablung nach belieben 'deg Käu: 
fer3. Nacdzufragen 232 Bladhawt, nahe Elybourn 
Ave. Brugger. 


Ein Grundftüd, 253x253, muß mit 
100 Ordard 
6m, Im,u,jon 


Zu verfaufen: 
2 Framebäujern billig verfauft werden. 
Str., nahe North Ave. 


BVerlangt: Haus umd Lot auf Nordfeite für leere 
Nordmweftieite Lotten. 308. Somorfla, 115 Cleve⸗ 
land Xpe. 


Zu faufen gefucht: 12:Zimmer-Haus auf NRordfeite, 
Mus billig fein. Zojepb Homorfa, 115 Gieveland 
Avenue. 


Zu verlaufen: 4agimmer:Cottage, $12350, 8100 
Paar, $10'monatlih. Nehme Lot al3 erfte Anzahlung. 
Wm. Belosty, 545 E. Belmont pe. 


Zu verfaufen: Wegen Sterbefall. shödiges Haus, 
alles neu eingerichtet, 2 Zotten, Ede, 52 Fuß Front. 
181 High Str., Cde Dunning. ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, ein ſchönes Haus, bringt 
80 Miethe. Beim Gigenthümer jelbft, 784 Soutbport 
Ave. 


Zu verfaufen: Die größten, Pargains auf der 
Nordfeite und Late View, Geihäits- und Privat: 
Property. Dabe auch vieles zu vertauihen, — Ric. 
Schmidt, &77 Lincoln Une. 


Rot HX125 an Hohpne Ünde., nahe Noscoe, iR für 
nur 8675 für die nädjiten 10 Tage su derfaufen. — 
Auguft Beters, 428 NRoscoe Str. 


Leichte Abzah⸗ 


Nur zwei der neuen Häufer Übri 
Sharks € 


fungen. $20 Baar und 8% ——— 
Rasiund, 1812 Lincoln Wve, 


Große Bargains in Satin, wenig Geld erforder: 
ih. Nicholas Prufiing, 775 Soutbport Une. 





Geſunde Kinder 


ſind der Stolz der Eltern. Dies iſt die Urſache, warum ſo viele 


Familien 


Aalzextrakt * 


immerwährend gebrauchen. 


Sohann Hoff’s flüffiges — ſtärkt die Mutter ſowie die Kin- 


der. Ein Dutzend Flaſchen von 


ohann Hoff's flüſſigem Extrakt erhalten 


mehr Nährſtoff, als ein Faß Bier oder Porter. 


Johaun 


off, Berlin, Rene Wilhelmfr. 1. 


Paris, 38 Ruc de ’Ediguier. — New Hort, 156 Frautlin Str. 


Berheirathet oder ledig ? 
Von 3. 0. Eroker. 


(Fortjekung.) 
Bierundzmwanzigfte3 
Kapitel. 
Alles ging denn 


auch vortrefilich, | 


und das fleine Mahl war in Stüden | 


als gelungen zu bezeichnen. Keine un= 
liebjame Pauſe mar entitanden; 


su 


men in meiner bejcheidenen SKlaufe. 
Man bat mich bis dahin für einen foli- 
den, achtbaren Mann gebalten; mas 
wird man jeßt von mir Sagen? De 
ganze Tempel wird morgen bon der Ge- 


ı Ichichte willen und fprechen, und wenig— 


ftens die Hälfte der Kollegen wird mich 
fragen, mer die junge jchöne Freundin, 
die mich befuchte, gemelen ift.“ 


„Unfinn, Laurence! Ma: bift Du 


; für ein altmodiſcher Sauert pf gewor— 


Die | 


Aufmärterin, die, mie wir miflen, die | 


übrige Zeit ihren Beobadhtungen an 
der Thürfpalte oblag, hatte jeden Gang 
ganz und heil herauf gebracht, und Die 
Gejelfihaft jaß nun, in eijriger Un- 
terhaltung über einige Erjcheinungen 
und Vorfommniffe der legten Saijon 
begriffen, beifammen. Auch dem Thea= 
ter wandte fich das Gejpräcd zu. 

„Wynne bejucht jolche Stätten des 
Leichtfinns freilich nicht,“ ſagte Tre— 
berne. 

„Er behauptet, er vermöchte die Ko 
ften nicht zu erfchmwingen,“ jtimmte 
Tigherbert bei. „Und doch fünnte er’3 
bejler alS viele andre, denn er hat mes 
der Kind noch Kegel, und dabei nroße 
Einnahmen.“ 

„Allerdings! Aber wie lange habe ich 
gar feine Einnahme gehabt!” verjegte 
Laurence, auf den Scherz eingehend. 

„Da fieh’ Dir mal Milton an. Er 
ift nicht Halb fo bejchäftigt und Hält 
ſich Jagdpferde.“ 

Ja, aber er hat Vermögen, und ich 
bin ein armer Schlucker.“ 

„Ein alter Geizhals biſt Du. Ich 
glaube gor nicht, daß Du weißt, was 
Armuth iſt. Definiere das Wort ein— 
mal.“ 

„Im gewöhnlichen Sinne iſt Armuth 
nicht gerade eine Schande, aber eine 
ganz verfluchte Unbequemlichkeit.“ 

„Run, ich glaube, Du haft diefe Un- 
bequemlichleit nie fennen gelınt. Was 
meinen Gie dazu, Fräulein Welt?“ 

Fräulein Weit half fich, als geborene 
Scaujfpielerin, mit einer fomifch ab- 
wehrenden Gebärde über die Antwort 
binmweg, und endlich erinnerten fich die 
beiden Gäjte, daß die junge Dame ja 
aefommen fei, um Whynnes Rath in Fa- 
milienangelegenheiten einzuholen, und 
daß e3 Schon neun Uhr gejchlagen Habe. 
Mit einigen recht lahmen Entſchul— 

' bigungen, die indeflen gern für voll 
angenommen murden, erhoben jie ji 
ziemlich miderftrebend, verabjchiedeten 
fich von Fräulein Welt jehr ehrfurchts- 
voll, von dem Kollegen aber ehr for- 
dial, und ließen das junge Ehepaar — 
menn fie davon eineNhnung gehabt hät» 
ten! — allein. 

„Nun, Laurence!” begann Madeline 
in ihrer gewöhnlichen jorglojen umd 
harmlojen Meile Jächelnd, indem fie 


; geben nachher mit ihnen 


den! Seht thun junge Mädchen noch 
ganz andre Dinge, ofne daß ein Hahn 
danach fräht. Die Emanzipation ift 
Mode. Die beiden De Minstys fpeifen 
mit denHerren ihrer Befanntichaft und 
ins Iheater. 


Die Ehrendamen find gänzlich” außer 


Kurs! 


Und ſieh Dir mal die jungen 


| gr : . u 
| Ümerifanerinnen an! 
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| Uhoofat fein, wenn Du nicht 


„Wir find nicht in Amerifa, Sondern 
n Xondon, mo man Erklärungen für 
oldhe Dinge verlangt.“ 

„Ta, fo gid ihnen die gemünfchtert 
Erklärungen über mich. Nichts tft 
leichter. Du müßteft ein jehr fchlechter 
einmal 


| einer jolhen Sache gewachfen märeft! 
'D, Zaurence, Du hätteft nur Dein Ge- 
| ficht jeden yollen, als ich bereintam“, 
fuhr fie, bei der bloßen Erinnerung in 
| Lachen ausbrechend, fort; „es jah aus 


| 


| 


tie eine Studie in Sepia, ein Nachbild 
Grau in Grau. Na, fei nun mieber 
gut! Sage Deinen Freunden, ich fei 
Deine Klientin, fie werden Dich darum 
beneiden, oder Du fannft ihnen meinet- 
megen auch Tagen, ich fei Deine Stief- 
Ichmweiter, Deine Schwägerin, oder ma 
Dir jonft einfällt. Lind da Du fo fel- 
ten da& Vergnügen haft, mich zu fehen, 
jo laß uns das Zufammenfein auch ge= 
nießen“, fuhr fie fort, indem fie einen 
Stuhl herbeifchob und fich niederfeßte. 
„Vor allem aber fage Deinem alten 
Hauggeilte, fie folle mir eine Zaffe 
Kaffee bringen!“ 

„sa, gleih! Worber hätte ih Dir 
aber doch noch einiges zu Jagen“, eriwi- 
derte Zaurence, indem er fich ebenfalls 
einen Stuhl herbeizog. „Wir imollen 
dies nußlofe Gerede nicht weiter fort- 


| führen. Du mirft jet Deine Wahl zu 


| gar nicht wohl und in jehr 


treffen haben, Madeline, od Du öffent 
ich und für immer Fräulein Weft oder 
Frau Wynne ſein willſt.“ 

Eine Pauſe trat ein, in welcher die 
Uhr ſechzigmal tickte und eine Kohle 
hörbar durch das Kaminroſt in den 
Aſchekaſten fiel. Dann raffte Madeline, 
die, wie ſie ſich ſelbſt ſagte, nicht ge— 
glaubt hätte, daß Laurence ein ſolcher 
„ſchrecklicher Bär“ ſein könnte, ihren 
Muth zu einer Antwort zuſammen. 

„Für den Augenblick will und muß 
ich noch beides ſein, bald aber bin ich 
nur noch Frau Wynne. Papa iſt jetzt 
ſchlechter 


langſam aufſtand, ſich dem Feuer nä- Laune. Erſt vorgeſtern machte ich einen 
herte und ihre Hände gegen die Gluth Verſuch, ihm alles zu erzählen, aber 


hielt. 


fein bloßer Bid lähmte meine Zunge. 


„Nun, Madeline?” gab Laurence ald | Du mußt mir durchaus noch ein wenig 
Co zurüd, folgte ihr zum Kamin, | Zeit Iaffen. Und außerdem finde ich in 
legte" den Arm auf den Sims desfelben | Anbetracht meinerBefuche in dem Holt- 


und blicte jie mit fo ernften Mugen an, 
als jet fie eine Zeugin, mit welcher er 
ein Kreugverhör anftellen mollt: „Was 
\ol das heißen? Bilt Du wahnfinnig 
gemmorden oder gelommen, um bier zu 
bleiben?” 

„Keins von beiden“, verfekte fie ru- 
big, indem fie einen. reizenden Heinen 
Cıhuh auf das Kaminaitter ftemmte. 
„Papa ift verreift, wird erft jpät zu- 


rüdlomımnen, und ich fehte e8 mir in den | 


Kopf, zu fommen, um mit Dir zu fpei- 
fen und Dir eine angenehme Ueberra- 
\chung zu bereiten. Nun fcheint e3 in- 
deſſen, als habe ich es nur zur Ueber— 
raſchung gebracht und müſſe das Wort 
angenehm ſtreichen.“ 

„Das kannſt Du auch“, entgegnete er 
ziemlich rauh. „Ich bin nur erſtaunt, 
daß Du nicht mehr Vernunft und Ver— 
ſtand haſt. Konnteſt Du mir nicht tele— 
graphiren, daß Du die Abſicht hatteſt, 
hierher zu lommen? Oder hätteſt Du 
Dich wenigſtens mit Deinem wahren 
Namen als Frau Wynne anmelden 
laſſen. Unter der Maske eines Fräu— 
lein Weſt hier zu erſcheinen, iſt doch 
etwas zu toll, und ich unterſage Dir 
dergleichen Streiche ein für allemal. 
Was müſſen meine beiden Kollegen von 
Dir denken! Fitzherbert wird mit der 
Geſchichte in ganz London hauſiren 
gehen. Haſt Du denn gar keine Rück— 
ficht aufDeinen guten Ruf zu negmen?“ 

„Run laß es genug fein, TiebiterLau- 
tence“, unterbad} fie ihn. mit einer an- 
muthigen, abmwehrenden Handbemwegung. 
„Für diesmal haft Du gejholten ge- 
nug.” ! 


„Nein, e8 ift noch lange nicht genug!” ; 


gab er ärgerlich zur Antwort. „Ich 
alaube wirflich, Du fängft an, mich für 
einen ganz miferablen, bummen Serl 
zu halten, dem Du alle bieten fannit. 
Ich habe, bei Gott, ertragen, mas ein 
Mann nur immer zu ertragen vermag; 
aber num ift’$ auch genug und überge- 
nug. Der heutige Befuch ift der Iro- 
pfen, der den Becher zum Ueberlaufen 
bringt. Wenn Du glaubft, auf Yräu- 
lein Wefts guten Namen keine Rüdficht 
nehmen zu brauchen, jo muß ich Di 
boch bitten, einige Rüdficht auf meinen 
Ruf zu nefmen. Jh will nit, daß 
man erzählt, ich. empfinge zu jeber 


Tages gepußte junge Dar 
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Then Bachthofe und bier bei Dir, daf 
ich mic mit meiner Doppelrolle vor- 
trefflich abfinde.“ 

„sn diefer Beziehung wirft Du mir 
erlauben, andrer Meinung zu fein“, 
entgegnete Zaurence in froftigem Tone. 
„Was die Rolle anbetrifft, die Du jeit 
Monaten als Frau fpielit, fo fann ich 
Dir nur fagen, baf fie durchaus feine 
gelungene zu nennen ift, und feine3- 
mwegs meinen Beifall hat. Deine Rolle 
als Mutter aber übergeht man mohl 
am beiten mit Stillfehmweigen!“ 

„Laurence!“ rief Madeline TYeichen- 
blaß und mit ftodendem Athen, „Zau= 
rence, mie fannjt Du fo zu mir fpre- 
chen; jolche Reden find Dir ja gar nicht 
ähnlich!” 

„Woher weißt Du denn, ma3 mir 
jebt noch ähnlich ift, und mas nicht?“ 
fragte er. „Die Mentchen ändern fich, 
und da Du Dich ganz und gar berän- 
dert haft, fann e8 Di nicht Wunder 
nehmen, wenn ich ebenfall3 verändert 
bin,” 

„Und Laurence, ih bin Dir au 
noch wegen einer andern Sache böje!“ 
tief Madeline fehmollend. „Ih war 
am Diendtage draußen bei den Holts 
und befuchte Harry. Er fieht aus mie 
ein Heiner Engel!“ 

„Und deshalb bift Du mir böje?“ 

„Unfinn! Aber warum Baft Du 
Frau Holt verboten, Geld von ınir zu 
nehmen? Warum fol ich nicht für ihn 
bezahlen?“ 

„Weil das nichtDeine, jondern meine 
Sache iſt.“ 

„Nicht meine Sache?“ wiederholte ſie 
ungläubig. 

„Rein, e3 ift meine Pflicht und Auf- 
aabe, für mein Kind zu forgen. Au— 
ßerdem würde ich niemal? dulden, daß 
aus Deines Vaters Beutel für ihn be- 
zahlt wird.“ 

„Aber es ift mein Geld. Er gibt e3 
mir zu beliebigem Gebrauche!“ 

„Er gibt e8 Dir, um Kleider und 
vergleichen zu faufen, aber nicht, um 
das Ziehgeld für feinen noch unbefann- 
ten Entel damit zu bezahlen. Du 
würbeft Dich einer falfchen Verwen- 
dung des Geldes fchuldig machen. Dein 
Vater beftreitet den Unterhalt feiner 
Tochter, ich den meines Sohnes.“ 


EEE 
„Und ich foll nicht dazu beitragen 
dürfen?“ - 

„Rein!“ gab er mit einem energifchen 
Kopfichütteln zur Antwort. 

„Aber ich bin doch feine Mutter!“ 

„sh glaubte, Du hätteft das ganz 
bergrefien! ber höre mich an, Mabde- 
line. sch habe nicht Luft, mich länger 
binhalten und vertröften zu laffen. Wer 
mit den Hafen läuft, fann nicht gleich- 
zeitig mit den Hunden beten, oder mit 
andern Worten: Niemand fann zimeen 
Herren dienen. ch verlange, daß Du 
ohne Auffhub zu mir zurücdkehrit. 
Sage Deinem Vater die Wahrheit, oder 
erlaube mir, fie ihm mitzutbeilen; aber 
triff eine endgiltige Wahl zmwifchen ihm 
und mir. Mit diefem Doppelleben, 
dejien eine Seite Dich ganz in Anfprucd) 
nimmt, während die andre daneben 
faum in Betracht fommt, aeht «3 nicht 
länger. Denfe an Dein Kind,. Made- 
line, das unter Fremden aufwächft und 
feine Mutter nicht fennt. Der arme 
Heine Kerl! ch jehe zwar jo oft nad 
ihm, als ich nur fann, aber was nußt 
ihm das? ch bin nur ein Dann und 
babe mit Eleinen Kindern fein Gefchid. 
Das verwünfchte Geld hat Dir die 
Geele vergiftet, die Anbetung und Be- 
munderung, die man Dir von allen 
Seiten entgegenbringt, verdreht Dir 
den Kopf. Du bijt nicht mehr, mas 
Du mwarft, Mabdeline, Du —“ 

„Saae das nicht, Yaurence!“ rief fie, 
indem fie aufjprang und ihre Hand 
auf jeinen Mund legte. „Sage das 
nicht! Ich habe mich redlich bemüht, 
den Muth zu finden, der dazu gehört, 
Papa meinGeltändniß zu machen, habe 
poll heißer Sehnlucht auf irgend eine 
Wendung gewartet, die e& mir ermög- 
lichen jollte, meine Pflichten gegen Dich 
und meinen Vater 3u bereinigen und 
den Anoten in frieblicher, freundlicher 
Meife zu löfen. ch fehe, ich habe un- 
recht gehandelt, und will Bapa morgen, 
ja gewiß, morgen alles Sagen. Da, 
meine Hand darauf. Jagt er mich, mas 
ehr mahricheinlich ift, aus dem Haufe, 
jo werde ich morgen Ubend hier beiDir 
fiben und ben Thee machen. Willit Du 
mir Glauben fchenten, Yaurence?“ Da= 
bei lehnte ie ftch feit an ihn, der noch 
immer, mit dem Ellbogen auf dem Ka= 
minſims, daſtand und insFeuer ſtarrte. 

„Das haſt Du mir ſchon manchmal 
verſprochen, und es geht Dir nun, wie 
dem Knaben in der Fabel, der ſo oft 
um Hilfe gegen den Wolf ſchrie, daß 
man ihm, als der Wolf wirklich einmal 
da war, nicht mehr glaubte,“ entgegnete 
Laurence. „Dennoch'“, ſetzte er Hinzu, 
indem er ſich mit einem plötzlichen Ruck 
umdrehte und Madeline voll in die Au— 
gen ſah, „dennoch will ich's nochmals 
verſuchen! Ich will Dir noch einmal 
glauben. Dir Vertrauen ſchenken und 
nicht fürchten, daß Du es noch einmal 
täuſchen könnteſt, Maddie! Und nun 
ſollſt Du auch Deine Taſſe Kaffee ha— 
ben, dann bringe ich Dich in einem Wa— 
gen nach Hauſe.“ 

„Nach Hauſe? Dazu iſts noch viel 
zu früh, erſt zehn Minuten nach Neun. 
Nein, führe mich lieber noch für eine 
Stunde in irgend einTheater, ins Hay— 
markettheater vielleicht. Bitte, es wäre 
ein zu hübſcher Spaß.“ 

„Spaß?“ rief er ungeduldig. „Stelle 
Dir doch mal vor, daß irgend Jemand, 
ich meine, einer Deiner Bekannten, Dich 
fähe. Was würde er denken? Da die 
Leute nicht wiſſen, daß ich Dein Ehe— 
mann bin, ſo würden ſie mich für einen 
Deiner Anbeter halten, der Dich in Ab— 
weſenheit Deines Vaters im Geheimen 
ins Theater führt. Allerdings 
ausgezeichneter Spaß!“ 

„Was wäre aber weiter dabei?“ 
fragte Madeline ſorglos. „Ich mag es 
gern, wenn ſich die Leute über mich 
wundern und von mir ſprechen.“ 

„Aber ich mag es nicht gern und 
glaube, daß ich die Welt etwas beſſer 
kenne als Du!“ fiel Laurence unwillig 
ein. „Wenn es Dir Spaß macht, Dei— 
nen guten Namen in den Staub treten 
zu laſſen und aus bloßem Muthwillen 
Deinen Ruf zu Grunde zu richten, ſo 
werde ich das nicht dulden!“ 

„In welchem Tone ſprichſt Du zu 
mir, Laurence? Man könnte ja den— 
ken, Du verwarnteſt, als alte Rechts— 
perrücke, die HerrenGeſchworenen, oder 
ſprächeſt das Urtheil über einen armen 
Sünder!“ 

Ich bin auch hier im Recht und ver— 
trete das Recht!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


Eiferſüchtig. 


Admiral Deweyh hat ſich ſo vortreff— 
lich in allen Lagen benommen und ſo 
muſterhaft jede ihm übertragene Auf— 
gabe gelöſt, daß man noch heute nicht 
begreift, warum gerade er bis in die 
jüngſte Zeit hinein von den politiſchen 
Geſchäften auf den Philippinen ausge— 
ſchloſſen wurde. Daß ſeine Dienſte in 
dieſer Richtung nicht benutzt worden 
ſind, iſt eines der Dinge, worüber die 
Offiziere des Kreuzers „Raleigh“ — 
allerdings nur im ſtrengſten Vertrauen 
— mit tiefer Entrüſtung ſprechen. Die 
„N. Y. Ev. Poſt“ ſchreibt darüber: 


Mager? 


Magerkeit iſt oftmals ein 
Zeichen von Schwäche. Verluſt 
an Gewicht iſt beunruhigend. 
Iſt man durch Huſten, Erkältung 
oder andere Lungenbeſchwerden 
mager geworden, ſo hat man Ur⸗ 
ſache, vorſichtig zu ſein. Scott's 

mulsion von Leberthran mit 
unterphosphorigſauren Salzen iſt 
ein Fetterzeuger, und mehr als 
das. Sie verurſacht eine ſolche 
Stärkung des Ernährungsſyſtems, 
daß die Beſſerung eine dauernde 
wird, ſelbſt wenn man mit dem 
Gebrauch davon aufhört. 


bo Cts. und ci.oo bei allen Apothelern. 
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Uusfhlichlim aus Pilanzeuftoffen 
aufammengeiekt, 


find das harmlofefte, fidhe*fte umd befte 
Nittel der Welt gegen 


Der topfung, 
welche folgende Leiden verurjadt: 


Sallenfrantheit. Nexrvöſer Kopfſchm 
uebelteit Barden. oo. 
ige. 


Appetitlofigfeit. 
Bıan Knrzathmigkfeit. 


ungen. 
Gelbjudt. Beizbarkeit. 
i Allgemeine 


Kolit. 
Eeitenfichen. dwäde. 
Berdrofienheit. Heiner, wirbelnder Kopf. 
Uuverdaulidteit. Dumpfer Kopjidmerz. 
Erbreden. Shwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigfeit. 
Leberſtaͤrre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervojität, 
Hämorrhoiden. Schwache. 
Müvdigkeit. > Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Ropfichrnerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fire. 
@djledter&cihmad Ucberfüllter Magen. 
im Munde. Kicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
— — Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
St. Bernard Kräuter⸗-⸗Pillen 


vorräthig haben. 

Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel nebft Gebraudhsanmeijung ; fünd Schacdhe 
fein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Priefmarfen, irgend wohin im 


den Der. Staaten, Canada oder Europa frei gefandst 
son ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 

„DieDffiziere jagen, daB, mennHerr 
MeKinley im legten Auguſt, oder 
felbft noch fpäter, dem Admiral genü- 
gende Autorität gegeben hätte, diefer 
den ganzen Trubel ohne Blutvergießen 
beigelegt haben würde. Warum es 
nicht gefchehen ift, das mwiflen die Leute 
des „Raleigh“ nicht. Sie fünnen nicht 
glauben, daß der Präfident auf den 
Admiral politifch eiferfüchtig gemefen 
fein jollte. Wir felbit find etwas arg- 
möhnifcher Natur und fönnten dies 
Thon glauben; aber die Wahrjcheinlich- 
feit it Doch, daß einfach Stupibität die 
Urfache ift. Der Präfident hat offen 
bar gemeint, daß einSeemann nicht der 
Mann fei, um etwas auf dem Lande 
auszurichten. 

„Demwen hatte Manila in feiner: Ge- 
malt; er wurde von den Eingeborenen 
mie ein gütiger Halbgott angejehen; er 
war nach allem Anfchein gerade der 
rechte Mann, die Ordnung der Sad: 
lage in die Hand zu nehmen. ber er 
war ein Seemann, und dem Ohiver 
Sntelleft ift e8 nicht faßbar gemefen, 
daß man einem Seemann auch Auto- 
rität auf dem Lande geben fünne. ©o- 
mit wurde Demen beifeite gefchoben.” 

(Ab. Anzeiger.) 


— — 
Hawaii's Polizei⸗Amazone. 


Erſt ſeit Kurzem gehören die Ha— 
waii-Inſeln zu „unſerem“ großen 
neuzeitlichen Weltreich; aber ſie 
haben, obwohl bis jetzt erſt in der 
Einzahl, eine Gattung von Neuem 
Weib aufzuweiſen, welche ſonſt noch 
nirgends in den Ver. Staaten vertre— 
ten iſt: nämlich eine Dame als regel— 
rechter Orts-Poliziſt. Es gibt zwar 
in unſerem Weſten einige wenige weib— 
liche Sheriffs-Gehilfen, und weibliche 
Detectivs ſind bekanntlich nichts ſehr 
Seltenes; aber Beides deckt den vor— 
liegenden Begriff noch nicht. Einen 
wirklichen weiblichen Stadt-,Copper“ 
in regelrechtem Dienſt hat das Feſt— 
land der Ver. Staaten bis jetzt nicht 
aufzuweiſen, wohl aber die ſchöne 
Stadt Honolulu. Fügt man noch 
hinzu, daß dieſe Dame aus reiner 
Liebhaberei und aus Menſchen- und 
Thierfreundlichkeit in dieſen Dienſt ge— 
treten iſt, ſo erſcheint ſie jedenfalls als 
ziemlich eigenartiger Charakter. 

Fräulein Helene Wilder heißt dieſe 
Polizei = Umazone, die erit 23 Som= 
mer zählt und noch daburd) bemerfen3- 
merth ift, da fie nicht nur viele Millio- 
nen zu erben hai (die in der hamaii’- 
Ihen Zuder = Induftrie angelegt find) 
fondern auh eine der größten 
Schönheiten von Honolulu ijt und 
Ihon verfchiedene Männerberzen „ges 
brochen“ hat. Sie trägt, fomeit fich dies 
mit ihrer weiblichen Tracht vereinbaren 
läßt, Bolizei - Uniform mit Stern und 
zugehörigen Waffen, it eine der ge- 
Ihidtejten und fühnften Reiterinnen 
meit und breit und zu allemhin noch 
als Tänzerin, Schmimmerin und Ru= 
berboldin von feinem übertroffen und 
bon Wenigen erreicht! Das ift gemik 
viel auf einmal, befonders bei einer 
jungen Dame im Kanatenlande. 

In den vorliegenden Wirkungskreis 
drängte ſich Frl. Wilder deswegen ein, 
weil ſie eine große Liebe für Kinder 
und für Thiere hat und Mißhandlun— 
gen dieſer niemals anſehen kann und 
ſtets ſofort mit der Majeſtät des Ge— 
ſetzes zu ahnden wünſchte. Daher 
ruhte ſie nicht, bis ſie zu einem regulä— 
ren Poliziſten gemacht wurde. Sie 
hat ſchon gar manche Verhaftung ohne 
allen Beiſtand vorgenommen. Ueber— 
allhin führt ſie auch Handſchellen mit 
und iſt ſchnell bereit, ſie anzulegen, 
wenn es erforderlich ſein ſollte. 

Der Capitän eines Dampfers z. B., 
welcher im Hafen von Honolulu einge— 
laufen war, erſtaunte nicht wenig, als 
Frl. Wilder auf dem Schiff erſchien 
und ihn, auf die Anſchuldigung, ſeine 
Kinder an Bord des Schiffes ſchlecht 
behandelt zu haben, ohne Weiteres nach 
dem Gefängniß transportirte. Kürz— 
lich verhaftete ſie auch einen Straßen⸗ 
bahn-Wagen-Kutſcher wegen Maul—⸗ 
thier⸗Mißhandlung direct vom Dienſt 
weg, und mit einer Schadenerſatz⸗ 
Klage, welche dieſer nachher gegen ſie 
anſtrengte — da Frl. Wilder teinen 
Haftbefehl gehabt — blitzte er im Ge⸗ 
richt ab. 


— Den Kleinen reizt immer nur 
das Ziel, den Großen locken die Hin— 
derniſſe auf dem Wege. 

— Zurückgewieſener Vedacht. — A.: 
„Ra, San —* biſt Du erſt zwei Wo⸗ 
chen verheitathet und haſt ſchon ein 
blaues Auge.“ — Karl: „Bitte, lieber 
Freund, das hab’ ic außerehelich er- 
balten:” e 


i 1899. 


Zungenentzündungs-Reuigteiten. 


Jüngſt find, ungefähr gleichzeitig in 
ameritanifchen und in europäifchen 
Aerzte-Kreifen, einige Stimmen aufge- 
taucht, welche eine mejentlih neue 
Auffaffung der Naturgefchichte der ge- 
fürdhteter „Qungenentzündung” vertre- 
ten, die im verfloffenen Winter bei una 
befonder3 viele Dpfer gefordert hat. 
Bon Nnterefle ift in biefer Beziehung 
namentlich die fachmännifche Abhanpd- 
lung von Dr. And. 9. Smith, die erjt 
nädhjtdem vollinhaltlich erfcheinen fol, 
aus welcher fich aber bereit3 einige 
Hauptpuntte mittheilen lafien. 

Daß audb bei der vorliegenden 
Krankheit gemwiffe microfcopifche Lebe- 
mejen oderOrganismen von Bedeutung 
find oder wenigjtena vorfommen, wird 
auch bereits von anderer Seite einge- 
räumt. Dr. Smith nimmt aber den 
radicaliten Standpuntt in diefer Hin- 
fiht ein; er behauptet, daß man den 
bisher beliebten Namen diejer Krant- 
heit gar nicht oder höchitens in Gänfe- 
füßchen anzumenden berechtigt fei, in- 
dem diejelbe überhaupt feine eigentliche 
Entzündung der Qunge darftelle, fon= 
bern vielmehr lediglich durch na= 
türliche Züchtigung gemwiffer Seuchen- 
leime in den Luftzellen der Lunge ver— 
urfacht werde; die mit der Zunge in 
Verbindung ftehenden Functions-Ge- 
fäße jollen den Vermittlungsftoff für 
bieje Keim-Jüchtung liefern. 

MWenn diefe Auffaffung richtig fein 
follte, dann würde auch die Nachricht, 
daß ein deutfcher Profeflor eine „Se- 
rum=Heilbehandlung“ für das vorlie- 
gende Uebel entdedt habe — eine Nadı- 
richt, die vorläufig ohne weitere Auf- 
Härung übermittelt wurde — menig= 
ften3 fo vernunftgemäß erfcheinen, mie 
feinerzeit die Nachricht von der Heritel- 
lung eines Dyphtheriti3-Serums und 
anderer Serum: Präparate, über melche 
das legte Wort noch lange nicht geipro- 
hen ift. Einjtmweilen muß diefe Frage 
eine offene bleiben; doch mögen einige 
der, noch meiterer Bejtätigung bedür- 
fenden Auslaffungen pon Dr. Smith 
über den Charakter diefer michtigen 
Krankheit unter allen Vorbehalt hier- 
mit folgen: 

„Der Schlüffel zur Beurtheilung der 
ganzen Frage feheint mir in der dop- 
pelten Blut-Circulation der Lungen 
flügel zu liegen; diefe ift zwar eine all- 
befannte Sache, ihre patholagifche Be- 
deutung aber hat man bisher überje- 
hen. &n feinem anderen Organ unfe= 
res Körpers, al3 gerade in der Lunge, 
fönnten gefunde Structur und frant- 
bafte Ihätigkeit direct neben einander 
beitehen ; denn die Zunge ift das ein- 
ige Organ (obwohl das Herz bis zu 
einem gemwilfen Grabe eine ähnliche 
Verfaffung aufzumeifen hat) in mel- 
chem die Blut-Zufuhr für&rnährung?- 
zivede und diejenige für functionelle 
Arbeitszmede getrennt bon einander 
geliefert werben. 

Wa3 man „Pneumonia” nennt, 
fann fchon deswegen feine Entzündung 
der Zunge fein, weil e3 die Ernährung 
biefes DOrganes nicht beinträchtigt“ 
(Died ift mwenigftend die Meinung von 
Dr. Smith) „und ich bin zu der Ueber: 
zeugung gelommen, daß diefe Krant- 
heit weiter gar nichts ift, als ein Kteim- 
züchtungs-Verfahren; der Stoff, in 
welchem diefe Bacterienteime mwachlen, 
wird durch die functionellen Haarröhr- 
chen-Gefähe der Zunge zugeführt; jo- 
fern er au8 dem Blut fommt, wird je= 
de dem Blute beigegebene Subſtanz 
aud in jenem Stoff zu finden fein; «3 
fäme alfo darauf an, in das Blut eine 
Gubftang einzuführen, melde dem 
Wachsthum der Prneumonia=Steime un- 
günstig ift. Hier ift der Puntt, an 
melhem eine gründliche Behandlung 
diefer Krankheit wird einjeßen müj- 
fen.“ 

Mie man fieht, zielt Dr. Smith auf 
eine regelrechte Antitorin-Behandlung 
der fog. Lungenentzündung und er- 
wartet von einer folden eine große 
Zukunft. Iroß feines Radicaligmus 
in diefer Beziehung bleibt er indeh vor— 
fihtig und fügt hinzu, daß bis jeht 
noch gar nicht Verläßliches zu diefem 
Behuf vorliege. Auch fcheint er die be= 
fannte Anmendung von Ereofot, alt= 
c9lfauremSodium und Ehinin vorläus 
fig gelten zu lafien. 


= ee ——— 


— Im Februar ſpielte ſich, 
mie feiner Zeit gemeldet wurde, ein ge- 
heimnißpvolles Drama in der inefi- 
ihen Gefandtichaft zu Paris ab. Der 
Attachee Y-li⸗Pon erſchoß den Gefandt- 
Ihaftsjetretär Lien-Young und jagte 
fih darauf felbft eine Kugel durch den 
Kopf. Die franzöfifhe AYuftiz be- 
gnügte ficd mit der offiziellen Erklä— 
rung, Yeli:Pon habe in einem Anfalle 
von Geiftesftörung gehandelt, und ftell: 
te feine meiteren Unterfuchungen an. 
Menige Yage darauf gab fi ein an» 
derer chineſiſcher Geſandtſchaftsſekretär 
Cha-Ming den Tod, indem er ſich in 
die Seine ſtürzte. Auch dieſen Selbſt— 
mord nahm die Pariſer Juſtiz zur 
Kenntniß, ohne eine Unterſuchung zu 
eröffnen. Nunmehr iſt aber ſeitens 
der Kaiſerin von China ſelbſt, die an 
die ihr von dem Botſchafter übermit— 
telte Wahnfinnsverfion nicht glauben 
will, an den franzöſiſchen Juſtizmini— 
fter das Erfuchen ergangen eine jtrenge 
Unterfuhhung des Sachverhalts anitel- 
len zu laflen. Diejelbe ift dem Unter: 
ftaatsanmwalt Pigeon anvertraut mwor= 
den. Zur Verfolgung berfelben ift der 
chinefifche Botichafter Su aus Berlin 
in Paris eingetroffen. 


— Nah demHausbal.— Hausfrau: 
„Ah — Sie wollen fi fchon entfer- 
nen?“ — Hausherr: „Laß fie nur, jeßt 
befommen fie überall noch etma8 or= 
bentlich Warmes zu effen!“ 


— Aus der Töchterfhule. — „Wie 
fann zum Beifpiel ein Mädchen feinen 
Patriotismus bethätigen?“ — „Wenn 
e3 allen andern Männern den Lieute- 
nant vorzieht.“ 


— Devot. — Lakai (zum Fürſten): 
„Darf ich Hoheit darauf aufmerkſam 
zu machen mir erlauben, ba Hoheit 
foeben einen Anopf von derliniform zu 


verlieren gerubt haben!“ 


N 


Weshalb leiden wir? 


Müffen wir immer Tcywadz und kränklich fein? 


‚„ Dies ift der berjzerreiiende tägliche A 
leidender Menihen— Männer und frauen—d 


ufihrei von Tauienden und Abertaujenden 
eren Yeben ihnen eine Bürde it. Sie erieh- 


nen den Tod und vegetiren doch weiter. Warum jollien jie Qualeı leiden, deren ſchreckl iche 


Bedeutung Worte nicht ausdrücken können, 


wenn Heilung 


Diejenigen, die mit nervöſen, chroniſchen, 


geboten wird. 


Blut- oder Privat-Krankheiten behaftet und 


durch die wiederholten Fehlſchläge, geheilt zu werden, entmuthigt ſind, ſollten nicht ver- 
een jondern neue Hoffnung Ihöpfen und zu dem Manıe geben, der ihnen ein neues 


Inrecht auf Peben und Slüdlichkeit verichaift. 


Wiener 


Sein Ruhm und unerichütterlicher Ruf wurde 
gen, wo andere Herzte erfolglos bliebeıt. 
ten oder deren Kranfbert, ſondern er heilt ſie, 
niemals mipbrauct. 


Kuren Hausarzt. Wir machen eine Spesiali 
behandeln und erfolgreich furiren: 


_ Magen- und Seber- Krankheiten, wie | 
Dyspepſie, Katarrh Sodbrennen, Schmer | 


zen und Schwere nach dem Giien u. j. w. 

. Nieren und Blafen-Entzündung, Bla— 
tentein, Katarrh, häufiges und jchmerzhafz | 
te3 Uriniven, heilen wir jofort. 

Kopf, Neuralgie, Kopimeh, Nervoittät, 

Schlafloſigkeit, dumpfes, bedrückendes Ge 
fühl im Kopf, Schwindel u. ſ. w. 
Naſe und Kehle, Katarrh, Entzündung, 
fortwährendes Schnauben und das Aus 
werfen weißer Materie, Heiſerkeit und 
Schleim der Kehle. 

Cungen. Bronchitis, Aſthma, beſtändi— 
ges Huſten, Nachtſchweiß verurſachend, be 


rohoea, 
wunde Kehle, ſchnell geheilt. 


Dieſer Mann iſi der 


New Era 
| Medical Institute, 


1 
I 
| 
l 


begründet duch die Erzielung von Heilun— 


Er veröffentlicht Feine Namen von leinen Batien: 


und das NWertrauen feiner Tatienten wird 


ni )t. Zu jeinen Patienten zählen einige der hervorragenditen Geichäfts- 
leute der Stadt, die die obigen Ihatiachen zu würdigen willen. 
Hroniihe und hartnädfige Kalle, fals Eure Kr 


Wir wollen nidt3 wie 
anfheit neuerlichen Uriprungs it, konſultirt 
tat aus folgenden Nranfheiten, welche wir 


Nerven, Schwindel - Anfälle, Schwäche, 
Abneigung Für Seiellichaft, jchwermüthige 
und jelbitmördertiche Gedanken, Mangel an 


| Energie und Ehrgeiz. 


sKrankdeiten der Männer, wie Gonos 
Ssleet, Syphilis, Ausjchlag und 


Mangelts Eud an Manneskraft, fühlt 


I Ahr Euch ihwach, zeigen ſich Theile zuſam— 
mengeichrumpft, verabicheut Ahr Geiellig: » 


feit und Yeben, falls jo, garantire ich eime 
Heilung. 

Damen, die an Verſchiebung oder Herun— 
terfallen der Gebärmutter leiden, ſchmerz— 
hafte oder unterdrückte Menſtruation, Weiß— 


fluß u. ſ. w. wird ſorgfältige und ſpezielle 
ſchwerliches Athmen. | 


Aufmerfjanfeit gewidmet. 


Schiebt es auch nicht eine Stunde auf, jegt Fuer Vertrauen in ihn und er wird Euch 


ficher heilen. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Simmer 506-508, New Gra:Gebäude, Efe Harrifon, Halfted und 3fue Island Ave. 


Spreditunden: 9—12 Vormittags, 


2—7:30 Abends; Mittwochs 


nur von 9—12 Vormittags; Sonntags 10—2, 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Deyter Building. 

‚Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Eye» 
taliften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre leidenden 

Utmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlih unter Sarantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Meniteuationsitörungen 
Diyeration, Sautfrantheiten, Folgen 
Selbitbefledung, verlorene Bannbarkeit ır. 


ohne 


Operationen von erjter Klaife Cperateuren, fir radı= | 


tale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, VBarıcoceie 

(Godenkrankheiten) x. Koniultirt uns bevor Ahr heis 

rathet. Wenn nötbıq, plaziren wir Patienten in unier 

Privathoipital rauen werden vom fyrauenarjt 

Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Dedizinen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Gonntags 10 bıs 
12 Ubr. tal,ion 


“ACAR” 


beißt die aus Deutihlanb im» 
portirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 
50%. 81.00, 82.00. 





Gine glückliche Ehe 
ee ee 


einzugehen und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wifjensiwertbe über Geichlechtssftrankheiten, 
Iugendliche Berirrungen, Jmpoienz, Unfruchts 
barkeit u. f. iv. enthält das alte, gediegene, veutjhe 
Bub: „Der RettungssUnker‘, 45. Wufl., 2 
Eeiten, mit vielen lehrreihen Abbildunnen. @B tit 
ber einzig zuverläffine Ratbaeber für Kranke und 
@ejunde und namentlih niche zu entbebiun für 
xeute, die fih derheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheiratet find, Wird nah Empfang bon 25 Ct8. 
in Bojt-Stamps Irene verpadt frei zugejandt, 
DEUTSCHES HEIL-IN! X 
No. 11 Clinton Place, New York, N. X 


„Der Rettungs: Anker‘ ift auch zu haben im 'B 


Ebicago, JU., bei Chas. Salger, 844 N. Halited Str. 


Tını,ddja® 


Wichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! @es 
ichlechtöfrankheiten jeder Art, Gonorrhoeu, 
Sameufluß. verlorene Mannbarleit, Monats: 
Erwag; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichleg 
jeder Art, Sypbilis, NRhbeumetismus, Rothlauf 
u. i. w — Baudbwurm abgciricben ! — Wo 
Undere aufhören zu furıren, aarautiren wir au 
furiren ! Spreie Koniultation münbl. oder Drien. 

Stunden: 9 Uhr Morgeus bis 9 Uhr Abends. 
— Privat» Spredzimmer. — Sprechen Sie in der 
Upothefe vor. 


DBehlte’ö Deutihe Apotheke, 


441 8. State Str., Ede Ped Court, Chicago. F | 
EIEWERSEDE 


t,uio 


Natur: Heilanitalt. | 


464 Belden Uve., nahe Glart Str., 
E&hicago, ZU. 


Sefammtes Bafferhiilverfahren, einihiiehlih 


Kneipp’ihe Kur, Megenerationstur (Schroth ice 
Kur), Raffage, Diätkuren u. j. w. Geeinuete Bes 


bandiuug für alle überhaupt heilbaren Hroniihen ' B 


Krankheiten, (Nervenkfrankheiten, Mheumatismuß, 
Frauenfrankheiten u. |. w.) Sommer und Winter 
eöftuet. Auch cinzeine Wehandlungen. Sprede 

tunden von 11—12 Uhr Vormittags und 4-5 Uyr 
Nachmittags. ER und brieflide Auskunft durch 
den leitenden Arzt. 
: DR- KARL STRUENH. 


= UMZUG!.z 


Dr. ALEXANDER BEHRENDT 


hat jeine Wohnung von 6225 Halite) Str. nad 
6336 Grcen Strafe, 

14 Bloc weitli von HaljtedStrare, verlegt. 

€ j : wie zuporn I 
Spreditunden ın der (mie zudorn 100 

Wohnung: Difice i 
8—-9 Vormitags. Syrechſtunden in der 
64-714 Abends. Office: 2-4 Uhr 

Teiephon, Wentworth 54. 
mail,iw,ion 


* Jih umjcre neiten und 
vollitändigen eleftro:magnetiichen Apparate 
Heilung von chroniichen Krantheiten Nieren 
Blajenleiden, Waricocele und Rervenſch 
Männers einzuführen, baben pie eine 
Anzabi Lefervirt, um fie in allen Teilen de 
an die Leidenden foitenfrei zu vertbeilen, unter 
Bedingung. daB Diejelben ohne Aufihus in 
ago b 
Gr PGdicago voripreden. Spreditunden bon 9 libr 
Morgens bid 8 Abd3. Eonntags von 10-12. 25ib,1j 


Yollündia frei 


Babe mid) der ald praftifcher Arzt niederarlajien 


DR. KOEHLER, 


Fruher Aſſiſtenzarzt au der Kgl. Charite zu Berlin. 
Frauen: und Kinderfvanfheiten Eyeszialität. 
404 Elybouen Avenue. — Telephon Nortn 5%. 

Eyreditunden: Bis 10 Uhr Morgens, don 1 bis 3 
Uhr Nadım. uud von 7 bis 8 Uhr Abds. 2yınalm,tgio 


Dr. J. KUEHN, 
(Früber Alfiftenze®rzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: uns Beihlchtö:ftrank,. 

eiten. @trifturen mit Elektrizität geheilt. | 


e: 78 State Str., Room 29-Sprehitumden: 
10-12 18 6-1: Sonntags 10—I1. nods.idd.biw 


a “mn 
weten urn Sup ih A VE Tip, 


* 


MEDICAL 


von | 


tlfomı,iabin | 


Stateitr. Jin. 1400 | 


Telepyon, Central 257. | 
f Um io johneß wie möge | 


; tät zu mäßigen 


yem | = 
lectric Medica! Instit t3. 124 Tearfforn 


— 


Keine Schmerzen, kein Gas. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelſt unſerer 
kuürzlich verbeſſetten Methode. Wir geben 80 für 
jeden Zahn, den wir nicht ohne Schmerzen aus zu⸗ 

sieben verinögen, 
„Ih babe mir im Wofton Dental 
I Zübne ziehen laflen, obne 


Frau E. U. Becher, 


—R 
> 


2072 Eoutb Part pe. 
n Eine Schus-barantie von 10 
#* Zabren für alfe Arbeiten. 
Keine übertrieben boben Beeife, 
un Gindrud zn machen. 
Reine unmöglich niedrigen Breife, 
un die Wlaflen anzuziehen. 
8 85 Viralized Air 50€ 
Beſtes Gebiß (S.S. V.8S8 Gold Füllung aufw. vd. Sf 
| "2sfar. Goldetronen.. 85 SilverfFülhung .. ... 5086 
Wir garantiren unjere patentirten Sıchlon Plates. 
Nlatten crrenaht, >= Rabnärztees nicht fönnen. 


ren TERTEE 2Baruung— 
WirruguipLATes Unjfer Erfolg bat 
eine Anzabi 
Habnärzte verans 
iabt, fib ın ums 
ſerer nächſten 
Nachbarſchaft 
niederzulaſſen. 
Wenn Idrt am uns fommt, feht danad, daß Ahr 
zum rechten Bias acht. 


Boston Dental Parlors, 2.12%. 


Offen Ubends und Sonntags. X 


Brũche. 
Meın neu erfunde 


len, eingeführt in der 

zu deutichen Urmee, ıft 

Bi ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falidde 

erjpregungen, feine Einfprigungen, feine @lektri« 

; gität, feine Unterbrechung vom @eihäft; Unterfuch 

' ft frei. jener alle anderen Gorten Brucbändee 

Bandagen fir Nabelbrüche, 

Keibbinden für ichwaden 
| Höngebaud und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grades 
| halter und alle Apparate für 
' Verfrümmungen des Rüdts 
grates, der Berne und FFühe 
ic. in reichhaltigfter Aus» 

wahl N SFabrifpreifen vorräthia, beim größten dem · 


! Unterleib, Mutterſchäden, 

I Ichen sfabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fıltb Aue, 

nahe Randrinh Etr. Eprezialiit für Brüche und Ver» 

' Wwarhlungen bes Körpers. In 
Seiluna. Nırb Sonntags ofen 
werben bun einer Dame bedient. 


Ä @&®s DR. d. YOUNG, 


Deutſcher Spezial⸗Arzjt 
für Augen-, Ohren-, Naſen- und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründli 
J und ſchnell bei mäß gen Breite, ſchmerzloz 
—— 
harin efiaſfte Nazentatarry und Echwer⸗— 
wo andere Aerzte 


eden Tale pefike 


is 12 Uhr. men. 


a heörigieit wurde furrirt, 
erfolgios bireben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepapt. Unteriugung und Rath frei. 
Klınık: 261 Lincola Ave, Stunden: 

2 8Slliyr Bormittags bis 8 lihr Abende. Gonn«- 

q8 8 bis 12 Ihr Vormittags. 


Jensen Bros, 


1208 
Milwaukee Ave 


Optiker und Juweliere, 


| Das vollftändigfte optifche Departement mit meuie» 

| fer Gimihiung für das Unterjucpen der Augen, 

@ure Uugen toitcufreı unterfuct. 
Zöieb, jadide,dm 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutſchlaud, Spezial⸗ 
Rei Yizt für Augen, Cheen 
2 Nlaien: und Haldleiden. Heılt Has 
Bi tarrı ud Faubheit nah meuefter um 
ichnerzlafer Metbode. Künftlihe Augen, Bril- 
; len angepant. Unterfuhung und Rath frei. 
a sin: 263 Rincolm Ave, 8-11 Bm... 6-8 
= NL8.; Sonntag 8—12 Yın. Weitieitesfllinit: 
BD Nordin..Ede Dr ıwaukke Ave. und Dipifion Etr,, 
$ über National Store, 1—4 Sladın. llmz;1ı 


m DD 
O 


e abaus srn 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflu 
Bow Glälern für alle Mängel der Gehfraft. Ronfulti 
uuB bezuglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams St. 


gegenuber der Boft:Qffice. 


Borsch 


ur Zäyrige Grfohrung im 
fig ud Andaſſen von 

vu bin ich im Stande, 
idenden die Dinfbar 

ehle ich deshalb mein 


m und b:? 
Preiin. Otto Ka 


133 Elart Str., Ede 


teich, 
Sinmer ], Radiien. 
idoja,bw 
French 
Spacifio 
beiltime 
nn: alle 
Frantoew 
ten und unnattrlide Entteorung der Harn: Ergane, 
Beide Beidlediter. Dolle Anweilungen mıt jedez 
Fiaide: Breis 81.00. Verkauft von & X. Giabl Drag 
&. oder nah Emvfany des Preiies per Ernrei ver 
—— —*— Stahl 5* —— * 
VBau Buren Straßze und 5. Auenue, ca 
— Ta 


ı ai 


ER 


tr... 
35 und aufwärts. n 
> dan oda Bat an Eo —9 Eier Bande fee 


Anerlannt der beite, 
ehnargt, jest 250 


! 
dn · Siation. Feiue 
geroge 


gefet Die 


„Sonntagpaf“, 





Glare = Hand: 
fhuhe für Da: 
men, „Seconds“, 
— ih jcdmarz, 
weiß und allen 
Farben Ehnür 
Clesp u. Anöpie 
— $1 bi! &1.50 


werth 4860 | 


Baar . 


JONSTORE 


J W.A WIEBO 


„2iedrigle Angebote“ 


Rope, Twiſt und 
Filo Seide, in 
allen Farben, ga⸗ 
rantirt waſchbar, 


1 
13c 
Männer = Hoien- 
träger, — die 20 
Wertbe — 
per Raar 1 c 


für ITonlag! 


Keine Tanichungen! 
Keine Fallen! 
Quantität der Waaren unbegrenzt! 


Wir erwarten einen großen Tag in allen Departments. 


Kleider. 

75 Männer-Anzüge aus wollenen Hairline ges 
mat, geitreift, gefüttert m. wollenem Jtalian 
Gloth, franz. Facings, Größen 35, 36, 33 

’. 


und 39, ve. RR 2,43 


zu. 

2% Prühjahre Top Coat3 für Männer, aus 
reinivollenem engl. Govert Clotb gemast, ge: 
füttert mit wollenem Italian Cloth, Clothing: 
Store Preis $8, unjer J 
Preis . 5 s > es 54.98 

109 Anzüge für junge Männer, aus jchwarzen 
blauen wollenen Gbeviots gemadt, mit wol- 
lenem nnd Serge Futter, doppel und einbritz 
ftige, Größen 13 bis 20 Jahr, rd 
—— 53.98 

25) 3:Stüd Nnaben-Anzüge (Nod, Weite und 
Snichojen), aus reinwollenen jchwarzen und 
blauen GCheviotz gemacht, gut hergeitellt, Oro: 
Ben 9 bis 16 Jahre, u © 

DIDI SA, U. -» - - 

500 doppelbrüjtige 2-Stüd Knaben-Anzüge, aus 
wollenen ſchwarzen und blauen Cheviots ge— 
macht, Größen 8 bis 15 Jahr, 95€ 
BD IR. » - >. +. . +» 

(Ein Anzug für jeden Kunden.) 

150 „Little Gents “Veitee Unzüge, aus blauen 
mollenen CheviotS gemacht ‚mit großem Ma— 
teojentragen, hübich garnirt, 98e 
Größen 8 bis 8 Jahr, werth 822. 

(Ein Unzug für jeden Kunden.) 

500 Paar feine Männer-Beinkleider, aus Wor: 
fted&, Bedford Cord Tricot gemacht, fancy 
Plaid Caflimeres etc. —alle unfere s1 95 

: + 


8 u. $3.50 Beinfleider, per Paar 
Hüte und 


Sappen. 
N 25 Did. Derby 
u. Fedora Hüte 
f. Männer, eis 
nes Fabrifanten 
Mufters Partie, 
alle neuenFrüb: 
jahrs = yacons, 
werth bis zu 82 
—bedentt nur— 
werden verkauft 


‘ 
Monte; 39 


100 Ded. rein: 
wollene jortirte 
Bolf:ftappen für 
Knaben, werth 


257, 5e 


Bi 


Ir 


Männer-Hemden. 

100 D#d. gebügelte weite und farbige Percale 
— —— (leiht beihmugt), alle Grö- 
en, werth bis zu 7öc, 
ee... . E 
(Zwei Hemden für einen Kunden.) 


Unterjeug:Dept. 

10 Kiften Kamelshaar Hemden und Hojen für 
— — eingefaßt, Perlmutterknöpfe, alle 
rößen, nie für weniger als 25c ver— 8 
kauft, Montag zu. —— ‚15c 
10 DsD. feine gerippte Kinder-Veits, Iange er: 
mel, eingefaßter Sals Perlmutter-Knöpfe, 
Größen 16 und 18, werth löc, 
Er ei —— 


100 D&D. fancy farbige aermellofe Damen: De 
Beits, niederer Hals, ivertb 20c, zu . 


Putzwaaren. 
Garnirte Walking Damen-Stroh— 
Hüte, alle Farben, zu.... 
Mädchen-Strohhüte, alle Farben, alle 
Formen, Eure Auswahl, zu . 
Blumen, ſortirte Partien (zerdrückt), 
wth. bis 35c, Eure Auswahl zu .. 


1560 
‚16e 
10c 


Seidene Damen: Waifts. 
Seidene Damen-Waifts, tuded Front und Nüd: 
feite, werth $4 jo lange fie 


vorhalten, Auswahl . « 


Korfets und Korfet Covers. 
Korjet Damen: Waijt3, aus beitem Sommer:Nek 
gemadt, gut corded, mit Schulter 25C 
Straps, billig zu 50c, per Baar. . 
Korfet Eoverd, aus Londdale Wuslin ges 9c 
macht, mit Stiderei garnirt, alle Größen, 


Babies⸗Kappen. 
Beſtichte Lawn Caps 
für Babies, gar— 
nirt mit Spigen= 
Ruhe (beihmust), 
wertb bis zu 50c 


* — Aus 15€ 


wahl zu. 
Strümpfe. 


Nabtloje feine ge- 
rippte echt fchwarze 
Kinder »Strümpfre 
Größe, 5 bis U4, 


mwertb 12% 6 € 


— per Paar 
Damen: 


Fancy geitreifte 
nabtloj 
Strümpfe, werth 
25c—-per 
Baar . 10€ 


' Damen-Suits, Jadets u. Capes 
Dommen-Anzüge aus reinwollenem tan Covert 
— et — mit Straps und gefüt— 

ter t ſilt, 58.5 u 
mi — . — 85.00 


Br, 
Damen-Jadets, aus reinwollenem Covert Cloth 
gemacht, Strap Nähte, duchweg mit Nearfilt 


gefüttert, ein Bargain 53 50 
* + 


BE 
Seidene Damen-Capes, aus geblümter Gross 
Grein Seide gemadt, hübjh garnirt mit 
Band, Epiten und Yet, * 
21 5a 08 8 


Kinder: Jadets. 
Kinder:Iadet3, aus reinwollenem Tuh gemacht, 
mit Schulter Cape, reih garnirt 


mit Seiden Bejag, with. $2.50, 181.68 


+ 


Spitzen und Stidereien. 


Leinene Torhon Spiten, von 1 bis 2 Zoll 1e 
breit mwertb von 3c biß bc per VW. . . 


45 Boll breite Etiderei Flouncing, hohl: © 
gejäumt, werth 50c per Yard. . . 28c 


KHleiderftoffe nnd Seide. 


Leste Neuheiten in Kleiderftoffen, Plaid, Granit 
Tuch, in ſchwarz und allen neuen Farben, 40 
Soll breit, wertd 7öc, Montag, 48c 
ns aa an 


10 Stüde fhwarze importirte Mobair Grepons, 
—— en neue Entwürfe, 4 Zoll 
rei er 50, 

———— ee 


—— > — Corded Seide, in all 
en neueiten attirungen, reguläre ! 
$1.25 Qualität, per Vard . . ” e7 79e 


W. A. WIEBOLDT & CO, 


Straus & Schram, 


- 136und. 138 W. Madison Str. 
Mir führen eintvoliitändiges Sager von 


Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
Die wir auf; Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Beiuh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigſten find. —R 


 . Samuel Zuckerman Jr. 
Deutiher NRehtsanwalt und Rotar. 


I 
i 
i 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Notions und Kleiderbeiat. 


„Ihe Protection“ Stofinet Dreß Shield 4e 
BEE EDDIE BEE: . » a 0» 8 
„Ihe Banner“ Dre Steels, 9 für ein Set, Ic 
tortirte Farben, with. &c per St. ; 
5-hakige Korſet Clasps, ſchwarz, weiß und 3c 
BER ES an re 
So Yd2. Novelty Braids, Yet garnirt, Seide 
Gimp und Mohair Bejag, in jehwarz und M 
farbig, ivertb von 10c bis 50c, m MR 
fpeziel, per Yard... 2... De 


Schuhe, 
Feinſte Viei 
Schnür-Schuhe für 
„Little Gents“, mit 
Leder gefüttert, je— 
des Paar garantirt 


für guten 98cC 


Sebraud . 

Grite Dual. braune 
Dongola StrapSanz 
dalen und Oxfords 
für Damen, neueſte 
Facon Zehen ſolides 
Leder, die 81 Sorte 
e . 
Maar. „ODE 
Beſte Calf Schnür— 
und Congreß Schuhe 
für Männer, alles 
ſolides Leder, 8 Fa— 
ons zur Auswahl, 
— bie $1.50 


= 851.00 
Damen-Wrappers, 


Damen-Mm Y rs +2 *9 
Damen-Wrabhers aus beſtem Percale gemacht, 
mit 6-zöll. Ruffle um das Vote, 1 25 
we 


garnirt mit Novelty Braid, au 


Kid 


Domeitics, 

5 Kiften befter Yard breiter Kleider-Percale, in 
Reitern, die 123c Qualität, alle neue 4 
Dinfter — per Yard. . . erh c 

250 Stüde beitgemachter Amosteagn Schürzen- 
Gingham, in blau, braun und grün 3° 
farrirt, mwertd 6c—per Yard . . ß sc 

Gabrif Enden beitgemahten Andia Leinen und 
Sttoria Yatons, in hübjchen Längen, -1 
werth 20c bis 25c — per Yard, , 42C 

2 Kiften Futter Gambrics, jo lange fie 1 1 
vorhalten —per Wb. . . . „2... ec 

— — Sendung von 25c gebleihten Bett: 

zeug, In Yängen von 2 bi 5 Vds. 
PERTBBED 5 2 an ” . 10c 

—— ek PVartie von feinen Organdies, Die 

mittes und fancy Yawns, werth 18c 9c 


. 


— per Yard . a 
Domet Damen-Rö it $ 
Dome amen-Röde, mit Border, fanch 15 
. . * . . . a 


tirhed— Etüd 


Pe rn franz. Sateen, Gafhmere 
Find, erita Ichiwer, in Yängen von 5 
bis 20 YardE — per Yard, . .. i2c 
60 Stüde Yard breiter Muslin Gambric, 51 
wertb 10c — per Yard. . .....8 2c 
Beine jchottiiche Kleider Plaids, pafiend für 
Weifts und Kinder=$tleider, werth 1 
124 — per Yard. EN ar a a (2€ 
Kleider Ginghams, in Längen von 5 bi8 15 DD. 
alle neue yrübjahrs-Mufter, die 10c u. >ic 
123e Qualität — per Yard. . .. O2 
Leinen Damait Tiih-Deden, mit weiß: 
rothem Rand, 2 Yd. lang, twwth. Töc 


39Ic 


Sardware und Farben-Dept, 


ar Schloß mit ————— und Bolts 
2 langen Wappen, Jet Knobs, mit rn 

Bronze Shanf, mwerth 35c—per Set. 2560 
Beſter Red, Star St. Louis White Lead Sie 


— der VB. . 
60e 


Ein Nr. 1 Möbel Varniſh, in Bulk, — 
Faß, niedriger als Fabrit?Preiſe. 


—Stüd . 


per Gallone . 
Nägel, beim 


Glas: und Porzellan Waaren. 


Große fancy Mufter gläferne Kuchen: 
Ständer — jeder . SEN. h 19e p 
Golddekorirte Imitat geſchliffenes Glas u⸗ 
ſter 4 Stücke Sets, Zuckerbowle, Cream Pitcher 
. 
per Set‘, u. .«.uU 68e 
Fanch Muſter große gläſerne Saucen⸗ 1c 
Seihirre — Etüid. . . . 0. 
Grobe fanch geformte farbige Ealz: u, Pfeffers 
‘. 
BEBR.: . % .. 
Schöne blau beforirte fanch geformte Porzellan 
ZTafien und Untertafien — ce 
per Baar „ are 


Löffelhalter und Butter-Geſchitr 
— Nickel Obertheil — 3c 


Geihirre, mit 


00 m 


Groceries,. 


Feinfte Elgin Ereamery Butter, per Pfd. 17e 
Braun & Fitt! ftrift reines Lard, per Pd. Ge 
Leite Qualität voller Eream Käje, perPid. 120 
Schmier-Käſe, (frifh täglich), per Pid.. . de 
Heels feine Frankfurter Wurft, per Pid. Se 
daucy California Bartlett Birnen per Pf. 10e 
New York Waite getrodnete Uepfel, Pid. 106 
Liberty Bakery befte Soda Eraders, per Pd. Se 
Liberty Frucht-Butter, 5 Pfd.sEimer. „ 19c 
Befte Oualität gerollter Hafer, 5 Pd. „ 10 
Fancy Mejfina Xemong, per Ded.. „ „ 12c 
Volts beite jolide fleifhige Tomatoes, Kanne Te 
Harveft Valing Pulver, 4 Unzensfanne „ . 1c 
Noje Brand oder deutihe fühe 4!c 

Chofolade, per Stüd. - . 2 2. 82 
Piels Champior ie F 

ee Rn. 5e — nb25ec 
—— 16r 


Zigarren und Tabat, 
Chimmie Yadden, Eremo und Gapadura Figar: 
ren — 3 für 106, per ijte & 1 8 
von 50. BEST Ta +.’ 
La Ereciente und PVictpria, reguläre 

1% Waare—se Etüd, Kifte von ;81.20 
Battle Uz und Scalping Knife Blu 

Tabad, per Bid... . . ‘ ® BL 290 
Navy, Faſhion, Soldier Boy und Roſe 

Leaf Tabat — per Pi. in 18... 32c 
Did Glosy und Ol Virginia Cheroot? — Tec 

per Kifte von 5 3; 5 für. . oo... 


Stationery-Dept. 

„Vrince Royal“, E: feines Society Papier, in 
— F * — werth 12c 
Montag, Stüd . “en ic 

Kirks befte Premium Xinte, in großen 
Jetum“, in allen Farben, zum Färben 

z der Steohhüte, per Flaide. . 18c 


weiß und alle Schattirungen, 24 Bogen und 
3000 Writing Tablets, die Ic Sorte, 

Flaſchen werth 5c, jede . —— 2e 
W. A. WIEBOLDT & CO. 


DEE Umzug! "BE 
Adolph Pike & Co., 


Etablist 1883.—— 


Hrundeigentfums- u. Hopofheken-Jefchält 
bisher Staatszeitungs-@ebäube, jept 


Stock Exchange Building, 
108 und 110 LaSalle Str. 


Zimmer 627—6%38. apr22, im,tg,jo 


Treies Auskunfts-Burenu. 


Böhnue toſtenfrei tollettirt; echtas ſachen alles 
Urt Prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Str., Zimmer 41. am 


Kinderwagen: Sabrik ST; Halkeräco 

Mütter tauft Eure Kinderwagen in bie 

fer billigften Fabrif Epicagof. Ueber: 

bringer Ddiejer Wnzeige erhalten einen 
 Spigenfhirm zu jedem angelauften Wa: 

en. — Wir verlaufen unjere Waaren zu erftaunlich 
illigen Breijen und eriparen den Käufern manden 


Dollar. Gin feiner Blüih Iftert i s 
— — Dee: er ————— 


—— —* ziel 5; 


(OriginafsKorrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Dorker Plaudereien. 


Warum fih die Theater = Direktoren die Hände reis 
ben. — Lilli Schmann und die Singpögel. — Sam 
T. ad ijt nicht mehr, — Wie e& in jeinem Thea⸗ 
ter zuging. — Die neue Wocenjchrift „Tender: 
loin“, ihr Zwed und ihr Inhalt. 


Nem York, 4. Mai 189. 


Die Frühlingdichter haben diesmal 
mieder Pech gehabt. Schon mar ber 
Pegafus frifch beichlagen und geitrie- 
gelt, damit der Dichter nur hinauf zu 
fpringen brauchte, fobald die erjten 
Knospen fich zeigten. Aber was nutzt 
einem Frühlingsdichter der Frühling, 
wenn eö glei; Sommer wird und 
Alles über Nacht grün wird? Da hört 
das Dichten auf, ein Vergnücen zu 
fein und legt den Gedanfen nahe, ein 
anderes Gefhäft anzufangen. Aber 
die Dichter find nicht die einzigen, de— 
nen die Natur mit dem unterjchlagenen 
Frühling einen argen Strich Durd) Die 
Rechnung machte. Die Iheater-Direl- 
toren find mit dem verfrühten Some 
mer nicht minder unzufrieden. Ole 
hatten noch jo manchen Dollar einzus 
nehmen gedadht. Doch mer hat Luft, 
auf einem beißen Plüjchjejfel zu figen 
und im Schmweiße feines Angejihts 
über des Komifers faule Wite zu las 
hen? Davon abgefehen haben die Di- 
reftoren alle Urfache fich die Hände zu 
reiben, denn die verflofjene Spielzeit ilt 
eine der erfolgreichiten für fie gemefen, 
bie fie jeit lange gehabt haben. Es war 
das einfach die Folge der allgemeinen 
gejhäftlichen Proiperität. Dazu kam 
noch die heftige patriotiſche Begeiſte— 
tung. 3 gab kaum ein Theater, in 
welchem nicht Flaggen geihmwentt und 
Lieder über den Krieg gelungen mur= 
den und dag that dem Publitum wohl. 
Der vergnügteften einer unter allen Dis 
reftoren war Monfieur Grau dom 
„Metropolitan Opera Houfe“, der be= 
hauptet, ungefähr $50,000 verdient zu 
haben, ala Antheil von einem Reinge- 
minn bon $100,000, den die großeOper 
diefen Winter abgemorfen hat. Das 
ift für einen Operndireftor, der ges 
möhnlich zmifchen Pleite und Defizit 
jchwebt, ein ganz nettes Sümmchen. 
Freilich Kean de Reszte hat $70,000 
mit nach drüben genommen, aber dafür 
fingt er Tenor und Grau nit. Nicht 
einmal Sopran fingt er und au Da3 
wird er mohl bedauert haben, al3 Ma= 
dame Sembrich mit $28,000 und Lilli 
Lehmann mit $26,000 aus New PYork 
fortgingen. Auch nicht übel, und ber 
Lilli Haben die feinen New Yorker Das 
men in ihrem Wbjchiede-Konzert in 
„Sarnegie-Hal“ fogar noch eine Dia 
mantnadel für $2000 ausgerechnet, 
überreicht, weil fie jeit Sahren jo tapfer 
gegen die barbarijche Unfitte kämpft, 
unihuldige Singvögel als Hutſchmuck 
für Damen zu verwenden, Und Recht 
bat fie. Ob nun fo ein Gingpogel 
Lili Lehmann heißt und im „Metro- 
politan Opera Houfe“ fingt oder fein 
Lied von einem grünen Zweige herab 
erichallen läßt, fie gehören alle zu ber= 
jelben Familie und müjflen deshalb ein 
gegenfeitigeg Schug- und Truß-Bünd- 
niß jchließen. So behauptet nämlich 
die qute Lillie. Nebenbei fojtet jo ein 
Bündnik Nichts und da? ift, wie man 
mei, bei Lilli die Hauptfacdhe, 

* * * 


Nur ein einziger Iheater-Direktor 
bat die Saifon jchleht abgeſchloſſen: 
Sam I. Yad, der Befiter des nad) ihm 
benannten tleinen Mufentempelchens 
am Broadmwan, ber foeben geitorben ift. 
Sad ift in feinem Fach eine der origis 
nelliten Erfcheinungen gemwejen. Er 
war in Penniylvanien geboren und 
follte Minen-ngenieur werben. Aber 
bet feinem quedjilbernen Wejen zog es 
ihn zum Theater hin. So fchnell wie 
er fich ven Sprung vom Bergmerf zum 
Theater dachte, ging das freilich nicht. 
Daher begnügte er fich zunächſt mit ei— 
ner mandernden Zirtus-Gefelichaft. 
Dann organifirte er eine reifende Spes 
zialitäten- Truppe, die burchwenr aus 
farbigen Mifchlingen beitand und bie 
er “The Creole Company” nannte, 
Syn ihrer Art war diejelbe etwas Neues 
und er errang einen großen finanziel- 
len Erfolg damit. Diejer Truppe folg- 
ten bald andere, denen er möglichjt fus 
riofe und pifante Namen gab wie 3. 8. 
“The bussy Bees’”‘ ‘“The Night- 
Owls”, “The Parisian Widows”, 
“The Giddy Girls”, u. f. m. Da3 
Emig-Weibliche in denkbar dürftigften 
Koitümen bildete die Haupt-Anzieh> 
ungöfraft feiner Truppen, die er in den 
billigiten Theatern auffreten ließ, mo 
die allerfeinjten Leute diejenigen find, 
bie jich 75 Cents für einen Logen-Sif 
leilten fünnen. Da derartige Theater 
immer voll zu fein pflegen, jo verdiente 
ber unternehmungglujtige junge Mann 
ein Heidengeld. Zulett hatte er die 
Vermegenheit ‚am Broadway ein Thea= 
ter zu erwerben, in welchem jeber feiner 
Vorgänger Pleite gemacht hatte. Sad 
war ber erite, der hier Erfn!r hatte, 
Bald wurde fein winziges Theater der 
Sammelpunft der unagefellen und 
Solder, die e3 gelegentlich gern einmal 
mieber find. Ein jcherzhafter Freund 
Ihlug ihm einft vor, vor dem Theater 
ein Schild anzubringen mit der In= 
fhrift: “For Gentlemen only!” 
Aber Yad verftand den Wi nicht. 
Zhatjählic fand man Nichts ala Her- 
ten dort, vom Zleinen Gnymnaftaftlein 
und Stubentlein an, da3 einmal nad 
Herzenzluft “really naughty” fem 
jollte, biS zum alten reihen Mummel- 

greis, der ſchon als junger Mann kein 
größeres Vergnügen kannte, als an ir— 
gend einem Bühnen-Eingang auf die 
Angebetete zu warten. Zu dieſen Ele— 
menten geſellte ſich nun noch der Frem⸗ 
de, der ſo viel von Sam T. Jack ge— 
hört hatte und nun gern ſehen wollte, 
ob es „wirklich ſo ſchlimm“ war. Und 
das mußte es doch wohl ſein, da man 
einmal in New VYork, dieſem ſchauder⸗ 
haft ſündigen New York, ein fehr 
durchſichtiges Sommer-Jacket der Da— 
men ſcherzweiſe ein „Sam T. Jacket“ 
genannt hatte. Gewöhnlich war es auch 
—— ſchlimm“, beſonders die Ie- 
benden Bilder und das Ballet der Ha⸗ 


rems · Damen und die vier fratzöſiſen 


Quabrille-Tängerinnen und noch man- 
ches Andere. Ich muß das wiſſen, denn 
ich war oft genug da, um pſychologi— 
ſche Studien zu treiben. Jetzt bin ich 
neugierig, ob mir das Jemand glaubt. 
Im Uebrigen, verehrte Leſerin, er— 
ſchrecken Sie nicht, wenn Sie das leſen, 
und ſagen Sie zu Ihrem Herrn Ge— 
mahl nicht: „Daß Du mir nie zu Sam 
T. Jack gehſt, wenn Du nach New York 
kommſt!“ Einmal kenne ich Ihren 
Herrn Gemahl zu gut und weiß, daß er 
nur für Shakefpeare, Schiller, Göthe 
und ſeinen New NYorker-Korreſpon— 
denten ſchwärmt, und dann hat Sam 
T. Jack's Theater nach dem Tode ſei⸗ 
nes Beſitzers aufgehört zu exiſtiren. 
Freilich, die böfen Buben hoffen, dat 
Sam bald einen Nachfolger finden 
hoird, aber das ift fehr unwahrjchein- 
lich. 
we’: 


Auch” ohne Sam T. Nad blüht je 
doch augenblicklich der Weizen der bö- 
fen Buben. Wie die NRüdfehr Died 
Erofer’3 zur Herrichaft über New 
Mork mit unfehlbarer Sicherheit die 
Spelunten, dieTingeltangel® mit möb- 
Iirten Zimmern für „vorübergehende“ 
Gäfte und die befannten Spezialitä- 
ten-Theater zu neuem Leben erweckt, jo 
treibt auch das berühmte „Ienderloin” 
jegt frifche Blüthen. Die furiofeite da- 
pon ift eine neue Wochenfchrift, die den 
ftolzenNamen „Ienderloin” führt und, 
tie der Redakteur ausdrüdlich betont, 
den Intereſſen diefes pifanten Stadt— 
theiles von New York gewidmet iſt. 
Man kann ſich alſo ungefähr vorſtellen, 
welchen Charakter dieſer Auswuchs der 
New NYorker Journaliſtik trägt. Dem 
Gründer des Blattes hat wohl ſo Et— 
was wie “La Vie Parisienne“ vorge⸗ 
ſchwebt, aber der Verſuch, für New 
VYork etwas Aehnliches zu ſchaffen, iſt 
ihm völlig mißlungen. Dem Engländer 
wie dem Amerikaner iſt es unmöglich, 
pikant zu ſein, wie das nicht anders 
möglich iſt bei Leuten, deren Moral— 
begriffe ſo troſtlos verwirrt und ver— 
ſchroben ſind, daß ſie in der Venus dei 
Medici nur die mangelhafteBekleidung 
ſehen und gegen die Zulaſſung der tan— 
zenden Bacchantin von Mac Monnis 
zum Kunſt-Muſeum im „Zentral Park“ 
ein Zetergeſchrei erhoben. Verſuchen 
ſie's wirklich einmal mit Pikanterie, ſo 
werden ſie vulgär. Und ſo iſt auch die 
Wochenſchrift „Tenderloin“ vulgär. 
Die feine, unendlich graziöſe und hoch— 
künſtleriſche Pikanterie der Zeichnun— 
gen, mie fie 3. ®. „Bac” in „Vie 
Parisienne“ entfaltet, fehlt im „Ien= 
derloin“ ganz und gar. Des lekteren 
Zeichnungen find plump, unfünftlerifch 
und gewöhnlich. Genau Jo iſt's mit dem 
Inhalt. DieKunft, in einer Erzählung, 
in einem Wit fcheinbar Nichts zu fa= 
gen und doch Alles, verjteht der Angel» 
fachfe und der Umerifaner nicht. Das 
einzig Komische am „Zenderloin“ jind 
die Haffifchen Perfonal-Notizen aus 
der Tenderloin-„Gefelfchaft“. " Darin 
mird erzählt, daß die reizende Mamie 
F. umgezogen ift, daß Eitelle 8. ein 
neue3 Sommer=-Koftüm fich hat machen 
laffen, daS der reiche Börjenfpefulant 
M. bezahlt hat, dab Nini de E., Die 
populäre Kleine Franzöſin, die ſich des 
befonderenSchubes des Kapitän D. er- 
freut, in ihrer fofigen Wohnung ein 
großes Abjchieds-Diner mit Cham= 
pagner gegeben hat, weil fie nächite 
Moce nach Paris reift, oder daß Alice 
Mer. und Lulu W. diefen Sommer 
zufammen nach den Adirondads gehen 
werden. Zmifchendurh laufen Refla- 
me-Motizen für die „beliebtejten” Tin- 
geltangel-Beliger mie 3. B. vom „White 
Elephant“, vom „Bohemia“, vom, Cafe 
Cairo” und anderen jönen Pläßen. 
Dpder der Redakteur nimmt Oelegen- 
heit, ernfte Vorwürfe und päterliche Er- 
mahnungen an Birdie E. zu richten, 
teil fie neulich im „Iivoli” eine Scene 
gemacht hatte und zulegt an die Luft 
gejeßt werden mußte. Ein derartiges 
Benehmen fer nur geeignet, da3 Ten 
derloin-Viertel in Schlehten Ruf zu 
bringen. Sit diefe Frechheit nicht that= 
ſächlich amüſant? Aber das tit noch 
gar Nichts. Am TFuhe jeder Seite de3 
Blattes befindet fich eine fettgedructe 
Notiz, die befagt, dak Fremde, die das 
Tenderloin-Viertel zu ſehen wünſch— 
ten, zuverläſſige und diskrete Führer 
durch daſſelbe in der Redaktion des 
Blattes zugewieſen erhalten. Iſt es da 
ein Wunder, daß Dr. Parkhurſt ob ſo 
viel Verworfenheit jdede Woche zwei 
Pfund abnimmt und Mrs. Granni3, 
die Präfidentin der „Social Curity 
League“, mit „Schlimm für Ratten“ 
Ttebäugelt? Wenn wir wenigfteng wüß- 
ten, wo Crofer, biefer hartgefottene 
Sündenlümmel, der feine Sünden in 
ſich frißt, als wie der Bock den Küm— 
mel“, es her hat. Selbſt dieſen Troſt 
hat uns jedoch der heilige Mazet 
Platt's Groß-Inquiſitor, nicht zu ver— 
ſchaffen gewußt. Und da ſollen die 
Guten nicht verzweifeln! 

H. Urban. 


— — —— — 


Portoriko wieder „Ausland.“ 

Die vor mehreren Monaten von der 
Bundesregierung getroffene Anord⸗ 
nung, daß die amerikaniſchen Schiff⸗ 
fahrts-Gefege für Portorifo giltig 
fein follen, daß alfo der Shifffahrts- 
Verkehr mit Portorifo als Küften- 
Schifffahrt zu betrachten jet, ift jet 
wieder aufgehoben worden. Unter ber 
Verordnung, dak der Schiffänerfehr 
mit Portorito als Küften-Schifffahrt 
aufzufaffen fei, fonnten nur amerifa= 
nifche Schiffe diefen Verfehr bermit- 
teln, ba e8 ausländiihen Schiffen nicht 
geftattet ift, Küftenhandel zu treiben. 
Nun aber haben jo wenige Schiffe fi 
dem Verkehr mit Portorifo zugewandt, 
dafı die bortigen Handeltreibenben nicht 
im Stande gemeien find, ihre Aus- 
fuhrartifel prompt nad ben Ber, 
Staaten verfchifft zu fehen. Außerdem 
hat natürlich die geringe Anzahl ber 
verfügbaren ameritanifhen Schiffe zu 
einer unverhältnipmäßigen ‚Erhöhung 
der Frachtraten geführt. Ein Gleiches 
ift ber Fall in Bezuf auf Waaren, wels 
he bon den Ver. Staaten nach Porto- 
riko mmt find, Die Kaufleute in 
Vortorito, tie bie Hiefigen Exporteure 


haben bagegen Befchmerbe erhoben und 
um Abhilfe erfuht. Sie münfchten, 
daß entweder mehr Schiffe dieſem 
Verkehr zugemiefen werben, ma3 felbit- 
verftänblich nicht in der Macht der Re- 
gierung liegt, oder dak ausländifchen 
Schiffen gejtattet werden folle, an dem 
Verkehr fich zu betheiligen. Unter ven 
Umftänben it das Lebtere bejchloffen 
worden, und fo ift Bortorifo wieder, 
au jomeit die Schifffahrtägefege in 
Betradht fommen, ala „Ausland“ er- 
flärt morden. 

Uebrigens mar die Sache auch ganz 
abnormal. Hinfichtlich ver Schifffahrt 
jollte Vortorito ala Gebiet der Ber. 
Staaten gelten, und die von dort nad) 
den Ver. Staaten verfchifften Waaren 
galten al3 amerikanische; in Bezug auf 
Zariferhebung aber fiqurirte Portoriko 
al Ausland, von Nusfuhrartiteln 
Portorifog wurden hier Einfuhrzölle 
erhoben. Dem Verlangen der Borto= 
tifaner, daß der Handel zmifchen den 
Ber. Staaten und Portorifo abjolut 
freigegeben werden möge, mie e8 der 
Handel zwifehen den Gtaaten der 
Union tft, fann nach der in Wdmini- 
ſtrationskreiſen herrſchenden Auffaſ— 
ſung nicht auf exekutivem Wege ſtatt— 
gegeben werden, ſondern der Kongreß 
muß erſt formell Portoriko als Gebiet 
der Ver. Staaten anerkennen. Dies 
hätte ſchon in der verfloſſenen Kongreß— 
Tagung geſchehen ſollen, das iſt jedoch, 
wie es heißt, auf Wunſch des Präſiden— 
ten unterblieben. "Zur Zeit gehört alfo 
Portorifo nirgend wohin, es ift ledig- 
ih „Ausland“, edenfo wie Cuba und 
bie Philippinen. 


geſchüſts Ralendet om Chicago 


Banken. 
America National Bank, Ede Monroe ı. La Salle Str. 
Leovold Dlayer & Son, 157Randolph St., etabI. 1855. 
Continental NRationale-Banf, Erfe Adams u. LaSalleSt 
Banf of Commerce, 188 La Salle Str. 
Braiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 


Chieaeo Braiding & Embroidery Co., 


pi. Alerander und Hand Schloeger, Vrop., 254—256 
Franklin Str., Tel. 438 Harriion. Retail-Dept. 78 
State Str., geq. Marihall Field, Tel, 479% Main. 
Brand) 155 ©t. Elair St., Grand Arcade, Cleveland. 
DOHio. Spezialität: Parijer Stidereien für Kleider. 


Gameras und Modalke. 


SWEET, WALLACH & CO,, 


34 Wabaſh Abenue. 


YALE CAMERA CO, 


Srgend eıne Camera ar Tleinen wöchentlichen Ab» 
zahlungen. 38 NRandolph Str. 


Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 
Hof. F. Biedermann, 429 Wabajh Ave. 
Elettriifhes Licht und elektriihe Betriebs: 
Anlagen. 


CHIGAGO EDISON COMPANY, 


139 Adams Str. 
Farbiges und Hunitalas. 
Flanagan & Biedenweg Eo., 57—63 Yıllinoi8 Str. 
Säuler & Mueller, 34-86 Viarfet Str.; Tel. DL. 1680. 


Wärbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801 Milwaufee Ave., Chicago. 


Feuerverſicherungs-Agenturen. 
Adolph Koeb & Son, 189—191 La Salle Str. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 


205 La Salle Str. 
Role, Wir. E & Son, 210 La Salle Str. 
503. M. Wile, 158 La Salle Str. Tel. Man 3665. 
Friedensrichter. 
Diar Eberhardt, 146 %W. Madijon Str., geg. Unton Str. 
Bas:Einrihtungen und Lampen. 


THE H. G. SCHROEDER C0,, 


480 Miilwaufee Ave. und 234 W, Chicago Ave, 


Altes Gold und Silber. 
A. Lipman, 99 Dtadijon. Baar für alle Edelmetalle, 


Grundeigenthum, Darlehen zc. 
Sennings & MWittefind, 105 Waihington; Tel M. 2%, 
Snpothefen:Banten, 

Hart & Franl, 92 und 94 Waihington Str, 
Kaſſenſchränte. 
Diebold Safe & Lod Eo., 175 Monroe Str, 


KHleidermaderinnen. 


Mr3. M. Rupp, 199 E. North Ave, Neuefte Mode in 
Kleidern, Cloaf3 und Pelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 


Untite Möbel. 

Visconti, Cabinetmacher u, Zapezierer, 2209 Michigan. 
KRähmaichinen. 

The Singer Mfg. Eo., 110—112 Wabafh Ave, 


VParkett-Fußböden. 
J. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str., Tel. M. 1894, 
Scyattenbilder:Upparate. 
Gekauft u. verf. Stereopticon-Erd., 108 Franklin Str. 
Stod:Brofers. 
Samtiejon & Eo., New York Life Bl’g, 189 La Salle St 
Zahnärzte. 

Dr. Ernit Pfennig, 18 nnd 20 Elybourn Ave. 

Dr. Grant Robertd, Zahıs u. ——— Entfern. 
von Geihwüren. 695 Kincoln Ave. 8:30 bi8 5:30. 
Zuidneider-Scule. 

The Cha8. 4. Stone Eo., 194 und 196 La SalleStr. 





Fingnzielles. 


$1 die Wode. 


©o viel fünnt Ahr jparen. Fangt 
jest mit einem Dollar an und holt Eud) 
ein Sparbud. Zinien zu 3 Prozent 
werden Euch weiterhelfen. Das Rejul- 
tat wird Euch in Erjtaunen jegen. 


OYAL 


TRUST COMPANY 


BANK 


Royal Insurance Building, 
169 Jadion Str. 


icper Tag für Privat-Sicherheits-Käften! 


Royal Safety Deposit Vault, 
169 Jadion Straße, bija bio 


Macht Anlagen in Meriko, 


Das blühendite Land der Welt. 


25,000 Ader mit jeltenen, edlen Holzarten, Kaffee, 
Gummi, Banilla, Kakao, Zuderrohr in unferer gro= 
Ben Hacienda an der Küfte des Stillen Ozeans von 
Mihoacan. Giebt nichts Wehnliches in Nordamerita. 
25% Brofit. .Shidt nah iluftrirtem Bub und 

rien. mais, jafomil2mal 


CAMPANIA DE LA HACIENDA 
GOAHUAYULA, ?e* Yıaros. 


WESTERN STATE Bank, 


RB. Ede Ka Salle und Waſhington Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Banfgeihäft. — ? Fresemt 


Sinfen 
bezahlt au Eyar:@inlagen. 


gute er/le Mortgages zun Verkauf. 
wblLm.mifa.dıe 


$ 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee 


Lutzd(o. 


Beſte Werthe in der Stadt für Montag! 


5c Belveteen Binds 


ing, nur jhmwarz 1c 


ver Dad. . - 
Strümpfe. ee 
Ban. .57 SE 


Damen, per 
Damen=Kragen. zo de 
« i c 


Binding. 








für 
Damen, zu. S . 
4:300. feiner Victoria 
Lawn, werth 10c per VYd. 


Fawn. in Reitern, zu 
Alnpacca 


De DDr. 


‚de 


ichwarzer Wlapacca, 


mm Zr 19€ 


Weiger Bique, ge 
Reiten, 3-10 Vds., PBique,, in c 


with. 206, per VD. 


30:3011. 
in Reitern, 3 bis 
Yards, mwerth 3%, 





Babies-Schuhe. LH 
Ri vegulare 19€ 


he biegjame Sohlen 


Ps Dongola 
ut (, Esute fü 
* der, 
Ben 5 biz 8, biegiame Sohlen, Batent 5 
Tips, Wwertb Töc, per Baur . . . 


Kuöpf: 


Mies-Schuhe. 2 ze 
en de 
Jinaden-louien. 3%: 


Knab 
fancy Percale Matroſenkragen un 
Stulpen, Größen 4 bis 9, 
J 


RXnuhen⸗Hüle. 


Muſter, regulärer Preis 25c 


wtb. $1.25 per Paar, für ‘ 
Lobfarbige Schnürjhube für Mädchen, 
Größen 12 bis 2, wert) $1.50 — 
per Paar. . ———— 


Stroh-Hüte für 
» 196 
Fanch ges 


tippte Uns 
techemden 


19 


.. 


Ay. fh R 
Männer: Hemden. : 
farbigem Bufen, Kragen und 
Ichetten, etwas be ı8 
50% und Töc Wertbe, 


Fußwaaren, 


a a 
Ghiffon für Hut 
Beſatz, 
der— 


Babies-Sacques. 2: 


bäfelter Zephyr Kante . 


Ntänner-Interzeng. 


ent ade 


Männer, 
mutterfnöpfen, 


und 


alle Größen 


> 


ir Leghorn = 


Kinder, 
b "u 


e Hüte 


F 
vert 


t⸗ 


gnen 
> 


mit fancy 
Border, Sehr jhöne Muiter, 
EEE 


> » Er fei ver jehwarzer Sateen, 
daleens. 136 
Stücke, werth 28c der Be > 


Yar 


Sabrik-Nefler, 3 


mwertb 18 die Dard . 
Fabrif:Enden von gebleichten 
Betttuchltoffen, werth 22c 
DEE: en va 


Reiter don er= 
werem 


Faney franzöſiſcher 


Shirting Cheviot, 


Chebiol. werth 18e per Vard ... 


Ticking. — feines faney geſtreiftes 


Feather-Ticking, garantirt abſo— 
werth 1860 die Yard, vom 


lut federdicht — 
ganzen Stück 


2 
> 


— ——— — 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


&.:D.:Ede La Ealle u. Adams Etr. 
Eriuht Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporatisnen, Die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mwiüns 
ichen, um Uebermweijung des Ganzen 
oder eines Theile ihres Banfges 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und au 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 


3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Go. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Ehicago & Hortbweitern R. R. Go. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice⸗Praͤſident der Corn Ex. Nat'l Bank. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & ©o, 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Eo. 


l4ian, mija,6mt 


GREENEBAUM 


SONS, sankens, 


83 & 85 Dearborn Str. 
Wir haben Geld an Hand 
p I zum Verleihen auf Ghicago 
Srurndeigenthbum in allen ges 
— 
erleihen ::: 
Wendet Eu an 
BANKERS, 40,0miabdion 


wünidten Beträgen zu den 
niedrigjtem jegt herrichenden 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go,, 
Hypolheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 53 und 6 pt. A Srundeigentbum 
Vorzügliche erfie Jold-Mortgages ir,dzt:5% 


aen jtet3 borräthig. mals, ja,mo,mi,bw 


Mathias Ehmig. Riholas J. Ehmit. 


Mathias Schmitz & Son., 


Lamd- un geſdgeſchüſt 


PR. OST NORTH AVE. 


Federn. Bo es von ** wei⸗ 
werth 50e, 29€ 


ver Pfund . 


Shirling 


etwas beſchmutzt, werth Ve die Yard 
Jin fi Ertra ſchwerer ungebleichtet Mus 
⁊ 5 IR tin, 403 Zoll breit — 94 
werth Sc, >c 
2 


per Yard . ER 
Kleider-Ginghams — 


Hinghanıs. ia", 
— Te die s * — = h 3e 
Opaque Fenſter⸗ 


Yard. — 
ntirt beite 


Kouleaup, ©: 


ge mit Franien, 
fäßen, fertig zum X 
Ze bis 50e das 


Yfoidar 8 


ine Latonsfleider für Kinder, beiegt mit 


‘ sen 6 a me 98 
Kleidet⸗Röſcke. 


e 
ine Kleiderröde für Damen, 


Qualität Pers 
1 ,‚ ale 





gemacht 





Ar 
in blau 
und Schwarz, aut gemacht, periett ( 
isn J 


Größen, mwertb $ h 
Tas os Schwere Percale  Wrappers 
rappers. für Damen, bübjh garnirt 
mit Braid und 


NRuffles, alle Farben und Größen, 3 9c 


Yd. weiter Rod, wtb. $1.88, für. . 


ER Haus oder Floor Farbe 
Mi b. —fertiog gemiſcht mit c 
reinem Oel, per Sal. . 
2ic 
2 


Varniff. öbel 1 w 
au. „us: 19€ 
Pinfel, SE" ge 


wertb löc, für. 


Groceries. 
rosby's Superlative oder J. C. 
Minneſota Patent 
€ — 
3.89 
Lisconfin Ereamery Butter, Bid. 15e 
ican Vollrabm-Käje, 9e 
& Co.’3 Winchefter Schinten, Pid. Lie 
e Oxal. Salami Eommerwurft, Biv. 11e 
der weißes Cornmeal, 10 Bir. für Be 
zeichnete Sorte Zuderforn, p, Büdie Ge 


Dil oder janrePidles, 
Sava Kaffee, per Bid. . 
u. Java oder Peas 
‚fd. 15e, 7 TVio. 
a Sitronen, per Du 
iteter Senf, volle 


Ei... 
inite Soda Craders, per Pd... . Ace 

Self Wafbing Laundry-Seife 
am Montag an jeden unjerer Kunden 


R - 
Eile 1.65 
® 
Dohten, garantirt, 4dc 
nur . a — 


Nadras Ciold. =: 


z neuelte 
Etyles, werth löc per Yard, 
J ec 


wird 


Zuverläſſige Oel-Oefen mit drei 


Finanzielles. 


DMMEROIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidol-Ecke Dearborn und Monrse Skr. 
Gegründet 1864. 


Kapital ......&1,000,000 
Veberihuß ...$1,000,000 


Allgemeines Bankgejdäft. 
Kreditbriefe, 


' Wedjel-, Kabel: und Poftzahlungen 


nad allen PYläken in Peutfhland uud 
Europa zu Tageskurfen, 


Auskunft in deutfcher Sprache gern ertheilt 
Bap,fami, im 


x 4 HAA SE«CO. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in ber Stadt und Umgenend zu ben niebrigfien Markt« 
En 

et$ an Hand. mm en im a 
Epeien er Stabt und ı ” 


egend. 
Bince 3.3 Goref Some Briedhofs. 
tan be @. 8. Sasie, Getzeiin. 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Srundeigenthbum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


don Süd Chicago bı8 Kate Foref. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Sicherheit. 


H. oO. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
I” Sypotheten zum Bertauf. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erite Hypotheten 
zu verlaufen. 


Zn Ehicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 
a · 
22— Handrzumilertaunf. Bol: 





